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,«B^-Gülich,u»> Belgische »ochentliche» N»chrich<e».

> ,,?!c!«^M«<w <««« «lm «»>! »ürN lchl» H«fiam «rr»!h«! G < »Hl.

'.^,.?'i'!>'^. Dienstag den zten Jänner 1797!

^ - .<?/> ' Gerichtliche Verkäufe.
^?"3n Sachen ehemaligen Weinhändlern Steinbach aus Koblenz wider Faßßänber»,

Iansen, wird zur Versteigerung des leztern dahier auf der Neustraße gelegenen Hau¬
ses 5eK. H. ^V. 4. die Tagesfahrt auf den 17t«« künstigen Monats Jänner 1797. nach,
mittags um 2 Uhr auf hiesigem Nathhaus anbestimmt. Düsseldorf den 31. Dec. 1796.

Kraft besondern gnädigsten Befehls
S ch « w b e r g.

2. Am künftigen Nlitw»ch den 4ten Ienner 1797 «nd folgend« Tage, jebesmale»
nachmittags « Uhr, werden in hiesiger Stabtwaage allerhand Gereide» in Spiegelen,
Tischen, Stühlen-und dergleichen bestehend, dem Meistbietenden gegen baare Zahlung
ausgestellt und zugeschlagen werden. H'iF«. Düsseldorf den Zitei» December 1796.

/» /^em F. W. Francken, Grschbr.
vecretum.

3. Hauptstadt Ratiugen. Da von Seiten der entwichenenEheleuten Schmachtenberg,
durch ein Schreiben ck c/aia Amsterdam den 15. April a. c. dahin angetragen worden',
daß die von ihnen rückgelassene Immobilarschaft, zu Befriedigung ihrer Creditoren öffent¬
lich verkauft werden mögte; als wird zum Verkauf der beiden auf nac, Rthlr taxirte»
Koten am Schmachte»berg und Kolverbusch T'^mi««^ auf Montag den 9ten I«n«er
künftig, nach«ittags 2 Ubr, in des Wirthen Menzen Behausung am Krummenwege,
hiemit vorbefiimmt, und Erboten Weder und Pfeiffer anbefohlen,' diesen Verkauf in den
Kirche» zu Mintart, Linuep, Heiligenhaus, «nd Velbert an dreien Sonntagen kund z«
machen, und den Adolph Schmachtenberg a<i mckn^«»» ii^-a^i abzuladen, sodann den
Verkauf in den wöchentlichen Nachrichten zweimal einschaltenzu, lassen. Natingen am
Mintarder Gericht den 7tm Dezember 1796.

^ /» M« Scholl, Gschbr.



Bekanntmachung«?. ^
4. Wir erachten es uns zur Pflicht, unseren Anverwandten und Freunden, unsere a«

5ot«n December geschehene Vereheligung, hiemit anzuzeigen. An Dero freudigen Tßeil»
«ahme nicht zweisiend, empfehlen »tr uns in Dero fortdaurende Freundschaft.
Düsseldorf den 54. D«c. 1796.

Ludwig Foneaux, franz. Offizier bei der Nordarmee,»
Sybilla Elisabeth« schwebt.

5. Diejenige, welche sich auf mein Lese-Museum zu abvnniren gedenken; belieben sich
ln den ersten 14 Tagen jedes neuen Quartals zu melden, da späterhin zu Beibehaltung
guter Ordnung kein Abonnement angenommen werben kann. Für ein Quartal, ober drey
Vonathe zalt man Rthlr. 1, 3a Stbr. Für^s ganze Jahr aber nur Rthlr. 5. — vor«
«uS; die übrigen Bedingungen sind zu genaue« Beobachtung' dem elften Verzeichniß
»orgedruckt. Dieses Verzeichniß lostet ü stbr. und jede von den beide» Fortsetzungen
2 Stbr.

I» H. C» Schreiner.

6. Man ersuchet andurch, baß alle diejenige, ft an dem verstorbenen Levi Horw
w Düsseldorf eine rechtmäßige Federung zu haben vermeinen, sich binnen vier Wochen
Seit an untenbenenntes Sterbhaus für ihre Befriedigung melden, und w nemlicher Zeit»
frist erwartet man auch, daß jene, so Pfander bey gemeldtem Horn gegeben, selbige
gegen Erstattung des Pfandgeldes zurücknehmen^sodann werden jlne, welche an mehr«
gedachten Horn n»ch Zahlungen zu verfügen haben, gebethen selbige in nemlicher Frist
abzuführen, widrigenfalls man wider di« Pfandgeber sowohl «ls Restanten die richter-
Kche Hülfe anzuflehengezwungen seyn wird»

levi Hornsches Sterbhaus
auf de« Hundsrück z»
Düsseldorf»

7. Bey der Expedition dieser Nachrichten ist zu haben: Der verbesserte Deutsch»
Französisch« Kalender auf das Jahr 1797, verglichen mit dem i^. und ^/. re»
publikanischenJahre; im kleinsten Taschentalender Format, einAebunden«i 6 Stbr. —-
Da unter den verschiedenen bereits erschienenen Deutsch'FranzösischenHalendern der rich-
tig gestellte republikanischenoch iinmer mangelte, so wurden »ir dadurch veranlaßt, den
gemeldeten verbessertenKalender herauszugeben, wodurch die bisher entstandeneIrrungen,
gänzlich können vermieden werden»

Verpachtung-.
8. Bey Nldecker in der Carlstadt stehen 3 Zimmer, «it ober auch ohne Meublen a»

«inen ledigen Herrn, oder eine stille Haushaltung zu verpachten»
Vermischte Nachrichten.

y. Eine gestreifte Sommer-Musterkart« mit einem schwarzen seidenen Band zum Zu?
binden, und mtter aufgedruckten Namen Peter Herm. Roersch auf der Bolkerstrass
in Düsseldorf, versehen, ist entkommen» Der Inhaber, dem sie doch nicht dienet, kann/
»KV «sucht, selbige behirend zurück gelangen zu lassen.

iQ. Ein junger Mensch, von hier gebürtig, so Frisiren und Nasiren verstehet; sucht
«l« Bedienter bey einer Herrschaft Condition. Die AntveisUnK gibt Johann G ä NN e?
«f der Wallstraße in Afters Haus»



ii Bey Wittib südwiz Hofmann im Helm sinb angekommen, extra gut »W
schön« russische lichte»; solche haben nicht nur das Ansehen wie Wachßlichter, sonder»
brennen auch sehr schön und hell, und sind denen anderen ordinairen weit vorzugehen.
In ganzen Kisten werden selbige verkauft per Pfund zu 20 SWr. —> und ^ Pfuud zw
22 Stbr. gegen baare Zahlung.

Getaufte.
Katholische. Den 34. Der. 1796. Iacobus Otto Iosephus, Sohn bis Petrus Bell

«nd Theresia Fischers. — Den 26. Johannes Stephanus Iosephus, Sohn des Iohan?
«es Schneider und Ann« Mari« Peters. — Maria Christin« Dorothea Iosepha, Toch¬
ter des Franciscus Link und Maria Magdalena Walldorfs.— Agnes Gertrudis Iosepha/
Tochter des Wilhelmus Schaffet und Mari« Elisabeth« Drotzenbergs. — Maria There,
sia Iosepha, Tochter des Franciscus Müller und Magdalena Schatt. — Den 27. E«-^
tharin« Johann« Petronell«, Tochter des Hrn Professor» Carolus Heß und Frau Catha^
rin« Krähe. — Den Za. Frideric-s Mathias IosephuS, Sohn des Johannes Sigellacss
und Anna Catharin« Toehs. — Den 31. Petrus Iosephus, Sohn des Petrus Arnau-
din und Aemilta Iosepha Tyrau.

Die Anzahl der im Jahre 1796. Getauften ist männlichen Geschlechts1Z5, weiblichelk
IZ2; Summ« 287.

Rtformirt«. Den 30. Dec. Wilhelmina Sophia Siblll«, Tochter des Johann Pe«-
ter Bühl und Catharin« Margareth« Koppel im «ierenfelde.

In diesem Jahre sind bey der reform. getaust worden 12 Kinder männl. und 7weibl.
Geschlechts; Summa 19-

Bey der lutherischen Gemeine sind in diesem Jahre getauft »»rben 12 Söhne und s
Töchter; Summ« 3c» Kinder^

Verehligtr.

Katholische. Den 27. Dec. Herr Wilhelmus 3rieberichs> erster Fiscalats Advocatz.
Mit Anna Maria Hersdach.

Die Anzahl deren in diesem Jahre Verehligten ist - 96.
Bey der reform. Gemeine sind lopulirt 3, dtmittirt 3; zusammen 6' Paar.
Bey der luther. Gemein« smd lopulirt und dimiltirt. 1» Pa«r^

Beerdigte.
Katholische. Den 26. Dec. Mari» Enthärtn« Huppertz, Ehesiau Bonns, alt ZS

Jahr. — Iosepha, Tochter des Qnirinus Verres, alt 7 Monat.— Den 2,3. Johannes'
Henricus Philippus, Sohn des Hrn Wundärzten Lambertus Gülbenmeister, all 6 Jahr
4 Nonat 3 Tag. — Den 29. Agnes Johann«, Tochter des Johannes Frans, alt 3
Wochen. -- Den 3c,. Die HochwoHlgebohrne Fräulein Elisabeth« Petronella Joseph« vom
Hemmen, alt im 67ten Jahre.

In diesem Jahre sinb verstorben: Unvtrehligte und Kinder männl. Geschlechts 91 ^
weiblichen 94; Summa 185. — Vereheligte mannl. Geschlechts 35, welbl. 39; Summ»
^^,. »». Verwlttibte männl. Geschlechts 16, weibl. 35; Summa 5u. —» Summa aller?
Verstorbenen 310.

Bey der reform. Gemeine sind verstorben 15 mannl. und 11 wtibl. Geschlechts 5 zu»
sammen. 26.

Bey der luther. Gemeine sind verstorben 5 männl. und l6 wtibl. Geschlechts;, w
ollem sH»



klberfelder Wechselcours, den 27. Deeemb. 179s.

Rotterdam (Dours l/m . . ecliilm.
ttAmburß 1.6'or ä 5 lirKIr. i^in . . .
Lremen 6». ^0. ....
I^ubeclc 60. 60. ... .
Frankfurt «6m. ü/5r. ....
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Ökonomische
kleinem jüngsihin gegebenen Versprechen
zufolge, wollen wir also mit dem Blumen»
garten de» Anfang machen. Es ist aber
meine Absicht nicht, sie in den Garten zu
führe», beschwerliche Arbeiten zu verrichten,
öder nach einem fruchtbaren Regen gar zu
pflanzen, in diesem Falle würden sie die
verbrüßlichsten Erinnerungen ihres Fleisses
auf ihren weissen Kleidern behalten, oder
«wen Theil von ihrer fiornen Schürz« an
der Hecke zurück laßen, wenn sie solche be¬
schneiden wollten, oder gar ihre schönen
Hände verwunden, wenn die verdorrten
Zweige abzunehmen, ein Geschäft für sie
wäre, »ein, sondern ich will ihnen blos
«ine Anweisung an die Hand geben, wie
sie alles, was der Blumengarten liefert,
auf verschiedene Art benutzen können, und
dadurch das Vergnügm, welches der un«
ermüdete Gartenherr bey seiner Erndte ge¬
nieß!, vervielfältigen sollen.

Die Königin der Blumen mag also den
«»fang machen, und da Fl»ras Kinder, so
viel ich weiß, nicht stolz auf ihre Schön¬
heit noch eifersüchtig auf ihre Nachbarn
sind, so werde ich die übrigen nehmeu, wie
sie mir in die Augen fallen. Also zuerst

Die Rose.
Kaum werben sie sich, meine Haushal-

tungs Freundinnen, vorstellen, daß diese
Blune sich so vielfältig benutzen laßt, als
sie bal> sehen werden. Wir wollen

Das Rosenwasser
die erste Benutzung dieser Blume seyn laße».
Es sind sehr viele Gattungen von Rostn,
die weissen aber sind zum Rosenwasser die
besten, weil daß Wasser davon weit küh-

Unterhaltungen.
lender, als das Wasser von rotheu wird.
ES versteht sich, daß zu diesem Wasser nichts
als die Blätter genommen werden. Sie
werden auf ein Tuch gestreut, und man
schüttet über sie so viel Kochsalz, «ls zu
derer Erhaltung, wie bekannt, nöthig ist,
rührt sie mit den Händen wohl unter ein¬
ander, drückt sie fest 1» «neu Glaßkolben
oder Topf von Steingut, deckt 1«e alsdenn
zu, und behält sie a» einem kühlen Ort ober
Keller so lange auf, bis man sie distilliren
will; denn durch das Einsalzenerhalten sich
die Rosenblätter so lange, als man geson¬
nen ist sie aufzubewahren: doch ist es weit
besser, wenn sie gar nicht eingesalzen , son«
dern ganz frisch disiillirt werde», weile»
das Rosenwasser von eingesalzenen Rosen,
blättern nicht zu den Augen gebrauchtwer«
den darf.

Die Distillirung geschieht folgender Mas¬
sen: Man legt, zum Beyspiel vier Kannen
Rosenblätter in das Distilllrgesäß, gießt
darüber sechs Kannen Brunnenwasser, und
disiillirt anfangs nur so viel, als der vier¬
te Theil der Rose»bl«tter ausmacht, das
ist in dem hier gesetzte» Falle eine Kanne,
sodann gießt man dieses Wasser neuerdings
auf 4 Kannen Rosenblatter, und disiillirt
es das ztemal, auf diese Art erhält man
das beste und siärk/l«Roseuwasser,wasmau
nur wünschenkaun. Wozu sie dieses Ro«
senwasser brauchen sollen? - zu Speisen
oder Gebackenem, um dadurch den Ge¬
schmack zu erhöhen, oder sich durch den
Geruch zu stärken. Auch zu den sogenann¬
ten Hausmitteln ist es gut, aber ich will
nicht in diesen Anwetsuugen den Arzt m«»
chen, sondern nur Vekonom seyn.

X
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Privilegium.
Tülich,unb Nergische Wöchentliche« Nachrichten.

Herausgegebenvon würkllchem Hostammerrattzen Stahl.
Dienstag den loten Jänner i?97.

Edicwl> Ladung.
1. Hauptgericht Düsseldorf. Da Ehl!eutde 2.?of«r vermittels vorgebrachten Kauf,

briefs vom ilten December jüngsthi» a.-sezeiget, d^K sie vom Kaufhändler B outet
dessen «uf hiesigem Markt gelegene Behausung für acht Tausend Reichsthaler angekau¬
fet, und nun hiebey auch gerne vergewissert seyn mögten, ob ausser der im Kaufbrief
bemerkten — allen,alls noch mehrere Schuld darauf haft«, mithin des Endes um eine
Eoiktalladung angerufen haben; und dann diesem Begehren willfahret Worten; — so
werden hiemit von Gerichtewege» all- jede (welche auf oberwähnt ehemaliges Boutet
Haus, «ö seye, woyer es immer wolle, einig« geg ündete Ansprach oder Federung zu
habe», oder machen zu können glauben, cum termmo peremptorio von ü Woche» da«
hin eäiÄaliter abgeladen, um diese ihre vermeintlich« Ansprüche innerhalb solcher Frist
bey hieiigem Hauptgerichte vorzubringen, und zu rechtfertigen; wo sie widrigenfalls nach
fruchtlosem Ablauf dieser Zeit damit weiter nicht gehöret werben, sondern ihnen ein ewi«
y«s Stillschweigen auferlegt seyn solle. H'iF». Düsseldorf am Gericht iu extr»vr<iin3iM
den 2ten Jänner 1797.

In 6äett,
I. M. Fr «» cken, Gerichtschrbr.

Gerichtliche Verkäufe.
2. Amt Steinbach. Auf Anstehen deren gerichtlich angeordneten Vor»ö»dern über die

Minderjährigen des Pctcrn dahls, solle daß diesem zugehörige zu Mittelsteinbach
Kirchspiels Xmolar gelegene, »on Schaffen » Werksverständigenauf^666 Rthlr werthge«
schäzte Gut, auf Montag den lüten nächfieinstehtndenJänner, vormittazs io Uhr in

>la<:c> zu Miltel^einbach gerichtlich zum Behuf der Gläubiger versteigert werden; welches
denen Kaufiüiiigtl, zur Nachricht, in denen Pfarrkirchen bahier, Wipperfeld, Olpen und
zur Thier 3 t«"gende Oonntäge zu »«künden, auch den» DüsseldorferWochenblattso»



wohl'als der Elb«rfeld«r Zeitung'ZMl: einzutragen! verordnet, wirb.. 5^». Lindlar am'.
«H., Xber 1797.-

Cour t..
Vappius, Grschbr.

3. In Sachen ehemaligen Weinhänblern Steii,b«ch au« Koblenz wider Faßbändern^
Jausen, wird zur Versteigerung des leztern dahier auf der Neuftraße gelegenen Hau«
ses 5eK. ^. ^/. 4. die Tagesfahrt auf den 17t«» künftige» MonatS Iä»n«r 1797. nach,
mittags, um s Uhr. auf hiesigem.Rathhaus ««bestimmt. Düsseldorf den 3,. Dec. 1796.

Kraft, besondern gnädigsten-Befehls
S ch a w b e r g.

4; AM künftigen Freytag den rZten dieses,.nachmittags 2 Uhr, werden auf hiesigem-
3tathhaus zwey Pressen zu» Kupferstich-Drucken; ein schönes Schreiblabmet; ein gro«
ßer Tisch, wvvon die Platte Marmor; ein schönes Clavier; ein modischer Ofen; fort
sonstige Sachen dem Meistbietenden gegen baar« Zahlung zum Verlauf ausgestellt, und^
zugeschlagenwerd«»,.. ^«.Düsseldorf den. ?ten Jänner 1797.

In. ücleru.
I.M. Francken, Orschbr»..

puriticatorium:
Z: In Sachen der testamentarische« Er«ut,ren des verlebten'Herrn Pastor« zu Mi»«'

tard Karl Löven, wider dessen Gläubiger wird der angedrohete Rechtönachtheil des ewi,
gen Stillschweigens in Ansehung der sich gehlrig. nicht gemeldet habenden Gläubiger'
hitrmit in Vollzug gebracht,, zugleich Seiner Churfürst!. Durch!., von Pfalzbayern geist^
lichen Rathe Kamerar und Pastoren zu Derendorf Herrn Nicker der Auftrag ertheilt,,
unter sämtlich« befähigten Gläubigern die gütliche Auskunft zu versuchen.. Gegeben i»^
cw//o«o Düsseldorf den 7ten, Decemb. 17«, 6.

Zur. Beglaubigung'
I. W. Krautwig, Sekretär.

Obigen Endes wird die Tagesfahrt auf Donnerstage den 2,6ten künftigen Monats-
Jänner, morgens ic)Uhr,.in der Behausung des Wirthen Menzen am krummen We¬
ge, andurch vorbestimmt, welches den wöchentlichenNachrichten Zmal einzurücken, und
in der.Pfarrkirche zu Miutard zu.verkündigen,ist.. Derendorf den 2»ten Decemb. 1796..

Nicke r.
Nachgesucht werdendes Rapital..

6. Fünfzehn Hundert Rthlr werden gegen gerichtliche. Sicherheit anzuleihen^gesucht..
Die. Expedition gibt. die. Anweisung,

Bücher V7achrichc.',

^.Temptl'ber Musen und'Grazien; ein Taschenbuch zur Nildung und Unterhaltungi
«uf das Jahr 1797, mit Kupfern und. Musik.. 1 Rthlr 8 Stbr. ist w der Perollaschen!
Buchhandlung zu haben.

Diejenigen. Herren Liebhaber,.welche sich für dieses laufende Jahr auf das Iour«
Ml. des Luxus und der Moden; auf Po sselts europäische Annalen, und»
<u»f die Rheinisch« Musen zu abonniren entschlossen sind, werd«», höflichst ersucht,.
M, ilmerhgib. )4,Tagen b»y, mir. einz«sch,r«ib«n. Düsseldorf den ?ten Jänner 1797.

Mlhelmin^P «r«N s? Buchhändlerin.'.



Nachricht wegen der Viehseuche.'
85 Daß Heil- und Newahrungs-Mittel wider die Hornviehseuche, welches der Hr^

»vn Hüpsch in Köln im Jahre 1776. entdeckt hat, äusserst immer sesne vortrefiiche'
Wirkung um Köln herum. Verschiedene gemacht« Versuche bei der jezt stark einreisten-'
der Viehseuche bestättig«« die Hettlräfte dieses Miitils täglich je mehr und mehr; denn'
bei der Mad. von Vraunsfeld auf dem neuen Hof, bei dem Engelbert Schwä¬
big auf der Münze, bei N. Boden am Thürngen bei Köln und bei vieiin andern hat
dieses Mittel des Hrn B. von Hüpsch nicht nur trnnleS Vieh geheilet, sondern baS
gesunde Vieh von der Ansteckungin hiesigen umliegenden Gegenden bewahrt. In bei¬
nahe 220 Ställen, wo man diesetz Milttl zur Bewahrung wider die Seuche gebraucht
hat, ist das gesunde Vieh bis zur Stunde gesund erholten worden«

Dieses Mittel wird um «inen sehr billigen und ganz geringen Preis, blos zum'
Besten der Armen (das Päckgen zu ic> Slüber) verkauft. Dieses ist eine neue Aufopfe¬
rung, welch« der Hr. B. von Hüpsä) zur gemeinen Wohlfahrt gemacht hat: denn vie¬
le mittellose Landleute haben aus dem Ueberschusse der verlausten Mittel dasselbe ganz:
u«entgc,bIiH erhalten. Oi ses Mittel wider die Viehßeuch« wird von jezt an, bey nie,
mand anders, als in de« Behausung des Hrn B. von Hüpsch auf der St. Johanns«
firaße in Köln abgegeben. Zu einem Stück gesunden >Vieh wird nur 1, 2 oder 3 Päckgen'
als Bew»n>rungs!nillelerfodert.

Die unentgelolicheAustheNung vieler hundert Päckgen an arme mittellose Landleute'
im Berssischa,, ft.eoischen, ^öli,!schen,Iülichschen :c. ic, ist die Ursache, warum man ^
das Wu^l ei>.> ge Tage mchc an alle diejenige hat abgeben können, welche es gegen baa-
re Zahlung anvvrlaugl hoben. Nm, aber ist für einen hinlänglichen Vorrath des Mittels'
gesmZl worden- so daß man das M/t.l auj«tzo in Menge haben kann. Es-wird aber'
an mcmanb als gegn'baare Zahlung.aog-geven werden..

Verpachtung?
y». Ein Haus ''uf dem Kirchhof 5eK. ^. ^V»-a 37. steht gegen sehr annehmliche Bi»'

dingnissen zu verp^chlcn. Das Nähere ist bey Hrn HpfkapIan Brewer zn vernehmen«,-
VermijHte Nachrichten»'

IQ' Ein junger Mensch) von-hier gebürtig, so Frisiren und Xasirtt,'versieh et; sucht'
«l« Bedienter bey einer Hirrschaft Condition. Die Anweisung, gibt Johann^ G ü rtner
«»f der Wallstraße in Fischers Haus.

11. Bey Witnb Ludwig Hofmann im Helm' sind aygelominen). extra ^ gut unh'
schöne russischeLichter; solche haben nicht nur das Ansehen wie Wachßlichtir, sondern
brennen auch sehr schön und hell, und sind denen anderen orblnaireu weit vorzuziehen.-
In ganzen Kisten w«den selbig,« verkauft per Pfund zu 20 Stbr.— uüd H Pfund zn»
22 Sior. gegen baare Zahlung..

12. Vor einige» Tagen erhielte ich eine beträchtliche Partie beste Russische Lichters
welch«'«»'Weiße nicht nur den ordinären Unschlitt- sondern den besten Wachßlichternden»
Vorzug streitig machten ; aber der Schein betrügt: sie sind nicht nur per Pfund 2 Slhr-
theurer, sousern ein Stuck davon war gß Stunde ehender verzehrt als ein ordinäres^,
zudem stall abliefen, und noch 4 Fehl« hatten, wovon der ärgste ein sehr übeler G«->-
ruck war;— so, daß ich aus dieser Ursache, dieselben zu meinem Schaden mit der-
Schmierseife verbrüdern mußte, und es also nicht wageu dorftc, die mir schon bestellt'
te Russische Lichter an meine Haudlungsftennde abzuschicken;-zur-Ue»erzeug,ng habe ich?
die Probe vbrück behalten«.

Zacharias S'patz>!.



Getaufte.
Katholische. Den r. Ia»n«r 17??- Johanna Margoretha Barbar« Gertrubis Elts

sabetha, Tochter des Johannes Müller und Elisabetha Huppertz.— DenZ. Mari« Fran¬
cs« Christina Joseph», Tochter des Petrus Antonius Joseph«« le Bolly und Maria
Christina Heck. — Den 5. Sophia Sybilla Henrietta, Tochter des Hermannus Does «.
Adelgnnba Vronuers. — Anna Joseph« Catharina, Tochter des Daniel Kupfer und Eli«
sabetha Kinges. — Den 6. Anna Magdalena Petronella, Tochter des Petrus Iosephus
Kohnsen und Johann« Catharina Petronella Frühmessers.

lutherisch«. Den 6. Jan. Iohan«« Maria Philippina, Tochter des Philipp Jacob
Wasum und Friderica Catharin« Elisabeth« Höppel in der Neustadt.

Verehligte.
Katholische. Den 6. Jan. Johannes ValentinuS Iosephus Kniprath, Wittiber, mit

Hlgnes Waloorf. — Den 7. Johannes Iacobus Hanck mit Catharina Gertrudls KrechelS.
Beerdig«.

Katholische. Den 4. Jan. Margaretha Heckin, losleoiz, alt 48 Jahr. — Anna
Christin« Iosepha, Tochter des Iosephus Gumpertz, alt H Jahr.

Ökonomische Unterhaltungen. (Fortsetzung.)
/^oll das Rosenwasser seine Stärke lange
>^ behalten, so nmßen sie es in Houteil«
len ziehen, wohl zupfropfen, und im Som¬
mer an einem kühlen Orte bewahren, im
Winter aber vor dem Gefrieren in Acht
nehmen.

Wenn es einige Tage gestanden hat, so
«erden sie oben Oel gewahr »erden, das
ist nun

das rechte Rosenöl.
Dieses aus der hasche zu gewinnen,neh»

Inen sie ein wenig lockere Baumwolle, da,
mit sichren sie dergestalt in die Flasche, daß
sie nur die Oberfläche, wo es schwimmt,
berühre«. Hierauf drücken sie die Baum¬
wolle, woran das Otl hängt, in ein «ei»
neS Tropfengläslein. Sie werden zwar nur
einige Tropfen erhalten, allein sie müßen
wissen, dost selbst das Zimmetöl nicht so
kostbar ist, «ls d«ses, denn ein« einzige
Unze davon lostet gegen 5c» Rthlr.

Zwar kann man auch Rosenöl machen,
wenn man die Rosenblatter in Baumöl
legt, und darinnen eine Zeitlang laßt, »her
dieses Oel ist weit schlechter, ob es gleich
die Aerzte zu Zeltheilung der Entzündung,
und anderen dergleichenBeschwerden brau¬
chen ; doch was geht das mich «n, was
die Aerzte damit machen können, wir wol¬
len lieber, sehen wie

die Nosenpomade
a»S reinem ftischen Schweinsfett und Mo«

senwasserdurch das Rebm verfertigt wirb,
will man sie sehr gut hüben, so kann man
nach Belieben einige Tropfen Cedo oder
Iasnmltl dazu thun.

Sie haben Bienenstöckeund wie sie wis«
st« , ist

der Rosenhonig
sehr heilsam. Oewiß auch den wollen sie
wachen lernen. Nehmen sie also 4 Pfund
Rosenblä ter, lesen, u»d waschen sie die,
selben lauber, hacken sie sie klein, «l«d mi¬
schen sie sie unter 2ß Pfund geläuterten
Honig, beides laßen sie elmgemal mit,
«wander aufkocken, dann verwahren sie
es in einem gläsernen, oder porzellainen
Gefäße, nur vergessen sie nicht, dieses mit
einem Stuck Blos« zu verbinden, denn ei«
nem so lieblichen Honig trachten Fliege»
und Ameisen sehr nach. Auch auf eine an¬
dere Art läßt sich Rosenhonig mach««, der
«der bey weitem nicht so gut ist.

Auf ein Pfund Nosenblätter gi«ss«n sie
drey Maaß abgesotten Wasser, lasse» dies
3 Nächte stehen, und presse« es alsdenn
«us; hierzu tbun sie wieber «in Pfund Ro-
stliblätter, verfahren damit, »i« ich ihnen
eben beschriebenhab«, und so wiederholen
sie es zum Ztemnal. Nun thun sie den
Honig dazu, n«>d laßen beydes so lange
tochea bis es «ine gehörige Dick« bekommt»
Nächstens tommin wir zum

Roseneffig.



Mit Ihro Thür

laucht Höchsthan

Mlichen Durch«'

big - gnädigstem

Privilegium-
Vülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Hsrausgegebsn von würkllchem Hostamrmrrathen Stahl.

Dienstag den i7ten Zänner 1797«

Amts - Beförderung.
1. Seine Cburfürfiliche Durchleucht haben den «anzlei Prokurator Franz Joseph Koch

zugleich «it dem Notariat gnädigst zu versehen geruhet.

2. Da hiesiger Magistrat gelegentlich der einreissenden Hornviehe-Seuche die Vorkehr
getreff^.,, daß weder frisches, noch gesalztes, noch auch geräuchertes Fleisch von Horn¬
vieh in hiesige Stadt gebracht werden soll, und dann Seine Cburfürfiliche Lurchleucht
tie«e Vorkehr mittels gnädigster Verordnung vom 4t«« dieses gnädigst genehmiget haben,
als wird bie Einbringung dergleichenFleisches allen auswärtigen unter Co«fiecations-»nl>
w»ch Befund bdherer Straf« hiemit nochmalen verbotten, zugleich auch werden all« hie¬
sige Stadtbewohner von diesem Nerbott benachrichtiget, und gewarnet, von solchen»
Fleisch, wenn ihnen allenfalls solches «ngebotten werden sollte, znr Erhaltung eigener
Gesundheit nicht zu laufen, oder zu geniessen. Düsseldorf den loten Ienner 1797. '

In Gefolg Rathsschlusses
«ülsdorf, Ltabt Sekretär.

sldictal« Ladungen,
z. Hauptgericht Düsseldorf. Da Eheleuthe Mos«^ verm'ttels verg«bracht>en «auf«

Briefs v«m ilten Oecember süngstbin angezeiget, daß sie vom Kanfhändler B outet
dessen auf hiesigem Markt gelegene Behausung für acht Tausend Reichsthaler angekau«
fet, und nun hiebey auch gerne vergewissert seyn mögten, ob ausser der im Kaufbrief
bemerkten — allenfalls noch mehrere Schuld darauf hafte, mithin des Endes um eine
sdittalladung angerufen haben; und bann diesem Begehren willfahret worden; — ss>
werden hiemit von Gerichtswegen all- jede (welche auf oberwähnt ehemaliges Beutet
Hnus, es sey«, wober es immer wolle, einige geg ündete Absprach oder Federung z»
habe», yd« machen zu lpnnen glauben, «um teinuuo xeremFtono vy» b Woche» ds<>



hin eäiÄalitee abgeladen, um diese ihre «ermeintliche Ansprüche innerhalb solcher Frist
bey hiesigem Hauptgericht« vorzubringen, und z« rechtfertigen; wo sie widrigenfalls nach
fruchtlosem Ablauf dieser Ze't damit, weiter nicht gehöret werden, sondern ihnen ein ewi,
ges Stillschweigen auferlegt jeyn solle. KZ«. Düsseldorf am Gericht in extr»ulclin»rN
den Zten Jänner 1797.

ln ii^em
I. M. Francken, Gerichtschrbr.

4. Amt Miselohe. Der über die Nachlassenschaftdes verstorbenenHeinrich Braches
zu Witzbllden von Gerichtswegen angeordnete Cur«t»r Prokurator Hulver scheid hat
Um den VermöZenstcmbdes verlebten Braches gesichert berechnenzu können, um eine
Edicktalladung so wobl der Gläubiger, als Schulden« angestanden, und erhalten. Es
werden also die Gläubiger unter Straf des ewigen Stillschweigens hiemit peremtorisch
vorgeladen a« pten künftigen Vionats morgens 9 Uhr dahier in dem gewöhnlichenGe«
Nchtshauß ihre Federungen v,rm Protokoll nicht allein einzubringen, sondern auch ge¬
bührend zu rechtfertigen, die Schulde»« aber des Verlebten werben aufgefodert, am
«emlichen Tag und Ort nachmittags 2 Uhr ihre, vedit» getreu abzuführen, oder doch
wenigstens anzugeben, und zwar mit der ernstliche» Warnung, daß eiue treulose Angabe,
oder Verschwiegenheit nach der Strenge der Gesetze geabnoet werden so».

Gegenwärtige Labung ist in allen Kirchspielen drey Sonntage gewöhnlicher massen,
zu verkündigen, und'den wöchentlichenNachrichten, und Kölnischen Neichszeitung ein»
zurücke«. 5ign. Lützenkirchen «m inten Ienner 1797»

Von Gerichts wegen. Dencks, Gr<chbr.
5. — — Aus dringenden Bewegursachen, hat man von Amtswegen wider die

Wittwe des verstsrbenen Bleicher Heinrich Pohlig aus der Oberöhlbach Kirchspiels
Nenkirchen den Konkurs eröffenet. Alle, und jede Kreditoren so w»hl die Be-als Unbe«^
kannte, welche an dem verlebten Heinrich Pohlig, oder dessen Wlttwe eine Ansprach
zu haben glaube«, werden de?falls hiemit peremcorie vorgeladen, ihre Federungen «m
liten künftige» Monats vormittags 9 Uhr dahier in dem gewöhnlichen Gerichtsbauß
«icht allein vorm Protokoll einzubringen, sondern auch ihr vermeintliches Vo> zugsrecht
«ufzuklären, und zwar unter dem Rcchtsnachlheil: daß sie im widrigen Kalle v»u der
ccincur« N,ssa ausgeschlossen, und künftig abgewiesen werden sollen.

Geg«nwartige Vorladung soll durch die Reichszeitung, die wöchentliche Nachrichten,
und in jedem Kirchspiel des Amts zu drey verschiedenen malen gewöhnlicher masen in
der Kirche verkündiget werde». 8i^n. Lützenkirchen den lote» Jenner 1797.

Von Gerichts wegen, Deycks, Grschbr.
Gerichtlicher verkauf.

6. In Sachen ehemaligen Weinhandlern Steinbach aus Koblenz wider Faßbänder«
Jausen, wird zur Versteigerung des leztern dahier auf der Neustraße gelegenen Hau»
ses H'eK. Z. ^V. 4. die Tagesfahrt auf den l?ten künftige» Monats Jänner 1797. nach«
Mittags um s Uhr «uf hiesigem Mathhaus snbesiimmt. Düsseldorf den g«. Dec. 1796.

Kraft besondern gnädigsten Befehls
Schawberg.

purllicatorlum.
7. In Vachen der testamentarischen Executoren des verleiten Herrn Pastorn zu Min«

tard Karl Löven, wider dessen Gläubiger wird der angedrohete Rechtsnachtheil des ewi«
gen Stillschweigens in Ansehung der sich gehörig nicht gemeldet habenden Gläubig«
hiermit in Vollzug gebracht, zugleich Seiner Churfürst!. Durchl. von Pfalzbayern geist«
lichtn Rath« Haoerar und Pastoren zu Derend°lf Henn Nicker d« Auftrag «theilt,



unter sämtlichen befähigten Gläubiger» die gütliche Auskunft zu versuchen.. Gegeben i»
cwMn-i'o Düsseldorf den 7teu Oecemb. 179Ü.

Zur Beglaubigung I. W. Krautwig,, Sekretär.
Nachricht wegen einer erledigten Schulmeisters Stelle.

8. Da in gefolg gnädigstem Ve^ls die hiesig«, m jährliches Gehalt von 4a Rthlr.,
freyer Wohnung, «uch etlichen Hrand auswerfende Schulmeisters Stelle vergeben werden
solle; so tönnen die lufitragende sich am Freytag den «neu dieses m»rgcus io Uhr da»
hier in Scheffen Nie den Hauß der Prüfung unterwerfen. Gerreiheim den 14t«»
Ienner 1797» v. Prang he.

Verpachtungen,
y. Eine zur Hufschmibt oder sonstige stallung bequeme, und auf einer breiten gute»

Straße gelegene Behausung steht zu verpachten, und tan den 2üte» Jänner dieses Mo»
«als bezogen werden. Kanzlei Prokurator Brewer auf der Bollerstraße uebe» Bäcker«
Meister Huber wohnend gibt die Anweisung.

10. In der Karlstaot ist das Haus 8e<I. <ü. 51.162. unter annehmlichen Bedingung«»
«uf einige Zeit zu vermieten, uno das Nähere desfalls im Hause selbst zu erf«h«n.

11. Auf der bollerstraße nn Kessel sind 2. Wohnungen stündlich zu vermieten.
12. Auf der »olkeriiraße in den drey Könige« sind Zimmeren zu verpachten. D«s>

Nähere ist in besag'em Hause, oder bey Prinz auf der Ber,erstraße zu erfragen.
iz. Em wohlgebaute«.Lanobauß, ein viertel Stund von der Stadt sieht unter annehm»

lichen Bedingluffen zu verpachten. Die Expedition sagt: wo?
Vermischte Nachrichten.

14. Es wird ei» zu eine» Hondlhierung bequeme« Hauß, welches gleich bezog«» wer«
den tan», gesucht, die Expedmou g>ot die Anweisung.

15. In einer nahe gelegenen Stadt wird ein Haußtnecht gesucht, der Zeugniß« seines
Wohlverhaltens aufzuweis«« hat, mn Pferd»n gut »mzugehen weiß, und vorzüglich de»
Oemüßgarten zu behanolen, gründlich versteht.— Er kann um Ostern eintretten, nnl>
bey mir onfm Hundsrucken detr. L. dl. 2ÜH das Nähere vernehmen. Düsseldorf «m
12. Jänner 1797. Euler, Hoftanzlei Prokurator.

Getaufte.
Katholische, Den 9ten Ienner Philippm« Iesepba Christin«, Tochter des Eonr«d«s Io,

sephus Vocherey, und Christin« Fellens. Den uten Bernardus Johannes Franci^cus,
S»bn des Carolus Iosephus Löscher, Hofpflesticrmeister, und Maria Magdalena Vtons..
Den l2ten Carolus P«rus Franciscus Iostphus Maria, Sohn des Petrus Räder, unv
Eieonora Cornille. Franciscu» Wilhelmus Hubertus Ernestus Iosephus, Sohn des W'Ihel«
mus Henrichs, und Joseph« Sonnenbergs. Mari« Anna Catharin« Gertrudis Franctsca,
Tochter des Johannes Christianus Esser, und Nun» Vargaretha Essers.

Verehllgle.
Katholische. De» litten Ienner «bolphus De»s, mit Ehrist!»« Finks.
Lutherische. Den «ten Ienner. Henrietta Rorbisrath zu Oberbilk, mit Heinrich N3s

sing, dimittirt.
Neerdis«.

Katholische. Den loten Ie»ner August« Charlotta Freyfräulein von Ealcum, genannt
loyausen, Capitularinn des fireyadlichenweltlichen Damenstifts Nottelen, alt im 28. Jahr»
Den llten Gertrudis Wilhelmina »gnes, Tochter des Wilbelm Lücker, alt 4 Monat. Den
!2t«n Anna Petronell« Magdalena, Tochter des Per»kenm«ch«rPetrus Iosephus Konsen,
«lt 8 Tag. Cathari»«, Tochter des Theodor Hagimu«, alt 1 Iahs 4 Monat. vtN izttn An»«
Ehlißma Mchgela, TM«r d«»Batth°l°müue)Finck, alt 3 Mon«t.



.Lutherische. Den lote» Ienner Anna Maria, Tochter des Secklermelstern Fehan«
<lnton Klein, alt l Jahr 7 Monate ü Tage. .Den ^?ten Catharina Elisabeth» Frick, los-
l«W, alt 43,Jahr 2 «onate.

Früchren-Tar vom 13 Ienner 1797. sin Malter Weitzen is^Nthlr. Roggen 8j Ge ften6G
Malz bß Mangguth 4^ Boichweizen5^ Haaber 4^ Saamen 12 Erbsen zß Rlhlr.

Wod.-Tax vom 13 Ienner 1797. EinSchwarzbrod 7 Pfunbfchwer 123 Stbr. Ein Brödchen
6ßLolh, ein^tbr. Ein Weck aus dem Ofen wohl ausgehackt«7 Lo?h ein Slbr« Em Rig«
gelgen 7 loch ein Stbr.

^o se^e ßi-g. ___________
Mach dem Rache des Verfassers der

Hausmutter nehmen Sie zwey Pfm,d ro¬
the oder «eisse Rosen, die Blätter dieser Ro¬
se» müssen Sie 24 Stunden in acht Pfund
des ftältften WemeßiHs einweichen. Hierauf
diftllllren Siechicselven durch eine» gläsernen
Kvlben im Gsnoe, lu:d lassen dleDistillirnng
so la°>g« gehen, bis die Rvftn fast trocken
auf dem Boden liegen bleiben. Zu dieftm
distMirteu Eßig thun Sie ftische rothe Ro¬
sen, wenn dcren Blühzeit ist, ausser dieser
Zeit «der «in Htel Pftmd trockene, welch» in
de» Eßig ewige »Tage beitzen müssen , bis
die höchst« Rothe htl«usgelommen «st, nach¬
dem Sie nun den Eßig durch Löschpap«r
lauffen lassen, werde», Sie denselben leben
so verschieden, als nützlich zu gebrauchen
wissen.

Scheint Ihnen aber diese Art. Rosene.ßig

''OckonomischeUnterhaltungen. (Fortsetzung.)
«ate in der Gönne stehen. Alsdenn gießlman
den Eßig durch Leinwand oder Löfcdpapier,
bannt er klar werde, dann füllt man ihn
wieder in Flasche», worinn er, wenn diese
gut zugepfropft sino, 2 bis 3 Jahr gut blei¬
bet. Ich füg« hier die N« fertignng des

Ros<n- Ratafia
bey. Unter dem Nahmen Ratafia versieht
man alle Llqueurs, die von Baum oder Gar,
tenfrüchten verfertiget werden. Diesen Rata¬
fia kann mt«i von weiss«« und auch von ro¬
then Rvsen machen— von weissen __Man
wirft ein halbes Pfund weisse Rosenblätrer
in eine Kanne laullchten und hellen Wassers,
läßt fie zwcymal 24 Stunden an der Sonne
weichen «nd gießt dieses Waffer durch ein
sehr enges Sieb, wozu so v«l Vrandlwe'n,
«Is dae Rosenwasser ausmacht, gethan wirb.
Zu 2 Kanm-n von blesem Getränk« wirb ein
Hfund geläuterter Zucker nebst eiutmQuent-

zu machen,zu langwellig, oder haben ^ie chtnZmnnet und eben so vielConander ge«
leine Gelegenheit zum Distilliren, so will uommen. Der Krug muß wohl zugestopfte
ich eine andere Wethobe vorschlagen. Man bis 6 Tage.an die Sonne gesetzt werden,
nimmt ein« Zläserne Flasche, fülletj dieselbe Hernach seihet man d,e,en Ratafia durch, bis
bis auf den 4«» Th«l mtt Rosendlsttern ^n, er recht tlar «st. — Von rochen Rosen.—
fiepfet sie fest zu, und fitzet solche 3 bis,4 Dieser wird eben so, wie jeuer gemacht, nur
Tag« an eine Mauer in 4le Mittagssonne, daß man statt der weissen, rothe Rosen mit
W dje Walter.»tlwellt sind, die Flasche .etwas Cochenille nimmt, damit die Farbe
wird von Zeit zu Zeil umgerültelt, damit die recht schön werbe. "Vermuthlich ist Ihnm
Vlnt«r an einem Ort« wie am anderen ver¬
bellen. Wann -sie verweltt sind,süllet »an
guten weissen Weineßig d«r,nn, uno thut
/twasZimmet und Nelken dazu, verwahret
die Flasche fest, und läßt sie 1 oder H Mo-

schon -die Zeit lang geworden. Ich breche
also milder Nerficherm,g<ab, daß Sie nach
8 Tagen wieder etwa» aus meiner ickonomi»
schen F«brite haben sollen.

Müss«lb,lf,5,dlnckt b»i Aanj Fncdeich Statz>, lnrfHpsil. Hot- »»hK<,»i!«^Vuchdruckn!.
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Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten«

Herausgegebenvon würkllchem HostammerrathenS t aHl.
Dienstag den 24ten Zanner 1797.

lkdictal Ladungen.
1. Hauptgericht Düsseldorf. Da Eheleuthe Moser vermittels vorgebrachten Kauf«

briefs vom irten December füngfthin angezeiget, daß sie vom Kaufhändler B outet
dessen auf hiesigem Markt gelegene Behausung für «cht Taufend Reichsthaler angekau,
fet, und nun hiebey auch gerne vergewissert seyn mögt««, ob ausser der i« Kaufbrief
bemerkten — allenfalls noch mehrere Schuld darauf hafte, mithin des Endes um «ine
Ebiitnllabung angerufen haben; und dann diesem Begehren willfahret worden; — s,
werben hierrnt von Gerichtswegen all, jede (welche auf oberwähnt ehemaliges Beutet
Haus, es sey«, woher es immer wolle, «inige gegründet« Ansprach oder Federung z«
haben, «der machen zu könneu glauben, cum ternünu peremptaric, von ü Wochen da»
hin ecliötaliter abgeladen, um dies« ihre vermeintliche Ansprüche innerhalb solcher Frist
bey hiesigem Hauptgericht« vorzubringen, und zu rechtfertigen; wo sie widrige«falls nach
fruchtlosem Ablauf dieser Zeit damit weiter nicht gehöret werden, sondern ihnen ein ewi«
ges Stillschweigen auferlegt jevn solle. 5iF». Düsseldorf am Gericht in extr,ol6m«i-i»
den sten Jänner 1797. In 66em I. M. Francken, Gerichtschrbr.

2. Amt Mselohe. Der über die Nachlassenschaftdes verstorbenenHeinrich Braches
zu Witz^lden von Gerichtswegen angeordnet« Curator Prokurator Hulverscheid hat
«m den V^rmözenftand des verlebte» Braches gesichert berechnenzu können, um «ine
Edicktalladuug so wohl der Gläubiger, als Schulden« angestanden, und erhalten. Es
werden also die Gläubiger unter Straf des ewigen Stillschweigens hiemit peremtoriscl)
vorgeladen am 9t«n lünftiqen Monat« morgens y Uhr dahier m dem gewöhnlich«« Ge,
rick^shauß ihre Federungen, vorm^Protykoll nicht allein einzubringen, sondern auch ge¬
bührend zu rechtfertigen, die Schulden« aber des Verlebten werden aufgefodert, o«
nemlichen Tag und Ort nachmittags 2" Uhr ihre, vebit» getreu abzuführen, oder doch
wenigstens anzugeben, und zwar mit der ernstlichen Warnung, daß eine treulose Angabe,
»der V«liHrvieH«nl)ei.t. nach der Strenge de« Gefttz« geahndet werben soll»



Gegenwärtig« Ladung ist in allen Kirchspielen drey Sonntage gewöhnlicher Massen,
zu verkündigen, und den wöchentlichenNachrichten, und Hölnischen Reichszeitung ein,
zurücke«. 5>ßn. Lützenlirchenam loten Ienner 1797.

»on Gerichts wegen. Deycks, Grschbr.
3. — -— Aus dringenden Bewegursachen, hat man von Amtswegen wider die

Wittwe des verstorbenen Bleicher Heinrich Pohlig aus der Oberöhlbach Kirchspiels
Neukirchen den Konkurs eröffenet. Alle, und jede Kreditoren so wohl die B«-als Unbe¬
kannte, welche «n dem verlebten Heinrich Pohlig, ober dessen Wittwe eine Ansprach
zu haben glauben, werden deifalls hiemit peremtorie vorgeladen, ihre Foderungen «m
liten künftigen Monats vormittags 9 Uhr dahier in dem giwihulichen Girichtshauß
»icht allein vorm Protokoll einzubringen, sondern auch ihr vermeintliches Vorzugsrecht
aufzuklären, und zwar unter dem Rechtsnachthnl: daß sie im widrigen Falle von der
concur« N»M ausgeschlossen, und künftig abgewiesen werden sollen.

Gegenwärtige Vorladung soll durch die Reichszeitung, die wöchentliche Nachrichten',
und in jedem Kirchspiel des Amts, zu drey verschiedenen malen gewöhnlicher masen in
der Kirche verkündiget werbe». 5ißn. Lützenlirchenden loten Ienner 1797.

Von VerichtS wegen. Deycks, Grschbr.
4. Amt Lynn. All jene, welche «n dem ohnlängst verstorbenen Fiskal Prokura«

toren Augustin Fischer von dahier ein« gültige Federung zu vaben vermeinen, werden
zu ihrer Rechtfertigung in einer uuerfirecklichfn ^rist von drey Wochen persönlch, oder
durch einen Bevollmächtigten vor hiefigem Gerichte bey Verlust derselben zu erscheinen,
abgeladen. Lynn den izten Ienner 1797. Moras, Grschbr.

Gerichtlicher verkauf,
z. Hauptstadt Lennenp. Auf Anstehen der Wittiben Franz Goldenberg sollen die

der Wittiben und Erben Wilhelm Strohn zugehörige hieselöst gelegene Immobilien in
l'erminn d«N24ten Febr. Rachmittags 3 Uhr öffentlich an d«<> Meistbietenden allhier aufm
Rathhause verkauft werden. Woselbst sich Kauflustige melden und ihren Vortheil suchen können.

Zugleich werden auch alle diejenige, welche an gedachter Wittiben und Erben
Strohn irgend einen Anspruch zu machen haben, hiedurch unter Strafe ewige» still»
schweigens »erabladet, diese m verminn den 22ten Febr. Vor und Nachmittag gehö»
«lg zu liquidiren und zu justisiciren. iii^n. Lennep den i2ten Ienner 1797.

In üäem Kayser, Grschbr.
pliliijcatorium.

6. In Sachen der testamentarischen Executoren des verleiten Herrn Pastor« zu Min«
tard Karl Löven, wider dessen Gläubiger wird der gngebroyete Rechtsnachtheil des ewi¬
gen Stillschweigens in Ansehung der sich gehörig nicht gemeldet habenden Gläxbiger
hiermit i» Vollzug gebracht, zugleich Seiner Churfürst!. Durch!, von Psalzbayern geist¬
lichen Rathe Kamerar und Pastoren zu Derendorf Herrn Ricker der Auftrag ertheilt,
«nter sämtlichen befähigten Gläubiger» die gütliche Auskunft zu versuchen. Gegeben w
c'on/l/lc,««, Düsseldorf den 7t«» Decemb. 1796.

Zur Beglaubigung I. W. K^ autwig, Sekretär.
Obigen Endes wirb die Tagesfabrt auf Donnerstag den 2ot«n künftigen Monats

Iä»ner, morgens io Uhr, in der Behausung des Wirthen Menzenam krummen We¬
ge, andurch vorbestimml, welches den wöchentlichenNachrichten 3m«! einzurücken, unl»
in der Pfarrkirche zu Mintarb zu verkündigen ist. Derendorf den «itenDecemb. 1796.

! Ricker.
Holz Verkauf.,

7. Auf Samstag den 28ten Ienner nächstkünftig, werben auf dem zur NilkerGemar«
l«n gehörigen Stoffeler Vroich zwey^ Gewäld« «ichen Stämme N. 5» unl> iz. zu Wl<»



gen« und änderen Behufen dienliches Holz Pareellenweiß auf dem Stamm dem Meh¬
ristbietenden verlauft werden, lusttragende können nach Belieben die Nxmmeren durch
die aufgesagten Nroich stets vorhandene Gemarken Förster« sich weisen lassen, und hier«
nächst auf oben beftimten Tag morgens ,o Uhr in der Behausung des Johann Peter
Kappe! auf der Stoffel zum Ankauf sich «infinben, w» zugleich das weitere zu ver¬
nehmen seyn wird.

Verpachtungen.
8. sin wohlgebautes kanbhauß, ein viertel Stund von der Stadt steht unter annehm«

lichen Bedingnissen zu verpachten. Die Expedition sagt: wo? »
y. V»r hiesigem zlmgerthor ligt ein grosser, mit vielen jungen Obfibäumen versehe«

»er Garten zu verpachten. Die Expedition gibt nähere Anweisung.
ic». Zwey geräumige Häuser, wovon eins auf der Citadelle, und daS andere itt der

alten Stadt gelegen ist, find ganz ober theilweiß, mit oder ohne Einquartierung zu
verpachten. Herr Prokur«t,r Corsten gibt nähere Auskunft.

n. Eine bequem« Bäckers,Wohnung, nebst Back« und Brauhaus, wie auch Scheune
und Stallung, «nschiessenden Hof, grossen Garten, so mit allerhand guten Otstbäumen
versehen, steht zu verpachte», und kann gegen die Mitte des Monats März bezogen
werden. Lust«, anende können sich bey mir dahier melden, und die Bedingnissen ver¬
nehmen. Derevoorf den 22. Jänner 1797. Wittib Prin tzen.

12. Eiu auf der Wallstraße gelegenes grosses wohl londitionirtes Hauß siehet unter
.««nehmlichen Bedingnissen entweder zu verpachten, oder zu vertauffen. Die Expedition
gibi d«e Anweisung.

iZ. Auf der -ro»kerstraße lm Kessel finls 2. Wohnunzen stündlich zu vermieten.
14. Em Hauß auf dem Kirchhof 8«tt. ü. K 37. steht gegen sehr annehmliche Be«

du-glussen zu verpachten. Das Nähere ist bey Hrn Hoflaplan Brewer zu vernehmen.
Vermischte Nachrichten.

15. Ends unterschriebener zeigt hiermit an, daß er seine vorhlnnige Wohnung «uf der
Rheinsiraße verlassen, und in dem, dem Eteurlanzelisten Hn. Wol ff zugehört habenden
Hause zwischen Hn. Controleuren Frinlen und Hn. Prokurator« Koch, welches dahi«
auf der Andreatstraße gelegen, eingezogen, und daselbst anzutreffen sey«

Flecken, Kanzlei Prokurator.
16. D'e Qualität, meiner in Commißion habender ächten und guten Rußifche» Lich¬

tern, hat fis> durch die vo« Kennern derselben gemachte Probe, bereits so empfohlen,
daß der Verkauf nicht «l>, sondern zugenommen, und vernünftige Menschen nur den¬
jenigen belachen, dem es beliebte mir den Verlauf hinderlich zu macken.

Ich habe wieder einen starke» Transport bekommen, und erlasse solche mit 10
« 20 Pfund 2 20 Stbr. per Pfund gegen haare Jalrlung. Wittib L. Hoffmann.

17. Ganz ächt gezogener Wein-Essig, der durch seine Haltbarkeit im Kochen, und
ganz reinen Geschmack sich von selbst«« empfehlen wird, ist zu haben, sowohl in gro»
ßen «ls ganz klemm Füsser die Ahm für 2» Rthlr. bey

Peter Joseph L«utert»orn,
Arü twio. vor den Augustinern in Köln.

Getaufte.
Katholische. Den 14. Fan. Mari« Sophia Wilhelmina, Tochter des Iosephus be

Besse und Maria Ad«lh«idis Ha«l. — Catharina Elisabeth« Joseph«, Tochter des Hen«
ricus Haas und Christina Jungblut. — Den 16. Frauciscus Petrus Iosephus, Sohn
des Clemens Schweden und Anna Maria Flick». — Den ,?. Mari« Margareth« C»»
thanna Johanna, Tochter des Fridericus Vchmitz und Maria Joseph« Dübbers. -—
Johannes Wilhelmus Gerald»«, Sohn des Iosephus UhleuhreH und Petronell« An»

^.



hel. — Den ,8. Matthäus Johann« I»sephu«, Sohn des Johannes Henrieus Groß
und Unna Christin» Düxmann. — Petrus Antonius Joseph»«, Sohn d«s Wilhelmus
«ütgenau, und Elisabeth« Veckers. — Den ly. Hermannus Iosephus, Sohn des Fo«
hannes Petrus Düvgen u. Maria CatharinaKniblers. — EleonoraCathari»« Joseph« Lorne-
lia, Tochter des Ferdinand Wilh. Kühlen u. Elisabeth«Heuriett« Eckart. Den 20. Julius Cäsar
Franciscus Mari«, Sohn des KanfhändlernJohannes MariaIacobusFarin« u. Mari« Elisah«.
th» Cantador.— Den 21. Helena Theresia, Tochter des Aloys, Verres u. M«r. Cath.Tchwertges.

Ref 0 rmirte. Den 15. Jan. Georg Mathias, Sohn des Schleinergeselln Johann Martin Stien und M«-
li« Catharin« Sturm.

Verehligte.
Katholische. Deniz.Ian. L«on«rbus Schrey mitM«ri« Catharin« Th»m«s.. Johann Niclas Tchenct

«it Anna Maria Küppers Wittib Lieo... Ioh»»n Müller, Wittiber, mit ««thalin« Sckäffer.. Den»?. Petrus
Kraus mit Anna Margar. Halmes.. Den«. Anton RicherathMittibel, mit Gertrud Elisabeth Veckers.

Beerdig».
K'« th 0 l. Den 15 Mari« Elisabeth« Gertrudis, Tochter des Holzhclndlern Leonard Heu»e<< alt 3 Iü M. Den

»6. Unn« Sibill« Heckin, Ehefrau Paffrath«, «lt?üI.. Maria Theresia Aloysi« Antonen«, Tochter des Metz¬
germeistern »arthol. Roßbach, «lt 11.2 M. Amoli« verwittibteFrau Hofkamm, von Lene geb. Breitz, all o.I.
Den 17. Man« Joseph« Louis«, Tochter des Vergoldet«Franz Hunold, losled. «ll im 29.1. Sophia Antouetta
Cotconnns, uon Maiscille,Cheftau, alt i» I, Den ly. Ann« Gertrud Rings WittÄi«g«ls,«lt 7gI. Iacob.Sohn
des Taglöhner Kemges, alt y Tag, Den 21. Johann Heinrich, Sohn des Peter Lützeutti chen, alt l 1.3 M-

Oekonomische Unterhaltungen. (Fortsetzung.)
Heut« wollen wir den Zuckerbäcker besu»

ch«n, hier aber nicht alles nachmachenler,
nen, denn das würde einen zu »rossen Auf¬
wand machen, sondern nur dasjenige wäh¬
len, so wir am angenehmsten finden, oder
unsere Bequ:mlicdketterfordert.

Der Nosensurup
soll uns zuerst beschäftigen. Wenn von den
RosenblHtterndas Weiss«, Gelbe oder Grüne
abgeschnittenworden, so thut man si« in ein
fieinirnes Gefäß, gießt fiedend heißes Wasser
darüber, läßt es so ü bis 8 Stunden lang
liehen, bis das Wasser die Farbe aus den
Blättern genugsam ausgezogen hat, nimmt
dann die Blätter heraus, drückt sie aus und
macht das vorig« Wasser wieder heiß, in
welches man andere fr,sch«Roftnblätterthut»
Solches Verfahren wiederholt man fo oft,
bis man genug zu haben mcynt, und das
Wasser «ine schöne Purpurfarbe angekommen
hat. Zu einem Pfund dieses Rostuwaffers
nimmt man ein Pfund Zück« und läßi dey-
tzes miteinander zu einem Syrup gelinde ein,
sieden. Wenn er in der Dick« des gewöhnli-

. chen Honigs ist, so wird er abgekühlt iu «in
Glas gegossen, darin« aufbewahrt und lan¬
ge Zeit gut erhalten. Wenn sie sehr viel Ro,
sen haben, so will ich Ihnen anch einen Mt von

Roseusaft
«achen lernen, den Sie «ls eine nasse Con¬
fitüre brauchen können. Pi«n nimmt »pn

den schönsten rochen Rosen, wann dieKnoi«
penzwar ziemlich nahe am Aufbruche sind,
aber bey denen noch kein Blatt von «inander
steht, etwa tausend Stück, zupfei dieBlüte
ter fein sauber «b, zerreibt auch einen Knopf
nach dem andere» unter den Händen, damit
er sich weit« öfne,und also das aufzuglessen«
d« Wasser besser durchdringen tonne. Hierauf
werd«« die Blätter m einen grossen steinerne«
Krug gethan, worauf m:n siebendes Nrun,
nenwasser giesset, da denn Blätter und Wasser
mit einem Holz wohl unter einander gerührt
werben.

W«nn die Rosen in dem Kruge zugedeckt
werden, läßt man sie 24 Stunden im Wasser,
gieffen aisdenn alles in einen meßingnen
Kessel, laßt es 2 oder 3 Sude thun, seihet
die Brühe durch und drückt die Blätter so
aus, daß kein Saft darin« zurück bleibt.
Die Brühe wird sodann völ! g wie Rosen«
wasser riechen. Das theils ausgeseihte, theils
ausgedrückte Waffer gießt man abermals in
den Krug , thut noch 500 abgezupfte Rosen
hinzu, wärmt es, bis es zu sieden ansaugt,
hierauf wird das Waffer abgesuchet, und die
Blätter ausgepreßt. In z6 Loth dieses Was,
fers wird ein Pfund ungeläutnttr Zucker
gelegt. Man läßt die Brühe längs.:!« sie,
den, bis die Dicke eines gewöhnlichen Sy,
rups da ist. Dieser kalt g^w'reelle Säst wird
in glas« oder steinernen Gefäßen aufbewahret.

^



Mit Mo Nur

laucht Höchsthan

fürstlichmDulch'

dig - gnadigstem

Privilegium-
Gülich-und Belgische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofiammerrathen Stahl.

Dienstag den zuen Zanner i797<

_____________________W 2lmts - Beförderung.

^ Seine Churfürstliche D«rchlaucht haben den Winünb Engels zum wirklichen
Kanzlei-Procurator zu ernennen gnädigst geruhet.

Edictal-Ladungen.

«, . «w!5..lnl.« Der über die Nachlasseuscbaftdes verstorbenenHeinrich Braches
,«^l^^' G?rcht7w^en angeo!dn"ete'Curator ^oru.ator Hulverscheid hat
' ?/.? N«möaenstand des verlebten Braches gesichert berechne»zu können, um eme
^^,. .II .0 wohl der Gäubiaer, als Schulbener angestanden, und erhalten. ES

«w'g<n Stiil.chwe.gens hiemie peremtorisch
v^''ad^amM öligen Monats morgens 9 UH- dahier in dem gewöhnlichn Ge«

' ^,.3 .l'Ve Fodenmaen vorm Protokoll nicht allein e.nzubnngen, sondern auch ge«
die Schuldener aber des Verlebten werben aufgefobert, am

hörend i" ^"'z7/.,achm,tt«gs 2 Uhr ihre l>d!t° getreu abzuführen, oder doch
""^/^n,a" der ernstlichen Warnung, daß eine treulose Angabe,
wemgstens anzugeden, "" i «^ ^ ^^^^ s^
"«'JÄtti?^^^^^^^^^^^^^ Sonntage gewöhnlicher Massen,
.u v' tNi m und den wöchentlichenNachrichten, un> Kölnischen Reichszeitung ein,
«rucken. 5ikn. Lützenkirchen. am .otm Ienner l?97- ^..^, ^^^zurücke«, iiign. Lutz«,Kon Gerichts wegen,, Deycks, Grschbr.



3.Amr Miselehe.Aus dringenden Bew^gursachen, hat man von Amtswegen wider die
Wittwe des verstorbenen Bleicher Heinrich Pohlig aus der Oberöhlbach Kirchspiels
Neukirchen den Konkurs eröffenel. Alle, und jede Kreditoren so wohl die Be-als Unbe¬
kannte, welche an dem verlebten Heinrich Pohlig, ober dessen Wittwe eine Ansprach
zu haben glauben, werden deifalls hicmit peremcorie vorgeladen, ihre Federungen am
Uten künftigen Monats vormittags 9 Uhr dahier in dem gewöhnlichenGerichtshauß
nicht allein vorm Protokoll einzubringen, sondern auch ihr vermeintliches Vorzugsrecht
aufzuklären, und zwar unter dem Rechtsnachtheil: daß sie im widrigen Halle von der
concur5 N2Ü2 ausgeschlossen, und künftig abgewiesen werden sollen.

Gegenwärtige Vorladung soll durch die Reichszeitung, die wöchentliche Nachrichten,
»md in jedem Kirchspiel des Amts zu drey "verschiedenenmalen gewöhnlicher masen in
der Kirche verkündiget werben. 5^«. Lützenkirchen den loten Iennc? 1797.

Von Gerichts wegen. Deycks,, Grschbr.

4. — — Da der Rütger Sieper vom Hilgen Kirspels Bonrschcib in seiner
unzahlbaren Lage um die Rechtswohllhat der Cession angesianden hat, als werden alle
seine Gläubiger, sowohl die be« als unbekannte, hiemir peremptorie vorgeladen, <m
löten künftigen Monats Februar, morgens 9 Mr, dahier in dem gewöhnlichen »Veickts«
Hause vorm Protokoll zu erscheinen, sich über dc-s Gesuch des Scliulbnere zu äusser»,
ihre Federungen zu rechtfertigen, und das vermeintliche VolzuZ?«cht aufzuklären, und
zwar unter dem Rechtsnachtheil, daß sie sonffen von der Concurs Mafia ausgeschlossen
werden sollen. Gegenwärtige Vorladung ist zmal den wöchentlichen Nachrichten einzu-.
rücken., 5i'L«. Lützenkirchen,den I7ten Jänner 1797«.

Von Gerichtswegen
Deycks, Gerichtschbr^

. 5. -^ -" Arnold Jahrs Hagen von Elberfeld h« wider den Peter Johann Engels
dahier, klagend vorgetragen, daß dieser am Hvten Aug, v. I. von ihm ein Pferd aus
einen Tag gemiethet, solches aber noch nicht zurück gebracht habe; da nun Nr Auf¬
enthalt des Beklagten nicht bekannt ist, so wird derselbe hiemir eäiKgliter vorgeladen
am lüten künftigen Monats Februar, nachmittags 2 Uhr, als der festgestellten peremp,
<»rischen Frist, dahier vor Gericht zu erscheinen, und auf die vorgebrachte Klage gehörig,
zu antworten, w» widrigens er, als ein Ungehorsamer, in seinem dahier gelegenen
Vermöge» gesätzmäßig behandelet werden soll. Gegenwärtige Vorladung ist den wochent«
Nchen Nachricht«« dreymal einzurücken. ziLn» Lützeulirchenam Gericht den 24. Jan«
«er 1797. Deycks, Gschbr.

6. Amt Lyun. All jene,. welche an dem ohnlangst verstorbenen Fiskal Prokura¬
toren Aügusiin Fischer von dahier eine gültige Federung zu baben vermeinen, werben
zu ihrer Rechtfertigung in einer uuerstrecklichenFrist von drey Wochen persönlich, oder
durch einen Bevollmächtigten vor hiesigem Gerichte bey Verlust derselben zu erscheinen,
abgeladen. Lynn den iZten Ienner 1797. ' MoraS, Grschbr.

Gerichtlicher verkauf.

7. Hauptstadt Lennenp. Auf Ansiehen der Wittiben Franz Goldenberg "sollen bie
liir Wittiben und Erben Wilhelm Strohn zugehörige hieselbsi gelegene Immobilien in>



Teemlnc» benoten Felr. MchmitiagsZ Uhr öffentlich an denMessbietenbenallhier aufm'
Rathhause verkauft werben. Woselbst sich Kauflustige melden und ihren Vortheil suchen-lönnen.'

Zugleich werden auch alle diejenige, welche an gedachter Wittiben und Erlen
Stroh n irgend einen Anspruch zu machen haben, hiedurch unter Strafe ewige» Still«
schweigen« verabladet, diese in lermlnc» den 22ten Febr. Vor» und Nachmittag gehö»>
rig zu licmibiren und zu justificiren. 8iFn. Lennep den i2ten Ieuner 1797.

In üäem Kayser^ GrMr.
purilicarorium.

8^. In Sachen der testamentarischen Executoren des verlebten Herrn Pasiorn zu Min^
tard Karl Löven, wider dessen Gläubiger wirb der angedrohet« Rechtsnachtheil des ewi«
gen Stillschwelgens in Ansehung der sich gehörig nicht gemeldet habenden Gläubiger
hiermit in Vollzug gebracht, zugleich Seiner Churfürst!. Durchl. von Pfalzbayern geist¬
lichen Rathe Kamerar und Pastoren zu Derendorf Herrn Rick er der Auftrag ertheilt,
unter samtlichen befähigten Gläubigern die gütliche Auskunft zu versuchen. Gegeben in
con^o«» Düsseldorf den 7ten Decemd. 1796.

Zur Beglaubigung I^ W. Krautwig, Selretäv
D« der Vollzug obigen Auftrages, auf die dabevor bestimmt gewesene Tagesfahrt,.

wegen vorgestellten dringenden Vewegursachen, nicht bewerkstelligetwerden tonnte; so
werden sämtliche befähigte Gläubiger hiermit auf Donnerstag den löten künftigen Mo»
nats Hornung, morgens zehn Uhr, bey dem Wirthen Menze» am Krummenwege zur
gütlichen Auskunft, nochmals abgeladen. Welches durch das Wochenblatt und Verkün¬
digung in der Pfarrkirche zu MintarK dreymal bekannt zu machen. Derendorf den 21»
Jänner 179?»

Ricker.
Holz Verkäufe.

5. In dem zur Bitter Gemark gehörigen Stoffeler Broich ist ein und ein« halbe Ges
Wald Eichenholz, bestehend in einer Anzahl theils zum Brennen, theils für Wagener
brauchbarer Stämmen, N. 46. und 94. zu verkaufen; der Eigenthümer derenselbenist
bey der Expedition zu vernehmen.

in. Auf der Nilker Gemark« im Steffeler Broich, stehen einige Gewälbe Eichener'
theils zu Bauholz, Wagener- und sonstiger Arbeit, theils z» Brennholz nutzbarer Stäm¬
men zu verkaufen; Lusttragende können bey der Erpedition dieser Nachrichten sich mel»-
den,, und nähere Auskunft erhalten».

Verpachtungen:

11. Ein auf der Wallsiraße gelegenes grosses wohl londitionirtes Hauss siehet unter'
annehmlichen Vedingnissen entweder zu verpachten, oder zu verlauffen. Die Expedition^
gibt die Anweisung.

12. Auf der »olkerstraße im Kessel sind s. Wohnungen stündlich z» vermieten..

Vermischte Nachrichtens

15. Die Qualität, meiner in Commißion habendet ächten und guten Rüßischen Ilich,'
tern, hat sich durch die von Kennern derselben gemacht« Probe, bereits so empfohlen,,
daß der Verkauf nicht ab, sondern zugenommen, und vernünftige Menschen nur den»
jenigen belachen, dem es beliebte mir den Verkauf hinderlich zn machen.



Ich hab« wieder einen starken Transport bekommen,
» 2c, Pfund a so Stbr. per Pfund gegen haare Zahlung.

Im Hof von Holland steht ein 4 bis zjähnges Pfeid zu verkaufen.

und erlasse solche mit ta
Wittib L. Hoffmann.

>

14.
15. Il elt. a vencire un crieval 6e 4. » Z. »N5 2 I2 dour ä'^Iu!I,u^e.

Getaufte.
K a t ho l i sch e. Den 23. Anna Batbar« Joseph«, Tochter des Melkermeistern Iosephus jum Busch und

GertrudisHoges.. Henrietta Francisca Amalia, Tochter des Hrn^arolus Theodorus Pül), Erpeditor bei der
G. und B. Koftammcr und ^r«uM»ri«C0» Schedloh...LudovicusPetrus, Sohn des Iacobus Rioeaurund
Sophia Beitier. Den 24. Elisabeth« Gertrudis Joseph«, Tochter des Antoinus Michael Augustiuus 5«uß und
Theodor« 2<be!s,. Den 25, Carolus Iosephus, Sol/u des Herrn Geheim- und OberappcllatiousMathen

Petrus Iosephus Henricus, Sohn des
Theodorus.heiter und C«th«rin« SÄ?«itz.

Neformirte. Den 22. Jan. Cathariu« Margareth« Henriett«, Tochter des Heinrich Weber undAlk
n« ElisabethSHürmann. Johannes Nicolaus, Sohn des Taglöhn«», Johann Valentin Bubinaer und
Ann« Maria Mäntz«,. Den 27. Johann Friedlich, Sohn des KaufhändlelnJohann Nocholl und Maria An,
m Sch leger-

Verehligte.
Katholische. Den 22 Petrus Mariuus Duval mit Anna Mariss Gittrudis Hendrichs... Johannes Iaco^

bus Matthäus Mange mit MaliaIvseph» Wildemanns.
Beerdigte.

Kath 0 lische. Den 2: Jan. Fr«nciscus Iosephus Lüttgcn, Winkelierer,Ehemann, «lt32I«hr.. Den 2«.
Unn« Barbara Böms,Wittib Kehr, alt 87 Iabr 2 Mon. 23 Tag.

Neformirte, D.n.'^.Iau, Johannes Nicolaus, SohudeST««lihuern Johann Valentin Bubinger und
Nun« M«ci« Mäntzer, « !c eini ge Etunten, ______________________________

Ökonomische Unterhaltungen. (Fortsetzung.)
6^n der Geschwindigkeit einen Iulep von in verschiedei" Gefäße, tanin si>' leichter er«
«.7 Rostn zu bereiten, nimmt man einPfund kalten; den <^c,', ^ ^ m'ü mit dcm Zucker

senwxsser gech n, wirc»^ dann mischt man den net, thut man die R'ftnblätter darcin. und
Zucker darein und setzt diese Mischung über läßt ihn wieber kochen, bis er reckt ,»?, d.m<
dem Feuer, verschäuml sie sorgfältig, und läßt nach schüttet man diesen fest geworden« Saft

^, «------ ^!_ wieder m die zin'cue S^üssl. Nullet
man ihn m,t ei'.-em sauberen Löff.i m ?i«
Zuckerglas, blücket ihn fest dlliei!,, «':. - el,
let ihn 14 Täz« unzugebnn en in tir So)'i?,
bis er ganz von der Sonne ka.,di>t ist. Die¬
sen Z.ick.r bindet man alsdann zu, unl» stellt
ihn an einen O,t, wo er weder zu kalt noch

»«„ . ^.^^^^^^^^^^^^^^ l« warm siehet. Es darf abe>- ? in e!,enler,
den Rosenblättern stl.neidet man das Weiss« sondern nur ein messingener Löffel dazu ge-
ab , und laßt die Better m einem Maaß qe- baucht werden.
kochten N^genwassers, so man in eine meff:n- ««""«- "« <«
gene Pfn'ne thun muß, sieden, bis sie zanz
wnß weroeu, all dZnn, schüttet man sie aus
der Pfanne in eine zinnerne Schussel, preßt
dm Saft durch ein sauberes Tuch, die Ro¬

ste w^e einen anderen Snrup kochen. — Sie
»vollen doch wohl auch

ben Rosenzucker
verfertigen lernen? Das beste Mittel, die
kleinen weisseu Bläschen bey Kindern auf der
Zuuae zu ontreiben.

Man nimmt 1 Pfund rechte rothe Rosen
und 2 Pfund von dem feinsten Incker. Von

Wollen sie zuweilen bey dieser ober jener
Speise oder auch Getränke eii,en R „ ,c-
schmack andnna.cn ohne es durch Zu <,>„ ?o«
Rosenblättern zu verrachen, so ist vie^u ie
Rosencssenz, so wir nach acht Tagen vou>eh.

stublätter aber thut man nach dem Auspressen men wvllen, am bequemsten.



Mit Ihro Lhur

laucht Höchsthän

fürstlichen Durch«

dig - gnädigstem

Privilegium.
Vülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon wörtlichem HofkammerrathStahl.
Dienstag den ?ten Februar i?97.

dir0. 6

Hol; Verkauf.
, Amt Lanbsberg. Da am Freitag den 17. dieses, morgens präcise um y Uhr, bet

tem Wirthen Menzen am Krummenwege, da« in den Hugenpoetifche» Bnschen abge«
fällte, ungefähr in l8a runden Maßen und 14022 Schanzen bestehend« Buchenholz, be«
Meistbietenden verkauft und zugeschlagenwerden solle; so wird solches zu jedermann«
Wissenschafthiemit bekannt gemacht. Haungen den 3. Hornnug 1797.

"' Kraft gnädigsten Befehls Steinwarz.
Verpachtung.

2. Da die Golzheimer Weggelds Erhebing, von neuem auf ein Jahr zur Pachtung
ausgestellt werden soll; als w,rd des Endes ^erminuz auf Freitag den loten dieses,
nioraens 11 Uhr aufm Ralhhause hieselbft vorbestimmt. Düsseldorf den 1. Febr. 1797.
" u " Lx concluso Lülsdorf, Stadtsekretär.

Edictal- Ladungen.
Z AmtMiselohe. Da der Rütger Sieper vom Hilgen Kirspels Boursck)eid in seiner

unzahlbaren Lage um die Rechtewohlthat der Cession ««gestanden hat, als werden alle
seine Gläubiger, sowohl die be- als unbekannte, hiemit peremptorie vorgeladen, «m
i6tcn künftigen Monats Februar, morgens 9 Uhr, dahier indem gewöhnlichen Gerichts«
Hause vorm Protokoll zu erscheinen, sich über das Gesuch des Schuldners zu äusser»,
ibre Federungen zu rechlferligen, und das vermeintliche Vorzugsrecht aufzuklären, und
»war unter dem Rechtsnacktheil, daß sie sonsten von der Concurs Mass« ausgeschlossen
«erden sollen. Gegenwärtige Vorladung ist zmal den wöchentlichen Nachrichten einzu,
rücken. 5>3«. Lützenlirchen, den i?t«n Jänner 1797. ^ ^ ^. .. ,.,
runen. ^ ^ ^ ^ Gerichtswegen Deycks, Gerichtschbr.

._____Arnold Jahrs Hagen von Elberftld har wider den Peter Johann Engels
dahier, klagend vorgetragen, daß Kieser am 2°.len Aug v. I. von ihm ein Pferd aus
einen Tag gemiethet, solches aber noch nicht zurück gebracht habe; da nun der Auf¬
enthalt des Beklagten nicht bekannt ist > so wird derselbe hiennt eöittaliter vorgeladen
gm löten künftigen Monats Februar, nachmittags» Uhr, als der festgestellten peremy



««Wen Frist,, bahier vor Gericht zu erscheinen, unb auf die vorgebrachte Klage aehorla
zu antworten, wo widngens er, als ein Ungehorsamer, in seinem dahier geleaexe«,
Vermögen gesatzmaßig behantelet werden soll. Gegenwärtige Vorladung ,st den wochnt-
lichen Nachrichten dreymal einzurücken, 5iLn. lützenlirchen am Gericht den 24 Jan»
ner i797- Deycks, Gsckbr.

5. Amt kynn. All ie»'e, welche an dem obnlöngst verstorbenen Fiskal Prokura«
toren Alijinstin Fischer von dahier eine gültige Fedeiung ;» Kaben vermeinen, werden
zu ihrer Rechtfertigung in einer unelsireckllchenz^risi von drey Wochen persönlich oder
burch einen Bevollmächtigten vo, hiefig.m Gerichte bey Verlust derselben zu erscheine»«
abgeladen. Lynn den iZtcn Ie:,ner ,707. Moras, Grschbr

ü, Amt Hückeswagen. Auf d„ von Seiten rr°ri« le^, Sck'amm Kl2n<W.rio ..ömms
«rbgen. Johann von Carnap gegen die Iun.fer Christin« Elisabeth«,Berghaus mrPan,
tzer übergebene gehorsamste vcrmüßigte Anermnerung, mit Bitte die Edlctalla/uog «n
erkennen: wlrd solche gebetener Massen erkannt, mithin allen und jeden, welche au
vorgemeldter Jungfer Bergbaus, oder an de.sclbcn Pantzrrgut, eine Ansprache oderTo^
derung zu haben vermeinen, solche hiestlbst in terminu peremptorio Mnwochen bei, 22tcn
März morgens G ock ic> Uhr bei Gericht vorzubringen, und rechtsgnügig zu tust sici-
l«n, bei Straft ewigen Süllschweigenb, und der Kuischlilssm g von der Mafia, r«p
von des Pantzerguts Kaufschillingen aufgegeben. 3iiZn. Hückeswagen am Gericht, den

Rlttlnghausen, Grschbr».szten Jan. »797« Won Gerichtswegen

Serichtllcher verkauf
7., Hauptstadt Lennenp^ Auf Ansieben der Wittiben Franz' Golbenberg/ sollen die'

«er Wittiben und Erben Wilbelm Slrohn zugehö:,ge hieselbst gelegene Immobilien in
l'ermino den 24ten Febr. Nachmittags z> Uhr öffentlich an "den Meistoletendvn aUbier aufm
Rathhause verkauft werden, Vorteil suchen können

Zugleich werden auch alle diejenige, welche an gedachter Wittiben und Erben
Strohn irgend einen Anspruch zu machen haben, hiedurch unter Strafe ewigen Ctll,
fchweiglns verablndet, diese in lerminc, den 22len Febr. Vormund Nachmittag aehö>
rig zu liquidiren und zu Mstificiren. t>i^n. Lelmep den i2ten Ienner 1797.

In ti6l5ii, Kayser, Grsckbr.
8. Amt Hückeswagen, Auf die von Seite« rrncur^ori« lez;. Schlamm ^2n6zt»ril,>

nomins Erbgen. von Carnap geg,n die Jungfer Christinn slisabctha Bergbaus zur
P«ntzev übergeben« gehorsamste, Abbezichungauf das l?rc>tocc,l!umt^ntinnj« mi'Bitt
wird zum öffentlichenNerlauf des Leztnemeloterzugehörigen, und zu 17^4 Rihlr 4sibr
gerichtlich geschäzten Pantzer Guts die Togefahrt auf Milwochen den 22ten ^ornuna
morgens Glock 10 Ubr hieselbst bey Gericht vorbestimmt, und ttauflüssgen hiemit l„r
Nachricht beka..nt gemacht. 8ißn. Hncteswagen am Gcrichl, den 2zten Iänier i?«/

^. .. Von Gorichtewegcn R< tting hausen , Grsckbr'
y. Stadt Elberfeld. Die Fro» W tnb Schcffen Iobann Seidels ist entschlossen ih-

,« d«h,er gelegen« immrbilar Sn'icke, bestehend in ih,em Wohnhaus au'm Wall samt
Hlntergel'äus, mit dem daran gelegenen Garten, fort ihre beym GesellsckafteHaus auf
dem sogenannten Bariskamp gelegene Garten , und ihre in der reso mitten «irche vor-
Handen« vier ssrauen- und fünf Manns- Kirchen-Sitze, aus freier chand, jedoch gerich^
lich, dem Meistbietenden zu verlaufen; Kouflüsiize können sich in termino Donnerstaa
5«rt i6ten Hornuug, nachm'ltc-gs 3 Uhr meldt» ; welches dahier zu verkünden sodann
in hiesiger Zeitung und Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen verordnet wird
H^n. Elberfeld den 28ten Jänner 1797..

B r e b t, Stadtrichter. Sch 0 eler
iQAmtSteinbach. Auf AnstehenPastor«, Armen- und Kirchenvorstanbeszu Kürten.'so-

»an» Georg «öffelsend und Jakoben Müller, soll« das dem Adolphen Map zuständi



Mappius, Grschbr.

ge, auf b« ss»hlenbachim K«rchsp«l Kürten gelegne, bey 344 Rthlr. weritVgcschazteGüts-
gen, am nächsten Gericht Mitwoch t,e>, ijlen dieses, vormittags 9Uhr gerichtlich versteigert
werden, »nd ist dieses oeuen Rauflüstigenzur Nachricht in denen Kirchen zu Kürten, Olpen
und Becken folge„de Sonntage zu uerlunden, ^,uch dem Odorfer Wochenblatt einmal einzu,
tragen. Gegeben Lmblar am Gericht oeu lten Seor. 1797.

Cour t.

il In Sachen der testamentarischen Executoren des verlebten Herrn Pasiorn zu Min,
tard Karl Löven, wlber oesse» Gläubiger wird, der angedrohete Rechtsnachtheil des Fwi-
gen StlUschwegens m Ansehung del sich gehörig nichl gemeldet badenden Gläubiger
hiermit m Vollzug gebracyl, zugleich «Vemer Churiürstl. Oulchl. von Pfalzbayern geist,
lichen Mathe Kameral und Pastoren zu Derendorf Hirn, Ricker der Auftrag ertheilt,
umer sämtlichen oe,ahlgie» Gläubigern die gütliche Auskunft zu verfugen. Gegeben l»
l?o«Mcu-/c, Düsseldorf den 7«» Oecemo. 1796,,

Zur -üeglau^lgung I. W. Krautwig, Sekretär.
Da der Vollzug obigen Ausl.ages, aus die dabevor bestimmt gewesene Tageöfahrt,

wegen vorgestellten druigende». !t°,e«egursaa)en, nicht beweriz!elliget werden konnte» so
werden sämtliche befähigte Gläubig« hle.u.ii auf Donnerstag den löten künftigen Mo,
natS Hornung, morgens zehn Uhr, bey oem Wirthen Menzeu am Krummenwege zuu
gütlichen Austunfl, nochmals avgelaoeu. Welches durch das Wochenblatt und Verkün¬
digung in der P,a>rtllche zu ^.ll,turi> dreymal bekannt zu machen. Dereudorf de» 21.-
Jänner 1797°- ^ . ^ ^ Rlcker.

Bekanntmachung eines aufgefangenen Pferdes..
lH.In hiesiger Herrscha.t, ist u..iangst e.n auvw^rng^s Pfeid aufgefangen worden.—

Derjenige, welcher sich dazu «ehörlg l.gltllnireu tünn, soll sich b »neu 14 Tagen bei un,
terzochneter Slelle melden, w.drigeuMs aber gewärtig seyn, daß dasselbe öffentlich ver¬
kauft, und der Erlös »6 t)epuütum genommen — sofort das- wellers Rechtliche verfügt
werbe» 5izn. »roich an der Ryur am ?Qten Jänner 1797:

Hochsürstlich.Hessische Kanzley daselbst..
D?de^ 2lnzeige^

i^Unsre geliebteste 6l Jahr alte Mutter, die verwittibte Frau Rheinzollbeseheri«!
Theresia Wierz gevo.ne Hansens, ist am zate., oi,seS nach emer ütäqigen «rüst,
krankheit zu unsrem wahren Leidwesen gestmbe... — AU unsren greund- unbAnverwand,
ten machen wir dies hiermit beraunt, und von ihrer aufrichtrgen Theilnahme überzeugt
verbitten alle schriftliche Beileids Erweisungen. Kalse>ewerlh am z i. Iäm er ,797.

Der Verlebten hmterlaffcne Tichler und SchwagerSöhne.
^^lwlulge i^> «auze,

l4> Ein auf der Wallsfraße gelegenes Haus, steht aus freier Hand zu verkaufen. Die
Expedition gibt die Anweisung»

15. Dienstag den l4ten Febr. gl,,
lerhaud Haueme..blen, bestehend m Beilungen, Tischen, Slüble», Faßdändergeräth.
Holz ic. !c. aus freier Hand g.gen baare Zahlung öffenllich versteigert werden

ib. Mitwoch den ,5.Febr. nachmittags 2.Ubr soll .n der Neustadt bei Gastwinh Niesen
im Vchwanen, iZ Morge« Land im Stadtseid, sodann 1 Morgen im Nilkerfeld, und ^tel
Morgen hmten dem Tetenberg gelegen, an den Meistbietendenaus freier Hand verkauft wer-

. ^-^""^ "e« 16 nachmittags z Uhr, soll bei Wittib WeinhänblernB^rew'er, das
8eöt. L. I>l. 474. auf der'Ano.easstraße gelegene der verwmibten Freifrau von Ar cen ,uae,
hör.ge Haus, an den Meistbietendenverkaufet werden Kauflustigekönnen solches vorab jeder.
M besichtigen,und die^«usbtdingniffen b«y Unterzeichnetem vernehmen. Koch, Notar



l8. Am künftigen Freitag den ic>ten dies, nachmittags 2 Uhr, sollen inchrere ausgeworfene
Eichen und Weidenstöcke, wie solche im Stoffeler Vroich gelegen, und in Numern abgetheilt
sind, an den Meistbietenden cheym Wirthe Korf am Wehrhahnen verkauft werden. Düssel«
dvrf den ^ten Febr. 1797.

Verpachtungen.
iy. Ein auf der Wallsiraße gelegenes grosses wohl konditionirtes Haust stehet unter

annehmlichen Bedingnisseu entweder zu verpachten, oder zu verkauffen. Die Expedition
gibt die Anweisung.

2u. Auf einer wohlgelegenen Straße 51. 340. 8. 8. ist ein Unterhaus, samt dem
ersten oder zweiten Stocke, mit «der ohne Einquartierung zu verpachten. Das Nahe«
ist beim Eigenthümer zu erfahren.

Vermischte Nachrichten.
-Hi. Da vie Gebrüder Witte« und Harms aus dem Herzvgthum Oldenburg, am

Hüten dieses, mit 3a Stück der besten ausgesuchtesten 3- 4-,,ä Hjährigen Wallachen,
von unterschiedlichen Farben, am Wüftenhofe nahe bei Vülheim an der Ruhr, ankommen,
und am 27ten selbige allda verkaufen werden: so dienet solches hiemit allen Kauflüßiyen
zur Nachricht, um mit bemeldten Gebrüdern einen beliebigen Handel treffen zu können.

22. Im goldnen Pelican auf der Mühlenstraße, sind geschnizte und lackirte Nürlv
berger Puppen, um einen billigen Preiß zu verkaufen.

23. Bey Ferdinand Kü h le^n auf »er Neustraße Nro 38. ist nebst verschiedenen Vattun»
gen feinen Liqueurs auch ächtes Körnerwasser die Maaß 5. 50 Stbr zu habe».

24. Eine zweite Magd, die »m Nähen und Vügeln erfahren, wird bey einer Herrschaft
in Dienst gesucht. Die Expedition sagt wv.

25. Bey hiesige« Akademie-Kupferdrucker N. Sartori, ist zu haben: feines Post-uub
VZedian-Papier, sowohl per Buch als auch per Reis; ferner schwarze Zeichenskreide, das
Pfxno zu 28 Stbr, u:,d geschnittene das Pfund zu zc> Stbr. Derjenige, der 52 oder ic»o
Pfund Kreide zusammen ninunt, erhält solchen äusserst wohlfeil.

Getaufte.
Katholische. Den 2z. Jan. Iolephus Hubertus, Sohn des Simon Krem« und Ehristin« Loth. Ma¬

li» Aun« Angnstma, Tochter des Iulianus Figuier und Eatharin» Sucher. Hen 31. Petrus BernarduH
Iosephus, Sohn des Nicolaus Heiuen und ^raucifca Schmitz. Den2. ^ebr.M«ria Gertiudis Joseph« Wal-
durgis, Tochter des Hrn Hofrathen Iosephus Ärnolbus Bewer und Flau Johann« Gertrudis Walbnrgis
Geucnich. Michael Henricus Iosephus, Sohn des EhiistianusHeß und Elisabeth« Tii«

3tefor m irte. Den 29 Jan. Johann Peter, Sohn des Hennch Vetten u. Anna Coth. Vetten aufm Käßhof.
Den 2. Febr. »Anna Elisabeth«, Tochter des Johann Diederich Schmiß und Mali« Eäcili« Kemp aufm Sleinweg.

Lutherische Den 29.Jan. Johanna Christin» Sophia Elisabeth«, Tochter'bee Fsßbnndern Johann Conrod
Hof,r««nu.M<>lia^lis«l«iha N«pe. Den 3i.Iohann»Fr!!«ilca«z»lolma, Tochter des Johann Jacob Echter-
uach und Mali» Margareth«, Gedner

Veredliate.
Katholische. Den 2. Adr. Iosephus Pelr«th mit Helena Schumacher.

i.>, ecdtgr«
Katholische. Den 29. Jan. Anna EliWetha Kapseis, Ehefrau des Näckermffln Meu, <»lt 39 Jahr 4 Mon.

Den 31. Joseph Michael, Seyn des Scl>ueidermftr» Damian Adels, alt i»M.. Wilhelmus, Sohn des Gärtnern
M»thi«s Ehser, «!t 4 I.. Flidericus Iacobus Antonius, Sohn des Backe, instin Johann Busch, alt 3 I. ic> M.
7Tag. Ven 1. Febr. Gregorius.^ühlwetter,Ehemann.altZi I. Den 2. WilhelmusFrauciscusIosepus,Sohn
des Wilhelm Moritz, alt 11. M. 15 Tag

N c f 0 r mirt e, Den z>. Jan, Heurich Philipp Daniels.Ehemann, Kaufmann, alt Z2 1.3 M Den 31, Johann
Dionysius, Sohn des Äauft)«ndlern Ioh. DionpsiusÄstrath u. Sybil!« Gertraud Tellers, «lt 2 Mo». 29 Tage.

Früchten-Ta^ vom 13. Jänner. El» Maider Weihen ioH, Roggen 8^, Gersien üß^
Mal; 6^, Manggut 4^, Hotchweitzen5^, Haaber^, Saamen 12, Erbsen 8^ Nthlr.

B ro d-Ta^. Ein schwarz Brod 7 Pfund schwer 12Z Stbr. Ein Nrödchen b^Loih, 1 Stbr.
Ein Weck ans dem Ofen wohl ausgedacken 7 loth i Stbr. Ein Röggelgen 7 Loth 1 Stbr.

(Wegen Mangel au Raum folgen die ökonomische Unterhaltnngen künftig.)
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon würklichem HofkammerrathStahls

Dienstag den 54ten Februar 1797.
Hro. 7.

puriticatoria.
l. Gleichwie bey hiesig Sr Churfürftlichen Durchleucht zu Pfalz Gülich, «nb Berzi-

scheu H^frath, wegen von dem Schöpft Johann Wilhelm Reutersberg von Tit. G«»
helmenratheu Francken anertauften freyadliche» Hof zur Gau genannt, unterm ly»
September vorigen Jahrs, all diejenige, welche auf gesagten Hof unb dessen Zubehl»
rungen, einige Ansprach zu haben vermeine», e«iiH»!iter abgeladen, und dies« erlassene
Stuctalladung nunmchro abgefiossen, u»d behirend reprobuciret worden; So «erben all
diejenige, welch« sich bisher«« binnen der bestimmten peremptorischen Frist von sechs
Wochen nicht gemeldet haben, mit ihrer etwa habenden Ansprache hiemit abgewiesen,
sohin das anbebrohete Präjudicium purisiclrt, und den sich nicht gemeldet habende»
ein ewiges stillschweigen auferlegt, fort der Ankäufer ReuterSberg bey dem aner»
lauften Hofe und Zubehörungen, gegen einen jeden gehandhabet. Uckund Unseres her«
vorbedruckten Hofkanzley Secret-Infiegels. Düsseldorf den iten Februar 1797.

Aus Sr Churfürst!. Durchleucht sonderbarem gnädigsten Befehl
Vt. Fhr von KI l2. vipp)?'.

«. In Sachen der testamentarischen Execntoren des verlebten Herrn Pasiorn zu Mi«,
tard Karl Löven, wider dessen Gläubiger wird der angedrohete Rechtsnüchtheil des «wt,
gen Stillschweigens in Ansehung der sich gehörig nicht gemeldet habenden Gläubiger
hiermit in Vollzug gebracht, zugleich Seiner Churfürst!. Durch!, von Pfalzbayern geist,
lichen Rathe Kamerar und Pastoren zu Derendorf Herrn Ricker der Auftrag ertheilt,
unter sämtlichen befähigten Gläubigern die gütliche Auskunft zu versuchen. Gegeben,'»
(»»^«-io Düsseldorf den 7t«« Decemb. 1796.

Zur.Beglaubigung I. W. Krautwtg, Sekretär.
Da der Vollzug obigen Auftrages, auf die dabevov bestimmt gewesen« TageSfahrt,

wegen vorgestellten dringenden Bewegursachen, nicht bewerkstelligetwerden konnte; s»
werden sämtliche befähigte Gläubiger hiermit auf Donnerstag den löten künftigen Mo«
n«ts Hornung, morgens zehn Uhr, bey dem Wirthen Menzen «m Krnmmenweg» z»r



zntlichen Auskunft, nochmals abgeladen» Welches durch das Wechenblatt und Verknn«
Kigtmg in der Pfarrkirche zu Minwro dreymal begannt zu machen. Dereudorf den 2^.
Jänner 1797. Ricker.

Holz Verkauf.
3. ?^mt Lanbsberg. Da <m» Freitag, den 17. dieses, morgens präcise um ? Uhr, bei

dem Wirthen Grenzen am Krummenwege, das in den Hugenpoetischen Büfchen «bge-
fällte, n'gefäbr in 180 runden Maßen und 14000 Schanzen bestehende Buchenholz, dem
Mestbietenden verkauft und zugeschlagen werden solle; so wird solches zu jedernmuns
Wissenschaft hiemit bekannt gemacht. Raiingen den z. Hornnng 1797.

Kraft gnädigsten Befehls Stelnwarz.
VerganrunF.

4. Z»r Vergantung des Golzheimer Weeggelds zu Pempelfort wird die neue Tages¬
fahrt künftigen Freitag den l7ten dieses morgens ti Uhr, auf hiesigem Rathhause vor»
bestimmet. Düsseldorf den loten Febr. 1797.

Lx conclula Lülsdorf, Stadtsekretair.
Edictal Ladungen.

F. AmtMistlohe. Da der Rütger Sieper vom Hilgen Kirspels Vourscheib in seiner
»uzahlbarcn Lag« um die Rechlrwsylthat der Cestiou angestanden bat, als werbe» alle
fein« Gläubiger, sowohl die be- als unbekannte hiemit peri-mpturis vorgeladen, «m
löten künftigen Monats Februar, morgen? 9 Uhr, dahier indem gewöhnlichen lHericvtS-
hause vorm Protokoll zu erscheinen, sich über t«s Gesuch des Schuldners zu äusser«,
ihre joderungen zu rechlfeitigen, und das vermeintliche Vorzugsrecht aufzuklären, und
zwar unter dem RechtSnachrÄel!, daß sie sm sten von der Concurs Massa ausgeschlossen
weroerr sollen Gegenwärtige Vorlabung »st zmal den wöchentlichen Nachrichten einzu,
rücken. 3iU». Lützentrrchell, den 17t« Jänner 179?»

Von Gerichtswegen Deycks, Gcrichtschbr.
6. — -» Arnold Iahrshagen von Elberfeld hat wider den Peter Jobaun Engels

dahier, klagend vorgelragn, baß dieser am 2<2ten lllug v. I. von ihm ein Pferd auf
einen Tag gemiethet, solches aber r-och nicht zurück gebracht bade; 0« nun der Auf¬
enthalt des Beklagten nicht besannt ist, so wird derselbe hiemit eckKaliter vorgeladen
«m tüten künftigen Monats Februar^, nachmittags 2 Uhr, «ls der festgestellten peremp-
torischen Frist, dahier vor Gericht z» erfche nen, und auf die vorgebrachte Klage gehörig
zu antworten, wo widrigens er, als ein Ungehorsamer, in seinem dahier gelegenen
Vermögen gesätzmäßig behandelet werden soll. Gegenwärtige Vorladung ist den wöchent¬
lichen Nachrichten dreymal einzurücken, iiizn. Lützentilchenam Gericht den «4. Iän,
«er 1797- Deycks, Gschbr.

7. Amt Angermund. Alle, welche an denen ohnlängst verstorbenenEbelenten Schm in¬
ten in Velbert, eine rechtmäßige Forderung zn haben "vermeinen,werden zu ihrer Recht«
fertigung, Donnerstag den 9ten März künftig, persönlich oder durch einen Bevollmach,
ligten , bey hiesigen Homberger Gericht, bey Verlust derselben, ,u erscheinen, abgela,
den. Welches »n den Wochenblättern einzuschalten, und an drey Sonntagen in den Kir¬
chen zu Velbert zu verkünden seyn, ^ötum Ratingen am Homberger Gericht den Hten/
Hornung 1797. Zur Beglaubigung Scholl.

z. Amt Hückeswagen. Auf die von Seiten I'r^sl'3 !ex. Schlamm iV<2n62t,sw riomin«
Erbgen. Johann von Carnav gegen die Jungfer Christin« Elisabeth« Bergbaus zur Pan-
tzer übergeben« geborsamste vermüßigte Anerinnerung, mit Bitte die Edictalladuüg zu
erkennen: wird solche gebetener massen erkannt, mithin alle» und jeden, welche «n
«orgemeldter Jungfer Bergbaus, ober an derselben Pantzergut, eine Ansprache oderFo»
terung zu baden vermeinen, solche Hieselbst in termino peremptolic, Mitwochen den 22t«n
März morgens G!°ck lo Uhr bei Gericht vorzubringen, und rechtsgnügig zu justifici«



ren bei Straft ewigen Gtisschweigens, H«k» öer Un^schliessnng von der Mass», re»p>.
von'des P^»tz>,guts KaufschlUingeuaufgegeben, ix^n. Hückeswagen am Gericht, de»
szten Jan. , 797. ^°" Gerichtswegen Rlctin ghausen, Grschbr.

Gerichtliae Verläufe. '
0. AM Hückeswagen. Auf die von Setteu klururatoriz le^. Schlamm IVIan^tzri«

nnmine «irl'gen. von Carnap gegen die Jungfer Cünftina Elisabeth« Berghaus zur
Pantzer übergedeue gehorsamste Abbeziehungauf das l'rotncollum t»x2Non,'8 mitBitt
wird zum öffentlichenVeikauf des Leztgemeloterzuge'öriaen, und zu 1744 Rthlr 4 stbr
gerichtlich geschözten Pantzer Guts d« Tagefahrt cuf Mitwochen den 22ten Hornung
morgens Glock io U^r hiestlbst bey Gericht vorbestimmt, und Kauflustigen hiem»t zur
Nachricht bekannt gemacht. 8i^>i. Hückeewagen am Gericht/den 2Zten Jänner 1797.

Von Gerichtswegen Ritting Hausen , Grschbr.
10. Stadt Elberfeld. Die Frau W'ttib Scheffen Johann Seidels ist entschlossen, ih,

re datier gelegene immobilar Stücke, begehend in ihrem Wohnhaus aufm Wall samt
Hintergebäl s, mit dem daran gelegenen Garten, fort ihre beym Gesellschafts Haus auf
dem sogenannten Barleka?»p gelgene Gärten, und ihre in der refoimirten Kirche vor¬
handene vier Frauen- und fünf Vlan >s Kirchen-Hitze, aus freier Hand, jedoch gencht«
lich, dem Meistbietenden zu o.rtausen; Kauflü'^ige können sich in rermina Donnerstag
den l6ten Hornung> nachmittag« 3 Uhr meldn; welches dahier zu verkünden, sodann
in hiesiger Zettung und Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen ver»rd»et wird.
8i<z». Elberfeld den 2»«n I.nner ,797.

Vredt, Sradtrichter. Schoeler.
12. Amt Bornefeld. Auf die in Sachen Johann Peter Fr 0 hinein, gegen die Groß»

und Minderjährige Adam Schnitt eingelangte gnädigste hofräthliche Verordnung vom 29,
Aug. v. I wird zum öffe-tl chen Verkauf des Leztgem lbten zugrhdi.gen aus Obereiper»
kaufen K. We,mersk<rchengelegenen Guts, die Tagefahrt auf Muw»chen den lten Marz
nachmittag« um 3 Uhr, bey Gericht zu Wermeskirchen vorbestimmt, und Kanflüstlgey
hitnttt jur Nachticht bekannt gemacht 8ilLr>. Heuckeswagen am 25. Jänner 1797^

Von Gerichtswegen Rittinghansen.
Hc^nvtUlge Verläufe

13. Mitwoch den ,5.Febr. nachmittags 2 Uhr fall in der Neusiadtbei Gastwirth Niesen
im Schwanen, l? Morgen Land im Stadtteil», sodann 1 Morgen im Bilferfeld, und ^tel^
Morgen hinten dem Tetenberg gelegen, an den Meistbietendenaus fieier Hand verkauft wer«^
den. Koch, Notar.

14. Donnerstag ben is nachmittags z Uhr, soll be, Wittib Weinhändlern «r? wer, das-
8e6t. ö. ^. 474. auf der Andrea.'siraße gelegene der verwittiblen Freifrau vonAr^en zuge»
hörige Haus, an den Meistbietendenverkaufet werden Kauflustigekönnen solches vorab jeder¬
zeit besichtigen,und die siaufbedingniffinbey Unrerzerchr.etem veruebmen. Koch, Notar.

15. Ein ansernlickee steurfreyes Haus a«f hiesiger Riuerstraße, mit besonderm Ge¬
bäude und Ausgange auf den W«lt,stehet gegen annehmliche Veittnge zu verkaufen. lM
lenfalls mögen die Kanfschillingen stehen bleiben. Das Komptoir gibt die Anweisung.

16. Das auf der Mühtenstraße gelegene sehr bequeme HauS » l2l?ruvi6«nc:e 5ett./^.
I?. 198. siebt entweder zu verpachten, oder zu verkaufen^ wesfalls die billige Beding»
nisse beim Eigenthümer im Haufe zu erfragen.

17. Heute nachmittags um 2 Uhr, sollen bey Wittib Sommers in der Martins»
gasse, allerhand Gattungen von MannsklnVern gegen baare Zahlung verkauft werbe».

Verpachtungen.
18. In der Earlstadt, nächst an der alten Stadt, steht ein Haus, bestehendin neu»

Zimmern, Küche, Keller, Speicher «nd Hof mir enm Wmpe versehen, zu verpachten,
D« ExpeditiM sagt wo,



«y. Ein Haus auf dem Wall, steht gegen ble annehmlichste Nebinguisse» zn verpach,
tfn; das Nähe« ist bey Wittib Rlcharz «uf der -Neustraß« zu vernehme».

Vermischte Nachrichten.
,o. Pllhier ist jemand, welcher eine schwer« Partie ganz neu und fertig gezlmmer»

tes Bauho!;, niehrentheils Dannen, so dick und stark, und wieder aufgeschlagen werden
kann, nebst anderen zu einem Bau Nöthige Materialien, gegen einen billigen Preis
zum Veitauf anbietet. Lusttragende tonnen bei ber Expedition den Eigenthümer erfahre».

2l. Vey Ka«fl>andl«rn Franz Illich «uf ber Bergerstraße, werden all«Sorten Gar,
ten«Sa«nen, nach der diesem Blatte beygefügten Preisliste, verlauft. Für die Aechtheit
und Güte ber Waare ist man Bürge.

2». Da die Gebrüder Wirten und HarmS au« bem Herzogthum Oldenburg, a»
26ten dieses, mit 30 Stück der besten ausgesuchtesten 3-4- ,6 5jährigen Wallache»,
vor, unterschiedlichen Farben, am Wüstenhofe nahe bei Mulheim an der Ruhr, anlommen,
und am 27t«« selbig« «llda verlauf«« werden: so dienet solches hiemit allen Kcnlstüffigen
zur Nachricht, um mit bemeldten Gebrüdern «inen beliebigen Handel treffen zu können.

23. Im goldnen Pelilan auf der Mühlenstraß« sind gefchnizte und latirte Nürnbe»«
ger Puppen um «inen billigen Preis zu verlaufen»

Getaufte.
K «rt b «l isch e. D>en 3.Jan. M«ri« Elisabeth« Ehrisiin«, Tochter des Franz Hermann'«, Gertrud Heeß.D«,

6. Ann« Christin« Joseph«, Tochter des Andreas Grausam u. Ann« M«ri« Gr«us«m, Den 8. Ehlistin«!i«r»lin«
Johann», Tochter des Bertram Schmitz und Elisabeth« Seb«stig«ns. .CMarin« Elisabeth« Joseph» Maria,
Tochter des Andreas Huy und Magdalen«Wüsters. Ioh«nnesVic»l»us I»septzus, Sohn des Musici M«lh»u<
VelnmundI»h«nn»Cathqlin«ßchiffinn.Ve>Nc,. Elisabeth« Nern»idin«,T»cht<l des Joseph Himrich und
Sophia Leffelmul».

zuthtlische. Den ü, Febr. ?oh«nn G»Mieb,SohU'bes.SchustclmeistelnJohann Moriz Hardenfeld und
Johann« Mari« Gemmer. Den 1«, Heinrich Peter Jacob, Sohn des FerdinandWilhelm M«uh<im und Ann«
M«rgareth«K«ys«s zu Cller.

Veerdigte.
Katholische. Den 6'Febr. Elis«b«haKl«us«n«,Cheftau«sbm«nns,alt^6Iahr. De» 8. Petrus Henri»

cusIosephus, Sohu desNäcrer^und»lauelmeistelnCulel,altlI.yN.25T. Den-y. Franz Echmitz,EH««
ni«nn..«li63 I Den ic,. Hr Fronz Joseph Cocy, Advok«t, «lt 46 I. Den i,,. Maria Catharm« G«trudis,Toch?
ter dis Andreas Grausam, «lt z Tag.

F rüchten'Tax vom' ic>. Februar. Ein Matber Weitzen io^, Roggen 8^, Gersten 6,
Malz «^, Mangg«t 4, Boichweltzen 5Z, Haaber 4^, Saameni 2, Erbsen «H Rthlr.

Vr 0 b - Tax. Ein fitMarz Vrob 7 Pfund schwer 12 Stbr. Ein Brödchen Z Loth,Z Stbr.
E,n Weck aus dem Ofe» wohl ausgebacken 3! ioth i Stbr. Ein Röggelgen 4^ Loch Z Stbr.

Fortsetzung der ökonomischen Unterhaltungen.
-M«u legt-in ei» großes Glas mit einem weiten

Halse, worein m«n mit der H«nd fahren kann, eine
Lage Noseublätlei, über die man eine Loge Zucker
sinnet und fährt damit abwechselnd fort,'bis so viel
d«innen ist, «ls man verlangt. Die oberste Lege mnß
Zucker seyn. — Zu einem Pfund Nosen braucht m«u
«nderthalb Pfund Zucker. Wenn man fertig.ist, s,
wird das Glas mit einem Kortstöpfel zuaestopft»«der
,n<t einem Stück feuchtcr'Blalc verbunden, «nd drey
ÄHge in die Sonne gesezt. Wenn der Zuckel«ers<hmol-
zen ist, so läßt man diese Rosenessenz durch ein feines
Sieb laufen. ohne,dicNosen «uszudrücken, und hebt sie
in «mer wohlvemahrten Flasche auf, um sich dersel¬
ben bedienen 4u tonnen; ein Paar Tropfen davon ge¬
ben den herrlichsten Geschmack.

R oseukno spen
«iuzumacken ist dock wohl auch' eine angenehme N«<
schiftMn, Man niumrt recht schöne Rvsenknospen,
Nicht dieselben mit iiner G«bel einigemaldurch, läßt
sie im Wasser l« bis nm»l «ufsieden, «lsdenn legt m«n

sie in kaltes Nasser, und wenn sie barinn g«n; abge»
kühlt find, werden sie abgeseihet und in Zucker, wie
«ndereEonfitnren, gesotten.Den Beschluß sollen für
heute m«chen

Conbirte Noseu.
Um diese zu verfe-rtigen, nimmt m«n ein halbes Pfund
feinen Zucker, und läßt ihn sieben, bis er Mischen 2
Fingern starte Faden «lacht, «lsdenn l>ebt man ihn
vom Feuer, daß er etwas auskühlt, und rührt ihn noch
so lange, l>is er anfängt dick und weiß zu werden;
nun müßen sie die schönsten Eentifolien-Roseu bey der
Hand haben, doch dörftn seldrge nicht zn sehr «ufgec
blühet sevu, weil sonst die Blätter ausfalle» würden,
diese tauchen sie behend in den Zucker , und wenn die
Blätter ihn durchgehends angenommenhaben, so zie¬
hen sie diese Blumen durch die Finger, damit nicht zu
viel Zucker hängen bleibe, breiten die Blätter behutsam
von einander, l«),en sie auf einen weissen Bogen Pa¬
pier und stelle« sie «n den w«rmen Ofen, damit sie
langsam trocknen und Hartwerden.
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Bekanntmachungen.
1. Da »lttels gnädigsten Rescripts vom 25ten vorigen Monats verordnet worden,

baß die bey einzeln Privaten beruhende, vorm 2vten Julius datirte Ruckscheineüb«r
die zum Requisinons Departement eingebrachte französische Jourage Bons einzufodern,
um die in ledm, Amtebezirt einschlagendeRückscheineauf den ganzen Amt» Distrikt
nach der M»ir»iel zu reparliren, und mit den eingehenden Geldern die Eigentümer
jener vorm HQten Julius batikten Rückscheinen zu befriedigen; als wird denjenigen,
welche vergleichen Rückscheinenoch in Handen haben, hiemit aufgegeben, solche lang«
sie's inner 8 Tagen an ihren O^ls Hauptmann nnrer dem Nachtheil einzubringen, daß
selbige nach Abfluß dieser Frist nicht mehr angenommen werden sollen. Düsseld»rf den
lü. Körnung 1797.

Von Magistrats wegen Lülsdorf, Stadtsekretär.
2. Da hiesigem Magisival angezeigt worden, daß sich vor einigen Tagen im Hamm

ein losse? Pfe 0, 0l.ss n i-iqe^tynmcr unbekannt ist, vorgefunden habe; «ls hat sich der«
ftlbe b,s künftigen Sam^ag o«n 25?en oitses beym Magistrate zu melden, und darzu
geköü'g zu qualisiciren, wo wiorigenfalls «as Pferd verkaufet, und das Kaufgeld zum
Verwahr genommen werden soll. Düsseldorf den 15. Februar 1797.

Zufolg. Ratschlusses lü ls borf, Stadtsekretär.
Anzeige entwendeter Sachen.

Z. A« 14. dies, sind aus einem hiesige» KauimannslaHen folgende EHIenwaaren ge¬
stohlen worden: 2>f Edl n bunt sigurirter Velour de CoNon, 2,2^ dito braun figurir-
ter, ic>^ glatten O»lvi'u>,i Manchester, 2Z und 3Z schwarz und grau gestreifter dito,
2^ schwarz crv'firter Velour de Coiton, ^ schwarz eroisirter dito. — Jeder wird ge«
w!»!n«, diese Waaren nicht zu kaufen, sondern den »erdachtigen Anbringn« zum Ner«
lauf mir sofort anzuzeigen. Düsseldorf den 16. ßebr. 17,7.

Von Nmtswegen Schawberg.
Edictal ^adunKen.

7 4. Amt Angermund. Alle, welche an denen «chnlan'gst verstorbenenEheleuten Schmin-
«M in Aelbert, «ine rechtmäßige zorderung z« habe» vem,«in«n, »erden zu,id«r Recht«



sertiauna, Donnerstag den 9ten März künftig, persönlich oder durch e,nen Bevollmäch,
tigten, bey hiesigen Homberqer Gericht, bey Verlust derselben. zu eriwemen, abgela¬
den. Welches in den Wochenblättern einzuschalten, und an drey Sonntagen in den Ar¬
chen zu Veldert zu verkünden seyn. ^Äum Ralingeu am Homberg«, Gericht den gt»
Hornung 1797. Zur Beglaubigung »?^°"'.

5 Amt Hückeswagen. Auf die von Seiten l'ruri« le^. Schlamm ^anclgtziic» nomme
Erbgen Johann von Carnap gegen die Jungfer CKrisuoa Eüsadetha Berghaus zur 'pan-
tzer übergeben« gehorsamstevermüßigie Anerinnerung, mit Bitte die Edlcta!laeu,g z»
«rkennen: wird solche gebeten« ma»s,n erkannt, mithin aüen und je'c», welche au
vorgcmeldter Jungfer Nerghaus, oder an derselben Pa.ttergut, ei„e ,l»svr,icl, oderFo»
»erung zu haben vermeinen, so'che Hieselbst in terminn perempcusiu Mitwochs» de„ 22, en,
März morgens G'ock ia Uhr bei Gericht vorzudringen, u-'d rechiSgnuglg zu j^ist sici-
«tn, bet Strafe ewizen St«llsckweil;ens, und der illueschllessu'g«on der Mossa, ^5p.
von des Pantzerguto Kausjchlllingen aufgegeben. l>j8n. Hücte. wagen am ^lrrcl't, den
2ten Jan. ,797.________________________ »"Vun Gerichtewegen R,ctin g hau>'e » , Gischdr.

6. Stadt Radc vo.m Wald. Im Jahre 1795. den l4teu Jänner oe st.roe a^:^e oer
August Andreas Ramoohr, mit Hintelass^.üg >.u,es gerichtlich Nlederc,«legtc» T iamcü's.
Untrrm iZNn Iänne eben oesselven Haines wurde d-cse lezce Willen .nrblMüg dir,
bei der gerlchtl ch>-n Niederle«unc, derselben von oem Testa>or fiefch^men Bitte gemäß,
eröiliel. — Da nun oer d>m a.w-send.n Sedne des Testators, «« .'^nt!,.,: Johann
Dan el, indem man den Ort de,jen Aufenthaltes nicht weiß, von A",.r egen angeord,
nele Curator, Alivocai lTic.) Frutd anneu/e aue dem Gruude, um die öff, Ni.ye La,
düng des Abwefti.oen, m-t^l Vorbehalt aller Rcchtszustant"gkeilrn dessclb.no, get-^'en
hat, weil das Testameul seine, bemeldetenVaicrs ihm zuwider «st — übrigen.- ^,lnere
vorgebliche Gläubiger geg^n ihn gerichllich auffletrcnen si»o — und dann auch ciese
Edictailadung mitlels Bescheide» uom heul gen Dato erkannt worden i,c; ,0 wird blemit
der abwesende Johann Dauiel Ramdohr öffentlich vorgeladen, innerhalb der, «ym an«
durck ein für all.mal »orbesumlmen, zers'örlichen Irrste von drei »onaien und längüens
in der, hiermit auf Montag den 22ter> May lauftnoen Jahre» mo,ueno 9 U'» anbe«
räumet werdenden Tagefahrt, an hiesigem G.nckte zu erscheinen, um das von «emem
Vater, W^yland August Andreas Ramdohr, hinte.lassene Te..ame..t vorgelegt und v°r-
aelesen zu erhallen, ,ort sich über solche» gehölig zu anssern, auch gege» d.e w^der il»,
Abwesenden «U'getretleneu Kläger mi» seinen vemeintl cr cn Schutzreden elnzu^brc , ;
unter der Verwarnung: daß im Nickterscheinungbfalletraft dieies d r, ihm von Amts«
wegen bestellte Curator, alle, den Pflichten eu.es Cursors g'mäfe, bcgereut« und un-
»erlassend, Handlungen für ihn Abwesendenzu u'ceruekwen, chn i» aUm m-d gc^li, je¬
den den cmatorischen Pflichten gemäß zu vertreten, btt'u^t und verbunden sry , — er
Abwesender in die f'mtlich.n, von dem Curator vorgeuomme, werd.nd n Handlung^., je¬
ner Art, als einw'U.gn,^, somit d.raleichen H.icta des Luatvrs für sei!.', d,o Abwesen¬
den , Thaten geach-ei — u, d endlich auf Vorstellmg des Cmaiors vom Gerichte erkannt
werden solle, was Rechens Welches dem DüsseldorferWochenblatte breymal, und eben
so oft der Lippstädter und ^ransfurier kaiserl. Reiche Oderpostamtezuiung einzurücken,»«,
ordnet wird. 812«. Rade vorm Walde den üten Hornung 179?. von Gerichtswegen.

In üäem, I.F Scholer.

Gerichtliche Verkäufe.
7. Amt Hückeswagen. Auf die von Seite« krocurlitori« le^. Schlamm ^näztaril,

nomine Erbgen. von Carnap g«geu die Jungfer C^rlitma Ollsabetha Bergbaus zur
Pautzer übergeben? gehorsamste Abbeziehungauf das protuculluln t»xl,i>un>8 mitBttt
wird zum öffentlichenVerlauf des keztgemeldterzugebör^en, und zu 1744 Rlhlr 4sibr
gerichtlich geschäzten Pantzer Guts die Tag/sahrt auf Mitwochen den sHt.n Horuung
morgens Glock io Uyr hieselbft bey Gericht vorbestimmt, und Kaufiüstlgen hiemit zur



Nachricht bekannt gemacht. 8,'zn. Hückeswagen am Gericht, den 2Hten Jänner i7tz?.
Von Gerichtswegen Ri tting Hausen, Grschbr.

12. Amt Bornefelb. Auf die in Sachen Johann Peter FroKwein, gegen die Groß«
und Minderjährige Adam Sckmit «ingelangte gnadigste hofräthliche Verordnung vom 29.
Aug. v. I wird zum öffentlichen Verlauf des Leztgemeldtenzugehörigen auf Obereipe»<
lausen K. Wermerslircken gelegenen Guts, die Tagefahrc auf Mitwochen den itenMärz
nachmittags um 3 Uhr, bey Gericht zu Wermeslirchen vorbesiimmt, und Kauflüstigen
hiemit zur Nachlicht bekannt gemacht zizn. Heuckeewagen am 25. Jänner 1797.

Von Gerichtbwegen Rittinghaustu.

Lode« Anzeige.
8. Da es dem Allerhöchsten gefallen, meine vielgeliebteste Gattinn Mari» Catharma voy

Klaeber gebohrne Ziminermann, nach ein^r 20 Iabr hindurch angehaltenen sehr
sckmelzhaften, jedoch mit oer größten Geduld überstandenen Krankheit, heute morgen zwi»
scheu 4 und 5 Uhr, im 66!» uhre lhies Älter», aus d'esem in ein besseres leben <rbzu«
fod?r>n; so erfülle ick die höchst traurige Pflicht diesen betrübten Fall allen werthen Anver¬
wandten und Freunben hi^mil »"zu; izen; überzeugt, daß sie an mei»cm Schmerz gerech«
ten Antheil nehmen werden, wünsche ich, daß die weise Vorsicht dleselhe für solch traurig«'
Begebenheitnoch lange Ial,ren behüt n wollen, verbitte mir die bey solchen Fällen sonst ge«
wö>,> liche Condolirung, uud b n mit der vollkommensten Hochachtung. Düsseldorf den 14^
Kebr. i?97. Ergebenster Diener

von Klaeber, Obrister.
Nachgesüchr werdendes Capital,

y. Fünf Hundert Rthlr w-l>», auf e<>. bn.lau^llches Unterpfand und gegen gerichtlich«.
Verschreibung, anzuleiten ges,cht. Die Expedition gibt die Anweisung.

Fre^'.Mmr Erkauf,
lo Die auf hiesiger Jollstraße l_it. tt. K. 33^ liegend« geräumige Vehiusung, soll Don«

neri.ag den y<en ,Mr^, >n des >.n terschrnbenenNotars Behausnna au^ der Neustr«ßtl^it,8.
!>l, 10. auf ^en Meiffvielcnbenver^u t we.o -. tiebüaber be «»bin das Haus vorlaufig in»
Augeusch.l»zunehmen, und die Oedm^ulssen denn unterzeichnetenNotar «inzuschvn. Düs»
seldolf den lb.Hornung 1797. H<rager, Notar.

^.olz Verkauf,
li. In hiesigem Stoffcler Broich ist «>>, und eine halbe Gewald tichener, theils fürW«»

gener, theile zum Brennen nutzda er S ämmen, gegen dillig mäßigen Preis zu verkaufen»
Der Eigenthümer ist bey der Expedition zu erfragen. ^

^crp^cklun.',en.
12. Weil der in vorigen Blattern angelün'lgte Verlauf des aus der Andreasstraß'9eiv,

V. H,474 gelegliien Hauses nicht ;>, Stande gekommen, so >oll solches gegen annehmliche
Bedmgi.isi n verpachtet werden, roe'cke hei Unlerzeicknelem z^. vernehmen. Koch, Notar»

13. Zwly geräumige H'mser, »ov^n «ins aus der Cltuoelle, und das andere in der alte»»
Staot gelegen ist, sind ganz oder lheilweiß, Mit ober ohn« Einquartierung zu verpachten.
Die Expeditioi? gibt die Anweisung.

14. Bey Zaßbanre.meister Tillmann auf der Wallstraß<, 5eK »^ ^ 46. steht der ,te
und 2te Htock zu verpachten.— Auch ist alld« in und <ni>sec dem Hause, Mos«l»undRhein«
wein, Vl^ch.no, wie auch ächter Bomdeauer die M^ß ;^ 3b Stbr zu »aben.

15. Da? auf der Mühlenstraße gelegene sehr sequeme H'us 2 l»pruv7äence 8eöt./^,
A. ,98, siebt «llweder zu verpachte,', oder zu verkaufen, we^falls die billige Beding«
Nissen beim Eigenthümer Schneidern, »ster Kresch er 'mH'use zu erfragen.

lü Dasi» bcr a.te»» Stadt geegene, sehr geräumg« und zu «llem Gewerb becsueme.mit
Stall und Einfahrt oersenene von Eiegerische Haus H'eK. ^s. ^V. 64., steht mit oder ohns^
Eiiquartiernngzu verpachten, wesfalls b«l H»n Pres. He«eumvnt di« billige Bedingnissen
einzusehen.



'

«7.Vnf der Bollerstraße ä'ess. Z. ^V.364. ist das Hinterhaus, bestehend in 5 Zimmers,
zu verpachten. Das Nähere ist bei« Eigenthümer im Hause selbst zu erfragen.

Vermischte Nachrichten.
18.1"' eine bürgerliche Haushaltung dahier, wird eine Magd, protestantischer Religion,

»»«lche wü M»-n Zeugnissen versehen, und in der Küche und sonstiger Hausarbeit erfahren
ist, auf ocu ecsten May in Dienst gesucht. Die Expediti,n sagt wo. Briefe frei erwartend.

19. Bey Ioh. Wilhelm Fischer auf der Marktst.aße, sind augtk,mmen beste neue ober.
lant>lsche ^'.lnen, r»tlsse Bohnen, Suppen-Makronen und neue Feigen, und um einen billigen
Preis zu habcn.

20. Auf der Marktstraße bey Iobann Fr ens dahier, ist i« den billigsten Preisen zu ha»
ben: bester braunschn eig'scher und bester brabänd^scher Hopfen , Aelse» Wachsthum, sowohl
in Vallen als auch Pfundweise; ferner alle Sortcn von fnscben ^ollänoischeu Seefisckwaa:
»en, bestenArac, Rum und Mallag« Wei», extr« schöne gute säfNg? Citronen, in gaizn,
und halben Kisten, das Hundert zu 4 Rtdlr, wle auch Stückwe>,s ; odann scdo.'e süsse Ora-
«»ien oder Npliciuen, extra gute Pflaumen, Betlfedern und andere'Waarei mehr

21. Unterzeichneter zeigt hiemit an, baß auf semer Fabnie Leyen von bester Qualitit, das
vteiß zu 8 Fuß, für 2 Rthlr auf dem Platze zu habe,: sind.

Franz Sardi, Entrepreneur der Leyen.Mbrl'zu E krath a« derSleinen Vühle.
Ä«. Eine sauoer emgebundene üb«r»ollstäüd'ge Landes-.O rdnung ist bei der Expe¬

dition dieser Nackrimten ui Commission zu verkaufen«
22. siu vor lw'siglr Stadt gelegener und mit Hecken umfaßter Garten, wird zu pachten

gesucht. Die Expedition g<bt nähere Nüstunft.
25. Da die G?br»ner Witten und Harms «ul> dem Herzogthum Oldenburc,, am

z^üten dieses, mit Zc> Stück der b<'»n ausgesuchtesten 3- 4 »6 Fjä^eiqe« Wallachen,
von untersckiedlicveu Farben, an, Wüstenhofe nahe bei Müldeim an der Rul'r, arnommey,
und am 27ten selbige allda verkaufen werden: so dienit solches hiemit aU n KaufiliNgen
zur Nachricht, um mit bemeldten Gebrüdern einen beliebigen Hanbll Riffen zu können.

24. Auf elier gangknren Straß, wird ein Unterhaus samt einem geröum.gen Speicher
zu pachten gesucht. Die Expeditior. gibt d>e Anweisung.

zZ. Bey hiesigem Akabelwe-K«pferdlucker N.Sartori ist zu haben: feines Post und Me«
tian-Papier, sowoi,! ver Buch als auch per Reis; ferner schwarze Zeicheinkrei!'«, das Pfund
zu28Stbr, nnb geschnittene das Pfund z» zc-Stbr. Derjenige, der 50 oder 122 Pfund zu»
t^mmen mmmt, erhält solchen äusserst wohlfeil»

Gelang«.
K»thollsche. Deniz^ebr. Iol?«nn«C«th«rin«Joseph«, Tochter des WilhelmusDIeyer, iind Friderik«

Den.. Deni^.Ivh.Wilhelmus.Sohn des Mathwd Seb«st<«lu>s Ioslphue slouth, und M«ri« C«th«rin«
Tempels. Ioh«unes^l«nc:scus I,sephns, Sohn des Iohanxes G^d'fti'us Müllenholy, und Ann«Marg»<
leth« Dresse. Den 15, AndreasThcodovusIosepdus, SohndtsH^rnFninciecusOcor^us Sttrckeu, und
Frau Mari« Geltrudi.<>nosch. Ich, Vet.Tbeooorus, Sohn des H Krander Noizet und Auqustll Fridcrlca Theuu
Svbill« Oertrudis Iacobin«, Tochter des Franciscus Ofterattz, und Nvbill« Pciffer. Inl^a Ängelic», Tochter
»es ludovicus Hommellicr,und Johann« Iefrois «us Frankreich. De» i«. AM« M«ri« Joseph«, Tochter des
Kntonius I«nsen, und M«rg««lh« M«rm»nn.

verehligte«
K «th 0 lische. Den 12. Febr. Michael Denier, Wittiber mit Monic« 3tevr«th, Wittibe Hervor». Petrus

Neutcrmit Eathal zeldgens.Den lb. Petrus Steffen,Mtliber mit Unn« Mari«Bcyers.Witnbe Oantenberg.
'rd^gte.

Katholische. Den >, Llruold Godeu«u, Wittiber, «It 66 Jahr. Den 14 Alovsins Spohn, Ehemann, alt
«4I»hr. Deul6'Ioli Wilhelmus, Sohn desSchuhemackeruM«tthi«s Cleudt, alt 1 T»g. Den 19 Ann«
N«,rb«raPIstlippm«Thom«, Wittib Klee, «lt 53 Jahr 6 Monat ,2 T«g.

Lutherische. Den 16 Febr M«ri« C«th«rin«Zimmermann, Ehefrau hes Herrn Olersten Al««ndtt
von Kläber, «!t 65 I«hre, 4Monate.

- FrüchteN'Tax vom iz. Februa. Ein Malder Weitzen 9z, Roggen ?j, Gerftenz^,
Mlalz 5z, ManggutZ^, N^chweitzen5i, Haaber^, Vanmcu l^, Krbsen zz Nthlr.

Brod°T«x. Ein schwarz Brod 7 Pfund schwer 11 Stbr. EmBrödchen3^?oth,!Stbr<
ßinMckaxs Km Pf«» wyhl««ss<h<«t«N4«!>tt)zHlhr.Ein N>gg»l,e.n4z zoch z Sthr.



Mit Ihro Wur
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Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon würklichem HofkammerrathStahl.

»«,

Dienstag den 28ten Februar 1797.
I^ro. 9.

Carl Theodor Churfürst, :c.
33«, Anstellung des Versuchs, ob und durch welche bewährtesten Mittel der mit jedem
Tage >n«hr um sich greifenden Vieh-Seuche vorzubeugen sey, ist Seiner Chnrfürftlichen
Durchleucht die zuoerläßige Anzeige geschehen, daß au Vielen Orten das gefallene Vieh«
oben der Erde zu Ja auf einem Hiufen uneingegraben liegen bleibe. — Indem nun die
Seuche durch die aus der Faulniß ent'lchenden giftigen Ausdünstungen nicht allein ver¬
mehrt wird, sondern auch die Gefahr zur Erzeugung größerer Uebeln eintrit; So wollen
Höchstbieselbe die bei der im Jahr« 1775 vorgewesenenSmche am 24 yber nemliche«
Jahrs gegeben« Vorschrift erneuert wissen, und verordnen dem gemäß gnädigst, daß je,
dem Unterthan bei 5 Rthlr Strafe aufzugebe» sey, sein gefallenes Vieh augenblicklich
entweder selbst abzudecken, und in gehöriger Tiefe einzugraben, ober ein und anderes
durch den Wasenmeisterverfügen zu lassen; wenn aber dieser in der Geschwinde nicht
zur Hand zu bringen ist, und der Eigentümer die Abdeckung, und singrabung weigert,
haß alsdann ein und anderes auf Kosten des Unwilligen durch die Machbaren unter- der
Bedeutunz zu bewerkstellige»sey, daß dergleichenArbeit weder für unanständig geachtet,
weder diesertwegen jemanden das mindeste, bei Vermeidung geeigneter Geldstrafe, vor«
geworfen werdtN soll. — Da auch mit erwähnter Verordnung vom 24t«« 9ber I7Y5>
sämtlichen ton und nicht concessionirtenW'senmeistern die Vetretung der von der Sen»
che nicht abgestecktenOrtschaften, so wie die Mitnahme ei»es Hundes bei 2F Rthlr und
auenfalfiger leibessirafe untersaget, und der Abdeckungslohnzu 20 Stbr. für ein über,
jahrig<s Stück Vieh, und zu la Slbr für ein Kalb bestimmet worden; So wird samt«
lichen Beamten gnädig« befohlen, die Wasenmei^er hienach anzuweisen, auch den In»
halt zn iedens Nachricht und schuldigster Nachachtung »elknnhen z« lassen, demnach auf



dessen genauesteBefolgung bei Strafe höchster Ungnade zu wache», und wie die Verlön»
düng geschehen in 14 Tagen bei 3 Rthlr Strafe zu berichten. Düsseldorfden 17. Febr. 1797»

Aus Seiner Churfürst!. Durchleucht gnädigstem Befehl«.
Freiherr von öLVekKN.

An sämtliche Beamte 5«nteu»
desHerzogtumsBerg. C. T. C.

Da das hiernach vermeldete Mittel gegen die Hornviehseuchevon der König!. Preußi«
schen Märkischen Kriegs« und Domainen Kammer mitgetheilt, und sehr angerühmt wor¬
den: so wird sämtlichen Beamten und Magistraten gnädigst befohlen, solches in den ih,
n«l anvertrauten Amtsbezirken denen Unterthanen, um davon den Gebrauch zu machen,
bekannt zu machen, sodann über das Verhalten der Hornviehseuche, und von welcher
Wirkung erwähntes Mittel gewesen, bei 3 Rthlr Straf« gehorsamstzu berichten. Düs¬
seldorf den 24. Febr. 1797.

Aus Sr. Churfürst!. Durchleucht gnädigstem Befthle.
An sämtliche Beamte und Magistraten des Herzogtum Berg.

Ein alter erfahrner Landmann hat gegen die Viehseuchefolgendes geringe und Far
Nicht kostspielige Mittel vorgeschlagen:

Man soll nemlich dem noch gesunden Vieh, über den andern Tag, jedem zwei
Handvoll klein zerschnittenen, oder zerflossenenGarten-W^rmutb, mit einer Handvoll
Salz vermischt, geben. Demjenigen aber, das sich schon krank zeiget, soll man 8 bis
10 Tage hintereinander, alle Morgen vier Loth geflossenen Wermuth, mit 1 Loth guter
Rhabarbar vermischt, eingeben, dabei alle die bisher bekannt gemachte Mittel weglas¬
sen. — Er berufet sich, in Ansehung des Wermnths, auf die alte Kräuterlnnde.

Amts - Beförderung.
3. Seine Churfürst!. Durchleucht haben den privilegirten Apotheker in der Hauptstadt

lenuep Herrn Stucke zum wirklichen Assessor bei Höchstbero conlilic» Neäico gnädigst
zu ernennen geruhet.

Anzeige.
4. Dahier ist ein Paquet mit Seide gefunden werben, der sich dazu als Eigenthümer

qualificiren kann, muß sich inner 14 Tagen bei Unterzeichnetem unter dem Nachtheil
melden , daß sonst die Seide verkauft, und das daraus eingenommeneGelb zum Besten
der Armen verwendet werden solle. Düsseld»rf den «zten Febr. 1797»

, Vermög Rathschluffes
Lülsdors, Stadtselretär.

sldictal-L.adttngen,
5. Herrschaft Hardenberg. Demnach in der Nacht vom 19. auf den 2c». Julius d«S

laufenden i^üten Jahrs, in hiesiger Herrschaft Hardenberg, aufm Baurhof, auf der Kott,
siadt genannt, ein großer mit Einbruch und Knebelung verbundener Diebstahl begangen
worden, und dann ihr Beide: du Johann Naspe aus dem Friebhof in Neviges,
«nd du Caspar Nröcking vulzc» Stipping, wegen Betheiligung an diesem Dieb«
stahl, und du Johann Raspe zugleich wegen falschen Geld.Münzens, nicht wenig
verdächtig befunden, und darauf flüchtig geworden, daß ihr bis jetzo, nicht zu «ll«n«
gen, noch auszuforschen gewesen seyd; — so will es nöthig seyn, mit der Edjltalla,
düng, in drey unterschiedener Herren Landen, wider euch zu verfahren. Dahero »erdet
ihr beiderseits du Johann Raspe, und du Caspar Brlcking von Rechts, und Gerichts,
wegen hiemit dahier verabladet, um binnen Frist von 0 Wochen, deren 2 für den er.



fien, 3 für den zweite»» und 2 für den dritte« und endlichenTermin (vom Tag derN,-
launtmachung dieses anzurechnen) vorbestimmt werden, an hiesigem herrschaftlichen Ge¬
richt persönlichzu erscheinen , und auf dasjenige, was ihr dieses Diebstahls, Einbruchs
und Knebelung, rücksichtlich falschemGeldmünzens halber, werdet befraget werden, zu
antworten, auch zugleich was zu euerer Vertheidigung gereichen mag, vorzubringen, al-
lermasseneuch dann zu solchem Ende ein allgemein sicher Geleit in der Tagsfart zurecht
und ungehindert ab< und zuzugehen, jedoch daß ihr euch geleitlich haltet, ««durch er»
theilet wird;— ihr erscheinetalso oder nicht, so wird nichts destoweniger eurenthalben
ferner ergehen, was Rechtens. Welches den Ddorfer wöchentliche» Rachrichten einzu»
rücken, und zur Anheftung nacher «ockum und Werden zu befördern ist. Hardenberg
«m ordentlichen Gericht den 12. Dec. 1796.

In Kclem
Hardung, Richter. Plange.

s. Hauptstadt Lennep. Auf Ansuchen des Herrn Rath und GerichtfcheffenMelchior
Buchholz, werden alle diejenige, welche an dem ihm, von den Eheleuten. Arnold »,»
der Burg in Pfacht und Pfandschaft gegebenem Hanse nebst Zubehör, einig« Ansprüche
zu machen haben, hiednrch unter Strafe ewigen Stillschweigens verabladet, solche m ter-
min« peremptorin den ?ten April curr. nachmittags 3 Uhr, allhier auf dem Rathhau¬
se einzubringen, und dies« gehörig zu justificiren. Ll^n. Lennep den 16. Febr. 1797°

In tiäein
Käufer, Grschbr.

7. AMtNngermund. Alle, welche an denen ohnl3ngst verstorbenenEheleutenSchmin¬
ken in Nelbert, eine rechtmäßige Forderung zn haben vermeinen, werden zu ibrer Recht»
fertigung, Donnerstag den yten März künftig, persönlich oder durch «inen Vevollmüch»
tigten, bey hiesigen Homberger Gericht, bey Verlust derselben, zu erscheinen, abgela^
den. Welches in den Wochenblättern einzuschalten, und an drey Sonntagen in den Kir?
ehe« zu Nelbert zu verkünden seyn, ^ötum Ratingen am Homberger Gericht den Hten
Hornung 1797» Zur Beglaubigung Scholl.

8. Stadt Rabe vorm Wald. Im Jahre 1795. den iMn Jänner verstarbe allhier der
August Andreas Ramdohr, mit Hinterlassung eines gerichtlich niedergelegten Testaments.
Unterm i^ten Jänner eben desselben Jahres wurde diese lezte Willensverordnung des,
bei der gerichtlichen Niederlegung derselben von dem Testator geschehenenBitte gemäß,
«röfnet. — Da nun der dem abwesenden Sohne des Tesiators, namentlich: Johann
Daniel, indem man den Ort dessen Aufenthaltes nicht weiß, von Amtswegen angeord¬
nete Curator, Advocat sTit.) Fürth anheule aus dem Grunde, um die öffentliche La-
düng des Abwesenden, unter Vorbehalt aller Rechtszuständigkeitenbesselbens, gebethen
hat, weil das Testament seines bemeldeten Vaters ihm zuwider ist — übrigens mehrere
vorgebliche Gläubiger gegen ihn gerichtlich aufgetretten sind — und dann auch diese
Edictalladung mittels Bescheides vom heutigen Dato erkannt worden ist; so wird tKmit
der abwesende Johann Daniel Rambohr öffentlich vorgeladen, innerhalb der, ihm on-
durch ein für »llemal vorbestimmten, zerstörlichenFriste von drei Monaten und längstens
in der, hiermit auf Montag den 22ten May laufenden Jahres morgens 9 Uhr anbe¬
raumet werdenden Togefahrt, an hiesigem Gerichte zu erscheinen, um das von seinem
Vater, Weuland August Andreas Ramdohr, hinterlassene Testament vorgelegt und vor¬
gelesen zu erhalten, fort sich über solches gehörig zu äusser», auch gegen die wider ihn
Abwesenden aufgetrettenen Kläger mit seinen vermeintlichen Schutzreden einzukehren;
unter der Verwarnung: daß im Nickterscheinungssallekraft dieses der, ihm von Amts¬
wegen bestellte Curator, alle, den Pflichten eines Curators gemäße, begehend« und un¬
terlassende Handlungen für ihn Abwesendenzu unternehmen, ihn in allem und gegen M



<

Ven den cnräwfischrn Pflicht«, gemäß zu »«treten, befugt und verbunden seyn — er
Abwesender n, die sämtlichen, von dem Curator vorgenommenwerdendenHandlungen, je¬
ner Art, als einwilligend, somit dergleichen Hacra des Curators für seine, des Abwesen¬
den , Tharen geachltt — u»d endlich auf Vorstellung des Gnators vom Gerichte erkannt
werden solle, was Rechtens Welches dem DüsseldorferWockenblatte dreymal, und eben
so oft der Lippstädter und Frankfurter kaiserl. Reichs-Oberpostamtsze'lunq einzurücken, ver¬
ordnet wird. 8iz;n. Nabe vorm Walde den 6ten Hornunq 1797 von Gerichtswegen.

In «äern I-F Schöler.
Gerichtliche Verkäufe,

y. Amt Bornefelb. Auf die in Sachen Johann Peter Froh wein, gegen die Groß«
und Minderjährige Adam Schmit eingelangte gnädigste hofräthliche Verordnung vom 29.
Aug. v. I wird zum öffentlichenVerkauf des Leztgemeldtenzugehörigen auf Obereiper»
kaufen K. Wermerstirchen gelegenen Guts, die Tagefahrt auf Milwochen den iten März
nachmittags um 3 Uh^, bey Geeicht zu Wermeskirchen vorbestimmt, und Kauflustigen
hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. 5i-zn. Heuckeowagenam 25. Jänner 1797.

Von Gerichtswegen Rittin ghausen.

Lode» Anzeige.
lc>. Meinen Verwandten und Freuuden zeige ,ch «n, daß es Gott gefallen höbe, die«

sen Morgen um 3 Mr meinen geliebten Vater, Herrn Heinrich Schnabel in einem
Alter von 9a Jahren, 7 Monaten, 8 T^gen nach einer fläzigen mit christlicher Ge¬
lassenheit ausgestandenen Brustkrantbeit, von dieser Welt abzufoderen. Ueberzeugt von
ihrer freundschaftlichenTheilnahme verbitte ich mir alle schriftlicheKeyleidsbezeugussgen.
Glabbach bey Mülheim am Rhein den 24. Febr. 1797.

Verwittibt« Fauth gebohrne Schnabel.
Freiwillige 0 rt^äufe.

il. Die aus hiesiger Zollstraße I_it. L. ^1. 332, liegende geräumige Behausung, soll Don¬
nerstag den yten März, in des unterschriebenenNotars Behausung auf der Neustraße I.it.F.

,N. ia, «uf den Meistbietendenverlauft werden. Liebhaber belleben das Haus vorläufig in
Augenscheinzunehmen, und die Beblngnissen beim unterzeichnetenNotar einzusehen. Düs¬
seldorf den lü.Hornung 1797. Haager, Not«r.

12 Mitwoch den iten März und die folgende Täge, nachmittags um zwey Uhr, wer¬
ben an der Zoppen-B^ück in der Behausung der verlebten Eheleuten Schmitz, allerhand
Sorten von Hausmobilien, als Kupfer, Zinn, Bettung, Leinwand, Tische, Stüble,
wie auch zehn Kühe, aus freier Hand auf den Meistbietenden verlaufet, und gegen
ba«re Bezahlung verabfolget werden.

I. Schern, Notar.
Verpachtungen.

13. Bey Faßbandermeister Ti llman n auf der Wallssraße, 5ess. <7. ck 46. steht der lte
Stock, besiehendin 4 großen Zimmern, welche mit allen Bequemlichkeitenversehen, und
Hlle ohne große Mühe einzuhitzensind, zu verpachten; auch kann auf Verlangen Keller

.«nd Speicher dazu abgegeben werden. — Auch ist allda in und.ausser dem Hause Mosel»
<M,Rheinwein, 'wie auch alter Bleichard, und achter Bourdeauer Weiu die Maaß zu 36
.<Mor zu haben.

14 Das in der alten Stadt gelegene, sehr geräumige und zu allem Gewerb bequeme, mit
Stall und Einfahrt versehene von Siegerlsche Haus FeK.^. ^.64., steht mit oder ohne

Einquartierung zu verpachten, wesfalls hei Hln Prof. Henoumont die billige Bedingn ssen
einzusehen. ^ ,

Anhclttg



Anhang zu den Gülich«und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 2gten Februar 1797. Nro. 9.

15. Beide »or dem Ratmgerchor neben einander liegende, dem Hrn Oehlimerath'
Jener zug^ö'ige Gärien, mit Sommerhaus und Brunnen, sind gegen die zu verneh^
wenden Bedinge, zusammen oder einzeln, zu verpachten. ^,

16. In der Neustadt allhier, steht ein geräumiges Haus, unter annehmlichen-Vedin»
gunge» zu verpachten. Di« Expedition sagt^ welches. '^

17. Ein großes geräumiges Haus von drei Stockwerken, ganz bequem für Handlung/
ober Wirthschaft, ist ganz oder nur der untere, auch obere Stock »sgen sehr annehmli«'
che Bedingnissl zu verpachtn. Man kann den Eigenthümer und die Bedingniss« aus:
dem Comptoir dieser Nachrichten erfragen^

Auszulehnendes Capital. ,
18. 150 Rthlr. sind gegen gerichtliche Verschreibnngauszulebnen, und bey unterschrie,

denen zu erfragen. Düsseldorf den 25. Febr. 1797. V« Keps, Notar uu» Ptoturnt.
aalender Anzeige.

iy. In der Perollaschen Buchhandlung auf ter Zollstraße, sind wieder frisch ange»
lonnnen: Mannheimer Almanach für die Toilette und das geselligeVergnügen, auf das
Jahr 1797 mit illumiuirten Kupfern, 1 Rthlr 6 Stbr; Mannheim« kleiner Sacktalen«-
der dem Andenken der Belagerung gewidmet; mit Kupfern, 25 Stbr.

Vermischte Nachrichten.
20. Wittib Frechen, dahier in der Carlstabt wohnhaft, macht einenr geehrten Pu^

lilitum bekannt, daß sie so, wie bei Lebzeiten ihres Edemanns, die Wirthschaft fortsetzet;,
derjenige, welcher sie mit seinem Zuspruch beehret, wird nicht nur guten Wein, und
Csftn, sondern auch di« prompteste Bedienung zu erwarte» haben, sie bittet daher um.'
geneigten Zuspruch

2i. Bei Kmlftändlern F. Illich auf der Nergerstraße, sind nchte westphälifche Schun^
ke« per Pfund 15 Stbr. ^ sodann erste Sorte Neinessig per Maaß lü Stbr. zn haben^

22. Es werden gedelratbet« Leute, ohne Knder, gesucht, um in einem herrschaftliche»
Haus« die Einquartierung zu besonn. Das Komptoir gibt die Anweisung.

2?. Auf der Mar^tstraße bey Johann Fr«ns dahier, ist in den billigsten Preisen zu ha»»
b«n: bester vcaunschweigische^ uid bester brabändischerHopfen, Aelser Wachsthum, sowohl
w Ballen als auch Pfundweise; ferner alte Sorten von frischen holländischenSeefischwaa-
l«n, besten Arae, Rum und Mallaga Wem, extra schön« gute säftige Citronen, in ganzen
und halben Kisten, das Hundert zu 4 Rthlr, wie auchStückweise; sodann schöne süffe Ora^
nien oder Aplicinen, extra gute Pflaumen, Vettfedern und andere Waaren mehr.

,4. Allhier ist jemand, welcher ein« schwer« Psrti« ganz neu und fertig gezimmer¬
tes Bauholz, mehrentheils Daunen, so dick und stark, und wieder aufgeschlagenwerden¬
kann , nebst anderen zu einem Bau nötbige Materialien, gegen «inen billigen Preis"
zum Verkauf anbietet. LusitragenV« können bei der Expedition den Eigenthümer erfahren.

25. Unterzeichneterzeigt hlemit an, daß auf seiner Fabrik« Leyen von bester Qualität, da^
Reiß zu 8 Fuß, für 2 Rthlr ans dem Platze zu haben sind.

Franz Vardl^ Entrepreneur der Leyen.Fabrik zu Erklärn a» derStemen-Mühle.-
26. Ein sehr erfahrner und auf die Chemie gegründeter Seifensieder, welcher nicht-

«mr aus gutem Unschlitt, sondern auch aus exifiirendenOehlen, sogar aus der verdor,
bensien Schmierseife die allerbeste harte oder spanische Seife verfertigen lernt, wie auch-
M't aÄen Farben die Seif« zu marmorireu, und allerhand Blumen und Figuren in die»
selbe auf eine ganz leiste Weise zu dringen weiß, und alle verdorbene Seife wielxr zu»
recht machen kann, eibletet denjenigen, welch? diese Kunst zu erl«rnen wünschen, seine
Dienste an» Liebhaber belieben sich,Kn di«ExpedM°i»dieser Nachrichten i?»uco zn adrtssz«^



Getaufte.
Hsthö'lls'cht. Den iy. Febr. Maria Sybllta IoseM ffranelscck, HochttV dw ckoy.

<lus Iosephus Leitel und Maria Joseph« Stiiß: -^ Den 20 Michael Iosepbus, So«»n
tes Gerardus Eadeneo und Helena Heuers. -^ Den 22. Iobann« Maria Knna F:^t-c!s-
«i», Tochter des Vernarb«? Hurdt und Catharin« Sebastigans — Den 23. Fridericus
Hermaunus Iosephus Hubertus, Sohn des Theoborus Gerardus Cloliermann und Ma,
^i« Margareth« Pontani. — Maria Elisabeths»Wilhelmina Henriett«, Tochter des
Thevbörus Schniitz und Joseph«'Liest«««.— Den 24^ Mari« Francisc« Catharinä, T^och.
ter des Petrus Krey und Elisabeth» Sassa».

Re^formirte. Den 20. Febr. Peter Wilhelm, Sohn des Schloffermeistern Johann
Mer Schwitz und Johanna kouisa Dorothea Helena Wilhelmina Krüger. — Den 23.
Johanna Margaret!)« Elisabeth«, Tochter^ des Schneibergestlln Joseph Fegfeidel und Iu-
Nana Elisabeth« Iägerinn. ^- Den 25. Jacob-, Sohn de/s^iMch Peter Straeturger'
«nd Anna Catharina Hüusser.

VerchllyteV
.Katholische. Den ly. Febr. Cornelius Zivels mit» NMUrii'serFs. — Den 22V

tarolus ludovicus Zeck mit Anna Earolin« Hanungs.
Veerdlg«.

Katholische: Den 20: Sybilla Maudelnrtz, loSlediL', alt lw 6z. Jahr. — Den'
Hl. I«cobus Frechen, WeinhHndler, Ebemcknn^ alt 5« Jahr. — Derl' 22. Anna Elis»,
letha Benens, Wittib Zentel, alt?2 Jahr.

Reformlrte. Den 23. Febr. Wilhelmina Sophia Syblll«, Tochter des Johann
Peter Bühl und Catharina Margareth« Kappel im Lietenftld'e, alt 2 Monate, 2s Tag,.

Fortsetzung der ökonomischen Unterhaltungen.
Heüt führe ich Sie, Meine Freundinnen, in die Kü<

se, wohin sie mich, nicht wahr? sehr gern begleiten,
weil dilGeschäfte darinnen doch eineÄbwechselnngsind.

Gebackn« Rosen ,
Mögenden Anfang machen. H>iezu nehmen Sie Mehl,
etwas Nein gistoßene Mandeln, süßt Sahne, Ci)n!eis,
»in wenig Rosenwasser und Zinimet, hierai^ macheu
Sie einen dünnen Teig < wenden das Gelde «us schö,
«en weissen Rosen in dcm T«geheru»n, und backen es
in'SchMalz.-

Gefüllte Rosen
Machen Sie auf folgende ilrt, Sib nehmen schöne rothe
Rosen, machen eine Fülle vo» Mandeln, Citronen,

Simmet, Zucker, Rosenwasser und ein En dazu , rührt^
n»d streicht es einrsMesselrücken dick aufdieSchnitts«,
backt siein Schmal,, und besteckt sie zuletzt mit geschult/
tene» Mandeln. ,

Rosenzwieback
ist «,'ch für den Tisch sehr gut. Ma» macht cl«,
Teig, wie zu gewöhnlichem 3w!tb!>ck, und läßt ihn
«w der Warme a«fgehe«, u«tt«b?M »Immt ma»"
schöne Rosen, pftückt die Blatter davon ab, wofch»
sie saub«r, und trocknet sie wieder mit«,,,« Tuch,
hackt sie dann ganz kloi», und wenn der Teig recht
in die Hohe geht, so rührt meu die gehackten Nlät-
t«r darunter, und setzt deu Teig wieder hin, daß er

Znckei,?immet und dem Gelde» von einem E»,thu>i !»»ch einmal in die Höhe steige, alsdann wirkt man
solcdes zwischen die Blätter und machen banw tinen' ' ^ ""« l" >"»»».''" .-«»^ <<«—n,».»,.^
teig von feinem Hraftmehl mit ficdendemRosenwasser,
th!inZucker,undd«s Weisst von einem Evdazu, tun-
len die Rosen darein, und backen sie in Schmalz- 7 Ma»
muß sie aber mit einem Faden binden, damit die Fülle
«icht heraus falle. Es versteht sich, daß, ehe sie«ufzc<
tragen werden, die Faden abgenommen sind.

Noseusch nitten,
«erden also gemacht: Man schneidet Semmelschnitteu,
lcserengt sie mit Rosenwasser, nild bestreut sie mit

,, .,,
Sucker, Himmet, und Ucinen Rosinen. Dann backt
<n«tn RosenMter gröblich, thut ein- wenig Mehl/

ih» «us in der f»r« eines langen Br»dtes,u»d
bockt dieses; weitn es «us dem Ofen kommt, so läßt
man es etwas auskühlen, schneidet nachher schmal«
Streife», oder Zeilen davon, und setzt sie bis zum
nächst« Backen hin, b« sie den» noch einmal in »en
Ofen gebracht werden. In einer MilchsupP« schmeckt
solcher 3wieback sehr gut, auch läßt sich derselbe zu
Mehlspeisen, wo der Rosengeschmackhervor siechen
soll, gebrauchen, - Es se» genug von der Rose «e,
red^t, nächstens wollen wir uns mit eine» «ndelen
Blume. l«ttelh«lten.



Mit Mo Lhur

laucht HöchsthM

fürstlichen Durch«

big - gnädigstem

Privilegium-
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon würklichem Hostammerrath Stahl.

Dienstag den 7ten März 1797.

Carl Theodor Churfürst, tt.
eine Churfürstliche Durchleucht lasse« sämtlichen Beamten und Magistratin einig«
Abdrückedes von hiesigem Medizinal Rathe Schmigd entworfenen Unterrichts in

Betref der grassirenden Hornviehseuchemit dem Auftrage gnädigst anschliessen, solchen von
den Kanzeln und an sonst gewöhnlichen Orten zu Iedens Wissenschaftbekannt machen zu
lassen, nebstdemalle in ihrem Amtsbezirke bestellte Aerzte und Chirurgen anzuweisen,
pssichtmäßigeSorge zu tragen, daß dem Unterthan der Inhalt begreiflich gemacht wer¬
de ; gemeldeteAerzte und Chirurgen haben sodann den Erfolg an hiesiges Medizinal Col,
legium, — Beamte aber anhero von 8 zu 8 Tagen mit der Bemerkung zu berichten,
ob die Seuche immittels zu- oder abgenommen habe. Düsseldorf den Zten März 1797,

Auj Seiner Churfürst!. Durchleucht gnädigstem Befehle.
Freiherr von 8VVLKL5s.

! An sämtliche Beamte und Magistraten des Herzogtum Berg. lanlen

§. I.

lH)ach be« vo» Sachkundigen gemachten Beobachtungen, sind die Zufälle, woraus man
^»- das Daseyn der dermalen herrschendenViehseuche erkennt, folgend«:

1) Das erkrankte Vieh« fängt an, die Freßlust, und das Wiederkauen zu «erlie¬
fen, es trauret, und ist matt.

s) Die Augen werden thränend, imd trübe, etwas rithlich unterloffen.



Z)', Ms den Nä^<rch>rn fließt ein eiterätiülicker Schleim."
4) Die Haare sträuben sich, die Ohren und Hörner sind kalt, der Rückgrab wirb'

besonders empsindlich.
5) Bei den Küken venmndert sich die Milch, und zuweilen verschwindet sse ganzz^

trächtig« Kühe verwerfen lciat, woc>l>'ch die Krankheit erleichtert wird, wie dieses
schon im Jahr 1751 gleichfalls beobachtet worden.

ü) Hie!« haben einen Omchfall, andere nicht.
7) Das Athemholen ist ächzend, geschwil,d, nicht selten mit Husten verknüpft.
8) Vet einigen iß meriliche Hitze, und Durst , bei andern mehr Zittern und Kälte.

§- II.

Man hatte schon die nämlichen Zufalle beobachtet bei der Hornviebftuche im Ve-
«retianischen 17,11 ; in Deutschland 17/5 und 171Ü; >» Holland 1744, 1745 und 1746;,
in hiesigen kanten im Jahr »751; seiner dahier s«wohl, als ii Bayern in den Iah«
x«n 1775 «nd 177Ü. ein-bestallgeuter newew einer blos, durch Ansteckung erzeugte«!
Krankheit,,

Die Zunahme dieser vorbeschr!ebenen Zufälle laßt Gefahr, und mehrentheils den'
Tbk innerhalb 5 bis ? Tage» oesürchten, oie Ve mmderung aber die Genesung hoffei!».

§. IV..

Folgende Heilart hat" als die einfacyzte den Ursachen der beschriebenen Seuche ganz,
angemessene, d<r E.fahiung gemäß, den besten Erfolg gehabt: Das kranke Vune wird
von dem gesunden sogleich entftrnt; man glbllhm iu dem wohlgereimgtcn, und mit gu¬
ter Strau versehenen Stalle, sta't des harlln Futters, ri»e 'Abkochung mit Wasser unt^!
Kleien, Haaber- oder. Gerstenmehl, worin man eluige Loth Salpeter auflöset»,

Z, v-'.
Bei weiterm Fortgange der Krankheit^ bei Zunahme der oben beschriebenen Zufäl«

le, Vorzug ich bei vermehrter Viatligleil locht man mit den Kleien zwei bis drei Loch
Ihinarmde ad, und mischet in eine solche du»«geseihte Abkochung von drei bis v'er
Maaßen hundert, auch zwei Hunde»! Tropfen Hurio» Spiritus. Bei dem Gebrauch die«
ser Ablochung wendet man da» Haars«!, als' ei» oortrefiiches Ableitung^ Mittel, an.
Dieses Haarseil bestehet aus «inm ellenlangen, eiuen Zoll breiten Stücke Leinewand,
welches auf beiden Seneu etwas ausge^ipft, mit einer großen stählernen Nadel durch
die unter dem-Halft herabhängende Haut ourchgestochen, mit Vasiliknm-Zalbe best-ich-i,,
und täglich zwei bis dreimal hin und hergez^gcn wird. Das Haarseil wird, »ach e>n,
stimmiger Erfahrung,, noch zur Zeit als das einzig gew.sse Nerwahrungs» oder Prüfe.va»
tivnuttel angerühmct,.

§7Vl.,

Hat man Ursache zu glauben, daß ein ertränktes Stück naßkalter liift lange aus«'
gesetzet gewesen, mithin eine wahre Verleitung erlltten habe: so gibt man ,hm, ausser
dem öslern Meiden bee Haut, in dem vorhin beschriebene», lauwarmen Traut mit Sal'
peter ein Quentchen Ther>ak> welchen man auch besonders jn einem Schoppen e:warm>
ten Virrs reiche» kann, und läßt das erkrankte Stuck zugleich mit einer wollenen Decke
behängen. — Der.Gebrauch.des Theri-k.- iii auch ich^u im Anfange der Kiaut.)eit ei>»!
wirksames Heilmittel,,wen« selbig« mit ausserordtntlicher Entträftung verbuuoe» »st.



§. VII.
Wie »üizlich nun auch die hievor beschriebene Heilart ist, so hat hoch die PrZstr«

t>ativr oberVerhütungskur den Vorzug, und die zuverlässige Sicherheit vor sich; sie be<
siehet kürzlich in folgendem:

i) Die Obrigkeiten müssen allenthalben auf die Einführung des fremden VieheS
>«cht geben, und sich auf den Grenzen um derselbe,, Beschaffenheit erkundige.«.

2) Muß man zur Zeit einer in der Nachbarschaft bestehenden Seuche verhüten,
daß selbige nicht durch Kleioer von Wolle, Schüaft, Hunde und Katzen weiter verbrei¬
tet werde.

z) Gesundes Vehe darf nie auf alte Strau gesiellet werden, worauf verdächtiges,
,vber wirtlich l»ankcs gelegen, oder gar trexiret ist, noch werter das Futter fresse!,,,,
welches dergleichen verdächtige Stücke schon angefressen haben. — Dann die älteste Er«
fahrung hat davon schröckücheBeweise einer hierauf erfolgten tödilichen Ansteckung geliefert.

4) Müssen die Posten der Ställe, auch die Fensterrahmen mit Theer, oder stinken¬
dem Hirschbcru-Oel bestricken we»ben.

Z) Müssen die Saufgeschirre und Kesseln rein seyn, worin dem Rindviche sein Ge¬
tränk zubereitet wird; besonders hat man dahin zu sehen, daß kein Grünspan in den
dazu gebraucht werbenden kupfernen Kesseln sich ansehe.

6) Eben so müssen die Krippen mit einer Lauge, oder frisch bereitetem Salzwas»
ser ausgewaschen werden.

7) Zur Ausräucherung der Ställe bediene man sich der Wachholderbeeren, und des
stinkenden Asand, oder Teufelsdreck; man hüte sich aber, daß die dazu gebrauchte Koh¬
len in dergleichen zugeschiossmem Stalle ausdampfen. — Diese Räucherung muß gesche¬
hen entweder bei offenen Fenstern, oder wenn das Rindvieh« auf einige Zeit aus dem

".Stalle gelassen worden.
8) Die Wä'ioe eines Stalles sollten mit Kalk gut übertüncht seyn, damit das Un¬

geziefer weniger Aufenthalt darin fände, die faule Ausdünstung sich minder ansetzen, und
auch besser gereiuiget werden.könnte.

y) Ist gar oft der Voden eine.' Stalles das Hauptwerkzeug, die Krankheit zu
unterhalten, und fortzupflanzen; dieser nämlich ist gemeiniglich zu tief, als daß die bös¬
artige Feuchtigkeiten von uerschildenem Auswurf elnes tranken Stuck Viehes adfliesseu
können; wenn nun gesundes Viehe in einem solchen auch obenhin gereinigten Stalle ge¬
siellet wird, worin vorher krankes gewesen, oder gar krepiret ist, so wird durch di<
natürliche Wärme des gesunden Rindviehes eine faulichte Ausdünstung aus dem Boden
rege gemacht, welche die Seuche wieder erzeuget, und fortpflanzet. Es ist daher nö¬
thig, den Boden eines solchen Stalles einige Fuß tief auszugraben, und mit einer Er¬
de, oder besser mit Sand und Kieß anzufüllen.

10) Müssen zu? Reiuiguug des unreinen Mauls, ober der Zunge des kranken Rind¬
viehes keine axdere als folgende Reinigungemittel gebraucht werden,: geläuterter Honig
mit etwas Salpeter und Rauten Essig.

i i) Schließlich sollte dem Hsrnv ehe zur Zeit einer in der Nachbarschaft herrschen,
den Seuche überhaupt gutes, und reinliches Futter, und ausser diesem noch besonders
Abkochungen von sauren Aepfeln, oder Saurampfer, wann diese nach der Iahrszeit zu
haben sind, zubereitet werden, weöfallS der so heilsame Saurampfer wohl häufigeren»
,gebauet werden mögte, da er dem Viehe überhaupt so wohlthätig und nützlich <st.

Anzeige entwendeter Sachen.

3. Vor einigen Tagen sind in auswärtiger Burgerschaft von einem Speicher gestohlen
worden; 9 Hemder, gezeichnet W. N. ?.; 8 mit 5!. i?.; 6 mit 6. ?.; 9 mit I.5.;



e mit n. z ; y mit ^. XV. ; 6 unZezelchnet; ferner F Lein- 2 Tisch- unb F Hank»
tücher, ohne Zeichen. Jeder wird gewarnet, diese nicht anzulaufen, sondern den ver¬
dächtigen Anbringer zum Verlauf, mir anzuzeigen. Düsseldorf den 4. März 1797.

Von Amts wegen

Edictal-Ladungen.
Vchawberg.

4. Herrschaft Hardenberg. Demnach in der Nacht vom 19. auf den 20. Julius tes
laufenden 1796t«« Jahrs, in hiesiger Herrschaft Hardenberg, aufm Baurhof, auf der Kott-
siadt genannt, ein großer mit Einbruch und Knebelung verbundener Diebstahl begangen
worden, und dann ihr Beide: du Io ha nn Raspe aus dem Friedhof in Ncviges,
und du Caspar Vröcking vul^c» Stipping,. wegen Netheiligung an diesem Dieb«
stahl, und du Johann Raspe zugleich wegen falsche» Geld-Münzens, nicht wenig
verdächtig befunden, und darauf flüchtig geworden, daß ihr bis jetzo, nicht zu erlan,
gen, noch auszuforschen gewesen seyd; — so will es nöthig seyn, mit der Ed'ctalla-
dung, in drey unterschiedenerHerren Landen, wider euch zu verfahren. Dahero werdet
ihr beiderseits du Johann Raspe, und du Caspar Bröckmg von Rechts- und Gerichts,
wegen hiemit dahier verabladet, um bimvn §rist von 6 Wochen, deren 2 mr den er<
fien, 2 für den zweiten und 2 für den dritten und endlichen Termin (vom Tag derve-
lanntmachung dieses anzurechnen) vorbestimmt werden, «n diesigem herrschaftlichen «Je«
richt persönlich zu erscheinen, und auf oaejenige, was ihr diese» Diebstahls, Einbruchs
und Knebelung, rücksichtlich falschem Gtldmünzens halber, werbet befraget werden, zu
antworten, auch zugleich was zu euerer Vertheidigung gereichen mag, vorzubringen, al-
lermassen euch dann zu solchem Ende ein allgemein sicher Geleit in der Tagsfatt zurecht
und ungehindert ab- und zuzugehen, jedoch baß ihr euch geleitlich haltet, «ndurchzer«
theilet wird;— ihr erscheinet also oder nicht, so wirb nichts deftoweniger eureutbalbett
ferner ergehen, was Rechtens. Welches oen Odorfer wöchentlichen Nachrichten «inzu«
rücken, und zur Anheftung nacher Nockum und Werden zu befördern ist. Hardenberg-
am ordentlichen Gericht den 12. Dec. 1796.

Il, tiäLlN
Hardung, Richter. Plange.

5. Hauptstadt Lennep. Auf Ansuchen des Herrn Rath und GerichtscheffenMelchior
Buchholz, werden alle diej^ige, welche an dem ihm, von den Eheleuten Arnold von
der Burg i» Pfacht und Pfandschaft gegebenem Hause nebst Zubehör, einige Ansprüche
zu machen h>:ben, hieourch unter Strafe ewigen Stillschweigens verabladet, solche in ter»
lninc» peiempturin den 7ten April curr. nachmittags 3 Uhr, alldier a.if dem Rathhau¬
se einzubringen, und diese gehörig zu justificiren. 5,Zu. Lennep den lü, Febr. ^797.

In ticiem
Kayser, Grschbr.

6. Stadt Rade vorm Wald. Im Jahre 1795. den l4ten Jänner verstarb« allhier der
August Andreas Ramdohr, mit Hinte,lassung eines gerichtlich niedergelegten Tt iaments.
Unterm izt<n Jänner eben desselben Jahres wurde diese legte ^i.;lleu Verordnung der,
bei der gerichtlichenNiederlegung derselben von dem Tesiatör geschehene!'Bitte gemäß,
eröfnet. -^ Da nun der dem abwesenden Sohne des Testatore, namentlich: Johann
Daniel, indem man den Ort dessen Aufenthaltes nicht weiß, von Amtswegen an^eord,
nete Curator, Advocat sTit.) Füith anheuie aus dem Grunde, um die öffentliche La,
dun^ des Abwesenden, unter Vorbehalt aller Rechtszuständigkeitendesselben? , gebethen
hat, well das Testament seines bemeldeten Vaters ihm zuwider ist — übrigens mehrere



Körgebliche Glaubiger gegen ihn gerichtlich aufgetrelten sind — und baun auch hiess
Edictalladung mitiels Bescheides vom heutigen Dato erkannt wo»den ist; so wird hiemit
der abwesende Johann Daniel Ramdohr öffentlich vorgeladen, innerhalb der, ihm an«
durch ein für allemal vorbestimmten, zn störlichen Friste von drei Wonateu und längstens
in der, hiermit auf Montag den 22ten May laufenden Jahres morgens 9 Uhr anbe,
räumet werdenden Tagefahrt, an hiesigem Gerichte zu erscheinen, um das von seinem
V^ter, Weyland August Andreas R'mdobr, hinterlassene Testament vorgelegt und vor¬
gelesen zu erhallen, fort sich über solches gehörig zu äusser», auch gegen die wider ihn
Abwesenden aufgetrettenen Kläger mit seinen vermeintlichen Schutzreden einzukehren ;
unter der Verwarnung: daß im Nichterscheinung» falle traft dieses der, ihm von Amts¬
wegen bestellte Curator, all>, den Pflichten eines Curators gemäße, begehende und un,
terlassende Handlungen für ihn Abrufenden zu unternehmen, ihn in allnn und gegen je¬
den den curatorischen Pflichten «emäß zu »ertreten, befugt und verbunden seyn —» er
Abwesender in die sämtlichen, von dem Corator vorgenommen werdenden Handlungen, je¬
ner A>-t< als einwilllg'mo, somit dergleichen kacta des Curators für seine, des Abwesen¬
den , Thaten geachtet — u.d endlich auf Votstellung des Curators vom Gerichte erkannt
werden soll«, was Rechtens Welches dem Düsseldorfer Wochenblatte dreymal, und eben
so oft der Lippstädter und Franifurter kaiserl, Reichs Oberpostamtezeilung einzurücken, ver¬
ordnet wirb. 8>2n. Rade vorm Walde den üten Hornung 1797. von Gerichtswegen.

In 66em I. F Schöler.

7. Stadt Elberfeld. Denjenigen, welche an der Nachlassenschaft des Hieselbst jüngst«
hin verstorbnen Theodor Ww elm SiebenhauS, aus irgend einem rechtlichen Grunde ei«
ne A sprach zu machen sich berechtigt halten wollen, wird zu deren Vorbringuug, auf
Anstehen des Te^amen.S Voü;i«!,ern Ishann Henrich van der Schiufen in Lang/nbcrg,
eitt' ftchiwöchige untlsireckliche Frist unter Straf ewigen Srillschweigens hiemit vocbe-
stimmt —und denjenigen, welche Kapialien', Zinsen, oder sonst etwas an die Erb«
stta,tsmassa verschulden, wiro zu deren Berichtigung und Auezahlung an gedachten Ml«
lens Vollzieher eine lch'ügige Frist unter der Warnung vorbestimmt, daß widngms o?e-
selde durch gerichl,lche ZwaügSM'ttcl ohne Verzug hierzu angehalten werden solle,. Wel¬
ches in das Düsseldorfer Wochenblatt dreymal einzitragen »erordnet wird. diZn. El-^
berfelo den ssten gebr. 1797.

Bredt, Stadtrichter.
Schoeler.

Gerichtliche Verkäufe.

8. Hauptstadt Lennep. Da in Sachen der Creditoren wider die Wittib Wilhelm
Str ohu in dem heutigen Termin auf das zu 3822 Rthlr taxirteHaus n»t Nebengebäu¬
de« und Mc'.'ör, nur 27^0 Nihlr gebothen, so wirh zn dessen anderweiten Verlauf
lerminuz auf den 8ten künftigen Monats, nachmittags 3 Uhr, Hieselbst auf dem Rath¬
hause ang-ftzt. -^ In welchem l'ermirio cer Ganen ausser der Stadt, worauf per Ru¬
the» 4 Riblr, und die Lem,eper Wiese per Ruthe 2 Rthl.- 33 Stbr. geboten, zur Ra»
tification ausgesezt werden soll. Lennep den 24. Febr. 1797.

In Läem
Kayser, Grschbr.

Freiwillige Verkäufe.

9. Indem die Erbgenabmen Friderich Müller Willens sind, ihre freie 6 Morgen im
Wltlarer Feld, wovon 2 Morgen am Loten, 2 Morgen «n her Landstraßen, und s



Morgen am Bokemer Wege gelegen sind, den iglen dieses in Witlaer an Ziliges Be¬
hausung , aus freier Hand den Meistbietenden zu verkaufen; als wird .dieses zu Jeder»
manns Wssenschaft.bekannt gemacht. Witlaer,den i. März 1797.

lo. Die auf h-esiger Zollfiraße l_it, L. 51. 330. liegende geräumige Behausung, soll Don«
nerstag den yten März, in des unterschriebenenNotars Behausung auf der Neustr«siel>!t,i;.
1^. lo, «uf den Me^si bietenden veckuft werden. Liebhaber belieben das Haus vorläusiq in
Augenscheinzu nel,men, und die Bedingnissen beim unterzeichneten Nolar einzusehen. Düs¬
seldorf den lü.Hornung 1797. , Hange r, Notar.

'Verpachtungen.

ir. Das in der alten Stadt gelegene, sehr geräumige und zu allem Gewerb bequeme, mit
Stall und Einfahrt versehene von Licgerische Haus ^ess. ^. ^V. 64., sieht mit oder ohne
Einquartierung zu verpachten, wesfalls bei Hl« Prof. Hcnoumont die billige Bedingnissen
einzusehen.

12. Ein großes geräumiges Haus von drei Steckwerken, ganz bequem-für Handlung
oder Wirthschaft, ist ganz oder nur der untere, auch obere Stock gegen sehr annehmli¬
che Bedingnisse zu verpachten. Man kann den Eigenthümer und die Bedingnisse auf
dem Comptoir dieser Nachrichten erfragen.

iZ. Bei RödermeisterHo lzschneider auf der Andreassiraße 5eöt. I. Krc» 433.
sieht das Unterhaus zu verpachten.^

14. Im Kessel auf der Bolkerslraße ist das erste Stockwerk, imgleichen zwei andere
Wohnungen zu verpachten, und das.nähere hierüber im untern Vorderhaus zu erfragen.

Vermischte Nachrichten.

15. Im Kessel auf der Volkersiraße sind holländischegrau und grüne Erbsen angekom¬
men, und daselbst, wie auch andere holländischeund Spezereiwaaren in billigem Preis
zu haben.

16. Ein sehr erfahrner und «uf die Chemie gegründeter Seifensieder, welcher nicht
nur aus gutem Unschlitt, sondern auch aus allen nur erisiirenden Oehlen, sogar aus der
verdorbenste» Schmierseife die allerbeste harte oder spanische Seife verfertigen lernt, be¬
sonders eine Art Seife, welche in den Fabriken und Färbereien die Stelle der venetia«
Nischen ersetzen k,?nn; wie auch allerhand wohlriechendeSeife und Seifentugeln, mit al¬
len Farben die Seife zu marmoriren, und allerhand Blumen und Figuren in dieselbe
auf eine ganz leichte Weise zu bringen weiß> und alle verdorbene Seife wieder zu.echt
machen kann, erbietet denjenigen, welche diese Kunst zu erlernen wünschen, hiemit seine
Dienste an; Liebt/aber belieben sich an die Erpedition die<er Nachrichten llÄnc«, zu adressiren.

17. Derjenige, so ein dorpus Huris danonici — Nevii llecilinnes — lavier- öc
I.2ut?rb,cl, 26 ik, — I>rurmem«mn dymrn»lNi»r. 2<l t?. öc <Iu6. 8tr^cK. us. wuäern.
zu verkaufen hat, beliebe sich gefälligst bei mir zu melden.

Füsser, Kanzlei Prokurator.

18- Nachrichtlich dienet, daß ich dermalen, in meinem in der Neustadt gelegenenKoh-
lemMagazin verkaufe die Waage Stück Kohlen zu 34^ Stbr., oberrhurisches Geriß dos
Sümmer zu 36H Stbr., zweite Sorte b<w Summer zu 33 Stbr. und Schmitz-Geriß



das Summer zu 48 <^br., eirschliestlich'bes. Mess- und Nasgcgclds; s??a!'n ellasse lO
jetzy, ächte russische Lichter zu i8^,S'tbr. das Pfund.^^ Wittib L. Hoffmann.

iy Eine vor wen'gen Jahren neu geftzte b'eyerne Pompe, wie auch eine hölzerne'
Pompe' sodann eine große neue Pndermühle, wo der Beutelkasten mit angebracht, wor¬
auf täg'l'ch über 2c>c» Pf>.nd Puder mit leickier Mühe können fertig gemacht werden,,
nebst 12 bis 14 große» Stü tf«ß Kurbel, mit eisernen Reifen und in bestem Staude,
stehen bey Franz Böhmer in Bill zu verkaufin.

2o. Auf der Marktstraße bey I'obann Frens bahier, ist in den billigsten Preisen zu h«'
bin: bester braunjchweigsche, u„d bester bra,oändisch<l Hopfen , Aelser Wachotbum, sowohl
i>, Ballen als «uch Pfundweise;,ferner alle Sort n von frischen holländischen Secsischwaai
»tn, besten Arac, Rum u^d Malaga Wein, extra schöne gute saftige Citronen, in ganzen
und" balocn Klst n, da? Hu- den ,u 4 Rihlr, wie auch Vtückweift; sodann schöne süsse Ora-
nie» o^er Aplicinen, exira gute Pst.!unen, Betifedern und andere-Waaren mehr.

2^. Allhier ist jemand) welcher eine schwere Partie ganz neu und fertig gezimmert
tis Bauholz, mebtentheils Damen, so dick und stark, und wieder aufgeschlagenwelde«'
käun, nebst anderen zu einem Bai» nöt'ige Material en, gegen «inen billigen Preis'
zum Verlauf anbietet. Lustlragenoe können bei de: Expedition den Eigenthümer erfalre».'

22^ Unterzeichneterzeigt hiemit an, daß auf seiner zabrike Leyen vsn bester Qualität, das ^
Reiß zu 8 Fuß, für 2 Rthlr auf dem Platze zu nahen sind.

Franz Sardi, Eulreprencue der Leyen-Fabrlt zu Etkrath a« derVteinemMühle»'

«). Ein nächst bei der Vtadt gelegener, mit Hecken und Lusthaus versehener Garten,«
wird zu pachten gesucht. Die Expedition gibt die 'Anweisung.

24, Echmidermeister IosepbGiestn, machet andurch einem geehrten Publikum bekannt, >
daß er auf der Mühlenst aße bei C.,ffelier ^oulanger, aufm ersten Stock im Hinterhaus'
wohne; er empfiehlt sich also in Verfertigung allinger Mannttleidungen.

Getaufte.'.

Katholische. Den 28. Febr. Maria Tderesiä Alexandrin«, Tochter des Bürgern'
Wittielmu« Poulguen, französischerCapital», und Frau Johann« Ludooica Augustinade '
BMange. — Ealharum Elisabeth« Theresia, Tochter deo Hof- und K«nzley-Buch-
l> ndern Iobaimcs Kümmel und Theresia Hanck.—- Wilhelmus Henricus Ioftphus,,
Sohn dee. Autonius Schwitz und Anna Cstharin« Krübbeltz. — Den 2. März. Ma.
N« Ioftfha W'lgefort, Tocilter des Hrn Amt-Werwaltern Petrus Ioftphus Äntvnnis
frey und Maria Joseph« ^Mometz. — Joseph« Elisabeth« Johanna, Tochter des Io-,
hznnes Grund und Christin« Schwitz, — Den 3. Eva Joseph« Hubertina, Tochter tcS
Antonius A,nz und Viarla Odilia Bensberg. — Den 4. Caro'us WilhelmuS Ioftphus»'
Sot-n des Hrn Notar und Kanzley Prokur.-torn Martlnu^ Iacubus ^ckorn und Christi,
na Brullwt. — Anna Johann« Gertrm is , Tochter de^' H n Notar und Kanzler) Pro, -
tu'-aiorl! Ludovicus /lanchard und Chnstina Simons. — Petrus Johannes Ioftphus
Antonius, Sohn des Wllyelmus <'römer und Anna Cath« iua Wimmer.

verehligte. -
Katholische Den 26. Febr. Iacobus Hoste», mit Ba,b«r« Zimmermann. — Den'

«8^ Johannes Igyatius Iosephu« Türck mit Ann»> Varbar« Joseph« Fuchs. — Wilhelm



n,us Hansen mit Joseph« Lohholter. — Chrissianus Relnarz mit Sybilla Vracht -.
Zraneiscus Nicolaus Metaile mit Francisc« Peiffer.

Beerdigte.

Katholische. Den 27. Febr. Catharina Elisabetha Bergs, Ehefrau Lamberts alt
?6 Jahr. — Den 28. Maria Francisca Schulten, losledig, alt im 9c>ten Jahre— Den
A.März Iunggesell Carolus Haas, alt 22 Jahr 3 Monat. — Den 3. Maria Aanes
Grassens, losledig, alt 24 Jahr, 4 Monat, 16 Tag. "

Ref-rmirte. Den 27. Febr. Jacob, Sohn des Hcmich Peter Etrasburger u. An¬
na Catharin« Häuser, alt 1 Tag, — Den 28. Susann« Margarelha Gräf, Wittwe >>o-
hann Wilhelm Säur, alt 67 Jahr, 11 Monar, 9 Tage. '

Lutherische. Den 27. Febr. Gottfried Friederich Joseph, Sohn des Sattlermei-
siern Heinrich Conrad Mühler, alt 7 Monat.

Früchten-Tax vom 3. Wälz. Ein Malder Weinen 9^, Roggen 7Z, Gersten6
Malz 63, Manggut3^,Vo!chweitzen6,Haaber4z, Saamen 12, Erbse.i.8^ Nthlr. ^

Brod-Tax. Ein schwarz Brod 7 Pfund schwer nStbr. EmBrödchen3^Lolh ^Stbr.
Ein Weck aus dem Ofen wohl ausgebacken 4 Loth ^ Vtbr. Ein Röggelgen4^ Loth ^ Sttzr.

Fortsetzung der ökonomischen Unterhaltungen.
Welche Blume verdient wohl der erst« Also bleibt« sie eine Nacht im warmen

Gegenstand miscrer Aufmerksamkeitnachher Ofen.stehen. Aus einem halben Pfunde
Rose zu werden? — Gewiß ihr Lieblings, Veilchenblatter wird man ungefähr zwey
blümcyen, das blaue Veilchen.— Flaschen v»U bekommen. Hernach werde»
Schon so oft ist es der Gegenstand dichte, F Pfund Zucker geläutert, und als gebroch-
nscher Begeisterung gewesen; sollte es nicht nen Zucker gesotten. Die Vellchen werden
würdig seyn, daß auch wir dabey verwei¬
len, um zu untersuchen, auf wie mancher¬
ley Art es für unsere Tafel und Nachtisch
nützlich sey ? Fürwahr wir werden uns
nicht umsonst bemühet haben. Ich könnte
Ihnen jetzt sehr vieles sagen, was man
aus den Veilchen zubereiten kann, aber

durch ein Tuch geseiht, und alles Wasser
herausgedrückt, dieses schüttet man in den
Zucker, doch darf der Zucker zu solcher
Zeit nicht siedend heiß, sondern nur warm
seyn, daß sich das Wasser mit dem Zucker,
ohne ihn zu rühren, vereinigen könne. Nie,
ser Zucker wird in einem opf auf den

wir wolln, es lieber nach »nd nach lernen. Ofen gebracht, und bleibt da auf 3 bis 4
Tage stehen. Das Feuer des Ofe»s wird
so unterhalten, wie man es braucht, wenn
es Zuckerkand werden soll; von Zeit zu
Zeit sieht man nach dem Safte mit einem
Löffel, und wenn er so ist, daß er Perlen
macht, alsdenn ist er fertig. Sehen Sie
n«n, meine Lieben, da haben Sie den be,
kannten Veilchensaft fertig. Hat Carlchen
etwa den Husten, so wird er ihm sowohl
behagen, als wie der vorhin beschriebene
Rosenfaft.

Lassen sie uns den Anfang mit dem be¬
liebten

Veilchensaft

machen. Es wird ein halbes Pfund schöne
Veilchenblatter genommen, und in einen
Topf gethan; auf diese gießt man eine hal»
be Kanne siedendes Wasser, «nd deckt sie
mit einem Teller zu, damit sie den Ge»
,uch dem Wasser mittheilen.
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Vülich-und Bergische wocheKtlisien Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem HofkammerrathStahl.

Dienstag den i4ten März 1797.

Länderei - Verpachtung.

1. Vitwoch den izten dieses, soll am Wehrhahnen bey Anton Kor ff, nachmittags zwey
Dlhr, die am Pfannen Schoppen gelegene Erlesuiten Länderei, dem Meistbietenden auf fer,
Aere 6 Jahre zur Verpachtung ausgesetzetwerden. 8ißn. Oüsseloorf den 11. März 1797.

Kraft gnädigsten Auftrags
F. Baumeister, Oberkellner.

Bekanntmachung.
2. Diejenige, welche bei des verstorbenen Juden Levi Horn Erbe auf dem Hunds«

Drücke" oa ier, noch i« Schulden hasten, oder sonsten -Pfänder bei diesem Erbe haben,
Lwerden nunmehtv von Amtswegen gewarnet, die Zahlung wegen ihrer Vuchschuldenin,
8ner drey Wochen zu berichtigen; auch die Pfänder, welche in keinen Kostbarkeiten be»
.sieden, noch von großem Werth sind, einzulösen; sonsten nach dieser Zeit auf die Zah¬
lung, wie auch wegen Versteigerung der Pfänder, das Rechtliche der prd'mig wird he«
Ilretirt werden. Düsseldorf den ü. März 1797 Schawderz.

Ldictal' Ladungen.

3. Herrschaft Hardenberg. Demnach in der Nacht vom 19. auf den 22. Julius des
^laufenden i79üten Jahrs, in hichger Herrschaft Hartzenberg, aufm Baurhof, auf der Kott,
siabt genannt, ein großer mit En'bruch und Knebelung verdunoener Diebstahl begnügen
worden, m,o dann ihr Heide: du Johann stospe aus dem Friedhof in Neuiges,
und du Caspar «röcking vulzc, Stipping, wegen Getbeiligung an dieftm Dieb«

jstahl, und du Johann Raspe zugleich wegen falschen Gelo Münzens, nicht wenig
verdächtig befunden, und darauf flüchtig geworden, daß ihr bw jetzo nicht zu erlan,

jgen, noch auszuforschen gewesen seyd; — so will es nöthig seyn, mtt der Edictalla«



düng, in drey unterschiedener Herren Handen, wider euch zu verfahren. Daher» wendet
ihr beiderseits du Io.'ann Raspe, und du Caspar Bröckiug von Rechts- und Gerichts,
wegen hiemit dahier verablabet, um binnen Frist von 6 Wochen, deren 2 für den cr
st n, 2 für den zweiten und 2 für den dritten und endlichen Termin (vom Tag deiBe-
llN»ntmachl!Ng dieses aüzurechnen) vorrestnumt weide«, an hiesigem herrschaftlichen Ge¬
nau pnsöülich zu l.fti cinen , und auf laejenige, wa^ ihr diese»' Diebstohls, Einbruchs
und K:ei tln:'a, rl'cisicl ti:Ä) sa'schlM Gcldnnlnze<>ö halber, werdet beftagtt werden, zu
a!ltp.'orleü, auch zugleich was zu euerer Vertheidigung gleichen ma^, vorzubringe., al-
lermasicn euch dar., zu jolchem Ende ein allgemein sicher Geleit in der Tagsfart zurecht
uud uiigthinbeit ab- und zuzugehen, jedcch baß ihr euch geleitlich balter, andurch er,
theil?! wi t>;— ihr erscheinet also oder nicht, so wir.» nichts destoweniger eiirenthalben
fer>!«,r ergehni, was Ncchtti's. Welches den Ddorfer wöchentlichen Nachrichten /«zu«
rücken, und zur Anbeflung nacher Bockum und Wcroe»! zu befördern ist. Harbeliherg
am ordentlichen Gericht den 12. Dcc. 1796.

In tiäem
Hard«ng, Richter. Plange.

4. Stadt Elberfeld. Denjenigen, welche an der Nachlassenschaft des Hieselbst jüngst,
Hin verstorbenen Theodor Wilhelm Siebenhaus, aus irgend einem rechtlichen Grunde ei»
ne Ansprach zu machen sich berechtigt halten wollen, wird zu bereu Vorbringuug, auf
Anstehen des Testaments Vokziehnn Johann Henrick van der Schlissen in Laugenbcrg,
eine sechswöchige unersireckliche Frist nnter Straf ewigen Stillschweigens HK.nit vorbe,
stimmt -^ und denjenigen, «reiche Kapitalien, Zinsen, oder sonst etwas an die Erb«
schaftsmassa verschulden, wird zu deren Berichtigung und Auszahlung an gedachten Wil,
lens Vollzieher eine i4tägige Frist unter der Warnung vorbestimmt, daß wldrigens ^ie-
selbe durch gerichtliche Zwangsmittel ohne Verzug hierzu angehalten werden sollen. Wel,
ches in das Düsseldorfer Wochenblatt dreymal einzutragen verordnet wird. 8131. el¬
berfeld den 22ten Oebr. 1797.

Bredt, Stabtrichter.
Schoeler.

'3. Stadt Elberfeld. Gleichwie der vor einigen Jahren dahier verstorbener Christian
Wilhelm Kühler, von sicheren Eheleuie^ Johann Buchen und M'ria Gertraud Wey,
«and, ein öabier im Heub/oich neben Heurich Eollenbusch gelegenes HauS und Gar¬
ten in eine IQjährige, vom iteu May 1765 anh-bende Pfachr- und Psanbschast ge>
nommnl und besessen hat, diese Pfandsch^ft I«yren sthin am lten May 1795 bneits
abgeflossen; — dessen Erb-enahmen aber nicht entschlossen noch jchuldig sind, länger in
der Ungewißheit einer k>'u ftigen Einlöse zu verharren. — So werden auf deren Anste¬
hen, alle und jede, welche etwa zu> Einlöst oder zur Vernäherung dieses Pfandstückes.
sich ber-chligt glauben mögten, hierum e^iKal ter aufgefordert, und zwar erstere, daß
sie i?n,cr ü Wochen, und leztere binnen gesetzlicher Frist, ibre vermeintliche Gerechtsame
bei hiesigem Stadtgericht, gebührend ein ur>d ausführen, oder aber im Nichtbefolgungs,
fall, nach abgelaufenen jenen Fristen, auf legale Reproduktion gegenwärtiger Ediktall«,
düng ßewarligen stllcn, daß sie mit ihrem vermeintlichen EinlösuNgs-oderVernäherungs-
Gerechtsam prälludiret, auch ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget, sohin sie v»»
vorbedachtem Pfandstück enterbet, besagte Erbgenahmen Kühler «über damit beerbet
werden. We'chcö dem Düsseldorf.r Wochenblatt dreimal einzutragen verordnet wird»

'8mn. Elberfeld dn'. i8ten Febr. 1797.
^ -Bredt, Stadtrichter. Schoeler.



6. Da der Vorsteher der Mauretanischen Kapelle dahier zu Bitt, Herr Lambert
Luellens, am 6ten dieses versterbe!,, so wird allen Schuldner, und Gläubigere« (wel»
che von dessen N^chlassenschaft »och etwas im Bewahr und an dieselbe zu zahlen —»
oder auck zu so: liern haben) inner 6 Wc^'en Zelt, welche Frist sämtlichen als peremp-
on'ch oo-bestimmetw,rb, i^re Schulden lü d im Bewahr habende Sachen abzuführen
- w:e <'l<ch il-e f,odeni»gen bey Hrn Notar Ernst binnen Düsseldorf einzubringen —

Knd zw«rn Ersteren unter Straf der Zwcmgsmitte!e>! - lezteren aber unter der War¬
tung aufgegeben: daß sie sonst mit ihren Ansprüchenvon der Erbschafts Massa auege-
ch!»ssen uno abgewiesenwerben sollen. Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt dreymal
ur Nachricht emzutlagen ist. Bill den yten Mrz 1797.

Vohn er, Land-Dechant.

6. Donnerstag de» löten l. M. nachmittazs 2 Uhr, werde» aus der Hinterlassenschaft
>es verfto:be»en Vorstehern der lauretanischen Kapelle Herrn Nuellens, hier an der
Zilker Kapelle, verschiedene Ha,<s ^eublen uno Leinwand aus freier Hand öffentlichaus¬

gesteuert, und dem Meist- und Leztbietendengegen baare.Zahlung zugeschlagenwerden.
)üsseldorf den ^i. März 1797.

Ernst, Notar.

Gerichtliche Verkäufe.

7. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache Kanzley-Prokuratorn Füsser wider Erbgenah«
»en Walbers, soll die denen leztgemelbtenErbgenahmen zugehörige, auf hiesigerAn»
reasstraße zwischenOchustermeisierMertens und Wintelierer Wild gelegene Behau»

Ding, welche von Wertverständigen auf 1475 Rthlr taxiret worden, am Donnerstag den
Voten dieses Menats auf hiesigem Nathhause morgens 11 Uhr dem Mehrestbietenben
Mentlich verkaufet werden, zugleich haben die Vormünder der Minderjährigen S ch m i tz
in terminu alsdilü, zu erscheinen, welches dem Wo.uendlatt zmal einzurücken, und 3
Sonntage nacheinander in hiesiger Pfarrkirche zu verkünden, verordnet wird. Dussel.'

^horf am Gericht den 9. März 1797.
In 26em I. M. Francken, Grschbr.

l 8. Herrschaft Scköller. Auf Antrag herrschaftlichen Fisci, und Ansiehen des Hypoi
Mek»r Gläubigern, respektiveC'sslonaren, Kaufhnchl^rn Fr»wein zu Elbelfeld wider
Mictib und Kurator« der Minorennen Johann Heimrath, wird zum gerichtlichen
^erkauf oes denen Leztern zugehöngen, in d«r Honschaft Obmetmann liegenden Güt-

lens, am Äuerbaum genannt, welches in einem annoch daurhaften, und zur Wirth-
Waft sehr bequemen Wohnhaus, Vcheune, und »ru..nen besteht, fort ungefähr drey
biorgen nur sehr wenig belasteten Länderei, Hof und Garten befasset, und von Sches-
tn, und Werksvelstündigen, abzüglich der von leztern noch etwa nöthig befundenen Re.
larationeu, in wto z« 126a Rlhlr geschätzet wordeu, die Tagesfahrt auf Freitag den
^4ten März, nachmittags um 2 Uhr, auf der Schöllersheid vorbestimmt, und alsdann
em Mehrstbletenden gegen annehmliche Bedingnissen zugeschlagen »erden, welches durch
Ks Düsseldorfer Wochenblatt und die Elberfelder Zeitung denen Kaufiüstigen bekannt
l machen sepej -» Verordnet am herrschaftlichScköllerschm Gerichte de» 9ten März

l?97.
Zur Beglaubigung

I. M. P tsch, Grschw



Freiwillige Verläufe.
y. Indem die Erbgenabmen Fnocllch Müller Willens sind, ihre freie 6 Morgen im

Witlarer Feld, wovon 2 Morgen am Löten, 2 Morgen «n der Landstraßen, und 2
Morgen am Bokemer Wege gelegen sind, den i^len dieses in Witlaer an Ziliges Be¬
hausung , «us freier Hand oen Me stbleteode»zu verkaufen ; als wird dieses zu Jeder»
mauno Wissenschaft bekannt gemacht. Witlaer den 1. März 1797.

ic>. Das dahier auf der Ober-Volkerstraße 8ett. ü. 10. 364. gelegene, zu allem mög¬
lichen Gewebe sehr bequeme H.uo saml Hinterhaus, steht unter sehr annehmliche» Be,
dingnisseu aus freier Hand zu verkaufn,; die dieefallsigen Bedingnissen sind bei mir zu
veruehmcn, und das Hau» kann stündlich in Augenjcheingenommen wenden. Düsseldorf
den 11. März 1797.

Ernst, Notar.

11. Künftigen Freitag den l?ten dieses, nachmittags 2 Uhr, sollen auf hiesigem Burg,
platze im ehemaligen ^lorlano H^use, alle aaoa veslüdlich« Fenster», wooo» ein gro¬
ßer Theil der Rahmem noch in g ,em Stande «H; felier alle »n diesem Hau,e besinb-
liche Tapeten von veijchleoei^n G «langen, an den ^.eistbietendeu gegen gleich vaare
Zahlung »«lauft werden. Dü»el^rt den 11. März 1797.

Gusson e.
Anzeige.

12. Die bekannten Freunde der Litteratur und Lektüre können «in neues Bücher-Ver-!
zeichmß «ms^nst bekommen, bey

I. H. C. Schreiner.

Verpachtungen.
13. Im Kessel auf der Bolkerslraße ist das erste Stockwerk, imgleichen zwei andere

Wohnungen zu verpachten, und oas nähere hierüber »m untern Horoerhaus zu erfragen.

14. Bey Anton Schnitzler in der Carlstadt, sind im Unterhaus ü Zimmern und eine
Küche; sooann der erjle Stock, bestehendin 8 Zimmern, mii Küchen versehen; wie auch
der zweit« Stock, bestehendin eben so vielen Zimmern wie der erstere, wovon mehrere
Zimmern meublirt werden können; «uch allenfalls das ganze Haue» zu verpachten.

^Vermischte Nachrichten
IZ. Alle, welche an mir Unterschrievene»eine ge echte Foderung haben, wollen solche!

in Zeit 4 Wochen bey mir beyörenb einbringen. Düsseldorf den unn März 1797.
von Klaeoer, Obrister.

,6. Nom 8 auf den yten März sind aus einem hiesigen Hause 4 silberne glatte hol,!
landisch bezeichnete Eßlöffel, ein« Gabel von nemllcher Gattung, und vier französisch be<
«ichnete Theelöffel, tntwendel worden; wenn selbige irgendwo zum Kauf >ollten anqe-
boren werden, ooer schon angekauft sind, beliebe man gefälligst der Exprlii'o» anzuzeigen,
Der redliche Anvringer erhalt nebst Verschiveigungseines Namens 2 touisd'or Douceur,

17. Meinen Gönnern, mach« ich hiemit bekannt, daß wieder alle Gefahre durch die
hi?r angelegten fliegenden Brücke sowohl, als mit Nachen über den Rhein gesezt n>tt<
,Hen können; wozu ich ihnen meine Dienste früh und spät anbiete.

Theodor Aisenholt, Fäln-mann.
AtlhMl



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 14km März 1797. Nro. 11.

18. Derjenige, so ein (üorpu« ^uri« (ügnonici — Mevi'i Oecisianes — I^e^ser- Hc
I^llutt>!-t>2c!>»6 ss. — l!l-un.i«m»nn (Üomm«nl2r. 26 il. öi <Iu6. 8tr^c.K. u«. muäern.
zu verlaufen hat, beliebe sich gefälligst bei mir z» melden.

Füsser, Kanzlei Prokurator.

iy. Im Kessel auf der Bolkerstraße sind holländischegrau und grüne Erbsen angekom¬
men, und daselbst, wie auch andere holländischeund Spezerelwaaren in billigem Preis
zu habe».

20. Nachrichtlich dienet, daß ich dermalen, in meinem in der Neustadt gelegenenKoh-
lenMagazin verlause die Waage Stück Kohlen zu 34ß Stbr., oberrburische» Geriß das
Sümmer zu 35^ Stbr., zweite Sorte das Sümmer zu 33 Stbr. und Schmitz-Geriß
da5 Sümmer zu 48 Stbr., einschließlich des Mess- und Waagegelbs; sodann erlasse ich-
jetzo ächte russische Lichter zu l8^ Stbr. das Pfund,

Wittib L. Hoff'manni.

21. Ein nahe an der Stadt auf dem Flingersieinwege liegender Garten, ungefähr-
«inen Morgen groß, steht unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen, oder zu ver«
pachte«. Die Expedition gibt die Anweisung

2«. Bey C. Cossmann jun. auf der Bolkerstraße am Eck gegen dem Zweybrücker
Hofe über 1^. 287. ist wieder wie gewöhnlich zu baden: alle Sorten von Zitzen und
Coltonen, alle Gattungen von Ncsslen, farbige, brodirte, geflreite; Kammertuch, bro«
fchirt, brodirt; dito Cambree, Manchester, Hosenzeug; alle Sonen von Manns- und
Frauenzimmer Halstüchern, Leinentuch, Mouslinets, Dimity, Piquets, Nanquinets lc.:c».
ferner verschiedene Sorten von grünen und anderen besten Theen, in ganz geringen Preis-
sen und gute Bedienung.

23. Ein ungefähr 7 Ahmen haltender Braukessel ist bey Jacob Schmitz im Schnort-
hahnen zu Himmelgeist zu verlaufen; Kauftüfiige belieben selbigen dorten m Augenscheil«
zu nehmen.

24. Ein sehr erfahrner und auf die Chemie gegründeter Seifensieder, welcher nicht
nur aus gutem Uuschlitt, sondern auch aus allen nur eMirenden Oelen, sogar aus
der verdorbensten Schmierseife die allerbeste harte oder spanische Seife verfertigen lernt,
besonders eine Art Seife, welche in den Fabriken und Färbereien die Stelle der vene-
tianischen ersetzen könn; wie auch allerbanb wohlriechendeSeife und Seifenkugeln, mit
allrrhand Farben die Seift zu marmoriren, und allerhand Blumen und Figuren in die¬
selbe auf eine ganz leichte Weise zu bringen weiß, und alle verdorbene «elfe wieder
zurecht machen kann, erbietet denjenigen, welche diese Kunst zu erlernen wünschen,hiemit
seine Dienste an; Liebhaber belieben sich an die Expedition dieser Nachrichten lraucci zu
adressiren.

25. Unterzeichneterzeigt hiemit an, baß auf seiner FabrNe Leuen von bester Qualität, da»
Reiß zu 8 Fuß, für 2 Rthlr auf dem Platze zu haben sind.

Franz Sardi, Entrepreneur der Leyen-Fabril zu Erkrath a« derSteinen-Mühle.



Getaufte.
Katholisck». Den 3. Mälz. Fronciscus Antonins Johannes, Sohn des floneiscus Morcowitz

und Christin« Scholl, -. Ioannes Godefridus Henrieus Antonins Theodonis, Soh» des Hrn Hofkanz¬
lei Advocaten Theodonis Iojephns Schräm und Flau Margaret!)« Henriett» Rolshoven. .. Maria Wer«
tlubis Aanes Joseph«, Tochter des Gcrardus Klimm und Anna Mali« Grimburs... Den 6, Clara Jo¬
seph«, Tochter des Johannes Antonins Castellano und Mari« Joseph« Scköuwasscr.... Den ?. Philippi-
na Mari« Christin«Iacobina, Tockter des Ioannes Eickas und M«ri« Äernaditi« Beckers ... Hemicus
Leon»ldus Iosephus, söhn des Iacobus Gruncwalt nnd Adclhlidis Hackers ... Den 8- An«« Elisabe¬
th« Iacobina, Tockter des Wübclmuß Adel! und Elisabeth« Hosteners.... August« Frideric«, Tocht«
des Ioannes Iosephus Vern«,dus Beckel und Antonett« Pascalis. ... Den 10. Anna Geltrudis Ioauxa,
Tochter des Christianus Schlitten« und Anna Catharin» Zelters.

Beerdigte.

Katholisch«. Den 5> Mal». Anna Sibill« Kel,, Wittib Moscns, ali85I«hr. Edmundus, Sohn
des Peter Kappe«, «lt i Jahr. I»«unes Antonins Iosephus Engelbeltus, Sohn des Franz Iol»ph
Alsdorf, alt 7 Monat. Den ü. Anna Mari«, Tochter des Johann Peter Schellenberg, alt 5 Jahr 7
Monat, Iacobus Rosimann, Maurermeister, Wittiber, alt 77 Jahr 8 Monat ü Tag. Ven 8. Iose¬
phus Hubertus Vernardue, Sohn des Mer?germeisternHubcrtus «nemgen, «It 4 Monat 14 Tag.

Reform irre. Den 5. März. An»« Gertraud Engels, Nittw» des verstorbcnenWilhelmus Vühl
im Lierenfelde, alt i« Ü4. Jahr.

Frückten-Tax vom io. Mälz. Ein Malder Weihen 9z, Roggen 7^, Gersienü,
Malz 6^, Manggut 3Z, Voichweitzen 6, Haaber 4!, Saameu 12, Erbsen 8^ Nthlr.

Brod-Tax. Ein schwarz Brod 7 Pfund schwer la^Stbr. EinBrödchenI^Loth^Stbr.
Ein Weck aus dem Ofen wohl ausgebacken 4 Loth i Stbr. Ein Röggelgen 4^ Loth ^ Stbr.

Fortsetzung der ökonomischen Unterhaltungen.
Heute »ill ich Ih«e» einige Vorschriftenmitthei¬

len , wie Sie
V e i! cd e n sp r u p

n>«chen können. Die erste Verf>hlungs»lt wäre al¬
so diese: Ein Pfund Vei>che»blätterin einem stei¬
nerne» Mörsel zerstörn, wird in ci» Stück starker
Leinwandeingebunden,und der Last davon ausge¬
preßt.

Wenn man vo» dem Saft ein viertel Pfund hat,
so wird ein Pfund Zucker l>i< zum Spinnen einge¬
sotten, dann vom Feuer gethan, u«d wenn er nicht
mehr prudelt, gießt '»an den Veücbensaft dazu,
welches bendes mit einem hölzernenLöffel fleissu
umgerühret wild, dann, wenn dici'es erialtct , koifit
es in eine gläserne, mit Korl und Wachs zu vclway-
lend« Flasche.

Sie köüeu es aber auch «w'/inc «iidcreArt probiren.
Die wohl zerriebenen Veilcdeublätter werdcu in

ein H««rtuch gcthon, un^ gelinde geschmolzener
Zucker oft>l!>'I>' darüber gegossen.

Indem Sie aber den Zncker «ufgicsseu, steht ihr
Küchenmädchen dabcn, d>e mit «i'iein hölzernen Llf«
fei die Blumen ;er««Imct, damit bei Zucker heraus¬
komme. Dieser wird in ein wohl glasirtes Meschirt
aufzefangen, und we»» alles durchgelaufen ist, so
thut man das Hamuch in eine Presse, damit nichts

verlohren gehe. Wenn alles erkaltet ist, so bewah¬
ret man de» Svrup in nläsernen Flaschen, Diicb
vielleicht sind Ihre Bienen reckt fle.ssig gewesen, nn>
htben Ihnen ei«e» großen Voriath von schönem Ho¬
nig geliefert, d«n» würden Sie vermuthlich patrio¬
tisch genug denken, und lieber unsere Laudesprodnl-
te beniü'en, «ls so viel Geld für Zucker ausser Lan¬
des sckickeu. Nun wohl — so will ick Ihnen auch
Milckensvrupmit Honig machen lernen, Hier-n
wird genommen ein Pfund flische Veilchenblauer,
1 ,/2 Pfund Flußwasser, und 1 1/2 Pfund geläum-
te> ^?onig. Die.välste von den Blattn» wird i»
eine zinnerne Flasche gethan, die, wenn das Waffel
kochenddarauf «^ossiu, «ut zugemacht werden muj.
Des «»deren Moraens wird »«s Wasser «dgegossc»,
die Blatte» drückt man aus, und in die Flasche wer¬
den ,wieder >/2 Pfu»d frische Blätter gethan; dos
abgcaossene Wassel läßt man nochmals locken, gies
sel es so kockendwieder auf die Blätter, und laßt
es noch einmal die Nackt über damit stehen; des
M>r«ens verfährt m«n domit ebenfalls so, «ls vor«
her, thut in das abgegossene W«sser den geläuterten
Honig, läßt es «uf Kohle» zu einem »rdiuaireuS>«
rup einlochen, thut es «lsdenn in »i» glgseluesedtt
anderes Gesas und bMt es «nf.
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Vülichoinb Belgische w»che»t!iche» Nachrichten.

Hn»>«l<g«bm «on »illWnn Hofi»«m«rr»ch Stahl.

Dienstag den 2iten März 1797.
I^ro. 12

»»

Bekanntmachung.
1. Diejenige, welche bei des verstorbenen Juden Levi Horn Erbe auf dem Hunds«

rücken basier, noch in Vchuloen haften, oder sonfien Pfänder bei diesem Erde haben,
werben nunmehro von Am,«wegen gewntnn, die Zahlung wegen ihrer Buchschulbenin¬
ner drey Wochen zu berichtigen; auch die Pfänder, welche in leinen Kostbarkeiten be»
sie«'«!,, noch von großem Werth sind, einzulösen; sonsten nach dieser Zeit auf die Zah»
lung, wle auch wegen Versteigerung der Pfänder, das Rechtliche der Ordnung w,rdde«
tret»« werden. Düsseldorf den ü. März 1797. ' Schawberg.

Anzeige entwendeter Sachen.

2. Am izten dieses, morgens zwischen 7 und 8 Uhr, sind in einem hiesigen Hause
von einem sich eingeschlichenenDiebe, folgende Uhren gestohlen worden: eine französi,
sche goldne, mit glattem Gehäus, stahlner Kette, »nd ohne Uebertasten; eine andere
mit gravirtem Gehäus, und einem mit Glas versehenen roth und schwarz schattirten
Ueberkasten, nebst einer stahlner Kette; sodann eine kleine in einem schwarzfarbigenKast¬
chen befindlicheTisckuhr. — Jeder wird gewarnt, weder das eine noch das andere an«
zukau?en, sondern den verdächtigen Aubringer zum Verkauf mir anzuzeigen; — sollte
sonst jemand mir darüber Auskunft geben können, wodurch diese gestohlnen Stücke dem
Eigenthümer wieder zugestellt würden, so werden diesem hiemit s Louisd'or zur Beloh¬
nung zugesichert. Düsseld»rf den 17. März 1797.

Von Amts wegen
.' Schawb«,g.



Edictal-Ladungen.

3: Stadt Elberftld. Denjenigen, »elche an der Nachlassenschaft des hieselbfi jüngst,
hin verstorbenen Theodor Wilhelm Siebenhaus, aus irgend einem rechtliche» Munde ei.
ne Aüsproch zu machen sich berechtigt halten wollen, wird zu deren Vorbriuguug, auf!
Anstehen des Testaments Vollziehern Ishann Henrich van der Schlusen in Langenberg,
«ine sechswöchige unersireckliche'Frist unter Straf ewigen Stillschweigens hiemit vorbe,
stimmt ^-und denjenigen, welche Kapitalien, Zinsen, oder sonst etwas an die Erb<
schastsmassa verschulde«, wird zu deren Berichtigung und Auszahlung an gedachten MI>
Itns Vollzieher eine i^tügige ßrist unter der Warnung vorbestimmt, daß wibrigens die¬
selbe durch gerichtliche Zwangsmittel ohne Verzug hierzu angehalten werden sollen, Wel,
ches in das Düsseldorfer Wochenblatt dreymal einzutragen verordnet wird. 5itzn. öl-!
berfeld den 2Hten Febr. 1797.

Nr^dt^Stabtrichter.
Schoelil,!

41 Stadt Elberftld. Gleichwie, der,' v,n einigen Jahren dahier verstorbener Christian
Wilhtlm Kühler, von sicheren Ehelemen Johann Buchen und Maria Gertraud Wey-
nand, ein dahier im Heubroich nebe» Henrich Collenbujch gelegenes Haus und G»r-^
ten in eine ZQjährige, vom ltcn May i?üz alu,,be»de Pfacht- und Pfandschaft g«,
nommen und besessen hat, diese Pfandschaft Hahren fthin am «ten May 1795 bereits!
abgeflossen; — dessen Erbaenahmcu aber nicht entzchlvsseu noch schuldig sind, länger i»
der Ungewißheit einer künftigen Einlöse zu verharren. — So wenden auf deren Ansie¬
hen, alle und jede, welche etwa zu: Einlöse ooer zur Vernähtrung dieses Pfandstücks
sich berechtigt glauben mogteu, hiermit ecl^t^l rer aufge,ordert, und zwar erstere, l
sie inner b Wochen, und leztere binnen gesctz^cher Fr st, ihre vermeintliche Gerechtsame^
bei hiesigem Stadtgericht, gebührend ein und ausführen, oder aber im NichtbefolsunaK
fall, nach abgelaufenen jenen Fristen, auf legale Reproduliion gegenwärtiger Ediktall«-!
düng Aewältigen sollen, daß sie mit ihiem vllmeintllchen Einlösung», ober Vernaheru'.'gi-l
Gerechtsam präkludlret, auch ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget, sohin sie v»n!
»orgedachtem Pfandstück enterdet, besagte Erbgenahmen Kühler aber damit beerb«!
werden. Weiches dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen verordnet wird,
8^n. Elberftld den l8«n Fevr. 1797,,

Bredt, Sladllichter. Scheeler.

5. D« der Vorsteher der lauretanischen Kapelle dahier zu Bill, Herrj Lambert!
Nuellens, am bten dieses versioroen, so,wird allen Schuldner und Gläubigeren (wel-!
che von dessen Nachlass^nschaft noch etwas im Bewahr und an dieselbe zu zahlen —!
oder auch zu fordern haben) inner 6 Wochen Zen, welche Frist sämtlichen als peremp-l
torisch vorbestimmet wird, ihre Schulden und im Bewahr habende Sachen abzuführen!
— wie auch ihre Foderungt» bey Hrn Notar Erlvst binnen Düsseldorf einzubringen !
und zworn Ersteren unter Straf der Zwangsmitteleu - lezteren aber unter der W«r^
mmg aufgegeben: daß sie sonst mit ihren Ansprüchen von der Erbschafts Mass, ausge¬
schlossen und abgewiesen werden sollen. Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt dreymal
zur Nachricht einzutragen ist. »>It den 91«» März 1797.

Vöhner, Land-Dechant,!

6. Hauptgericht Düsseldorf. Nachdem die Wittib des Nnton Gerards bey hiesi¬
gem Hauptgerichte angezeigt,, daß nach dem Tode ihres Ehemanns, und nach hierauf

Henrich Gerards, einige Gläubig"



t wider fi« aufgetreten, und auf die Pfächten der Hinterlassenschaft verschiebeueÄIrresit»
angeleget; dadurch dann entständen, daß auch ihre Schwägern, die Gebrüdere G«,
rards, ihre Antheile nlcht so, wie es.sich gebühret, hätten beziehen können; mithin
^u wissen nöthig seyn wolle, wie viel der sreditoren und Federungen wider sie annoch
«bhanden seyen, wes Endes dann auf eine desfallsige Edictallaoung angetragen, auch
diesem Begehren, jedoch nur rücksichtlich der im Bergischen Lande wohnenden Glaub!«
,ern willfahret worden. Als werden all diese andurch von Hauptgerichtswegen dahin
6iit,Iiter abgeladen, um ihre Rechnungen und Schuldfoderungen inner einer peremp-
orischen Frist von sechs Wochen, in hiesigem S^erbhause des verlebten Brückenmeistern
Henri ch Gerards gegen Schein einzubringen, wo sie sonst nach Ablauf dieser Zeit,
»amit abgewiesen, ferner nicht gehöret, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auferl¬
eget werden solle. 8130. Düsseldorf am Gericht den 26. Jänner 1797.

In tillern,
I. M. Francken, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.

7. Hauptgerichr Düsseldorf. Zur Sache Kanzley-Prokurarorn'Füsser wider Erbgencth-
..en Walbers, soll die denen leztgemeldten Erbgenahmen zugehörige, auf hiesigerAn,

^reasstraße zwischen Schusiermeister Mertens und Winlelierer Wild Zelegen« Behau«
Mung, welche von Werkverstandigen auf, 1475 Rthl« taxiret worden, am Donnerstag den
Molen dieses Monats auf hiesigem Rathhaufe morgens n Uhr dem Mehrestbietenden
Mffentlich verkaufet werden, zugleich haben die Vormünder der Minderjährigen S chmitz

"in terrnino alsdann zu erscheinen, welches dem Wochenblatt zmal einzurücken, und z
Sonntage nacheinander in.hiesiger Pfarrkirche zu verkünden, verordnet wird. Düssel.
^orf am Gericht den 9. März 1797.

In Kilem I. M. Francken, Grschbr.

'8. Herrschaft Schöller. Auf Antrag herrschaftlichen Fisci, und Anstehen des Hypo.,
^hetar Glaubigern, respektive Cessionaren, Kaufhändlern Fr »wein zu Elberfeld wider

Zittib und Kurator« der Minorennen Johann Heim rath, wird zum gerichtlichen
verkauf des denen Leztern zugehörigen, in der Honschaft Obmeimann liegenden Oüt-

;ens, am Auerbaum genannt, welches in einem annoch daurhaften, und znr Wirth¬
schaft sehr bequemen Wohnhaus Scheune, und Brunnen besteht, fort ungefähr drey

lorge» nur sehr wenig belastet,!« Länderei, Hof urd Garten befasset, und von Schef-
sen, und Werksverständigen, abzüglich der von leztern noch etwa nöthig befundenen Re»
>ar«tionen,, in rc>to z« 126a Rthlr g.'schätzet worden, die Taaesfahct auf Freilug den
!4ten März, nachmittags um 2 Uhr, auf der Schöllersheid vorbesiimmt, und alsdann
!»em Mehrfibieteudeu gegen annehmliche Bedingnissen zugeschlagen werden, welches durch

^das Düsseldorfer Wochenblatt und die Elderfeloer Zeitung denen Kauflustigen bekannt
zu machen seue; — Verordnet am.herrschaftlich Schollerschm Gerichte den 9ten März

ll?97.
Zur Beglaubigung

I. M. Pesch, GrMr
9. Amt Elberfeld. Die EheKute Peter Maul sind entschlossen, ihr auf Berg,

Hausen K. K. gelegenes Erbgut «us freier Hand., jedoch gerichtlich zu verkaufen, wes
?nl>es die Tagesfahrt auf Dienstag den 2zten, nachmittags 3 Uhr, bey Christian
Felder unweit Cronenberg anberaumet wird. >

Sodann soll selbigen Tages, nachmittags 4 Uhr, daselbst auf Ansiehen der Glau-
bigern., insbesondere aber Predigern Dilthey, das denen Eheleuten Godfrieb Schl«,



l«r Pfacht- und Pfandschaftswels zugehörig«Gut, dem Meistbietende»'lzugeschlagenwer¬
ten. 5>Ll,. Elberfeld den 10. März 1797.

von Fran tz, Richter.

?uriticaroria.
von Woringen, Grschbr.

10. Amt Mifelohe. Zur Sache der Glaubigern wider Curatorn des verlebten Hei«,
«ich Braches, wird wider die in heutigem Liquidations Termin sich nicht gemeldete
Gläubiger, der bedrohete Rechtsnachtheil in Vollzug gesetzt, und dieselbe hiemit von
der Concursmassa abgewiesen. 6i^n. Lützenkirchen am Gerichte den 14, Febr. 1797.

In üäem
DeyckS, Grschbr.l

il. — — — Zur Sache der Gläubigern wider Johann Rutger Sieper,
wird wider die in heutigem Liquidations Termin sich nicht gemeldete Gläubiger, der be¬
drohete Rechtsnachtheil in Vollzug gesetzt, und dieselbe hiemit von der Concursmassaab-
gewiesen. 8,^0. Lützenkirchen am Gerichte den iü. Febr, 1797.

in tiäem
Deucks, Grschbr.!

12. — — -> Zur Sache der Gläubigern wider Wittwe HeinrichPohlig unh
derselben minderjährigen Vormund Peter Bornefeld, wird wider die in heutigem
liquidations Termin sich nicht gemeldete Gläubiger, der bedrohete Rechtsnachthcil in
Vollzug gesetzt, und dieselbe h,emit von der Concursmassa abgewiesen. 5,'Ln. Lätzen» I
lirchen am Gerichte den 4. März 1797.

Iu Ü6srll
Deycks, Grschbr, >

Freiwillige Verkäufe.

53. Hauptstadt Ratingen. Da am Dienstag, den 4ten künftigen Monats April, nach-l
mittags um 2 Uhr, iu des Wirthen Hellereberg Hause dah:er, die auf der hiesige»
Lintorfer Straße gelegene Sch^'UischtBehausung samt fünf Garten, dem Meistbietenden!
verkauft werden soll; so wirb solches, zu eines jeden Wissenschaft, hiemit bekannt g!»
macht. Ratingen den iü, Mä»z 1797.

Steinwarz.

14. Das dahier auf der Ober-Volkersiraße 5e6t. L. 1^. 364. gelegene, zu allem mlg>!
lichen Gewe.be sehr bequeme H^us samt Hinterhaus, sieht unter sehr annehmlichen Ht>!
dingniffen aus freier H«»d Zu verkaufen; die diesfallsigen Beding'isse» sind del mir zu!
vernehmen, und das Hau« tann stündlich in Augenscheingenommen werde». Düsseld«f
den 1,1. März^ 179.7.,

Ernst, Notar.

15. Mitwoch den Ften Iipril, nachmittags 3 Uhr, soll bei Wittib We'nhänblenll
B rewer in der Mertensgaße,. daß dahier auf der Bolkerstraße gelegene zum goldnen
Kessel genannte Haus, aus freier Hand an den Meistbietenden verkauft werden. Kauf«!
lüstig« können die Bedingnissen bei Unterzeichnetemvernehmen.

Koch, Notar.



Verkäufe beweglicher Sachen.

,6. Daß mit dem freien Verkauf der Gereiden Nachlassenschaft des jüngsthin in l><«
Stadt Elberfeld verstorbenen Theodor Wilhelm Siebenhaus, bestehend in er«
denllich schönen Hausmeublen, vielem kostbaren Leinwand, Bettwerk, Kupfer, Zinn,

'vielem Tilberwerk, uralten raren gold- und silbernen Schaumünzen, wie auch in schön
eingefaßtenJuwelen Geschmäcken, und in diamantnen Ringen, den 2oten dieses Mo,
natö der Anfang gemacht, damit täglich fortgeschritten, und dem Meistbietenden gegen

'baare Bezahlung zugeschlagenwerden solle, wird hiemit allen ein- und ausheimischen
Kaufiüstrgen bekannt gemacht; wes Endes dieselbe in das Sterdhaus obbesagten Erblas¬
sers höflichst eingeladen werden.

Vom Willens Vollzieher

Heinrich von der Schlusen.

17. Donnerstag den «Zten dieses, nachmittags um 2 Uhr, werden auf der Citadelle im
englischen Porlement bei Hrn Weinhändlern Buchwald, allerhand Sorten von Haus?
meublen, Kupfer, Zinn, Leinewand, Tische, Stühle, Comoden, Btttlaoen, Schränke,
Oefen mit Pfeifen, wie auch alle zu einer vollständigen Zuckerbäckereygehörige Geräth»
schaften, bestehend in kupfernen, blechernen und irdenen Gefäßen, fort auch ein Back¬
ofen mit seinem Zubehör, und ein ganzes wohl coudltionirtes mit verschlossenen Schieb,
laden versehenesLadengestellnebst einer schönen Thcke, sodann auch noch ein Norrath
»ingemachterIohannis Trauben und Gelee, aus freier Hand auf den Meistbietendenver¬
kauft, nnd gegen baare Zahlung verabfolget werden. Düsseldorf den 21. März 1797.

M. I. Schorn, Notar.

18. Dienstag den 28ten März, nachmittags 2 Uhr, sollen bei SchrnnermeisternlHas
in der Carlstadt neben der Iudenschule, verschiedene Gattungen von Hausmeublen, be»
stehend in Tischen, Comoden, Schreibkadinetten, Stühlen, Kästen, Bettstellen, vielem
Kupferwerk, Zinn, Oeftns von unterschiedlicherArt, Bettung, Matratzen, Spiegeln,
einigen Koffern, sodann vielem Porcelai», Gemälden und Kupferstichen, nebst noch vie«
lerley anderen Meublen, dem Meistbittenden gegen baare Zahlung versteigert werden.

Verpachtungen.

,9. Vor an der Carlstadt nächst bei der Altenstabt, ist ein Haus, bestehend in il,
Zimmern, Küche, Hof, Garten, nnd großem Keller, sodann mit Oeftns und FonrniS
versehen, gegen billige Bedingnissen zu verpachten. Die Expedition sagt wo.

20. Ein Haus anfm Lande, nächst bei der Stadt, ist nebst einigem Zubehör an Wie»
sen, und Garteuplatz zu verpachten. Die Expedition sagt »0.

21. Im Kessel auf der Nolkersiraße ist das erste Stockwerk, imgleichen zwei andere
Wohnungen zu verpachten, und das nähere hierüber im untern Vorderhans zu erfragen.

22. In der Carlstadt ist ein meublirtes Zimmer, aufm 2ten Stock nach der Straß«
zu, an einen losledigen Herrn, oder l»slediges Frauenzimmer zu verpachten. Die Ex«
pebition sagt wo.



Vermischte Nachrichten.

23. Auf einer wohlgelegenenStraße wird «in Unterhaus zu pachten gesucht. iNie
Cxpedilion gibt fernere Anweisung.

24. Bey Ioh. Maria Jacob Zarin« auf der Kurzersir«ße 8eN. L. l>I. 475.
sind zu haben: alle Sorten ächten Mayländischen Chocolade im Großen und Kleinen das
Pfund zu 6a, 8c>, YQ, loo und 115 Stbr.; l'ou<lre- ä'^nzleterre pour conserver
le <ient« b>2nc, die Schachtel zu 12, 20, 4» und üc> Stbr; ächtes seorbutischesWas¬
ser, die Flasche zu 40, 80 und 12c, Stbr. bis 8 Gulden; verit,o!e Vingi^re cie 4.
cou!eur5, dieFwsche zu 25, 50, 62, 80 und ioc> Stbr; ^«11« <ie 82von, die Fla¬
sche zu 30, 4a, üo, 80 und 102 Stbr.

"Z Auf txr Citadelle im graflich Leerodtischen Hause, wie auch im Wehrhanen bey
BäckermeisternM i ch e l s ist sehr gutes Luft-Malz um einen billigen Preis zu haben.

26. Die Gebrüder Witte und Harms aus dem Herzogthum Oldenburg, machen
ihren Freunden hiemit bekannt, daß sie den Zten April mit 30 Stück der besten uub
auserlesenen Milch gebenden und tragenden Kühen, an der Lohe unweit Ratingen, an¬
kommen werden. Sie versprechen, jeden Kauflustigen mit einem vergnügten Handel zu
befriedigen.

27. Meinen Gönnern, mache ich hiemit bekannt, daß wieder alle Gefahre durch die
hier angelegten fliegenden Brücke sowohl, als mit Nachen über den Rhein gesezt wer.
den können; wozu ich ihnen meine Dienste früh und spät anbiete. K«'serswerth den.il.
März 1797.

Theodor Misenholt, Fährmann.

28. Unterschriebener, der das Notariat und Prokuratorium des verstorbenen Hn,
The od. Vetter fortsetzet, machet denjenigen, welche bey ihm Zuspruch nehmen wolle»,
seine Wohnung aufm Markte, gegen der Hauptwache 5eK. 8. N, 459., bekannt.

L. Blanchard,
Notar und Kanzley-Prokurator.

2y. Es wird «ine protestantische Magd, welche nebst der Hausarbeit auch Kochen
versteht, in eine stille Haushaltung ohne Kinder gesucht. Die Erpedition gibt die An¬
weisung.

gc». Derjenige, so ein dorpu« ^uriz dannmci
l^3uterb»<:K »6 ss. — Lrunnemynn Omm»nt2r.
zu verlaufen hat, beliebe sich gefälligst bei mir zu melden.

-^- lVlevIi Decilionez <— lavier- K
26 l?. öi duä. 8tr^c,K. U5. muäeri!,

_____________________________________________ Füsser, Kanzlei Prokurator.

3». Im Kessel auf der Bolkerstraße sind holländischegrau und grüne Erbsen angckom-
men, und daselbst, wie auch andere holländischeund Spezereiwaaren in billigem Preis
zu haben.

32. Ein ungefähr 7 Ahmen haltender Braukessel ist bey Jacob Schmitz im Cch^ork-
hahnen zu Himmelgeist zu verkaufen; Kauflustige belieben selbigen dorten in Augenschein
zu nehmen.



. m^icktlick dienet, daß ick dermalen, in meinem in der Neustadt gelegenenKoh.
Stück Kohlen zu 34s Stbr.,

A Stbr, zweit« Sorte 0»s Sümmer zu 33 Stbr. «nd Schm.dt-Genß
7« 3.m^r^4?Stbr-, einschli<ßllch des Mess-und Waagegelds; sodann erlasse tch

o7chtt rMche achter zu l«t Stbr. das Pfund.
^ ^ Wittib L. Hoffmann. -

,. Bey C. Cossmann jun. auf der Bolterstraße am Eck gegen dem Zweybrück«
l^ofe über l^ 287 »tt w.eder wie gewöhnlick zu haben: alle Sorten von Z.tzen und
.^r °n n all Gattungen von Nessle«, farb.ge. brod.ne, gestreifte; Kammertuch, bro.
/ch brodin; dito Camvree, Manchester, Hosenzeug; alle Sorten von Manns- und
'^nenümmtt balet Mouslinets, Dmnty, Piquets, Nanqmnels ». .
fer7er v"edene ^ grünen und anderen besten Thee« ,^n ganz genügen Prei¬
se» und gute Bedienung.

^„M Getaufte.' °
Katholische. Den il. März. Iosephus «dolphus, Sohn des Petrus Hermannus '

Werholbt und Joseph» Widlacken. — den i2.M«ri» Johanna Barbar« Eleonora Ca«
Molina, Tochter des Henricus Nartling und Caroltn» Krodorf. — Den 13. Catharina
Wertrudis Wllhelmma, Tochter des Hrn Kanzlei Prokuratoren WmanduS Engels und
Petwnella Krlscher.— Den 14. Christin» Agnes Elisaliech» Joseph», Tochter des Hen«
ricns Oohmen und Ellsabetha Scheu.— Den iz. Johannes W>IH?lmus Petrus, Sohn

,^es Pdlilpvus Franck und Margaretba Haas. — Den 17. PitruS Iosephus, Sohn
»es Johannes Petrus Neunzig und Mari» Christin» Schledusch — Philippus Carolus
Mosephus, Sohn des'Wiihelmus Kels und Petronell» Nolden. — Mari» Sybilla Ge»l« '
Mudis, Tochter des IacoouS Er»sm»nn und Catha.lna Elisabetha Schieuter. -

! Reformirte. Den 15. März. Ma»d»lena Elisabetha Friderica, Tochter des Kauf«
l»ändltrn Ioh Peter Damen und Ionanna Gertraud van Holdt. — den 17. Helena
Glider««,, Tochter des Kaufhändlern Wilhelm Zetler und Anna Gertraud Elisabeth» -

»rund.

Lutherische. Den l6. März. Johann Friedench, Sohn des Webermeister und '
düster Johann Gottlieb Gemmer und Maria Iullana Seher.

Verehligte.'

Katholische. Den 12. März. Nilolaus Marsot aus Frankreich, mit PetronellK '
Zacodina Butz.

Reformirte. Den 12. März. Johann Philipp Gmsheimer, Wittwer, mit Maria
Katharina Lahmfuß.

Lutherische. Den 12. März. Vtaria'Catharina Lahmfus mit Johann Philipp Gins«
heimer, Wittwer, dimittirt.

Veerdigte.

Katholische. Den 1«. März. Arnoldus Hartmeier, Ehemann, alt 67 Jahr.—
»Maria SMlla Joseph» Kaisers, losledrg alt 23 Jahr. — De» 13. AdolphusIosephus,



Sohn des Peter Hermannus Gerholt, alt i Tag. — Arnolbus Fosephus, Sohn bei
Michael Müller, alt 2 Jahr. — Den 14. Johanna Catliarina Stinens, Wittib Hrüh,
Messers, alt ?Z Jahr, — Den 15. Anna Barbara Antonetta Joseph.,, Tochter bei« I»,
hannes Wilhelmus Spenrath, alt 7 Monat 7 Tag. — Den lü. Johannes Godefridu«
Henricus Antonius Theodorus, Sobn des Hrn Hofkanzlei AdvokatenTheodorus Joseph««
Sckram , alt in Tag. — Fsanciscus Wendelinus, Sohn des Hrn BurggrafenDelveaux,
a!c Ia?!r, ü Monat, 18 Tag. ^^^^^^^^^^^^^^^

«klberfeldrrNlechselcours, den iz. März 1797

60. 60. 1^6'ar ä lirk. s.
Korrei-c^m (Üaurs i/n, . <
Paris 1/?« öl Laur6e2ux i^/m.
I^gmburß l.cl'Ql ä 5 XtKIr. l^«
Lremen 6«. 60. . .
k'rZnKl'ul-r e6m. K./8r. . .
V/ien l^« 118 ^UAzburß- i^«

März 1797.
i6aZ

«6iilm.
1313

» «
» »
» »

9'f
128 3 Z
128 ä ^
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Ma!^

Ein

Fvüchten - Tax vom ic». Mälz. Ein Malder Weihen 9^, Rogge" 7^, Gerste» i,
alz 6^, Manggut 3!, «oichweitzen 6, Haaber 4^, Säumen l 2, Erbsen 8S RtKlr.

5 r 0 d - Tax. Ein schwarz Brod 7 Pfund schwer ic>^ Stbr. Ein Brödchen 3^ Loch, ZStbi,
Weck aus dem Ofen wohl ausgebacken 4 Loth ^ Stbr. Ein Röggelgen^Loth ^ Stbr.

Fortsetzung der ökonomischen Unterhaltungen.
Ich habe Sie in einem meiner vorigen net. Das Feuer müßen Sie aber schon s,

ökonomischenUnterrichten, Rosenzucker zu gut als möglich 24 Stunden eg«l u»tn
machen, gelchrt, da Sie aber den Veilchcn halten, denn so lange muß der Zucker s><
wabrscheinlichsehr gut sind, so werden Sie hen bleiben. Wollen sie aber wissen ob dl
vielleicht auch den Vellchengeschmackvor- Zuck«, gut ist, so stecken Sie an alle vi
ziehen, und lieber Ecken kleine weiss« und trockne StäbHe,

V e i l ch e n z u ck e r bis auf den Boden der Forme hinein, un!
machen wollen. Aber meine Lieben! mit wenn S«e glauben, daß er fertig ist, s«
alle den herrlichen Sachen, die ich Ihnen ziehen Sie selbige wieder heraus; werlv,
jetzt beschreiben werde, müßen wir uns wieder Sie nun an «wem Orte wie am anbm,
in die Werkstatt eines Zuckerbäckers ve, fügen, wie Diamanten glänzen , so lehnen Sie Ich

Nehmen Sie also Formen zur Hand und Forme 2 Stunden schief in die Höhe, daß
giessen . den Zucker darein, so zuvor zu Fe- die noch übrige Feuchtigkeit abläuft, ml
derzucker gesotten ist. Wenn er die Halite laßen zuletzt die Form auf einen Bc>W
seiner Wärme verlohren hat, so nehmen Sie weiß Papier grade und etwas stark niederfalle!,,
schöne abgezupfte Veilchen, thun sie dar- Da wir schon einmal in der Werkstatt»
auf und drucken sie mit «wer Gabel ganz nes Zuckerbäckers sind, so wollen wir ch«
Kicht an einem Orte wie an dem anderen auch bey alle» seinen Arbeiten zusehen, <,<
ein, darüber nun wird ein Zucker-Rost ge- ' .......
setzt, der aber nach der Form eingerichtet
seyn muß, und mit einem reinen zwey,
pfundigen Gewicht beschweret wird. Hier¬
auf wird die Form in den Ofen geschoben.

setzt auch, daß sie für uns zu viel Umst
de machen, oder überflüssig seyn solllen,
Das Angenehme, und für ein wißbegim
ge« Frauenzimmer Nützliche in diesen Un¬
terhaltungen wird doch nicht können verkai»»

und dex Ofen so wenig als möglich geöf« werden. Also nächstens ein Mehreres.
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Dienstag den 28ten März 1797.

I>lr0. 13.

Bekanntmachung.

1. Diejenige, welche bei des verstorbenen Juden Levi Horn Erbe auf dem Hunds-
.ücten dah«er, noch in Schulden haften, oder sonften Pfänder bei diesem Erbe haben,
«erden nunmehro von Amlswegen gewarnet, die Zahlung wegen ihrer Nuchschulden in»
>er drey Wochen zu berichtigen; auch die Pfänder, welche in leine» Kostbarkeiten be«
lehen, noch von großem Werth sind, einzulösen; sonst«« nach dieser Zeit auf die Zah,
^uug, wie auch wegen Versteigerung der Pfänder, das Rechtliche der Ordnung wird dl«
netirt werden. Düsseldorf den ü. März 1797. Schawberg.

Ndictal- Ladungen.
«. Stadt Elberfeld. Gleickwi« der vor einigen Jähren dahler verstorbener Christian

lilhelm Kühler, »on sicheren Eheleuten Johann Buchen und Maria Gertraud Wey»
»a»d, ein dahier im Heubrolch neben Henrich Collenbusch gelegenes Haus und War¬
ten in eine 32jährige, vom iten May 1765 anh bende Pfocht- und Pfandschaft ge>
Kommen und besessen hat, diese Pfandschaft Jahren sohin am lten May 1795 bereits
^geflossen; — dessen srbgenahmen aber nicht entschlossen noch schuldig sind, länger in
der Ungewißheit einer künftigen Einlöse zu verharren. — So werden auf deren Anste¬
hen, alle und jede, welche etwa zur Einlöse oder zur Nernüherung dieses Pfandstückes
sich berechtigt glauben mögten, hiermit e6iöt«l,tei- aufgefordert, und zwar erstere, baß
sie ,nn«r ü Wochen, und leztere binnen gesetzlicher Frist, ihre vermeintliche Gerechtsame
bei hiesigem Stadtgericht, gebührend ein und ausführen, oder aber im Nichtbefolgungs-
tall, nach abgelaufenen jenen Fristen, «uf legale Reproduktion gegenwärtiger Ediltall««
^ung gewärtigen sollen, daß sie mit ihrem vermeintlichen Einlösung«-oder Vernäherungs»
Verechtsam präkludlret, auch ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget, sohin sie v»«
evt««b«chttm PsandßKck «nttlchet, besag« ElbgenahmenKühler ah« damit hettbet



»<tde«^ Welch««- d«m Düsseldorfer Mchenblatt' dreimal einzutragen' verordnet wird,
Nzzv' slbttfelo, bet, l8«n Fel)r. 179?»

Br«dt, Stadlnckter.. Scheeler.

g. Da der Norstcher der lauretanischeu Kap.-lle dahier zu Bill, Herr Lambert
NueNens, am dnn dieses verstorben, so wird wallen Schuldner--und Gläubigere» (wel>
che- von dessen Nachlaffenschast noch etwas im Bewahr- und an dieselbe zu zahlen —
»der auch zu fordern laben) inner 6 Wochen Zeit, welche Frist sämtlichen als peremp-
tvrisch vorbrstimmet wird, ihre Schulden u«d im Bewahr habende Sachen abzuführen
-" wie auch ihre Fsderungen bey Hrn Notar Ernst binnen Düsseldorf einzudringen —
und zwar« Ersteren unter Straf der Zwangemittelen - lezteren aber unter der Wa:-
nung aufgegeben: daß sie sonst mit ihren Ansprüchen von der Erbschasts Massa ausge¬
schlossen und abgewiesen werden sollen. Welches dem' Düsseldorfer Wochenblatt dreymal l
zur Nachricht einzutragen ist. Bilk den Mn März 1797.-

Nöhner, Land-Dech^t

4: Hauptgericht Düsseldorf« Nsch^em die Wittib des Anton Geralds bey hiesi¬
gem Hauptgericht« angezeigt, daß nach dem Tobe ihres Ehemanns, und nach y!e>auf^
Mich erfolgtem Absterben ihres Schwiegervaters Henri ch Gera rbs , einige Gläubige¬
re wider sie aufgetreten, und auf bis Pfächten der Hinterlassenschaft verschiedeneAneste,'
angeleget; dadurch dann entstanden, daß auch ihre Schwäger«,, die Gebrüdere (!,«-
tards, ihre Antheile nicht so, wie es sich gebühret, halten beziehen können; mithin
zu wissen nöthig ftyu wolle, wie viel der Erediioieu und ioderungen wider sie «»noch
abhanden seyen, web Endes dann auf eine beifällige EoiciaüaduNg angetragen, au^t
diesem Begehren, jedoch, nur ruckiichlllch der »m Belgischen Lande wohnenden Gläubi-!
gern willfahret worden. 2il5 werütn,aN diese andurch von Hauptgetichtswegen dal,!,i
e<ii5»!iter abgeladen, um ihre Rechnungen und Schnlbfodenlngen inner einer peremp,
totischen Frist von sechs Wochen, iu hiesigem Sleedhauft des verlebten Brückerimestcri!
Henri ch Gerards gegen Schein el!!z«l?»!l!gen, wo sie sonst nach Abl.iuf dieser ^eit^
Kamit abgewiesen, ferncr nicht g^Körrt, solchen ihnen ein ewiges Stillschweigen aufw
^«g,et werden solle« äizZu^ Düsseldorf am Bericht den 26. Jänner 1797.

In ^.li^em
I- M. Francken', Grschbr.

5. Hauptss<rdt ?mn?p. Auf A> suchen des'Herrn Rath und Oerielnschcff n M lch^c:
Buchhoiz, werden alle dic^niHe, w.!ch<> an dem ihm, von den Ehelenten Ainold r n
dr,r Burg in Pfacht m.b ^flüi^scha?! gtg>:d?si-,1 H.iuse nebst Zubehör, einige Amplüche
M machen hoben, hiet-irch >.ntter Snafe ewlgin Slillschsvcigenö veeadladit, solche in ter-
z»inc> perempturl« Leu 7ten April curr. nachmittags Z Uhr, alihier auf dem Ralhhau-!
st «inzubringen,, und- dies? gehörig zu justificiren. 3i8n. Lenuep den 16 Febr. ^797.

In fiäem Kayser, Grfchbr.

<!» Amt Bornefelb Da auf den von Precuratorn 8<-n!2,n mZn^Ätaric, nnmine des
Herrn Hausmann Seydel gegen den abwesenden Peter Iohäinn Brass übergebenel»
Athotsamst nötig hefunbeuen Antrag mit Bitt, die gebetene Ebictal - Vorladung des eben-
gemeldten abwestnden Brass, und dessen Crebitoren erkannt worden; -^- Als wirl»
Men, u«d jeden, welche eine Forderung an ihme Brass zu haben vermeinen, solche
in einer Frist von sechs Wochen, und längstens in 'lermmc, peremptorio Mittwoch den
Hüten April n«chmi!tags 2 Uhr bei Gericht Hieselbst vorzubringen, und zu rechtfertigen,
«ntet dem Rtchtsnachthtil befohlen, daß ihnen ansonst ein ewiges Slillschweizen auferlegt



Mrdei« solle, nicht weniger wild vorgemeldtem Debitor« Peter Johann Brass hiemllr
lbewl,!?!!, sich Mittwoch den lchten Iuny morgens io. Uhr bei Gericht Hieselbst ^or»«.
!?i^cucnllo zu siKren, und sich über b«e emgebragte K«r0eruttg,'u zu änffcren, wo an«
»sonst im Auebleibungifall das dem Hziip mam Seybel gestellte Unterpfand zu seiner

ttriedigung ohrie fernern Anstand dem Meisibleteuden off ntlich verkauft werden solle.—«
jelches dem Düsseldorfer Wochenblatt, und der Elberselder Zeüung drei nacheinander

folgende Wochen'einzucragenist. äißii. Wermeskirchenden iten März 1797. am Gericht»
Maubach, Richter» Rittinghause», Grfchbr.

^. — >- Auf den von Henrich Müllenmeister wider Adam Schneider ^nb
Konsorten eingegebenen gehorsamstenGegenvortrag mit Bitt, um eine Edictal-Vorladung
des verstorbenen Peter Johann Müllenmelsters Glaubiger werden hiemit alle diejeni¬
ge, welche an edengemeldtem Müllenmeister eine Forderung zu haben vermeinen,
l^.che in einer Fnst vo» ö. Wochen, und längstens in lerminu ptzrempturio Mittwoch
)en H6te» )!pril «achmittags 2. Uhr bei Gericht zu Wermeikirchen einzubringen, und zu
luji^siciren »orgeladen,, widrigenfass ihnen ein ewiges Stillschweige»,'auferlegt werdet
solle, Zißn. Hückeewagenden ;te» März i 797,

Von Gerichts wegen
Rittinghausen> Grschbr»

8. Amt Miselvhe. Wider den Iohan Kakob Killing den jüngeren aus dem Kirche
lpiel Wiznelden sind dahier bey Gericht meh ere anseh, !iche Gläubiger klagbar geworden,
»a nun aber gemelter Killing seine Wohnung heimlich verlassenhat, und sein heuriger
Dftnthalt unbekannt ist; so ist auf Anstehen der Gläuviger wider ihm die Ediktal-LaZ
!mng erkannt, gemäß welcher er hiemit peiempturie vorgefoderet wird a,,l ^5ten künsi
^igen Monats April morgens y Uhr d»hler vorm Proeololl entweder persöhnlich, odeß
^urch zureichendBovollmächtigte auf die vorgebuchte Rla.^en gesetzmäßig zu antworten»
»0 wibtigens in Contumaciam das Rechtliche wider ihn-erkannt werden soll-, 5ign.
litzenkircheu den l^ten Merz 1797. am ^erlü)3°

Diycks', Grschbr. '
y. — — Auf Anstehen des T'e /chmittberH als Vormund über die «ns '

kündige Kinder des verlebten zo^sterl'uli^ ^,^^l,, Hchmittberg werden alle Gläu«
^iger olme Ausnal-'M, welche an die Ki>oer des letzteren etwas zu foderen zu haben
laichen, y<emit vorgeladen, in der auf den 28t>n künftigen Monats April festgestellten.

^remtonschen Frist, morgens y Uhr,' d,w « vorm Protokoll ihre creöi« unter dem
iechtsnachtbeil einzubringen, und zu rechlftriig:,, daß ihnen sonst ein ewiges Still«
«weigen auferlegt werders soll. Gegeben am Gericht zu Lützenkirchen den 2iten März ,

^797.- Dtycks, Grschbr.
Gerichtliche verkaufe.

in. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache Kattzley-Prokuratbrn Füsser widerErbgenah«
ien Wa lbers, s»U die denen leztgemeldien Erdgu.ahmen zugehörige, auf hiesiger An,

^rcaestraße zwischen Schustermeister Mertens und Winlelierer Wild gelegene Behau»
lling, welche von Werlvrstandigen auf 1475 Rthl« taxiret worden, am Donnerstag den
Holen dieses Monats auf hiesigem Rothbause morgens ll Uhr dem Mehresibietenden
öffentlich verkaufet werden, zugleich haben die Vormünder der Minderjährigen S chmltz
ln terminc» alsdann zu erscheinen, welches dem Wochenblatt zmal einzurücken, und 3
Vonntäge nacheinander in hiesiger Pfarrkirche zu verkünden, verordnet wird. Düss«l°-
^orf am Gericht den 9. März 1797»

in öäem I. M. Francken, Grschbn



i«. Hauptstadt Lennep. Da in Sache» der Kreditoren wider die Wittibe Ioh. Nil,
Helm St r ohn auf das Wohnhaus mit Nebengebäuden und Zubehör in dem letzteren
Termin 3200 Rthlr. gebothen; So sollen dies, Stücke i, ^«rmino den Zoten dieses
Monats nachmittags 3 Uhr allhier auf dem Rathhause zur tt,2titic»tlon ausgesetzt wer¬
ben. Alle diejenigen, welch« zum Beste» der Maße e,n Mehreres zu bieten willen«
sind, können sich alsdann einfinden und ihren Nutzen suchen. Zugleich werden auch
diejenigen, welch« sich in lerminc, liqui^atloni« den 22ten v. M. und bis Hiehin mit
ihren Fordtrungen nicht gemeldet damit präcludirt und von der gegenwärtigen Maße
abgewiesen. Li^n. lennep den ibten März 1797.

In üäem Käufer, Grschbr.

Freiwillige Vertause. >
12. Hauptstadt Ratingen. Da am Dienstag, den 4ten künftigen Monats April, nach¬

mittags um 2 Uhr, in des Wirthen Hellersberg Hause dah'er, die auf der hiesige«
liiutorfer Straße gelegene Schvllische Behausung samt fünf Gärten, dem Meistbietenden
»erkauft werden soll; s» wird solches, zu eines jeden Wissenschaft, hlemit bekannt ge¬
macht. Ratingen den iü^ März »797.

S t e i n w a r z.

13. Das dahier auf der Ober-Bolkerstraße 8eK. L. N. 364. gelegene, zu allem mög,
lichen Gewerbe sehr bequeme Haus samt Hinterhaus, steht unter sehr annehmlichen «e,
dingnissen aus freier Hand zu verkaufen; die diesfatlsigen Bedingnissen find bei mir zu
vernehmen, und das Haus kann stündlich in Augenscheingenommen werden. Düsseldorf
den 11. Vtärz 1797.

Ernst, Notar.

14. Mitwoch den zten April, nachmittags 3 Uhr, soll bei Wittib Weinhändl«!,
B rewer in der Mertensgaß«, daß dahier auf der Bslkerstraße gelegene zum golonen
Kessel genannte Haus, aus freier Hand an den Meistbietenden verkauft »erden. Kauf¬
lustige können die Bebingnissen bei Unterzeichnetemvernehmen.

Koch, Notar.
Verkäufe beweglicher Sachen.

15. Montag den 3ten April nachmittags zwei Uhr werden dahier auf der Ritterstraße
aus der Hinterlassenschaftoes verstorbenenHerrn Geheim Rathen von Hauer »erschiedem
Hausmeudlen, als Kupfer, Zinn, Comoden, Stühl, schönes Leinwand, Bettungen, Ma<
treffen, verschiedenesSilberwerk, Hausuhren «. im Hause selbst öffentlich aus frei«
Hand käuflich ausgestellet, und dem Meist-und Letztbietenbe», gegen baare Zahlung zug<-
schlagen werden. Düsseldorfden 34t«« März 1797.

Ernst.
Verpachtungen.

16. Ver an der Carlsiabt nächst bei der Altenstadt, ist ein Haus, bestehend in 1°
Zimmern, Küche, Hof. Garten, und großem Keller, sodann mit Oefens und Fournis
»ersehen, gegen billige -VedinglMen zu verpachten. Die Expedition sagt wo.

17. sin Haus aufm Lande, nächst bei der Stadt, ist nebst einigem Zubehör anWi«
sen, und Gartenplatz zu verpackten. Die srpedition sagt »0.

,«. In der Kremerstraß« 8ett.H. U. 51. sind meublirte Zlmmern <m ledige Herren^
zu verpachten.

AnhW!



Anhang zu den Gütich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 28ten März 1797. Nro. 13.

19 Bei Schneidermeister Krischer auf der Mühlenstraße in 5«öt. i^. ^. 198. sind
Zimmeren zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.
20. 5aßbändermeifter Tillmann, wohnhaft auf der Wallstraße in dem Haut« der

ehemaligen Pension ^«l-r., <^. IX. 46,, zeigt hlemit nochw'len an, oaß bey ihm ftwohl
in als ausser dem Hmse Mos l' und Rheinwein, aller VIeichart und äch^'r ^ourbeouer

ein die Maaß zu ;d Stbr., w:e auch Mallaqa in Boutelllen um einen billige» P ris
l, liabeu sino. — K^da»» »st b»y ihm aufm ersten Stock ein großer Saal mu zwey

großen Zimmern zu verpachten, wozu «llemalls Keller «nd Speicher tönneu abgegeben
Iwerd'n. — '«uck sind bey ibm zu bekommen: eichene Soarre» für Bett- u-d T,'chge«
I stellen; Sprliersparren fü> Gaiteuliebhaber; Rauten- od>>r Heggenftangen, um j ge
Hagelt da, an aufzu'üh'en, auch für Srangenbvlmen zu gebrauchen Er empfiehlt sich
hiemit allen Freunden uuo »rwatet den geneigtesten Z» pruch

21. Bey Tl'eod van Els auf dee Commuincacio^s'naße sind angekommen frische Ci«
ltronen die Kiste von n bis ,20c, Stxck zu zc> M1,lr. oder die ic>a zu 3. Rthlr., bester
l2l ic zu «0. St r, die Bouleille, achter Mailaaa Wein die Bouteille zu 42, bis 50,

5:br. Sodann sind auch allerband Lpecerenen-Waaren in billigem preist zu haben.
22. Bey Ivs'pb Reit in der Capuzl»erga?e >ect. L. IX. 217. sind se^r ,,me ober,

^löndsche Zwetschgen p. Centuer 12 Rthlr. ober 8. Pfund für 1. Rchlr. Pt'undweiö a»er
zu 8. btbr zu haben

23. In einer stillen Hausbaltung wird eine etwas erfabrue Küchenmaqd gesucht, wel,
^che Zeugnisse ibres Woblveshal?ens aufzuweisen hat. die Expedition giebt die Anw lsung.

24. Bei t" Hn Kruchen auf der Neustraß, 5e6r,. U, IX. 31. werde" keine We>n«
lelir im H^use gegeben, ausser dem H>; je sind aber rein r ^ul?r Bleichirt die ^aaß

»zu 40, Moselwein die Maaß zu 40, guter Avr ^le'chari die schwarze Bouteille zu
Z^>, bester Air Bleichart die schwarze Bouteille zu 40, und Rbeinwein die schwarze

sBouteille zu 52 Stb>. zu haben.
2Z, Da ich mit eincm merklichen Verrath von Genß, und Kohlen versehen, und

!du<ck meine Ginner benachrichtiget bin, d>.ß einige schlecht denkende aus he mlichen
Eigennütze sich Haber einfallen lassen, meine Waar zu »erachten, und dadurch ander«
Kaufleute zu meinen- N^ctrhrile zu begünstigen, so wird hiennt das Pubüknm der vor»
züglichen l^üte meiner W.'ar, die ich allemal auf P^obe hergeben darf vergewissert,
ihme zuglnck ange-arl'en, zur Abbobli^ng d.s angekauften Brands, um denselben sicher
zu erhalten, einen Aufsichter M!t<uschick«n.

Imgleicken ist in meinem Ho zmagazin ein Vorrath von trockenem Buchenholz«,
lbei dritten halben Fuß lang, die Maaße zu 2. «thlr. Zc,. Slbr. zu taufen, und an
N'.elner Behausung abzuhodlen.

So bann dieüt zur Nachricht, daß ich den im Jahr 1795 öffentlich angekauften,
!l. borgen 142 Ruth im Schall haltenden, an einer Seite an den Garten der Kreuz«
Herren, an der ande.n Seite auf jenen der Erbgenabmen Norgs anschiesftnden Garten
näcksskünfngen Donnerstag den Zoten dieses, in meinem Hause nschm'ttags um 2 Uhr
«uf den Meistbietenden aus freier Hand versteigern, und dem Letztdietenden gleich ein«

säumen werde. Düsseldorf am szten März 1797.
Johann Henrich Heubes

auf der Zollstraße 3eH. L. ^, 537,



«6. Ney C. Cossmann jun. auf der VolKrssraße a« Eck gegen dem Zweybrück«
Hofe über l^. 28?. »st wieder wie gewöhnlich zu haben: alle Sorten von Zitzen und
Eottonen, alle Gattungen von Nessle«, farb-ge, brodirte, gestreifte; Kammertuch, bro»
schirt, brobirt; dito Cambree, Manchester, Hosenzeug; alle Sorten von Manns- mch
Frauenzimmer Halstüchern, Leinentuch, MouslinetS, Dimity, Piquets, N«"quinets «.».
ferner verschiedene So.ten von grünen und anderen besten Theen, in ganz geringenPrel,
sen uud gute Bedirnunx.

27. Die Gebrüder Witte und Harms aus dem Herzogthum Oldenburg, machen
ihren Freunden hiemit bekonnt, daß sie den Zten April mit 32 Stück der besten uud
auserlesenen Milch gebenden und traaenden Kühen, an der Lone unweit Ranna/n, an«
kommen werden. Sie versprechen, jeden Kauflustigen mit einem vergnügten Handel zu
befriedigen.

28. Ein ungefähr 7 Ahmen haltender Braukessel ist bey Jacob Sckmitz im Schnorf,
Hahnen m Hlmmelaeist zu verkaufen; Kauflustige belieben selbigen dorten m Auge->sch«m
zu nehmen.

2y. Auf der sitadelle im gräflich Lecrodtischen Hause, wie auch im Wlhvhanen bey
Bäcker meistern Michels ist sehr gutes Lust-Malz um einen billigen Preis zu haben.

Getaufte.
Katholische. Den 19. März. Ioannes Bernardus Iosephus, Sehn des Adolph«!

Sckmitz und Francisca Schwellenbachs. — Den 20. Cotharin« Qoilia Iacobina, Toch¬
ter des Henricus Ruppertzhoven und Elisab>!tl,aCardeneo. — Carolin» Ios pha Elisabe-
tha Ioanna Catharina, Tochter des Hrn Gebeinnathskanzliste» Carolus K^'er und Ma¬
ria Sophia'Kaisers. — Den 21 Iacobus Iosepbus Aloysius, Sohn des Franciscus Hen- 1
ricus Scklüter und Adolphina Frarcisca Manoelartz. — Den »2. Ioannes Casp2l!ls>
Ioseplus, Sohn des Ioannes puers „ud Narqar>>thaHildens.

Lutherische. Den 20. März. Johann Adolph Edlmrd, Sohw des Perücke, machern l
Johann Iarod Dreseler und Sophia FuHsin. — Den 2Z. Johann- Adolpb, Sohn des!
Johann David Wedel, Fischer in der Neustadt und Anna Cacharwa Eckhardt«».

Verebligte.
lutherische. Den 25' März. Johann Frieorich Wetschky, Kaufhändler mit M«^

gareiha Elisabctha Gäber.
Neerdigt?

Katholische. Den 19. März. Leovardus, Solm des TaZlöhn'rn I,cob Martin, all!
8 Iadr, co ;Nol'at. — WUHelmusEsser, Ehemann, alt 53 Jahr.— Catharina, Toch-s
ter des Peter H»^o, alt 4 I^h. 7 Monat. — Den 2l. Iacobus, Zohu des Ler)t'.i-
deckermstrnWUH^muS Con,en, alt v 5iahr. — Johannes Petrus Ioseptms, Sohn d»!
Wittib Nadelers^ , a<t 6 Ia^r. — Petrus Kick, Ehemann, all 56 Jahr. — Den 2<.^
Iosrpha Sldilla Helena, Tochter des Taglöhnern Iuftph Wirtz, alt ? Jahr 14 Täz,!
— Anna GerirudiS Dol'nvus, Wittib Mehle, alt üz Jahr. — Georgius Josephs
Engel, Ehemann, a^t im zzten Jahr.

Elber^elder w^ckselcoues, d«u l). März 1797,
^l^tterciam e»H. i/m, i6c>^ in l.«u,«<l'c,r »5 litn. I)i^. Kuttercl^m eä. i/m. 162^,

klisi« i/m.öc Lc»u.^äel»l!X ,,/m, 9^. UÄmburß äc Nlem«n llcl'nr.^zKiK.i/m. !28»^, d>2^
turt eclm. li./iit. IQ0»H. vV ien l/m. 118. äußskui-ß l/m, 119.

Früchten-Ta x vom ic>. Mälz, Ein Ma!d-s Weihen 91, Roggen ?ß, Gerstenlj,
Mal; b^, Manggut 3!, Bolchweitzen6, Haaber^!, Saamen 12, Erbsen 8Z^ Nthlr.

Bro d-Tax. Ei» schwarz Brod 7 Pfund schwer ic^Stbr. EinNrödche!!3^Loch,ZSlb^
Vm Weck aus dem Ofen wohl ausgebacken 4 Loth ZStbr. EinRöggelgen4^.Loth ^ Stbr.



ßz fürstlichen Durch«Mit Ihro Thür

lamht Höchsthän ^^M dig < gnädigstem

P r i v i l e g i u m-
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herau sgegeben vonwürklichem Hofkammerrath Stahl.
Dienstag den 4ten April 1797.

I^ro. 14.

Wir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bei
.^> Rhein, Herzog in Ober- und Nieder Bayem, des Hei N, ^!
^rztruchsts und Chmfürst, zu Gü.ich,
^euchtenderg, Fürst zu M.rs, Marquis zu Bergen op ^oom, Gras m V? s

ldenz, ^ponhelm, der Mark und Ravensberg/Herr zu ^
i>hun lund, urd füge» hiemit jedermann zu wissen: Nachdem beu l,«ss,.«< «l',>^
°< und Bergschen ^oftath d.e Gcblüde.e Pcter G°dfrid, «nd I^ann ^ t^^^'^
m.t«rthä.ngst vorg.steuet, daß sie das in dem Amte B.rmen aelmene «^ d^ ."?"Richtern Älhau? b-sher belohnte, von dems-!^n .!,./." ^..^^/ ".°" ^m dasig,„

'/ ....."....... , — «^>. >,.,., ^»^li^,^l»,, nuv oem ldüen »',!>!>>!!", ^,>„ ..«.«,'
Richtern Alhaue so wohl, al. dem Küuimann
nicht nur an sich geb.agt, sondern auch das auf solchem ^
48°o. Rthlr. samt dem Zinnsen Rückstand, aeaeu Ci.^l l u.^ ^ ^< ^"" ^°"
t.on, dm Gläubigeren wirklich zah.'hätten/L afe7i"d kn "^ ^'6"
May künftig zuzahlen seyenden Rest-Kanfsch lling^
bis sie gegen alle, und jede, welche m. ben/'verkau^n 3b ei^Un^
verme.nen mögten, gesichert seyn würden, mithin h erunte um 3 s^ ^ l» haben
tadung unterthanigst gebeten,' und dann Wir diestm G ch7mW^
den; so heissen und laden Wir von Chur und Landesfürstlicken K«K « «w 3^"^" ^,
w.lt, auch vvn Gerichts- und Rechtswegen, ««« alle ws^ Ge.
weiche »n obgemeldt- verkauften «IhausischenHaus^ W^'"" ^tftnders,
Zubehörde, aus irgend einem Grunde eine Ansprache u?^-««.^" """ s°«lii««

traft diese«: daß ihr inner peremptonschen 8^^ ^s^en^r^bU:



Ms«;, entweder sfM),Vdlrr"bnlch'gnugsam Bt»oklmächiigten, bey niessger Unserer Hof«
lanzley erscheinet!, und euer a>l ^l'gebachce Erdstückei. vermeiulllch habendes Recht ge,
buhlend em«: und aueführet, sonnen aber gewärtiget, daß nach fruchllosem Verlauf ob,
vordestimmter veiemptortschenFrist, euch «in ewtges Stillschweigen auferleget, und dlt
supplicirendeGedrüdre Keuchen b.y den «n sich gebags.n Erbstücken'gegen einen je,
den, gischützet und gekandh^bet^werde» sollen;, Urkunde Unseres hervorgedruckte» Hof» -
kanzley-Secrer.Insicgels. Düsseldorf den. 27ten.H1«ärz 1797» .

A u s Höchst gemelt S.e i n e r. C b u r für st l i ch e n Durchleucht
sond erba ri,n gnädigsten Befehl»

(U8)^ Vt.i Fr«yber,r.v0inli I 'l ^.

Vdictal Ladungen/

^5 I. Uulnelm,'

^Hauptgericht Düsseldorf.' N'6 em die Wlllid des Ant on-Ge rards bey hiess/
gem Haupiger-chte angezeigl,, doß N'ch, dem Tode ihres Ehemanns, und nach hierauf
auch erfoHlem, Abi'crben «hres Schwiegervater?- Hen r> ch,G era r bs ,. einige Gläubige¬
re wider s« anlgetteleN/ undi auf die Ptachten der Hint^rlassönschaftverschiedene Arresten
angeleget ;, daduch. dann entstauben, ^ aß a«H ihre Schwägern, die. Geb'üd^re Ge»
rards, ihr« Antheile mcht so ,w<e es. sich gebühret, halten beziehen iönnel ;, inichin
zu, w'sserl: nöthig fty>: wolle,,wir viel der Crednnre-! und,' oderungen wider sie annoch
obba^den seven, wes Endesbann. auf eine deefallsige E.dlc5üllaoung> a< gciragen, auch
dieseni Begehren, jedoch nur rucksichtlichder im.Bergiscl»eu Lande wokncnde» Gläubi¬
gern willfahret, worden.. Als'we.dl.r aü. d ese audurch von Hauptge:ict?tswegen dahin
ecii^»llter', abgeladen/ um «bre, Rechnungen ui.d Hchu!d!oo«.unge« inner einer peremp-
to nschen Fr ss von sechs, Wochen,, in/ hiesige»«, Sterbhause^ des' verlebten Brückenme^siern
Henrich'Gerar.ds gegen schein, einzubringen, wo sie sonst nsch Ablauf dieser ^«t,
damit abgewiesen, fern, nicht gehöret, sondern ihnen ein ewiges Snüschweigen aufer«
letzet.werden solle,. 5iL.n.Düsseldorsam Gerickt den 26.. Jänner,1797.

In liclem,
I, M. Franckcn^ Grschbr.

^.^.Amt B'örnefelb^ Da auf den' von Procuratorn- 8crr1l>m MÄnclatgril, nomine des
Herrn Hquptmann Seyd?! gegen den abwisendeu Peter Johann- Brass übergebenen
gehorsamst nötig befundenen An,rag.mit ?itt,. die gedetene Edictal: Vorladung deo eben-
gemeidlen ablesenden Brasse und dessen^ Creditoten>erkan,,t worden; ------Als wird
allen> und jeden, welche-eine.Forderung >'n ihme, .' rass zu baden vermeinen, solche
in einer Frist von sechs Wocken, und längfiens ln.l'elml!,» p«iemptosiu U.itia'och den
26ttn April nachmittags 2 Uhr »ei G ncbl Hieselbst vorzuoringen, . und zu rechtrertgen,
unter dem Rechtsna6)thei> befodleil,, baß uwen ansonst ein ewiges Stillschweigen au erlegt
werden sollen nicht weniger wird vor« emelotem Debitor» Peter Irhann Bras><, hirmit
befohlen, sich? Mittwoch den 141?« Iuny morgens io. Uhr bei Gericht Hieselbst Cnr2M
?l-occ>t»!>o zu sist'ren, nnd^ sich über die emgebragle Forderungen zu äusseren, wo an¬
sonst im Ausdleibunsssfallldas dem H up^mann Seydel gestellte Unterpfand zu sein«
Befriedigung ohne ferner» Anstand dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden solle. —
Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt, und der Elberfelder Zeitung drei nacheinander
folgende Wochen einzutragen ist.. 813«. Wermestirchen den iten März 1797. am Gericht.

Maudach, Richter» Rittinghaus««, Grfchbr»



l.: — — Auf den von Henrich Müllenmeister wider Adam Schneider und"
iConsorten eingegebenen gehorsamstenGegervortrag mltBitt, um e»n« Erictal-Vorladung
!bee> verstorbenen Peter Johann Müllenmel ,-e're Gläubiger werden hiemit alle biejeni«
!ge', welche an ebengemelotem Müllenmeister eine Federung zu haben vermeinen,
«solche in einer Fnst von 6. Woche», und längsten« in 1"ermmu peremptnrin Mitwoch
Iden Z6ten April nachmittags 2. Uhr bei'Gericht zu Wlrmesl'rchen einzubringen, und zu
«ujiiftciren »»»geladen, widrigenfallo ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werde»
solle, Lizn.Hückeowageu denkten Mär; <?Y7.'

Von- Gerichts wegen
Rittingbausen, Grschbr. -

5. Amt Miselvhe. Wider den Iohan Kakob Killing den jüngeren an«l dem Kirch«
spiel Wizbeldcn sind daliier vey Grickt mehrere ansehnliche Gläubiger klagbar gewoiden,
^a nun aber g?melter Kil'inq fti». Wohnung'heimlich verlassenhat, und sein heuriger
üufenthalt «»bekannt ist: so ist m,, Anstehen der Gläubiger wider »hm die Coiktal-La-
oung erkönnt, gemäß welcher er'Kiemit pri vmptorle vorgefoderet wird al.i 2Zten künf¬
tigen Mouits Äpr,I n,cl^e,'S y Uhr dah^r vorm Protokoll entweder persöhnlich, oder
durch zureichendBovollm-cktigte auf die vorgebrachte Klagen gesetzmäßig zu antworten^
i>o wiongeus in ("«nturnÄcilzin das Rechtliche wider ihn erkannt, werden soll. 5itzn»

hltzeukirche» den'i4ten Merz 179?. am Gericht.
Deycks, Grschbr.

«: — —- Auf Änfieheir des'Tseodor Schmittberg als Vormund über die m,c>
Endige Kinder des verlebten Fo^ierlulfen Wilhelm Schmittberg werden alle Gläu«

liger ohne Aufnahm, welche an o«e Kinder'des letzteren etrras zu foderen zu haben
ilauveu, biemir oorqel.,'.n, in der auf den 28t^n künftigen Mnats 'April festgestellten
^e,emti5ris^?n Fnst, morgens'y Uhr'dahier vorm Protokoll ihre creöim unter dem
techtsnacktyeil einzudringen, und zu rechtfertigen, baß ihnen sonst ein ewiges Still»
hweigen auferlegt.werden soll.^ Gegeben am Gericht zu Lützenlirche', den 2lten März

»797 D'eycks> Grschbr.

7. Amt Bergheim. Auf Anstehen der Wittiben des verlebten'Advokaten Cüppers
Kiesel'», werden all b> i>'ige, wel.de sich der recht! cheu Beihülfe oder l^trucinii ihres
'redten Ehemanne? rcdienet. und daher noch ^i-i^, oder sonstige Originalurkunden

hinter abgeladen, binnen ei»
ber Zeitfs!st von d ei Wachen'diese /^^a oder Originalurkunden allda gegen Zahlung
»er all?nfrlls clvck' uckst.cheüd?,^O^'ervit Gebühr unter der Warnung abzu«ehmen daß
lni'onsten' besagte Fran Oocktorin Cüppers für keinen' etwaigen- Verlust angesehen, '
int, derseben frei steht' solle, d^slue Sriefsckaften auf jedes Gefahr hinter das Gericht,
ibcr auf einen sonst wob! uerwahrüchen O t cum invent^riu zu hinterlegen, von wo
iesilbe anderster nicht als gegen 3.;bli,ng der allenfalls noch ruckstehendenOeservit oder
saher ve.anlaßt w.rdeu wollende» Gerichts: und" Aufbewahrungs Gebühr verabfolget '
lxrden sollen^ Bitghelm am Gericht den 8ten März 1797,

Zur Beglaubigung ^

TheodV Heidgen«, Grschbr.

8. Nmt> Beyenburg." Ein dem- Gerichtsscheffen P̂eter Mosblech zugehöriger «vo«
Johann Peter Ricke am 15t«« <>ber 1785. erteilter-am z. Xder selbigen Jahres ge«
ichtlich bestüttigter Zvo. Rthlr.»in Kronenthlr. zu l. Nthlr. 5ö. Stbr» haltender Hand«



und Hlpottcksschein ist dtmselben verlustig gegangen, und derjenige, der solchen in Hän«
den hat, wird hiedmch aufgefoderet, diesen Haud«und Hipotekenschein in Zeit ü. Wochen,
wovon 2. pro imo, 2 p>c» lecurx^o, und 2. prc» tertio 6l ultimo termino peremp.
torio vorbestimmi werden, entweder dem wahren Eigenthümer Schcffen Mos blech
wied« ruckzustellen, oder solchen bei Gericht, und zwar unter dem Nachtheil einzubrin,
gen, daß in dessen E«!tstehu,'g dieser Hand-und Hipotekenschei»von Gerichtswegen
anuliret, und für ungültig e>klär«, , fort der l>uitur angewiesen werden solle, den
Betrag des Hipoteckenscheino gegen ein vom Gericht autzufertigendes Duplikat an den
Eigenthümer Schaffen Mos blech abzuführen.

Welches in den Amtstirchen zu verkünden, fort in dem Düsseldorfer Wochenblatt,
und Elberfelder Zeitung zmal einzurücken verordnet wirb. Zi^n. Beneuburg am lütt,,
März 1797.

I. G. Alhaus, Richter. Bruckelmann, Grschbr.

Gerichtlicher verkauf,
y. Stadtgencht Amtes Bergheim. Zur Sachen Freiherr« von Cloudt zu Verke,?,

wider Schcsfen Kristia« Preis zu Königsdorf wird zum Verkauf des letzteren zugehi«
rigen, zu Oberauffem gelegenen sogenannten Gahlen Guts mit anklebigen Länberei,!
Bänden, und Büschen vo« Schcffen, und Werktoerstanbigen zusammen 26 4558. Rthlr.
tnxirt, "I'ermin'^« auf Donnerstag den Zoten April morgens 10. Uhr in der Behausung
des Scheffen Fuchs zu Oberaussem vorbestimmt, welches den Gülich.und Bergischen
wöchentlichenNachrichten dreimal zu inseriren. 1>»tum Bergheim den 2ZtenMärz 179?.

Zur Beglaubigung
Theod, Heidgens, Grschbr.

Holz Verkauf.

10. Amt Laudiberg. Demnach am Diensta< den uten April künftig, um zwei Uhr!
nachmittags, bei dem Wirthen Menzen am Krimmenwege ungefehr iZo Maßen >u>»
d<n, in den Hugenpeetlscben BHschen gefällten Buchenholzes, uind beiläufig dreifig
tausend Büchenschanzen dem Meistbietenden vertauft «erden sollen; so wird solches zu
jedermanns Wissenschafthiemit bekannt gemacht. Natingen den Zo. März ,797.

Steinwarz.

Freiwillige Verkauft.

'li. Mitwoch den Zten April, nachmittags Z Ubr, soll bei Wittib WeinhänblernI
B rewer »n der Merrensgaße, daß dahier auf der Bolkerstraße gelegene zum golduen
Kessel genannte Haus, aus freier Hand au den Meistbietenden ve^auft werden. Kauf-
löstige können die Bedingnissen bet Unterzeichnetemvernehmen.

Koch, Notar.

12. Da ich «nterzeichnetermein auf der obere Straß zur Handlung sehr bequem ge>
legen« H«u,ß, Hiuterhauß, samt anschiebendenGarten am Mittwoch den i9ten laufen¬
den Monats um die zweite nachmittägige Stunde aus freier Hand durch Hn. Bür^r»
meister, Notsr Wachend orff den Meistbietenden auszustellen Vorhabens bin; s» wtt<!
den sämtliche Kauflüstige ersucht, an gemeltem Tage und Stunde sich in Hellers«
berg Behausung einzusinden. Natingen den iten April 1797.

PostHausen.
Alchanz!



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 4ten April 1797. Nro. 14.

13. Das dem NlechsckläaermeisterKraus zugehörige, in der Capuzinergaße 5eN. L.
1^1. 216. gelegene, zur jeder HandtKierung sehr bequeme Hauß, stehet aus freier Hand
zu verkauffen. Kauflustigekönnen sich beym Eigenthümer selbst melden. .

Verkäufe beweglicher Sachen.
14. Fn des Herrn Obristcn von Klaeber Behausung auf der Rating.erstraße, den

Kreuzherren gegenüber, sollen nächstkünftigen Mitwoch den zten dieses, morgens neun
Uhr, allerhand Gattungen von Hausmeublen, bestehend in Kupfer, Zinn, Bettlaben,
Komoben, Tischen, Stühlen, Schränken, Spiegele,,, Bettungen und Matratzen, dem
Meistbietenden aus freier Hand gegen baare Zahlung vertauft werden; mit welchen, Ver¬
kaufe nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage fortgefahren wird. Kauflustige wolle«
sich also um die bestimmte Zeit morgens und nachmittags eiufinden.

Nachgesucht werdendes Rapiral.
15. 40c». Rthlr, werden gc^", gerichtliche Sicherheit auf Büschen und Wiesen gesucht.

Die Expedition gibt die Anweisung.
Pferds Diebstahl.

16. Von Mitwoch auf Donnerstag den 2yteu März, Nachts i<i nahe bey dem Dorf
zu Hilden ein schwarzer Wallach, 17. Hand hcch, hat einen we ssm Stern vorm Kopf,
vorn «n der rechten Veite der Brust etwas gedruckt, fünf Jahr alt, und mit schlecht«
trübe Augen verseben, diebischer weise aus dem Stall entwendet worden; derjenige,
dem solches Pferd zum Ankaufen angebracht werden sollt«, oder sonst Nachricht davon
geben kann, wird gegen eine ante Belohnung ersucht solches der nächsten Orts Obrigkeit,
anzuzeigen, damit selbiges gleich arrelirel werde, und fodain uncerz'ichuetem davon zu
benachrichtigen. Hilden den Zlten März 1797.

«rnold Büren, Vorsteher.
Verpachtungen.

17. Ein unter der Pfarr Derendorf gelegenes zum Dorf Golzheim gehörige« Gutlj
von ungefehr 32 Morgen Ackerland samt barzu gehörigen Bänden, fort Garten und
Baumgarten mit vielen Obftbäumen versehen, siehet zu verr. achten, und künftigen Mar,
tini dieses Jahrs anzutrette». Pachtlüstige können sich bei der Expedition melden.

,8. Vor an der Carlstadt nächst bei der Altenstadt, ist ein Haus, bestehend in 10
Zimmern, Küche, Hof, Garten, und großem Keller, sodann Mit Oefens und FourniS
versehe», gegen billige Bedingnissen zu verpachten. Die Expedition sagt wo.

ly. Ein Haus aufm Lande, nächst bei der Stadt, ist nebst einigem Zubehör anWit»
sen, und Garic!>plal) >ü v.>!p,- : ren. Die Expedition sagt «0.

22, Das in der Karlstadt nächst dem neuen Markt Platz 8e6t. c. l>l. 126 gelegene
Ha >, in Eilf 3'mmeren, ncl'!' Kuch, Keller und Speicher bestehend, ist unter annehm-
llchen BldmgnigVi!, weiche bey dem Eigenthümer zu vernehmen find, zu pachten, und-
kann den iFten laufenden Monats April bezogen werden.

Vermischte Nachrichten.
21. Bey Theod. van Els auf der Communicationsstraße sind angekommenfrische CK

tronen die Kiste von 11 bis 1200 Stuck zu 3a «thlr. ober die io^> zu 3. Rthlr., bester
Arac zu 80. Stdr, die Bontellle, ächter Mallaga Wein die Bouteille zu 40. bis 5c».
Slbr. Sodann sind auch allerhand Specereyen-Waaren in billigem Preiß zu haben.

22, Da ich mit einem merklichenVorrath von Geriß, und Kohlen versehen, und
durch meine Gönner benachrichtiget bin, baß einige schlecht denkend« aus heimlichen



Eigennutz« sich haben einfallen lassen, meine Waar zu verachten, und dadurch andere
Kaufleute zu meinem Nachtheile zu begünstigen, so wird hiemit das Publikum der vor«
züglichen Güte meiner Waar, die ich allemal auf Probe hergeben darf vergewissert,
und ihme zugleich angerathen, zur Abhohlung des angekauften Brands, um denselben sicher
zu erhalten, einen Aufsichter mitzuschicken.

Imgleichen ist in meinem Holzmagazin ein Vorrath von trockenem Buchenholz«,
bei dritten halben Fuß lang, die Maaße zu «. Rthlr. 30. Stbr. zu taufen, und an
meiner Behausung abzuhohlen.

So bann dient zur Nachricht, baß, weil der im vorigen Wochenblatt angekündigte
Verkauf meines an der Derendorfer Landstraße gelegenen Gartens nicht zu Stande ge¬
kommen, derselb in meiner Behausung nachmittags um 2 Uhr aus freier Hand auf
den Meistbietenden zukünftigen Donnerstag, den dcen April 179?., von neuem ausge¬
stellet werden solle..

Johann Henrich Heubes
» auf der Zollstraße 3e6r. 8. A, 337.,

«Z. Bey Joseph Gilles in der alten Kanzlei dahier, sind allerhand Sorten von
Zaun» und Bohnenstangen um einen billigen Preis ^u haben.

24. Bey Wilhelm Schwebt, wohnhaft im Klrschbäumchen. auf der Flingerstraße,
find folgende Stücke um einen billigen Preis zu verkaufen: ein wohl tonditionirtes und
von einem berühmten Meister verfertigtes Klavier; ein schöner bequem eingerichteter
sturzener Backofen, mit allem Zubehör versehen; ein großes und niedlich eingerichtetes
Schreiblomtoir nebst Aufsatz, woran, 6. Personen ungehindert schreiben- können;, sodann
einige große neumodische Spiegelen..

Getaufte.
Katholische. Den 26. März. Anna Gertrudis Mari«, Marg««th« Consianti«, Tochter des Hm

Nibliothek-Settetärn und GeheimrathsHanzleyperwandten Laurentius Vrcwcr und Anna Margaret!!«
Zogen. Den 2?. Anna Catharin« Joseph«, Tochter des Wilhelmus Lässcnnigund Joseph« Pillmeye».
Den 28. Maria Gertrudis Joseph», Tochter des Antonius Theodonis Pellmann und Änn» Christin«
Fühles. Den 31, Barbar« Philippin« Joseph», Tochter des Frideiicus Vrange und Johann» Kaiser.
Elisabeth« Agnes Johann», Tochter des Iosephns Nobel und Joseph« Pöy Den 1. April Catharin«
IvhMnaThelesi»,, Tochter des, HrnHoftathen zranciscus Heister n. FrauMariaIacobinaIosephiu« Dieit,

Verehligte.
KZtlj o,l^ Nen25, März. FerdinandJohann Schröers'mit. Mari« AntouettaRodenkirchen.,

Beerd'gte.
K«thol^ Denzn.Mnrl Antonins Servatius Hubert losledig, alt 53 IM 2 Mon, Den,, April Johann

«Peter, Sohn des Joseph Oberkorn, alt 5 Jahr 3 Mon. Odilia KatharinaI«cobin«, Tochter des Henrich Nuv-
Mtzhomn, alt 14 Tage.

Reformirte. Den 2?. März: Anna Mari« Elisabeth«, losledige Tochter des verstorbenenFörstern
Ich. Fri>. Hintzen und A»n« M^sis, alt 35 Jahr.

Lutherische. Den ly, März. Pcier Joban» Nütgcr, Sohn des Peter Johann Flügel, alt 7 Jahr. Den 1.
Upril Johann« Maria Petronell«, Tocbter des Soldaten Ioh, VeniaminBöcker, «lt4Mon. 6Täg,

Mbevfelder N?ecbse!cc>urs, den 27. März 1797^
^mllerclarneä. i/m. 161D. Kotteräam eä. i/m. lü >^. i?2ri5 i/m. öc Nour6eaux9l?.

V2ml?urg äc Lremen l_ci'c>i.»5l<td.l/m. I28. l.udecK 127. krankkurt eäm. Ii./6l. iou^.
vVien l/m. Il8. ^u^burL i/m. 119.

Früchten-Tax vom lo. Wälz. Ein Malder Weihen 9^, Roggen ?ß, GerstenS,
Malz bH, Manggut 3^, Boichweitzen 6, Haaber 4^, Saamen 12, Erbsen 8^ «thlr.

Bro d-Tax. Ein schwarz Brod ? Pfund schwer lo^Stbr. EinBrödchen3^Loth,^Stbr.
LlnMeck ans dem dfen wohl ausgebacken 4 «oth^Stbr. Ein Mggelg«N4z Loth 3 Stbr.
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Gülich,und BerZische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon wörtlichem Hossammsrrath Stahl.
Uten s 1797.

m' Carl Theodor von Gottes Gnaden PfalZgraf bei
' Rhein, Herzog in Ober- und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

Erztruchses und ^Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchtenberg,Fürst zu Mörs> Marquis zu Bergen op Zoom, Gms zu Bei-
denz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein, ?c.:c.
H»hm, kund, und fügen hiemit jedermann Zu wissen: Nachdem bey hiesigem Gülich.
<, und Bergischen Hofralh die Gebrüder« Peter Godfrid, und Johann Peter Keuche«
unterthänigst vorgestellet, daß sie das iu dem Amte Barmen gelegene, von dem dasiaen
Richtern Alhau s bisher bewohnte, von demselben aber im Imüus vorigen Jahrs an
den Kaufmann Godftid Seidel um 13332. Rthlr. 20. Stbr. verkaufte Hauß, Hinter«
hauß - Garten, und übrigen Jugehörden^ «us dem ihnen zustehenden-von besagtem
Richtern Alhau« so wohl, als dem Kaufmann Seibel anerkannten Vorzugs-Rechte
nicht nur an sich gebragt, sonder» auch das 6iif solchem Erbe gehaftete Capital von
48°c>. Rthlr. samt dem Zinusen Rückstand, gegen Einziehung der gerichtlichen Obliaa,
tion, den Glaubigeren wirklich zahlt hätten, sie aber Bedenken trügen, den am iten
May künftig zu zahlen seyenden Rest.Kaufschilliugs dem Verkäufer eher «uszuzahl,»
bis sie gegen alle, und jede, welche an dem verkauften Erb einige Ansprache zu haben
vermeinen mögten, gesichert seyn würden, mithin hierunter um Erlassung einer Ebictal,
Ladung unterthänigst gebeten, und dann Wir diesem Gesuche gnädigst gewiNfahret ba,
den; so heissen und laden Wir von Chur> und Lanbesfürstlichen hohen Macht und Ge,
w«lt, auch von Gerichts- und Rechtswegen, euch alle insgesamt, und jeden besonders
welche an obgemelbt, verkauften AlhausischenHause, Hinterhause, Garten und sonstia»
Zubchörde, aus irgend einem Grunde eine Ansprache zu haben »ermeinet, hie«it un5
^raft dieses: daß ihr inner ptremptonschen Fnsi von sechs Wochen, nach Verkündigung



Neses, entweder selbst, ober durch gnugsam Bevollmächtigten, bey hiesiger Unserer H,f»
kanzley erscheinet, und euer an obgedachte Erbstücker vermeintlich habendes Recht ge,
bnhrend ein- und ausführet, sonsten aber gewärtiget, daß nach fruchtlosem Verlauf ob,
vorbestimmter peremptorischenFrist, euch ein ewiges Stillschweigen auferleget, und die
supplicirenbe Gebrüdere Keuchen bey den an sich gebragten Erbstücken gegen einen je«
den geschützet und gehandhabet werden sollen; UrkunK Unseres hervorgedruckten Hof«
kanzlep-Secret'Insiegels. Düsseldorf den 27«« März 1797.

Aus Höchstgemelt Seiner Churfürstlichen Durchleucht
sonderbahrem gnädigsten Befehl»

(I.8) Vt. Freyherr von KI^2>
H. 5. ^üllieiw.

Edictitt- L.adllngen. »
S. Amt Bornefelb. ^da auf den von Prokurator« 8cnlsm mancl^igric»nomine beH

Herrn Hauptmann Seydel gegen den abwesenden Pcter Johann Brass übergebenm
gehorsamst notig befundenen Antrag mit Bitt, die gebetene Edictal - Vorladung des eben-
gemeldten abwesenden Brass, und dessen Crebitoreu erkannt worden; — Als wird
allen, und jeden, welche eine Forderung an ihme Brass zu haben vermeinen, solche
in einer Frist von sechs Wochen, und längstens in lermino pvre-mpcciric,Mittwoch den
2üten April nachmittags 2 Uhr bei Gericht Hieselbst vorzubringen, und zu rechtfertigen,
unter dem Rechtsnachtheil befohlen, baß ihnen ansonst ein ewiges Stillschweigen auferlegt
werden solle, nicht weniger wird vorgemeldtem Debitor«, Peter Johann Brass hiemit
befohlen, sich Mittwoch den iHten Inny morgens ic,. Uhr bei, Gericht Hieselbst doram.
klocc>c«,Ilc> zu sistiren,. und sich über die eingebrag'e Forderungen zn äusseren, wo an¬
sonst im Auoblnbungsfall das dem Hauplmann Seydet gestellte UlUerpfand zu seiner
Befriedigung ohne fernern Anstand dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden solle. —
Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt, und der Elberfelde« Zeitung drei nachnnanber
folgende Wochen einzutragen ist. äi^n. Wermeskirchen den iten März 1797. am Gericht»

M and ach, Richter. Ritting Hausen, Grschbr.

^ — — Auf den von Hennch Müllenmeisier wider Adam Schneider und
Consorten eingegebeneu gehorsamstenGegenvortrag mit Bitt, um eine Edictal-Worladunß
des verstorbenenPeter Johann Müllenmeisters Gläubiger werden hiemit alle oiejeni-
ge, welche an ebengemeldtem Müllenmeister eine Forderung zn haben vermeinen,,
solche in einer Frist von 6. Wochen, und längstens in I'errmno perempturic, Mittwoch
den züten April nachmittags 2. Uhr bei Gericht zu Wermeskirchen einzudringen, und zu
justificiren vorgeladen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden
solle. 5iz,i!. HZckeswagen tzen 5ten März 1797.

Von Gerichts wegen
Rittinghausen, Grschbr»

4. Amt Miselohe. Wider den Johan Jakob Killing den jüngeren aus dem Kirct>
spiel Wizhelden sind dahler bey Gericht mehrere ansehnliche Gläubiger klagbar geworden,
da nun aber gemelter Killing seine Wohnung heimlich verlassen hat, und sein heuriger
Aufenthalt unbekannt ist; so ist auf Anstehen der Gläubiger wider ihm die Ediktal-La¬
dung erkannt, gemäß welcher er hiemit perernpturls vorgefoderet wird am 2Zten künf¬
tigen Monats April morgens 9 Uhr dahier. vorm Protokoll entweder persöhnlich, oder
durch zureichendBevollmächtigte auf die vorgebrachte Klagen gesetzmäßig z» antworten',
wo widrigens in duntumIciam das Rechtliche wider ihn erkannt weroen soll. zign.
^ützenlircheu den iHten Merz 1797. am Gerichts

Deycks, Grschbr.



5 «. — Auf Anstehen bes Theobor Schmittberg als Vormund über die un»
mündige Kinder des verlebten Forfierhalfen Wilhelm Schmittberg werden alle Gläu»
biger ohne Ausnahm, welche an die Kinder des letzteren etwas zu federen zu haben
glauben, hiemit vorgeladen, in der ans den 28ten tünfligel. Msnats April festgestellten
peremtorlschen Frist, morgens 9 Uhr dahier vorm Plvlvkoll ihre creäicg unter dem
Rechtsnachtheil einzubringen, und zu rechtfertigen, daß ihnen sonst ein ewiges Still«
schweigen auferlegt werden soll. Gegeben am Gericht zu Lützeukirchen den 2i«n März,
1797 Deycks, Grschbr.

«. Amt Bergheim, Auf Anstehen der Wittiben des verlebten Advokaten Cüppers
hieselbst werden all diejenige, welche sich der rechtlichen Beihülfe oder ?2trocinii HhreS
verlebten Ehemannes bedienet, und bahep «och ^2, ober sonstige Originalurkunden
hinter derselben liegen haben, hiennt aufgefoderr und respe^iv« abgeladen, binnen «i»
«er Zeitfnst von vl« Wochen diese ^c:r,a oder Originalurtunden allda gegen Zahlung
der allenfalls noch mctsichenden Deservit Gebühr unter der Warnung abzunehmen, daß
ansonsten besagte Frau Docktorin Cüppers für teluen etwaigen Verlust angesehen,
und derselben frei stehen solle, besagte Briefschaften auf jedes Gefahr hinter das Gericht,
oder auf emen sonst wohl verwahrUchen Olt c-um inventario zu hinterlegen, von wo
dieselbe anderster nicht als gegen Zahlung der allenfalls noch ruckstehenden Deservit oder
daher veranlaßt werden wollenden Gerichts «und, Aufbewahrung? Gebühr verabfolget,
werden sollen., Berghe,m am Gericht, den 8ten>März,, 1797».

Zur. Beglaubigung
Theod. Heidgens, Grschbr..

7. Amt Beyenburg. Ein dem Genchtsscheffen Peter- Mosblech zugehöriger«vo«l
Fohann Peier Ricke am iZten 9ber i?8Z. erteilter-am 1. Xder selbigen Jahres ge»
richtllch bestätligter 200. Rthlr.«»» Hvronenlhlr.zu 1. Mthlr. Zz. Stbr. hallender Hand»,
und Hipotcctsscheln ist demselben verlustig gegangen, und derjenige, der solchen in Hän«.
den hat,, wird niedurch aufgesoderet, d>e,en ^an0'Unl>Hipotetel,schein in Zeit o.Wochen,.
wovon 2» pro lmu, 2. pru lecuiiäc», und 2. pro tertiu «^ ultimc» termin« peremp»-
torio vorbestimmi werben, eulweber dem wahren Eigenthümer Scheffen Mosblech
wiede» ruckzustellen, oder solchen bei Gericht? und zwar unter dem Nachtheil einzubrin»
gen, daß in dessen Eulsteyuug dieser Hand-und Hipotekcnschein von Gerichtswegen
anuliret, und für ungültig erkläret, -fon der l^ckuur angewiesen werden solle, den
Betrag des Hipoteckenfchemsgegen e,n vom Gencht auszufertigendes Duplikat an den.
Eigenthümer Scheffen Mo«blech abzuführen.

Welches in den Amtolirchen zu vertünden, fort in dem Düsseldorfer Wochenblatt,,
und Elberfelder Zeltung zmal einzurücken,verordlut.wirb., 81^1,» Beyenburg am i6t«l»^
März 1797.

I. G. Alhaus, Richten. Bruckelmann, Grschbr»
Gerichtliche Verkäufe

3. Stadtgencht Amtes Bergheim., Zur Sachen Freiherr« von Cloudt zu VerKn>,
wider Scheffcn Kristian Preis zu Königsdorf wild zum Verkauf des letzteren zugeho«
rigen, zu Oberaussem gelegenen sogenannten Gahlen Guts mit anklebigen Länder«,
Bänden, und Büschen von Scheffen, und Werleoerstandigen zusammen aä 4558. Rthlr.
tarirt, l'ermlnu« auf Donnerstag den Holen April morgens ia. Uhr in der Behausung
des Scheffen Fuchs zu Oberaussem vorbeftimmt, welches den Gülich-uuo, Bergisch«,»
wöchentlichen Nachrichten dreimal zu inseriren. I^^tum Bergheim den «Iten Marz 1797«,,

Zur Beglaubigung
Theod. Heidgens, Grschb,,.



y. Amt Bornefeld. Auf den von Seiten Kaufhändlern Johann Wilhelm Pol¬
haus gegen Gebrübere Nerghaus, und deren Caventeu nbergebenen gehorsamstennü«
Hern Antrag mit Bitt, wird zum öffentlichen Verkauf des leztgemeldten Gebrüder«
Berghaus zugehörigen auf Haltzenberg gelegenen Guts, die Tagefahrt auf Mittwo¬
chen den zten May, morgens io Uhr, bey Gericht Hieselbst vorbestimmt, und Kauflu¬
stigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. N^n Hückeswagen den 31, März 1797.

In üöen, Ritting Hausen, Grschbr.

puriticZrai-iZ.
lo.Amt Huckeswagen. In Sachen Erbgenahmen Johann von Carnap gegen die

Jungfer Christina Elisabeth Berghaus auf der Pantzer, wird nunmehro auf
die Reproduktion der Edictal-Vorladung vom 2Zten Jänner jüngst, das darin bedrohete
Präjudiz purificirt, und denen sichinnoälerno p«remptc»rio t«rminc> nicht gemeldeten Cre«
ditoren ein ewiges Stillschweigen auferlegt. 8ißn, Hückeswagen am Gericht den 22ten
März 1797. In 56em «ittinghausen, Grschbr.

11. Hauptgericht Dusselborf. Nachdem Eheleuthe M o ser dahier, in Betref des von
ihnen angekauften ehemaligen Boutet Haus auf hiesigem Markt gelegen, die am zwei¬
ten Jänner dieses Jahrs von Gerichtswegen erlassene edictal Ladung all jener, so auf
ermeldtes Haus e mge Ansprüche oder Forderungen zu haben vermeinten, gebührend re-
prodncirt, und rechtlich dargethan haben, daß die hierixn vorbestimmt gewesene peremp-
torische Hnst von sechs Wochen längstens abgeflossen, so wird nunmehro auf deren wei¬
teres Ansuche!»,auch der in erwehnter Ladung onbedroheter Rechtsnachtheil des ewigen
Stillschweigens purificirt, milhin lücksichtlich dieser Behausung für das Vergangene kei¬
nerlei Ansprach weiter mehr Gehör gegeben. 3izn. Düsseldorf am Gerichte den 6ten
AprU 179?. In 5äem I. M. Francken, Grschbr.

Holz Verkauf.
12. Amt Landsberg. Demnach am Dienstag den uten April künftig, um zwei Uhr

nachmittags, bei dem Wirthen Menzen am Krummenwege ungefehr 13c, Maßen »uu«
den, in den Hu genpoetischen Büschen gefällten Buchenholzes, und beiläufig dreißig
tausend Vüchenschanzcndem Meistbietenden verkauft werden sollen; so wird solches zu
Jedermanns Wissenschafthiemit bekannt gemacht. Ratingen Hen Zo. März ,797.

Steinwarz.
Freiwillige Verkäufe.

tZ. Da ich unterzeichnetermein auf der obere Straß zur Handlung sehr bequem g«<
legen« Havß, Hintechauß, samt anfchiessenden Garten am Mittwoch den lyten laufen¬
den Monats um die zweite nachmittägige Stunde aus freier Hand durch Hn. Bürger«
meister, Notor Wachender ff den Meistbietenden auszustellen Vorhabens bin.; so wen¬
den sämtliche Kauflustige ersucht, an gemeltcm Tage und Stunde sich in Hellers«
berg Behausung einzusinden. Ratingen den iten April 1797.

PostHausen.

14. Donnerstag den 2?ten dieses Monats April, nachmittags 2 Uhr, wird das l>«>
hier auf der ßliugerstraße von einer Seite Hrn Hofkammerrathen Mörs und anderer
Seite Burgwintel gelegene Haus, im Hause selbst aus freier Hand öffentlich zum
Verkaufe ausgestellt und.dem Meist' und Lezth wenden zugeschlagenwerden. Düsseldorf
ben 8. April 1797»

E r n si.

AnHans



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom uten April 1797. Nro. 15.

Bücher Nachricht.
iZ. Sammlung öffentlicher Vorträge, für Freunde einer rein? biblischen Religionsen

Zilmtniß, und eines thätigen Christenthums. Unter diesem. Titel wird Herr Beckhaus,
«form. Prediger in Gladbach bey Mülheim am Rhein, einen Band Predigten, Homi«
lien und Easualreden über wichtige Gegenstände der christlichen Glaubens- und Sitten¬
lehre herausgeben, wovon bei Unterzeichnetemeine ausführlichere gedruckte Ankündigung/»
einzusehen ist.

Ich nehme auf diese Sammlung einen Reichsthaler Clev. Pränumeration an; nach,
her wird der Ladenpreis um die Hälfte höher seyn. Die Namen der Subscnbenten
werden vorgedruckt: weswegen ich ersuche, dieselben leserlich gesch'.ieben einzusenden. Brie«
f< und Geld erwarte ich Posifrey.

I. H.C.Schreiner,
Buchhändler in Düsseldorf.'

Pferde Diebstahl:.
16. In der Nacht vom /ten bis 8ten April sind in der Honnschaft Bruchhausen AmtS

Mettmann zwey Pferde, wovon eins ein 5 bis üjähriger 17 Hand hoher schwarzer
Wallach, mit einem weiffen Stern vorm Kopf bezeichnet ^schwarze mit weissen Haa,
ren vermischte Mahnen tragend, a«fm Rücken mit weissen Flecken versehen, der Schweif
ist abgehauen, doch bls au die Hacken wieder mit Haare bewachsen;—das andere ein
leichtbrauner ,7 Hand hoher mit schwarzen Mahnen und Schweif versehener Hengst ist,,
gestohlenworden. Ieoermann wird hiemit gewarnet, diese Pferde nicht anzukaufen, son¬
dern ersucht, die Andringen, nebst den Pferden durch die erste Ollsobrigkeit gleich ar»
retircn, und dem Unterzeichneten gegen eine rnchiiches Dor>ceur davon einige Nachricht:
beliebigst zukommen z» lassen» Hilden den 9ten April 1797.

BKren, Vorsieher..
Verpachtungen.

17. Ein unter der Psarr Dsrendorf gelegenes zum Dorf Golzbeim gehöriges, Guttz,
von ungefehr 32 Morgen Ackerland samt darzu gehörig«« Bänden, fort Garte» und'
Baumgarten mit vielen Oosibäumen versehen, siehet zu verpachten, und künftigen Mar,
tini dieses Zahrs anzutretten. Pachllüstlge können sich bei der Expedition melden.

18. Ein zur Handlung sehr bequemes Landhaus nächst der Stadt,, stehet nebst einigen -
Wiesen, Gartenplatz, und 4 Morgen Land zu verpachten. Die Expedition sagt, wo?

19. Ein geräumiges Haus samt Garten, zwischenPempelfort und Derendorf gelegen
ist zu verpachten, und das Weitere zu vernehmen bey dem

Registrator Neuß.
20. Bey Meister Krischer auf der Mühlenstraße 8eK.4. d^.,98. sind aufm Zten>

Stock Zimmern zu verpachten.
Vermischte Nachrichten.

21. Da ich einige Zeit her Geschäften halber abwesend gewesen, dermalen aber m«l,
«en Aufenthalt wieder dah:er habe; so ermangele ich nicht, solches meinen Freunden«
und sonstigen Bekannten hiermit nachrichtlich zu ohnverhalten.

Schulten, Kanzley-Prolurator.
22. Bey Clemens Förster in der Carlstadl sind gute »«stphälische Schunten uub>

Speck um einen billigen Preis zu haben»



«Z. Bey Theod. van Els aus ber Communicationssiraße sind angekommen frische Ci«
Hlonen die Kiste von. n bis 1202 Stuck zu 30 Rthlr. oder die ioo zu z. Rthlr., bestem
Arac zu 8c>. Stbr. die Bouteille, ächter Mallaga Wein die Bouteille zu 42. bis Zo»
Stbr. Sodam, sind auch allerhanb Specereyen > Waaren in billigem Preiß zu haben.

24. Bey Joseph Reif in der Capucinergaße 8eA. N. 1^1-0217. sind sehr gute oberlan¬
dische Zwetschgenp. Centner 13 Rthlr ^ 8 Pftmd für l Rthlr und. PfundweiS «ber zu
8 Stbr zu haben.

25. Bey Wilhelm Schwebt, wohnhaft im Kirschbäumchen auf der Flingerstraße,
find folgende Stücke um einen billigen Preis zu verkaufen: ein wohl fonditionirtes und
von einem berühmten Veisier verfertigtes Klavier; ein schöner bequem eingerichteter
siurzener Backofen, init 'allem Zubehör versehen; ein großes und niedlich eingerichtetes
Schreibkomtoir nebst Aufsatz, woran 6 Personen ungehindert schreiben können; sodanu
einige-große neumodische Spiegele».

26. Auf der Citadelle im gräflich LeerobtisthenHause, wie auch im Wehrhahnen bey
Bäckermeistern Michels ist sehr gutes Lufcmalz um einen billigen Preis zu Habens

27. Ein Gärtner, der- zugleich mit einem Pferde umzugehen weiß, wird bey ein«
Herrschaft zwey Stund ausser der Stadt in Dienst gesucht. Die Expedition sagt wo.

Getaufte.

Katholische. Den Zten April Franz Joseph, Sohn des Johann Ludwig Joseph
Terrien und Maria Johanna Mishel. — Benz. Wernerus Wilhelmus Iosephus, Sohn
des Semphin Zeppenftld u»d Gertrudis Winzen. — Den 6. Elisabeth«Magdalena Wil¬
helmina , Tochter des Heuricus Müller u«t> Anna Gertrudis Dauben.

Lutherische. Den 2. April. Johanna Maria Catharina, Tochter des ConradHocku.
Dorothea Gemmer. — Den 5. Johann Peter, Sohn des Pergamentmachern Johann
Dieberich Hamhel und Maria, Gertraud Kappel zu Pempelfort^

BeerVigte^

Katholische. Den 2. April Fran Elisabetha Theresia, Ehegattinn des Tit. Herr»
Geheimrathen von Corsten, alt im ?lten Jahr. — Den z. Ellsabetha, Tochter des
Schlossermeisiern Friedrich B^ückenstein, alt 3 Jahr 4 Mouat. — Den 4. Franciscus,
Sohn des Nachtswächtern .0 /.-rich Krimmcler, alt 5 Jahr. — cita)?en 6uer»r6, c^.
p»t2in 6e« üsengäier» 6e l» :a5^ I^ii^Zcle Lc ^(lM^Zlit.^^or c!e I» p!«es <io IDnz-
«lclarf. — Den 8. Anna Sibiila van Bovert, Wittib Hermann Schulten^ alt 82 IM
g Monat 11 Tage;

Mderseldsr Wechselcours, den 27. März 179/.

HmÜerclllM e^. i/m. ?6l^. - l<c>tter6ÄM eä. i/m. l6<H. ?2ri5 i/m. öi l5c»!illis2ux9i?,
Mmburß Ll Uremen !_ci'c)i-.2 5^rn.!/m. 128. Lübeck 127. kranlikurt eclm. K./5c. 120^.
'^ien i/m. 118. /Vu^bui-ß i/n^. ^19.

Früchten^ Ta x vom 10. März. Ein Malder Weisen 9Z, Roggen?ß, Gerstenö,-
Malz sZ, Manggut 3Z, Voichweitzen 6, Haaber 4ß> Saamen 12, Erbsen 8^ Rthlr.

Br 0 d - Tax. Ein schwarz Brod 7 Pfund schwer ic>^Stbr. Ein Bröbchen 3ZLoth, !Stbt»
GnWeckauS demOsW wohl ausgebacken 4 Loth ^ Stbr. Ein Röggelge«4^Loth ^Stbr.



Mit Mo Lhur

laucht Höchsthän ^

Privil e g i

M^M big «gnädigstem

Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegebenvon würklichem Hostammerrath Stahl.

Dienstag den iNen April 2797.
Mo. i6.

M>ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bei
«^^ Rhein, Herzog in Ober- und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs
Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
leuchtenderg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Gras zu Vel,
denz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein,.Hc.ic.
<3»hun kund, nnd fügen hicmit jedermann zu wissen: Nachdem bey hiesigem Gülich«
^> und Bergischen Hofrath die Gebrüder« Peter Godfrid, und Johann Peter Keuchen
unterlhänigst vorgestellet, daß sie das in dem Anite Barmen gelegene, von dem dasigen
Richtern Alhaus bisher bewohnte, von demselben aber im Iunius «origen Jahrs, an
den Kaufmann Godfrid Seidel um IZZZZ. Nthlr. 2O. Etbr. verkaufte Hauß, Hinter«
hauß - Garten, und übrigen Zngehöi deu, aus dem ihnen zustehende» - von besagten!
Richtern Alhaus so wohl, als dem Kaufmann Seibel anerkannten Vorzugs-Rechte,
nicht nur an sich gebragt, sondern auch das auf solchem Erbe gehaftet« Capital von
48»a. Rthlr. samt dem Zinusen Rückstand, gegen Einziehung der gerichtlichen Obliga«
tion, den Gläubigeren wirklich zahlt hätten, sie aber Bedenken trügen, den am iten
May künftig zu zahlen seyende» Nest-Kaufschilliugs dem Verkäufer eher «uszuzahlen,
bis sie gegen alle, und jede, welche an dem verlausten Erb einige Ansprach« zu haben
vermeinenmögten, gesichert seyn würden, mithin hierunter um Erlassung einer Edictal,
Ladung untertänigst gebeten, und dann Wir diesem Gesuche gnädigst gewillfahret ha¬
ben; so heissen und laden Wir von Chur» und Landesfürstlichenhohen Macht und G«,
wolt, auch von Gerichts- und Rechtswegen, euch alle insgesamt, und jeden besonders,,
welche an obgemeldt«verkauften Alhausischen Hause, Hinterhaus«, Garten und sonstige«
Zubehörde, aus irgend einem Grunde eine Ansprache zu haben »ermeinet, hienüt nnd

, kraft dieses: daß ihr inner peremptorischenFrist von sechs Wochen, Mch Nttkündignng



>l«ses, «ntweber selbst, ober durch gnugsam Boollmachtigten, bey Hiessger Unserer Hof/-
lanzley erscheinet, und euer an cbgedachte Erbsiücker vermeintlich habendes Recht ge,
bührend ein- und ausführet, sonsten aber gewärtlget, daß nach fruchtlosem Verlauf oh,
vorbestimmter percmptonschen Frist, euch ein ewiges Stillschweigen auferleget, und die
supplicirei.de Gedrübere Keuchen bey den «n sich gebragten Erbstücken gegen einen je,
den geschützet und gehaübh>:bct werden sollen; Urkund Unseres hervorgedruckten Hof«
lanzleu-Secret-Insiegels, Düsseldorf den 271«» März 1797.

Aus Hdchstgemelt Seiner Churfürstlichen Durchleucht'
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

(I..8) Vt. Freyherr von KI'l2.
^. ^. Nülneim.

Edictal' Ladungen.
«. Amt Bergheim. Auf Anstehen der Wittiben des verlebten Advokaten Cüppers

hieselbst werden all diejenige, welche sich der rechtlichen Beihülfe ober pgtrociuil ihres
verlebten Ehemannes bedienet, und daher »och HttZ,. oder sonstige Originalurkunde»
hinter derselben liegen haben, hiemit aufgefodert und i-elpecnve abgeladen, binnen ei,
ner Zeitfrist von drei Wochen diese Höta oder Original!»funden allda gegen Zahlung
der allenfalls noch ruckstehenden Deservit Gebühr unter der Warnung abzunehmen, daß
onsonsien besagte Frau Docktorin Cüppers für keinen etwaigen Verlust al-gesehen,
und derselben frei stehen solle, besagte Briefschaften auf jedes Gefahr hinter das Gericht,
oder auf einen sonst wohl verwahrlicheu Ort cum inventarlc» z» binterlegen, von wo
dieselbe anderster nicht als gegen Zahlung der allenfalls noch ruckstehenden Deservit oder
daher veranlaßt werde» wollenden Gerichts-und Aufbewahrung«» Gebühr verabfolget'
werden sollen. Bergheim am Gericht den sten März 1797»-

Zur Beglaubigung'
Theod. Heidgens, Grschkrv

z. Amt Beyerburg. Ein dem Gcrschtsschessen Peter Mosblech zugehöriger-vo«
Johann Peter Ricke am lZten 9ber ^?85> erteilter- am 1. Xbcr selbigen Jahres ge¬
richtlich bcstättigter 320. Rthlr.-in Kronen!!?!,', zu 1. Rthlr. 55. Stdr. hallender Hand-
und Hipotecksschein ist demselben verlustig gegangen, n^d derjenige, der solchen in Han¬
den hat, wird hiedurch auf^esoderet, diesen Hano-und Hipotekeuschein in Zeit 6. Wochen,
Wovon 2. prn lmo, 2. pro secunciu^ und 2. prc» tertic» 6l ultimn termlnu peremp-
toric, vorbcstimmt werden, entweder dem wcchren Eigenthümer Scheffln Mos blech
wieder rnckzustellen, oder solchen bei Gericht, und zwar unter dem Nachtheil einzubrin¬
gen, daß in dessen Enlsteyuüg di.ser Hand-unb Hipocelenschein von Gerichtswegen
anuliret, und für ungültig erkläret, - fort der Debitor angewiesen werden solle, den
Betrag des Hipoteckenscheine gegen ein urm Gericht auszufertigendes Duplikat an den
Eigenthümer Scheffln MoSblech atzznfübrcn.

Welches in den Amtslirchen zu verkünden, fort in dem Düsseldorfer Wochenblatt,
und Elberfelder Zeitung zmal einzurücken verordnet wirb. Hi^n. Beyenburg am lüteu
März 1797.

I. G. Alhaus, Nichter. Bruckelmann, Grschbr.
4. Amt Miselohe. Henrich Lützekirchen aus Bürrig ist vor etwa 93 Jahr, ohne

zu wissen wohin, von Hanß abgereißt, dessen nächste Verwandten haben bey hiesigem
Gericht um eine Edicktal-Labung angehalten, und da ihnen solche gestattet ist: so wirb
gemelter Lützekirchen, weuu er noch am Leben ist, oder dessen allenfalsige unbekannte
teibserben hiemit peremturie aufgefoderet, am Dienstag txn 27t«»» Iunius d. I. mor¬
gens 9 Uhr entweder selbst, oder durch genugsam Bevollmächtigte vor hiesigem Gericht
zu erscheinen, und sich der Verwaltung des Vermögens zu unterziehen, wo sonst im



widrigen Fall dasselbe den hiesigen Verwandten gesatzmäßig übergeben werden soll. 5lL».
zützenkirchen den 21. März 1797. am Gericht. Dcycks, Grsclbr.

5. Die überlebende Ehefrau des datier verstorbenen Johann Francken zeigt an,'
daß sich viel« Gläubigern ihres Mannes stet, nunmehr nm ihre Befriedigung melden,'
welche sie theils nicht kenne, theils auch die Nachricht jener Federungen durch eine am
l4ten Xber v. I. eingefallene Feuersbrunst verlohren habe, sodann zweifle, ob noch
mehrere Gläubiger daran zu fodern haben, nnb ihr Vermögen zur Tilgung der sämmt¬
lichen Schulden hinreichend sey«, sie bittet daher um eine Edicktal-Ladung aller Gläubiger.

Es werben daher alle, un?> jeder, welche au dem verstorbenen Johann Francken?
rechtmäßige Federungen zu machen haben, hiemit Toicktaliter vorgeladen, in der auf
Donnerstag den i8ten künftigen Monats May percmptorisch bestimmten Friste ihre An¬
sprüche vorm Protokoll zu liquidiren, rücksichtlich sich auch mit der Schuldnerinn wegen
ihrer Befriedigung gütlich, und billig zu benehmen, wo widrigens wegen des Ungehor¬
sams das Rechtliche wider die nicht erschieneneerkannt werden wird. Gegeben Eisen
am Gericht den 6ten April l797> Aus «erichtlichemAuftrag

F. B. Hammbüchen Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe.

6. Stadtgericht Amtes Bergheim. Zur Sachen Freiherrn von Cloudt zu Verken,
wider Scheffen Kristian Preis zu Königsdorf wild zum Verkauf des letzteren zugehö¬
rigen , zu Oberaussem gelegenen sogenannten Gahlen Guts mit anklebigen Länderei,
Bänden, und Büschen von Scheffen, und WerlSverstanöigen zusammen »6 45Z8. Rthlr.
tgrirt, l'ei-mmu» auf Donnerstag den 2<?ten April morgens ia. Uhr in der Behausung
des Scheffen Fuchs zu Oberaussem vorbestimmt, welches den Gülich-und Bergischen
wöchentlichen Nachrichten breimal zu iuseriren. I>2tum Bergheim den sIten März 1797»

Zur Beglaubigung
Tbeot>, Heidgens, Grschbr,

7. Amt Hückeswagen. Da in Sachen Herrn Amtsverwalteru von Schatte gegen
Wittwe Frcmtz Schnellen berg, und Kindrre der letztgemelbtenUn^gereides Vermögen
beiieheiid in zwei Häuser, und Zudehö:- am 8tcn Febr. jüngst dem Wilh. Meustr hieselbst
für ,30c» Gulden als Eigentum vertauit worden, anheule sich aber durch den von vor-
gemelter Wittib aufgellten Contract ergeben hat, daß sie die Häuser, und Zubehör nur
Pfacht-und Pfandsch^'lswtise besitze, und gemelter Meuser, weilen ihme solche nicht
«ls Eigentum adjudicirt werden können, die Kaufschillinge nicht erlegen will, als wird
nunmehro von neuem zum öffentlichenVerkauf des Pfacht, und Pfandschaft die Tag«,
fahrt auf Mittwoch den Zten May morgens ic, Uhr bei Gericht Hieselbst vorbcstimmt
und Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. 8i^n. Hückeswagen den Zten
April i? 97. am Gericht. Bon Gerichts wegen

Rittingh a use n, Grschbr/'
8. Amt Bornefeld. Auf den von Seiten Kaufhandlern Johann Wilhelm Pol-'

Haus gegen Gebrüder« Berghaus, und deren Caventeu übergeben«« gehorsamstenna»
Hern Antrag mit Bitt, wird zum öffentlichen Verkauf des leztgemeldten Gebrüdern
Berg haus zugehörigen auf Haltzenberg gelegenen Guts, die Tagefahrt auf Mittwo,
chen den zten May, morgens io Uhr, bey Gericht Hieselbst vorbestimmt, und Kauflü,
stigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. 8,3» Hückeswagen den 31. März 17975

In ö<iem Ritting Hausen, Grschbr»
Freiwillige Verkäufe.

9. Da ich unterzeichnetermein auf der ober« Straß z»r Handlung sehr bequem ge»
legen« Hauß, Hinterhaus, samt- anschieffenden-Gartenam Mittwoch den ipten l»ufe«i»



den Monats um die zweite.nachmittägige Stunde auS freier Hand du?ch Hn. Bürger,
meisier, Notor Wachendorff den Me>stbl>t>»tcn «uszustellcn Vorhabens bin; so wer¬
de» sämtliche Kauflustige ersucht, .an .gemelt m Tage And Stunde sich in Hellers,
berg Behausung einzusinden. Ratiugen den iten April i?97, PostHausen.

10. Donnerstag den 2?ten dieses Monats Ap-il, nachmittags 2 Uhr, wird das da»
hier auf der Klingerstraßevon einer Seite Hrn Hoftammerrathen Mörs. und anderer
Seite Burg winke! gelegene Haus, im Hause ftlbst aus freier Hand öffentlich zum
Verlaufe ausgestellt und dem Meist' und Leztbieteudenzugeschlagenwerden. Düsseldorf

.den 8. April 1797. ^ . ^ , ^. Ernst.
Pferde Diebstahl.

11. In der Nacht vom 7ten bis 8ten April sind in der Honttschaft Bruchhausen Amts
Mittmann zwey Pferde, wovon eins ein Z bis üjahriger 17 Hand hoher. schwarzer
Wallach, mit einem weissen Stern vorm Kopf bezeichnet, schwarze mit weissen Haa,
ren vermochte Mahnen tragend, aufm Rücken mit weissen Flecken versehen, der Schweif
ist abgehauen, doch bis an die Hacken wieder mit Haare^bewachsen; — das andere ein
leichtdrauner 17 Hand hoher mit schwarzenMahnen und Vchweif versehener Hengst ist,
gestohlen worden. Jedermann wird hiemit gewarnet, Hiese Pferde nicht anzukaufen, sen¬
den, ersucht, die Anbringern nebst den Pferden durch die erste Ortsobrigkcit gleich ar-
»etiren, und dem Unterzeichnetengegen eine reichlichesDouceur davon einige Nachricht
beliebigst zukommenzu lassen. Hilden den 9ten April 1797. Buren, Vorsteher.

Verpachtungen.
12,Ein zur Handlung fehr bequemes kanbhans nächst der Stadt, siehet nebst einigen

Wiesen, Gartenplatz, und 4 Morgen Land zu verpachten. Die Erpedition sagt, wo?
iI. Auf dem Markt 3. U. l^l. 303. ist der erste und zweite Stock mit oder ohne

UKuolen an ledige Herren zu verpachten»
Vermischte Nachrichten.

14. Auf der Citadelle im gräflich Leerodtischen Hause, wie auch im Wchrhalmen bey
Bäckermeistern Michels ist sehr gutes Luftmalz um einen billigen Preis zu haben.

15. Auf einer wehlgelegenen Straße wird.ein Unterhaus zu pachten gesucht. Die A,
»edttion gibt nähere Anweisung.

Getaufte.
katholische. Den 8, April, Christin« Catharin« Iosepha, Locht« des Johannes Iosephus Hahn

,,n» "um« Margarelha Esser. Den li. Wilttlmus Theodorus Ioseplsss, Sohn des Franz Spick^,.,^!
,nd ^ildclu'linaVrlcke. Franciscus Ios«phus Mari«, Sohn des Franciscus de Paul« Miller undG«
säbcibcl Wilüell'uu« l'Ange. Dcn 13 Maria Theresia Petronell« Joseph«, Tochter des Franz Berghom
«>,d Ev« Crenicr, Chrisiophorus FridcricusIcsephus, Sohn des Franciscus N«hr«th n»d Mari»
Theresia«eten, F,«nci,cus Iostphus Theodorus, Sohn des I»h«nnes Petrus B<yer und Mari«
^N c^ri^Ne. Den y. April. Johann« Antonett«, Tochter des Sattlern Johann Heinrich Oiese»
und Dorothea Chiis.nna Kiusixger «ss Clberftld.beerdigte.

«<ltl,ollscke Den y. Apr. Annes, Tochter des TacMnern Ioannes Vackem, »lt 1 Jahr 6 Mo»,
He» l^ Michael, Sehn des Henricus Zander, alt 6 Jahr. Den iZ.Gertrudis Beck«rs, Ehefrau des
«^wiiius SchiMO, «It 4? Jahr. Den 14. Iohonn Heinrich Lennartz, Peructenmacher, Ehem«lui, o!t
^ ^ r Den 15 Barbar«, Tochter des Friedlich Ernest Prange, alt 14 Tag. HerrIoh«»n Peter Ä-
3en hiesiger Stlftstirche zeitlebens gewesener Vikar, «It üü I«hr. Adolph Dtgroot, Ehemann, «lt ZtI,

^»td erische Deu 13. AKil C.'tharin« superus, verwittwete Vuyssant aus Utrecht, «It 3« Jahr,
Den 14. Htnriett«Ch'ilotta Schiert, Sheftau des Ioh.,Peter Hal»«ck, alt 27 Jahr ? Won. 19Tage,

Früchten-Tar vom io. Wälz. Ein Malder Weitze«9z, Roggen?ß, Gerftenü,
Malz 65, Manggut ZZ, Boichweitzen 6, Haaber 4Z., Saamen 12, Erbsen 8^ Nthlr.

Brod - Tax. Ein schwarz Brod ? Pfund schwer la^Stbr. EinBrödchen z^Loth, 5Stbl.
km Weck ans dem Vsen wohl ausHebacken 4 Loth ^ Stbr. Ein Röggelgen4^ Loth z Stbr.
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Nro. 17.

l/^ämtlichen Iülich« und Bergischen Beamten und Magistraten wird ««durch auitzeHe«
>I> den, auf die Entdeckung der in nachstehendem8i8n»lem,nt beschriebenen beide«
Juden wachen, solche im Betretungsfalle «rreftiren zu lassen, und, wie geschehen, sofort

^«nhero anzuzeigen. Düsseldorf den 23 April 1797.
Von Iülich- und Bergischer Landes-Regierung wegen

L L V I- K K l>1. Much.
Beschreibung.

Joseph Beil, ein Jude, 52 bis 55 Jahre alt, 5 Fuß hoch, schwarz und weisser
! Haare, schwärzlich brauner Gesichtsfarbe, magern Angesichts, schwarzen Bart, gewöhn»
licher Nase und Mund, tragt gemeiniglich in den Städten, worin er sich aufhätt, ««
nen blau plüschenenRock, und wenn er in einem kleinen zu Zeiten mit zwey Pferden
bespannten Gefahre reifet, ist er einer Art breiten Rock, ober greislichen eyglistben Ue-
verreck , worunter er noch «inen andern Rock hat, gekleidet; trägt einen runden Hut,
von hoher Kuppe, um welche ein Band mit einer Schnall befestigt. Er reiset in der
Eigenschaft eines fahrenden Kaufmannes, in Begleitung seines Schwagers,Namens Ja«
cob — ein junger Mensch v»n beiläufig 20 bis 25 Jahren, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll hoch,

Kurzer lastanien brauner Haare, trägt «inen Pantalon und greislichen Carmognolen Rock.
Dies« beide Juden, und besonders der Joseph Veil haben frischer Dinge zu Givet,

!«Is«n ihrem Aufenthaltsorte, einen großen betrügerischen Nankerot gemacht, und daselbst
nichts als die vier Wände zurückgelassen. Sie müssen von dortiger Gemeine Pässe .und

»Patente, als fahrende Kausieute, nebst «inem Gefahre bei sich haben; sie haben einige» bor»
tigen Handelsleuten für beträchtliche Summen an Werth mitgenommen, und so auch zu Char«
leville, und insbesondere zu Sedan, wo sie das Zutrauen verschiedenereben nichtsehr be¬
mittelten Fahricanten gemißbrauchet, und von ihnen für beträchtliche Summe» Tücher g«,
kaufet haben, welche durch die Nachricht dieses Vankerots in die größte Bestürzung gesetzet

! sind. — Da bie Bösewichte durch ihre Flucht sich allen Nachstellungenzu entziehen glauben,
indem sie die Macht eines höchsten Wesens, dem ihrWanbel nicht verbergen bleibt, für nichts
achten: so werden alle Freunde her guten Ordnung, denen die Wiederherstellung des Ver«



lrautns in Handelsgeschäfte«, woran selbst dem Gonoememtnt gelegen , lieb ist, und alle
diejenigen, welche die dem Eigentum schuldig« Achtung und Handhabung wünschen,Namen«
der Unglücklichen dieser Geschichte, inständigst gebeten, sich wegen dieser beiden Juden zu
«rkundigen, und im Entdeckungsfalledie stark« Hand der Obrigkeit nachzusuchen,um selbig,
einstweilenin Haften ziehen, und davon dem Burger Labarre.Gibou, Tuchfabrik««!«!,
zu Sedan unverzüglichNachricht ertheilen zu lassen, welcher sich alsdann gleich an Vrt „ni,
Stelle verfügen wirb.

Edictall Ladungen.
s. Amt Miselohe. Henrich Lützekirchen aus Bürrig ist vor etwa zZ Jahr, ohn,!

zu wissen wohin, von Haust abgereißt, dessen nächste Verwandten haben bey hiesigen,
Gericht um eine Edicktal-Ladung angehalten, und da ihnen solche gestatt« ist: so wiid
gemelter Lützekirchen, wenn er noch nm Leben ist, oder dessen allenfalsige unbekamil,
Leibserben hiemit perernwrie ausgescheret, am Dienstag den 27t«« Iunius d. I. n,«-
gens 9 Uhr entweder selbst, oder durch genugsam Bevollmächtigte vor hiesigem Gerich!
zu erscheinen, und sich der Verwaltung des Vermögens zu unterziehen, wo sonst in,
widrig«« Fall dasselbe den hiesigen Verwandten gesetzmäßig übergeben werden soll. Zi^.
lützentirchen den Hl. März 1797. am Gericht. Dencks, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
3. Amt Hückestyagen. Da in Sachen Herrn Amtsverwaltern von Schatte gegen!

Wittwe Frantz Schnellen berg, und Kindere der letztqemelbtenUngereides Vermögen
bestehend in zwei Häuser, und Zubehör am 8ten Febr. jüngst dem Wilh. Meuser hieseibst
für lIoc, Gulden als Eigentum verkauft worden, anheule sich aber durch den von vor-
gemelter Wittib aufgelegten Contract ergeben hat, daß sie die Häuser, und Zubehör nur!
Pfacht - und Pfandschaftsweise besitze, und gemelter Meuser, weilen ihme solche n cht
«ls Eigentum adjudicirt werden können, die Kaufsckillinge nicht erlegen will, ale >M
»unmehro von neuem zum öffentlichenVerkauf des Pfacht, und Pfandschaft die Tage,
fahrt auf Mittwoch den Zten May morgens ic» Uhr bei Gericht hieseibst vordcstimn,!
und Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. Zi^n. Hückeewagcn den zten!
Aprils i?97- am Gericht. Von Gerichts wegen Ritt i ngHausen , Grschbr,

4. Amt Bornefeld. Auf den von Seiten Kam handlern Johann Wilhelm Pol-
Haus gegen Gebrüder« Werghaus, und deren Cavcr.tcu üb rg bencn gehorsamsten nj,
Hern Antrag mit Bitt, wird znm »ffentlichen Vrkauf des leztgemeldten Gebrödm
Berg Haus zugehörigen «uf Haltz?nberg gelegenen Guts, die Tagefahrt auf MitjM
chen den zten May, morgens io Uhr, bey Gericl t Hieselbst vorbestimmt, und Kaufiü,
ßigen hiemit zur Nachricht bekannt gemccht. 8ixn Hückeswagen den 31. Merz 1797,!

I» 6<iem Rittin g Hausen, GrM,l
Holz Verkauf.

5. Das Publikum wird benachrichtiget, daß verwög Beschlusses der zu Bonn sitzender M
telkommissiondatirt den 25t«« Germinal lezlhin unter der Aufsicht des französischen Koni-!
missärs und in Gegenwart eines Ncgierungs« und Magifiratsmitglieds von Düsseldorf, «s
dem Rathhaus daselbst, mit Verkauf des durch den susserordentlichenHau in den kurfürsiil'
chen Waldungen auf dem rechten Rheinuser herkommendenHolzes, wie folgt, vorgeschritten
werden solle

1) Den 10. Floreal (29.April) das durch Fällung der Klafter im Wald Aap Amt«!
3lngermm,d herkommende Neißl,olz.

2) D«n 12. Floreal (1. May) zwey hundert acht und dreyßig im Wald Hmkensforjl!
Ntmlichen Amts numerirte Eichen auf dem Stamm.

3) Den 13. Floreal (2.May) tausend in gesagtem Wald A«p verfertigteKlafterBranbhch.
Die Verkaufs Bebingnissenkönnen bey dem mit dem Verkauf beauftragten Forsi'InspectM
Emmerich eingesehen werden. Düsseldorf den 4. Floreal 5, Jahrs.

N. Emmerich, Forsi.InspeM



,/
6. Freitag den 5ten May morgens lo Uhr sollen auf de« Langeuweyerbeym Depu»

jlrten Kirberg einige schwere Eichen dem Meistbietenden »erkauft werden; lusttra,
genbe können die aufm Reisholz gezeichnete Eichen ans dem Stamm besichtigen, und
des Ends sich solche durch den Kirberg anweisen lassen.

Freiwillige Verkäufe.
7. Donnerstag den 27t«« dieses Monats April, nachmittags 2 Uhr, wird das bck

hier auf der Flingerstraße von einer Seite Hrn Hofkammerrachen Mörs und anderer
Seite Burgwinkel gelegene Haus, im Hanse selbst aus freier Hand öffentlich zu«
Verkaufe ausgestellt und dem Meist' und Leztbietendenzugeschlagenwerden. Düsseldorf
den 8. April 1797. Ernst.

8. Donnerstag den 4t«« May nachmittags 3. Uhr wird das Versatz Recht des da-
hier auf der Oberbolterstraße 5e6r. L. I>I. 3Ü4. gelegenen Vorder-und Hinterhauses,
welches zu aller möglichen Handlung äusserst bequem, in allem wohl und dauerhast
eingerichtet, auch mit Stallung, Remisen, wie nicht minder mit einer gemeinschaft¬
lichen geraumen Ein-und Ausfahrt versehe« ist, im Hause selbst aus freier Hand unter
annehmlichen Bedingnissen öffentlich dem Meist «und letztbietenden ausgestellt werden.
Düsseldorf den 22ten April 1797. Ernst.

9. Mittwoch den Zten May, nachmittags drey Uhr, soll bei Wittib Weinhänb«
ler Brewer in der Martinsgaß« das dahier auf der Bolkerstraße zum golbnen Kessel
genannt« Hauß für den Tar ad 7550. Rrhlr. aus freier Hand den Meistbietenden von?
neuem zum Verlauf ausgestellt werden. Koch, Notar.

ici. Gemäß erhaltenen Auftrags wird das an d<r Kremerstraße 8ett,. H. 54. iF. gelegene^,
in 23 meist geräumigen Zimmern, 2s Keller« und Speichern, fort einem Schoppen und kleinen
Hosplatz bestehende, und zu jidem vorzüglichgroßen Gewerbe sehr bequeme Haus in meiner
Bebaun,- g aus der Neusiraße 8eÄ. li. 1^. »o.am künftigen Samstag de«29. dieses nachmit«
tags 2llhr zum öffertlicken Ve>kauf oderNerpachtung im Ganzen oder allenfalls Parzel¬
len weise t>en> ^ , , l'i! unte»- «a z «»nehmlichenBedingungen ausgestellet werden,
wo alsoan" Lusi''gn> . ,,,-», !d «, ,,^,v ooiab die Bedingungen tei mir einsehen, und das
HauS selbst zu jeder Slunde 1« ^:ge.ijch^.ll ;chmeu möge». Düsseldorf den 2l. April 4797»

Haag er, Notar.
Pferde Diebstahl.

il.Tmt Metlmonn. I« der Nacht vom 19. auf den 22. dieses, sind auf dem Vioschenhof
zwei tm>!>n« Wallachen ib^Hand h^ch, zwischen 9 und lc> Jahr alt, wovon «ineS mit einem
weiss«» Stern vorm KopK. daß andere mit zwei weissen Hinterfüssengezeichnet, und einäug-
igt ist, gewaltsamer undHiebischerWeise aus dem Stall entwendet worden. Ein jeder wird
ersuchet, diese Pferde wo möglich re«p. arretiren zn lassen und zu hiesigem Gerichte gegen Er»'
stattung aller Kosten borab die Anzeige zu machen. Gerresneim denHl. April 1797.

Iu 26em Söchting.
Iuristische Nachricht.

12. ZukünftigenMontag werde ich die Institutionen von 8. bis 9. und das Lehn Recht
von 11. bis 12. vorzulesen wieder anfangen. Professor Iansen.

Bücher-Verkauf.
13. .Dienstag den 2ten Mai nachmittags «Uhr, wird in der Behausung des unterschnebe»

«en Notar auf der Neusiraße 8eöt, 8. ll. 10. eine ansehnliche Sammlung juristischerBücher
öffentlich versteigert, und dem Meistbietendengegen baare Zahlung zugeschlagen werden. Es
sind noch einige Verzeichnisse vorhanden, welche Lr^ti« zu haben find. Ddorf den 21. April
i?97- Haager, Notar.

Huszulehnendes Rapital.
14. Unterschriebenergibt zu einem Kapital «ufgnte unbeschwerte liegend« Gründe, Hansen

ausgenommen, die Anweisung. Hange», N,tar.



Nachgesucht werdende Rilpitalien.
',< l5ä mib izad MW. werden gegen gerichtlich« ^Zerschreibung hinlänglich» GrL»

M, »esuchjt. 'Die Expedition gibt di« A«weisting.
Verpachtungen.

16. Auf der Zollsiraße in 8eH. V. dl. 340. »st der trste Stock, bestehend in drey
Zimmern samt Speicher und halben Keller, allenfalls auch das ganze Hauß zu verpach,
len. Das Nähere ist beym Eigenthümer im Hause zu erfragen.

l?. Auf «ine der wohlgelegenstenStraße ist ein bequemes Hinterhauß von sieben Zim,
mern mit einer Küche, Speicher und Keller versehen, zu verpachten. Die Expedition
pgt wo.

18. Auf dem Oberhunbsrücken iep Denis ist eine Wohnung von vier bis fünf Zim«
Mtrn zu verpachten,

i9.Auf einer wohlgelegenStraße stehet ein Unterhauß gegen annehmliche Bedingnissm
zu verpachten. Die Expedition sagt wo.
' Vermischte Nachrichten.

20. Einem geehrten Publikum dienet hiemit zur Nachricht, daß auf die allgemeinbekannte
Elberfelder Zeitung, welche täglich, ausser Sonnt«»,, erscheinet, bei der Expedition
dieser wöchentlichen Nachrichten Bestellungenangenommen werden. Das jährliche Abonne«
me»t ist 5 Rthlr. Briefe erwartet man postfrei.

21. Unterschriebenerzeigt seinen Freunden, Bekannten und jedem hiemit an, daß er sei»
ne Wohnung in Neuß 8eÄ.ä. ^«47. habe, »nd'alld» zu finden se»-.

Henrich Könen, Burger und Kaufmann in Neuß.
22. Oberländischer Mpfenbäcker Ioh. Leonard Ritter zu Ä.denbach am Rhein, im alten

zapphaus wohnhaft, macht dem Publikum kund, daß er allerlei Sorten von Erdengeschirr,
wie sie bestellet werden, in billigstenPreisen verfertige, so die bekannte Tugend desOberlän,
bischen hat, und sehr dauerhaft lft; er empfiehlt sich beßtens, und verspricht jeden, der bei
ihm bestellen wird, vollkommen zu befriedigen.
" Getaufte.
tzatlwI'MeDen 15. April Cath«ina Gerttudis Fraucisca, Tochter des Sebastian Kraft u. Will,elmin« Hup-

^.« Den lü' Francisca Joseph« Christin«, Tochter des Joseph Bellroth u. Helena Schumachers. Den 17. Wil-
!^ln,us ^olevMs Jacobus, S«hn des Varthol. Rosbach u. Elisabeth Iansens. Ioannes Petrus Iosephus,Sohn
^ niläelüs Pstu« u. Anna Mari« Weilers. Hermannus Ignaiius Iosephus, Sohn des Johann Peter Baum
« «Mali» Äun« Schmiß. Ioannes WilhelmusEngeloertus,Sohnes Johann Wilhelm Lauffs u. Momca Ca«
n^« n^ EoÄicknons. FranciscusXaverwsIosephns Anto-ius Maria, Sohn des Hrn Altrathen Ioh, Leonard
^^d«nu ^l Elisabeth« Haamauts. Anna Eathai,.»/, Joseph« Io«nu», Tochter des WilhAltwickcru Ägnei
anders Kubertin« Anna Elis«bctha, Tochter des .> !)«nn,F°rg u. Gertrud Richarz. Den >8. Antonius Jose«
3<,^^a'cobus. Sodn des Joseph Rauscheitu.IVsepl,,<HelV«dungs.PolycarpusHenricus,SohndeSPol»c»rp.
'»«^lllen u C«th. «dar. Den 19- F«nz EmanuelI. sc. h, Sohn des Ios. Weiugmz u. Arnoldin» Lentzcn. Alop-
, l^l Monic« Johanna Hubertina, Tochter »es Johann Mich«! Tauffexdach ». Helena Hoffm«n,s. Den :° Ca-
lwlin«Joseph« Elisabeth« Wilhelmin«, Tochter des Franz Eckarz«, Barbar« L«mberts. Denn. Iacobus Pe-
tr«"os1r»us. Sohn des Wilhelm P»ftath «.Elisabeth Schonen. Franciscus Hexncus Ludovicus,Sohn des
9.»wl« «rieur n Anna SchWrs. Petrus Franciscus Iosephus, Sohn des Holzhandlern Leonard Heubes mi»
Anna Hatharin«Mehlem. Anna C«thart»a Johann«, Tochter des C«sp«r Fausten u. Elisabeth Kcmperdick.

Verehligte.
Kathol Den iz, Apr. Petrus Niren mit Anna Margaret!)« Rolands. Peter Mengineaus Ranzig mit N«

lia Gertrudis van Gelder aus Kaiserswerth.
Beerdigte«

«atkoliscke. Den 16.1»hann«, Tochter des Peter Wirtz,«lt 2 1.4Mon- Den 1?. Leovold Nolden/«t«»t<
»i«mermstr.losled.«ltim44.I. ««tharina Gertrud M«g»alen«Ioa»»a,T»«terdes Metzgermstrn Iohan»
Wahl« «ltzI.ilM >8T- Den>8.I°hannSeb«stian,SohndesS«uhemachelmstrn5?«uß,«lr4I?M«n.
Den 22. Philipp Engelhart, losledig, alt im ivoten Jahre.

Krüchten'Tax vom 18. April. Ein Malder Weitzeny^, Ztsggen^, Oerstenü,
Mal» 6A. ManaautZ4, Boichweitzen6, Haaber4z, Vaamen 12, Erbsen 8z Nthlr.

Brod - Ax. Ein schwarz Vröd 7 Pfund schwer 1, Stbr. Ein BrödchenZ^Loth, ZStbr.
Em Weck aus bem Vfen wohl ausgebacken 4 «oth i Stbr. EinRössgelgen4zLoth zStbr.



Mit Ihro Nur

laucht Höchsthän

fürstlichen Durch,

big «gnädigstem

Privilegium.
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausstgeben von würkllchem HofkammerrathStahl.
Dienstag den 2ten May 1797.

Edictal-Ladungen.
Nachdem Hofkammerrath Stahl bey hiesigem gülich. und bergischen Hofrath anaezelat
^/l. hat: daß er, bey den jetzigen Ieitumständen, seinen Gläubigeren baare, und vollständi¬
ge Zahlung «ugedeyhen zu lassen, unvermögend, gleichwohlenallerdings entschlossen sene
zu sewer eigenen, und zur Beruhigung deren endlich klagend gegen ihn auftretten dörfen-
den Creditorensich, mittels einer verhältnißmäßigen Hergebung seiner beziehendenGehalts"
und sonstiger Einkünften, aus seiner dermahligen Schulbenlage herauszuziehen, wobey «
eine Unterstütznngvon Seite s<iner Freunden, in bereiten Mittele» anzuhoffen, angiebt falls
die Gläubiger sich zu einer proportionirten Herahstimmuna, und etwaigen Nachlaß ihrer Förde«
rungeu anschicken würden, mithin selbize des Ende« öffentlich vorladen zu lassen, selbst aebetlN
hat;So werden sämtliche Gläubiger des Hostammerraths StahlzurLiquidirungihrerFord«,
nmgen, und rezpekiive zur N-'gehung einer gütlichen Nebe-einkuuft mit einer peremptori-
schen Frist von sechs Wochen, mit der Warnung ccliNzlicer abgeladen, daß nach fruchtlos
stm Verlauf dieser Frist denen nicht erschienenenein ewiges Stillschweigen m,ferle«et und
erkannt werden solle, was Rechtens. Düsseldorfden 2üten April 1797. n , «n«

Aus Gülich und Dergischen, H ofr«th
Freyherr vcin ül'l^. Nlnnv

2. Amt Miselohe. Henrich Lützelirchcn aus Vürrig ist vor etwa 33 Jahr obne
zu wissen wohin, von Hauß abgernßt, dessen nächste Verwandten haben bey h^essaen,
Gericht um eine Edicktal- Ladung angehalten, und da ihnen solche gestattet ist- so wird
gemelter Lützekirchen, wenn er noch am Leben ist, oder dessen allenfalsige unbekannte
Klbserben hiemit peremturie aufgefoderet, am Dienstag den 27ten Iunius d °l «wr«
gens 9 Uhr entweder selbst, oder durch genugsam Bevollmächtigte vor hiesigem Gericht
zu erscheinen, und sich der Verwaltung des Vermögens zu unterziehen, wo sonst in!
widrigen Fall dasselbe den hiesigen Verwandten gesätzmaßig übergeben werden soll. 8!»»
lützenkirchen den sl. März 1797. «m Gericht. Deyck5, Grschbr



Z. Amt Sohlingen. Da in Sachen Credite«« in 2Äl« benannt Wider Kaufmann Pe,
ter und H^nrich Vaurmann der Concurs eröffnet worden, nnd es an dem seyn will,
daß ay diejenige, welche an besagten Schuldnern eine rechlmässge Forderung haben,
solche befrei"', einbringen und jusiificiren, als werden andnrch alle und jede, so an ob«
gcmeldkn beiden Schuldnern ein« rechtmassigeForderung zu haben vermeinen, ed;clMer
V07g.!ad»n, gcsialien in der ihnen anmit volbestimmt werdencen perem^ tonschenFristvon
seche Wocken, wcvon ihnen 14 Tage pro lmc,, sodann 14 Tage pra 260, und 14
Tage pi« uliim^ cermuic»prasiqirt werden, solche bahier am Gerichte betörend ein,
zub»iügen und z» justsicireu iäc^ue snd Kocce pr^uöicio daß ihnen sonst ein ewigei
Stillschweigen auferlegt, und sie von untergebenem Concurs ausgeschlossen weiden sollen.
Sohlingcn den 1. April 17^7. In üllem

I. Karch. I. L. Marchand, Grschbr.
Gerichtliche Virkäufe^

4. Amt Hückeswagen. Da in Sachen Herrn Amtsverwaltern von Statte gegen
Wittwe Frantz Schnellenberg, und Kinder« der letztgemelbte»Ungereides Vermögen
bestehend in zwei Häuser, und Zubehör am 8ten Febr. jüngst dem Will). Meuftr Hieselbst
für lIc>o Gulden als Eigentum verlauft worden, anheule sich aber durch den von vor«
gcm.lter Wittib aufgelegten Contract ergeben hat, daß sie die Hauser, und Zubehör nur
Pfacht-und Pfalldschastsweisebesitze, und gemelter Meuser, weilen ihme solche nicht
als Eigentum adjudicirt werden können, die^ Kausschillingenicht erlegen will, als wirb
nunmehro von neuem zum öffentlichenVerkauf des Pfacht, und Pfandschaft die Tage,
fahrt auf Mittwoch den Zten May morgens ic» Uhr bei Gericht Hieselbst vorbestimmt
und Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht 8>Ln. Hückeswagen den zten
April 1797. am Gericht. Von Gerichts wegen Rittinghausen, Grschbr«

'5. Amt Bornefeld. Auf den von Seiten Kaufhandlern Johann, Wilhelm Pol¬
haus gegen Gebrüdere Berghaus^, und, deren Caventeu üb.rA'benen gehorsamste«'nä¬
hern Antrag mit Bitt, wird zum öffentlichen Virkauf des lcztgemeldten Gebrüde,»
Berg h «uo zugehörigen auf Haltzenherg.gelegene!»Guts, die Tagefahrt auf Mittwo¬
chen den zten May, morgfüs lc> Uhr, bey Gericht hieselost vorbestimmt, und Kaufiü»
stigen hiemit zur Nachricht, bekannt gemacht. 8131, Hückeswagen den Zi, März 1797.

Ir, L6em Rittin g Hausen, Grschbr.
Da vorstehender gerichtlicherVerkauf auf Montag den 8ten May, nachmittags 2 Uh>>

in der Dhüngschen Müble bei dem abgestandene« Schöffen Thomas, vorbestimmtwo»
den; — so wird ein solches Kauflustigen hiemit angezeigt. 5ißr,. Hückeswage^lden 15«
April 1797. in 6äem, Rittinghauscn, Grschbr.

6. Hauptgericht Düsseldorf. In Sacken Kaufhändlern Pfeil wider den Sohn der ve»
storbenen Wittiben Sassen und Wittib Cornilt«, wird nunmehro zur Distraction des
ter verlebten Wittiben Sassen, an dem von ihr bewohnten, in, der Orangerie dahier
gelegenen Hause zugestandenenVersatzrechtesvorgeschritten, mithin solches am Donner¬
stag den i8tcn einstehendenMonats May, morgens 11 Uhr, auf hiesigem, Rathhaus
für '53?ä Rthlr dem Meistbietende» öffentlich ausZesielletwerden. 5!^n. Düsseldorf am
Gerichte den 27. April 1797. in Köenr I. W. Francken, Grschbr.>

'7. "Hauptgericht Düsseldorf, In Sachen Tit. Execulpatoren K ruche n «widep: Jungfer
Fleuß wird nunmehro lerminus äiltiaötiuni« des Hauses zum Waldeckcr Hofnn,der Lie»^
fergaß, auf Donnerstag den i8ten einstehenden Monats May > morgens, i l Uhr auf hiesigem
Rathhaus vorbestimmet, und solches daselbst für die angelegte, Tap.von 127a Mhlr dem
Meistbietendenöffentlich ausgestellet, werden., Lißn. Düsseldorf am Gerichle.den 2?ten April>
179?. 1u Meni,.

I. M. Francken, GrschK.



Anzeige,
z? Da sich'in den Wechselscheinen unserts verlebten'Vettern Adelph Degro'od einige

Inttltssen Nuckständevb'gefunden; die ErzKhung unserer PsiegKtfcl'lemn aber vieles er«
-zhert, als werben die Restauten ersucht, zur Ä:rme>dung der Einklage ihre rückständi¬
ge ZiMise» abzuführen. Düsseldorf den 29!«« April 1-97.

Wch sind bey Unterzeichneten35a, Nthlr gegen gerichtliche Verhypothcsirunq zu haben.
Kanzle» Prokurator Ktrchhcff

quä cur^tur Hamacher aus Bilk.
Todes - Anzeige,

y Anverwandten und Freunden, geben wir die schmerzliche Nachricht, daß unser
Vater Peter Henrich K« nn engiesser, churpfalzischer Hofrath und Vogt des ik»
lickscken Amts Bniggen, am 22ter> dieses, im 52ten Lebensjahre durch einen sanften
Änlichen Tod uns entrissen worden, «rugge^n den 23. Äpnl l?97°
"" " D^s Verstorbenen fünf Kinder, GeschwisterKannengiesser»,

Freiwillige Verkäufe.
1». Donnerstag denkte« May nachmittags 3. Uhr wird das Versatz Recht des da¬

bier aus der Oderbolkerstraße 8e6t. L.^w. 364. gelegenen Vorder-unb Hinterhauses,
welches zu alle« möglichen Handlung äusserst bequem, in allem wohl und dauerhaft
einaerichtet, auch mit Stellung,. Remisen, wie nicht minder mit einer gemeinschaft,
lichen geraumen Ein-und Ausfahrt versehe» ist, im Hause selbst aus freier Hand unter
annehmlichen Bedingnissen öffentlich dein Meist-und letztbietenden ausgestellt werden»'.
Düsseldorf den 22ten April 179?. . Ernst.

li. Mittwoch den 3ten May, nachmittags drey Uhr, soll bei Wittib Weinhänd-
ler Brewer in der Martinsgaße das ^ahier auf der Bollerstraße zum goldnen Kessel
«nannte Häuß für den Tax ad 7ZZ6. Rthlr. aus freier Hand den Meistbietenden von
neuem zum Verkauf ausgestellt werden» Koch, Notar»,

Hol; Verkauf«
1,. Nächstlünftigen Donnerstag als den 4ten May, nachmittags um 2 Uhr, werden aus

freier Hand hundert siebenzig'Stück theils Eichen, theils Büchner Bäume, und über hundert
Maaßen eichenholz,.»elche sämtlich in dem Holst Busch bey Calcum liegen, und wo selbe
stündlich in Augenschein gekommen, auch die weitere Auskunft hierwegen beym dortigen
Erben Förster Baas eingeholet werden können, in des Wirthen Hellersberg Behausung
zuRatingen> demMiist'Uno Lezchietenden gegen gleich baare Bezahlung Hinban gegeben.
werden. ^,, ^. ^ .

Bucher/Verrauf.
13. Dienstag den 2ten Mai nachmittags 2 Uhr, wirb in der Behausung des unterschriebe¬

nen Notar auf der Neusiraße 8eÄi L ^. iO. eine ansehnliche Sammlung juristischer Bücher
iffenllick versteigert, und dem Meistbietendengegen baare Zahlung zugeschlagen werden. Es
sind noch einig« Verzeichnisse vvrhanben,, welche ^»r« zu haben find. Dborf den 21. April.
1797. Haag er, Notar.

AllszulehKendeS Capital.
14. Unterschriebener gibt zu einem MpiM'auf gute unbeschwerte liegende Gründe, Häuser

ausgenommen,die' Aliw«!isung. Haager, Notar.
Pferde Diedstahl.

15. In der Nacht'vom ?ten bis Llett A>)ril sind in der HönnschaftBruchhausenAnits
^ettmann zwey Pftrde', wovon" eins ein Z bis 6jähriger 17 Hand hoher schwarzer
Wallach, mit einem weissen Stern vorm Kopf bezelchüet, schwarzemit weMn Ha»-
«n yermischte Mhnen tragend, aufm Rücken mit weissen Flecken versehen, der Gchweif,



ist abgehauen, doch bis an die Hacken wieder mit Haare bewachsen;-» das andere ein
leicktbrauner 17 Hand hoher mit schwarzen Mahnen und Schweif versehener Hen»st ist,
«e-iohle» worden. Jedermann wirb hiemit gewarnet, diese Pferde nicht anzukaufen, son«
dern ersuckt, die Anbringern nebst den Pferden durch die erste Orlsobrigkeit gleich ar,
retiren, und dem Unterzeichneten gegen eine reichliches Douceur davon einige Nachricht
beliebigst zukommen zu lassen. Hilden den 9ten April 1797. Büren, Vorsteher.

Verpachtungen.
16. Auf der Zollstraße in 5e6r. 8. I». 340. ,st der erste Stock, bestehend in drey

Zimmern samt Speicher und halben Keller, allenfalls auch da^ ganze Hauß zu verpach'
ten. Das Nähere ist beym Eigenthümer im Hause zu erfragen.

l?. Auf der Kurzensiraße im schwarzen Raden stehet das Unterhaus, sodann auf dem
ersten Stock 3 Zimmern zu verpachten; — auch sind allda 3 Kleiderschränke zu verlaufen.

l8. Auf dem Markt I<I. 327. ist das Rensingssche Unterdaus, Keller, etliche Zimmern
und Speicher zu verpachten. Das Nähere ist beim Eigenthümer im Hause zu erfragen.

Vermischte Nachrichten.
iy, Ein zur Handlung sehr bequemes Landhaus nächst der Stadt, stehet nebst einigen

Wi ftn, Gartenplatz, und 4 Morgen land zu verpackten. Die Expedition sagt, wo?
22. Auf der Citadelle im gräflich Leerodtischen Hause, wie auch im Wehrha^nen bey

Bäckermeistern Michels ist sehr gutes Luftmalz nm einen billigen Preis zu haben.
21. Bey Wittib Ludwig Hoffmann dahier, sind ,6schühige Danuenbretter, welche schon

über 5 Jahre gelegen, sodann Lorer Glas in Mittelstücken, billigen Preises, wie auch russi¬
sche Lichter zu 5 Pfund, das Pfund für il Stbr zu haben.

2!. Es wird eine ordentliche Wshnung, ohn« Einquartierung, für «ine kleine stille Haus,
Haltung zu pachten gesucht. Die Expedition sagt von wem.

Getaufte.
Katholische. Den 22. April Petrus I«cob»s Josephus, Gohn des Petrus W»lff und Ann« Maria Pe¬

ters, Den 24. C«°lus A»toniui Josephus, Sohn des Joseph Jäger undAdelheidisPeffer. Johannes Wil¬
helm«« josephus, Sohn des Johann Ignaz Theodor Blamer und A»n« Mari« Magdalen« Kuth, «lis«oe-
th« Nrsal« Arancisca, Tochter des Balthasa« Mayer uudGertrudisRangS. Den 2?. M«rg«retl,«Gertrudii
Joseph», Tochter des ,vr«nz Willi« u. Anna Elisabeth Stüß. Wilhelm««Josephus, Sohn des Johann Mupert
Gert u, Joseph« Guadendahl. Maria Christi«, Joseph«, Tochter des Henricu« Schwitz u. Heien« Marks.

Refo'rmirte, Den 23,April Nilhelm, Sohn des Johann Jacob Rollar und Anna Elisabeth Nosp. Den
28. WilhelminaIacobin«, Tochter des Blechschlagern Heinrich Wilhelm Stlttler u. M«ri«C«rh«rin«M«ck,

Lutherische Den 23. April Mari« Elisabeth« Wilhclmin«,Tochter des Schlosserseselin Carl Wilhelm
Grabsck und Julian« Elisabetha «?«maul.

Verehligte.
K«tl,ol. Den 23 Apr. Josephus Reiß mit Ann« Gertrudis Fehlings. Petrus Franciscns Filoche aui

3t»nkreick mit Marin Gertrudis FranciscaIimmermanns. Theod»rus Hcydk«mp,Wittiber, mit Mari«
Clara Nachelen. Den 2üten Mathias Mieves, mit Agnes Miedel. Eperhardus Erkartz, mit M«ri« Gtt>
trudis Willems. Den ^yten Johanne« Josephus Dupuis mit Barb«r« C«b«i, bepbe von Lüttick.

i ee^dlgte.
Katholische^ Den 2zten April Elisabeth«Veruardin« Joseph«, Tochter des Joseph Wirtz, «lt 2 ^«br

Den 2?tc» Wilhclmus, Sohn des Schlosscrmeister Johannes Wilhelmus Lauffs, alt 11 Tag. Dorotbe«
Wolffs, Ehef«u des Webermeister Johannes Görh, «lt nngefehr 5°. Jahr, Den 28ten Maria Elisabeth«
j^ugo, loslcdig, «lt 24 Jahr. Den 29. A»ton Heenen, Bäcker« und Nrauelnicister, El,e««nn, alt 75 IM

Frü chten- Tax vom -4. April. Ein Maider Weisen yf, Roggen 7T, Gersten 6,
Mal; 6^, Manggut 3^, Boichweitzen6, Haaber4ß, Saamen 12, Erbsen 8^ Rthlr.

Br 0 d - Tax. Ein schwarz Brod 7 Pfund schwer 11 Stbr. Ein Brödchen 3^Loth, ^Stbr.
Ein Weck aus dem Ofen wohl ausgebacken 4 Loth ^ Stbr. Ein Röggelgen 4 Loth z Stbr.

lLlberfelder Wechselcours > den 27. April 1797.
Hmltercigm e6. i/m. lül. li.Ottel62tn eä. i/m. 162^. kariz i/m. Lc NouröeLNxai

U»m!^urßä:Lr!im«!n l.cl'l,r.»5^ti!.i/ll,.i283.l.ubec1l I27Z.?r2nIlkuiteäm.Ii./3c.illcizi
>V»eu l/m. 118. ^«LsburL i/m. lly.
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Privilegium.
Vülich'UNdBelgisch« «»chentlichen Nachrichten.

H!iau<g<g<bln»on »ürlllchlm Host«mm«rr»ch Stahl.

Dienstag den ytcn May 1797.

N
achdem Hofkammerrath Stahl bey hiesigem gülich. und bergischen Hofra^h angezeigt
hat: baß er, bey den jetzigen Zeitumsiäüden, seinen Gläubigeren baare, und vollständi,

ge Zahlung angeben»«« zu lassen, unvermögend, gleichwohlen allerdings entschlossen seye,
zu seiner eigenen, und zur Beruhigung deren endlich klagend gegen ihn auftretten dörfen«
den Credit««« sich, mittels einer verhältnißmaßigen Hergebung seiner beziehenden GehaltS,
und sonstiger Einkünften, aus seiner dermahligen Schuldenlage herauszuziehen, wöbe.» er
eine Unterstützungvon Seite seiner Freunden, in bereiten Mittel«» anzuboff/n, angiebt, falls
die Gläubiger sich zu einer proportlonirten Herabstimmuug, und etwaigen Nachlaß ihrer Ford«,
»ungen anschicken würben, mithin selbig« des Endes öffentlich vorladen zu lasse», selbst gebeten
hat; So werden sämtlich« Gläubiger des Hofkammerraths Stahl zurLiquidirungihrer Korde,
rungen, und respeÄive zur Begehung emer gütlichen Uebereinkunfl mit einer peremptori«
schen Frist von sechs Wochen, mit der Warnung eä>Ä«!iter abgeladen, daß nach fruchtlo,
sem Verlauf dieser Frist denen nicht erschienenenein ewiges Stillschweigen auferleget, und
erkannt werden solle, was Rechtens. Düsseldorf den 26ten April 1797.

Aus Gülich- und Bergischem Hofrath
Freyherr von ^I/lZ. l)iiio^.

Bekanntmachung.
2. Da l>« Haltung hiesig- städtischen Mühlenpferden unt> Karrigen, künftigen Freytag

den I2ten dieses, morgens 11 Uhr, dem Wenigstfodernden auf hiesigem Rathhause in
,ämo<tt»tiun überlassen werden sollen, als wird ein solches den dazu Lusttragenben mit
dem Zusatz« bekannt gemacht, daß die desfallsigeBedingnissen vorläufig am 8ten die«
ses und an folgenden Tagen, morgens n Uhr bey Unterzeichnetem aufm Rathhause
eingesehen werben können. Düsseldorf den itcn May 1797.

Lx concluly LülSdorf, Stadtsekretär.

Anzeige gestohlener Sachen.
3. Vor einigen Tagen sind datner in dem Gebäude der ehemaligen churfürstl. Archiv

mit größter ausgeübter Gewalt gestohlen worden: 8 Paar Leintücher; 12 Tischtücher;



12 Servietten; 4 Paar weisst Kopstüssen, alle gezeichnet mit Q V.; 11 Leintücher;
ic, H^idtücher; iZ Tischtücher; 2 Schurzen; 20 Frauenhemder; 12 Mannshemder, al,
le ss' schnei ^. r. ; 12 Mannshümder mit 13. W.; 22 bis 26 Paar Strümpf, gezeich,
net i. it L. N'., 1. l7. u. c° 3 ; 1 dunkel blauer Mannsrock unb Weste; «Paar silber«
ne Schuhisch: ,^:, -? Tabaksdose; 1 dunkel mausfarbige Mannsrock nnt We>
sie; ein rvthc ^^csie '. «?ei llider; eine große grün und weiß gestreift«
seidene Bettdecke; sodann ein S'ück Leinwand von 50 Ehlen, F oder 6 4t«! breit, ohne
das baare v^old- u-d Ti b?-zeld. Jeder wi^d ss<wan,s, obige Kleidungsstückeund Lein«
n.° 5 p','i anZ'?,^>i, silbern den vlidachlig.':, Al'drl'.'.ger mir sofort anzuzeigen. Düs-
seiov.f den 5. May 1797. Von Amtewegen Schawderg.

N.'ichrige iTlachrichr an das Publikum.
4. Dem Publ^nn, wird hiemit bekannt gemacht, daß der General Verwalter der

National Drmaineu gesonnen ist, nachstehendeEinkünften, mit Bewilligung der Inter¬
mediär Commisson, zn verpachten, nämlich: Die Zollgebühren, Accisen, und sonstige Ab,
g< in in den kaiserlichenfreien Reichsstädten Köln, Aachen, Speyer und Tborms, Her«
zogtümern Gülich und B lg, in den Churfürstcntümern Köln, Mainz und Tner, in der
er^b''? :, ?>5'!;, n 0 5i.e.n miteingeschlossenen Gegenden. — Diejenigen also, dl« sich
n.,,-c:> o^r.bemtldct.:« Einkünften in emen jährlichen Pacht einlassen wullen, haben spä¬
testens zehn Tage n.^ch geschehener Verkündigung des gegenwärtigen, ihre wohl aufgesez»
te Anerbietungen (^aumiiliun«) an die Imermed«^ !öonnnss«on sowohl, als auch an
den General Verwalter der National Domamen einzuschicken;durch welch? 8c>um>Mon
sie sich verbindlich mochen, den zwölften Theil des jährlichen ganzen Pachts jede» Mo»
nat voraus zu eut,6>ien. Es können g^nze Staaten, oder einzelne A»mter in Pacht
genommen werden. Diejenigen, welche billige Vorschläge machen werden, könne»» sich den
beßten Erfolg zum Voraus versprechen; diejenigen aber, deren Vorschläge »der Ancrbit«
ten nicht angenommen werden, können darauf zählen, daß sie ihnen, mit dem Verspre¬
chen, eines heiligen Stillschweigens, zurückgeschicktwerden, weewegen man sich ihre
Adresse ausbittet. unterzeichnet: Durbach.

Edictal- Ladungen.
5. Nmt Sohlingen. Da in Sachen Cred toren in «Ais benannt wider Kaufmann Pe¬

ter und Henrich Baurmann der Concurs eröffnet worden, und es an dem seyn will,
daß all diejenige, welche an besagten Schuldnern eine rechlmässge Forderung haben,
solche behörend einbringen und justisiciren, als werden andurch alle und jede, so an ob»
gemeldten beiden Schuldnern eine rechlmässge Forderung zu haben vermeinen, edictaliter
vorgeladen, gestalten in der ihnen anmit vorbestimmt werdenden peremptorischen Frist vo
sechs Wochen, wovon ihnen 14 Täge prc, imo» sodann 14 Tage prc» 2<ic>, und 14
Täge prc, ultimo cermiiiu prafiqirt werden, solche dahier am Gerichte behörend ein¬
zubringen und zu justisiciren iclque lud nocce prsejuclicic, daß ihnen sonst ein ewiges
Stillschweigen auferlegt, und sie von untergebenem Concurs ausgeschlossen werden sollen.
Sohlingen den 1. April 1797» In üclern

I Karch I. L Marchand, Grschbr.
6. Hauptstadt Lennep. ää mlt2ntiÄM der Erbgen. Cngelb. Hölterhoff sen. wenden

zur Berichtigung der Tbelung, alle diejenigen, so wegen der Mtterben der verlebten
Ehcleuten Anton Friederich Dionisius, rechtliche Ansprüche an der Nachiassenschaft z»
haben vermeinen, hie^urch unler Strafe ewigen Stillschweigens, aufgefodert, diese in
termluc, perempturic» Don:>erstag den iten Iuny, nachmittags 3 Ubr, allh'er auf dem
R»lhha»s« gehörig einzubringen und zu jumficiren. Li^n. Lennep den 24. April 1797»

In 6äern Kaiser, Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe.

?. Hauptgericht Düsseldorf. In Sachen KaufKäudlern Pfeil wider den Sohn der ver¬
storbenen MMben Sassen und Wittib Cornille, wirb nunmehro zur Distraction des



her verlebten Wittibe» Sassen, an dem von ihr bewohnten, in der Orangerie dahier
-gelegenen Hause zugestandenenVersatzrechlesvorgeschritten,, mithin solches am Donner?
stag den l8ten einstehenden Monats May, morgens n Uhr, auf hiesigem Rathhaus
für 537« Rthlr dem Meistbietenden öffentlich ausgestellet werden. 8>8n. Düsseldorf am
Gerichte den 27. April 1797. in K6em I. W. Francken, Grschbr.

8. Hauptgericht Düsseldorf. In Sachen Tit. Execulpatoren Kruchen wider Jungfer
Fleuß wird nunmehro 1«lm!>,u3 öiltrÄÄianiz des Hauses zum Waldecker Hof an der Lie»
fergaß, auf Donnerstag den ,8ten einstehenden Monats Man, morgens 11 Uhr auf hiesigem
Rathhaus vorbestimmet, und solches daselbst für die angelegte Tax von 127c» Rthlr dem
Meistbietendenöffentlichausgestellet werkn. 8131,. Düsseldorfam Gerichte den 2?ten April

In ü^ein.
I. M. Francken, Grschbr

9. Amt Bornefeld, Auf den von Seiten Prokurator« le^. Schlam ^l2nä»t2iic».
«omine Kaufhändlern Abraham von den Stein in gegen Godfried Rafflöher und
Wilh. Heckhau«,, übergebenen. gehorsamstenVortrag cum reproäuÄIun« prc,tc»co!Ii
taxätioni« mit Bitt, wird zum öffentli.chen Verkauf des leztern zugehörigen aufm Pap¬
penberg K. Remscheib gelegenen, und zu 141Ü Rthlr zzß Stbr. torirten Ungereide»
Vermögens, die Tagefahrt aufs Gericht Hieselbst,Mitwochen den 24ten May, morgens
10 Uhr, vorbestimmt, und Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht», 8iF>i».
Wermerslirchen am Gericht den 26. April. 1797»

Von Gerichtswegen Rittinghausen, Grschbr»
ic>. — —»»Auf den von Veiten Prokurator« lez. Schlam ^l»n62tyrio uumine

der Curatoren der Minderjährigen Ballots gegen Friederich Caspar Kemper überge¬
benen gehorsamsten Vortrag auf das pratucollum taxätinnig mit Bitt', wird zum öf¬
fentlichen Verk»uf des lezterm zugehörtgen auf Reinshagen K. Remscheib gelegenen,und.
zu 2186 Rthlr 35 Stbr tnilrten Ungereiden Vermögens,, die Tagefahrt aufs Gerichte
Hieselbst, Mitwochen den ,4t«» May, nachmittags 2 Uhr, vorbestimmt, und Kauflüsti-
gen zur Nachricht hiemit bekannt gemacht. 8!^». Wermerslirchen. am, Gericht, den 26,,
April 1797.. Von. Gerichtswegen.

Rittinghausen, Grschbr».
il. Amt Steinbach. Zur Sache Frau Wittib Richterinn Koomans in Köln, und

übriger Gläubigern, wider Wittib und Erben Peter Steinbachs zum Kotten, wird
lerrnmu» zur gerichtlichen Versteigerung des lezigemeldter Wittib und Erben Stein«
bachs zuständigen, zum Kotten Kirchspiels Linolar gelegenen fteurbaren, von Scheffen
und Werteoerständigen auf 1630 Rthlr werthgeschäztenGnts, auf Dienstag den IOten:
dieses Monats, in loco zum Kotten, nachmittags 2 Uhr vorbestimmt, und dieses denen-
Kauflüstigen durch öffentliche Verkündung. sowohl, als dreymaligen Eintrag in dasDüsi.
seloorfer Wochenblatt, nachrichtlich bekannt zu machen verordnet. 8i^n. Lindlar den 5..
May ^79?» Eo»,rt. Mappius, Grschbr..

Hol; Verkäufe.
12. Das Publikum wirb benachrichtiget, daß vermög Beschlusses der zu Boun sitzen«

den Milteltommission datirt vom 25. Germinal letzthin unter der Aufsicht des franzö,
fischen Kommissars und in Gegenwart eines Regierungs» und Magistrats Mitglieds von
Düsse drrf, am künftigen Donnerstag den 22. Floreal (li. May) morgens ic> Uhr auf
dem Rathaus der Stadt Düsseldorf, mit Verkauf einiger Hundert durch den ausseror¬
dentlichen Hau in dem kurfürstl. Wald Eller-Forst Amts Mettmann herkommenden, da¬
selbst gezeichneten und numcrirten baubaren Eichen Blöcken, unter den dabei vorgehal¬
ten wer enden Vebingnisse»,(die jedoch vorlausig in dem Bureau des Unterzeichneten auf
dem CaUstäoter Markt 8«N. (H. IV. in. eingesehenwerden können) vorgeschritten wer¬
den solle. Düsseldorf den «. Flore«! Z, Jahrs,

M. Emmerich, FörsiinsM«,.



"V^

I? Das Publikum wird benachrichtiget, daß verrnög Beschlusses der zu Von« sitzenden
«littelkommisson datirt vom az.Germ»,^ lezthin, unter der Aufsicht des französischen Kom,
«issars und in Gegenwart eines Regierunas» und Magistrats-MitgliedS zu Elberfeld, an,
!ssnftiaen Samstag den 24. Fl°real(i3ten May) morgens ,o Uhr auf dem Rathhaus der
Stadt 'lderfeld, mit Verkauf einiger Hundert im kurfürstl, Wald Burgholz bei Elberfeld
«e»>ckneterEichen auf dem Stamm vorgeschrittenwerden soll Düsse dorf den 19. Floreal
^ ^rs A. Emmerich, Forstinspector.
^' ^" Juristische Nachricht.

Den uten dieses werbe ich meine Vorlesungen über die Pandecten fortsetzen, und
über die Institutionen von neuem vorzulesenanfangen. Auch bin ich erbietig auf An,
«,-ioe» Mehrerer, Vorlesungen über da« Natur, und deutsche Privatrecht zu geben,
melden ^eyr««, , ° Lo Hausen, Professor und Kanzley. Advokat.

Verpachtungen.
,5. Aufm Oberhundsrucken bei Denis ist ein in vier Zimmern bestehender Stock zu

"?6^Auf der Zollstraße in 3e6t. 3. N. 34°. ist der erste Stock, bestehend in drey
Zimmern samt Speicher und halben Keller, allenfalls auch das ganze Hauß zu verpack,
A.i Das Nähere «st beym Eigenthümer ,m Hause zu erfragen.
" Vermischte Nachrichten.

Auf einer wohlgelegenenStraße ist ein in iü Zimmern bestehendes, mit 2 Pferds«
Källen kleinen Gatten und Backofen versehenes, und zu jedem Gewerbe bequemes Haus
!,.,« .'/«er Hand zu verkaufen; die Expedition gibt die Anweisung.

i» "in einem hiesigen Handelshause wird e.n Leh.ling gesucht. Nähere Auskunft da-
««« aidi die Spedition dieser Nachrichten. Briefe werden postfrey erwartet.

,c>Clue Person von mittlerm Alter, welche mit guten Zeugnissen versehen, suchet bei
einer'hiesigen oder auswärtigen Herrschaft als Klndsfrau in Dienst zu kommen. Die Ex.

^^2"° Eine^im^Kochen'wohl"«ft und mit guten Zeugnissen versehene Köchinn, wird
bei einer Herrschaft in Dienst gesucht. Die Expedition sagt wo.

,l Da ick meine Wohnung aufm Hundsrucken verlassen, hingegen aber d.e Wohnbe,
K'.^'na der Erbend Gerhardts auf der Boikerstraße tu Ht.
»in?eas bezoaen habe, s° halte ich es für Pflicht, dieses me,nen hiesigen und auswärtigen
stunden und Gönnern bekannt zu machen, welche auf billige und gut. Bedienung rechnen
A.,«,n - Kitte daher um fernern geneigten Zuspruch. , ^ . . .
tonnen, vltte oayer u . , » « ^ ^^ ^^^ Döbbers, Goldarbeiter.

Getaufte.
«.^«üscke Den 30, April. Francistus Antonius Iosephus, Solm des Glaftnneistern Franz Ado pH

^".^^^^7a»»e!»a Daniels. Hil'illa Eatharina Johanna, Tochter desKasp«' «-pictuoven u. A^nes
3^^ "'^,« Zari« Ä Tochter des Peter Iostpl, Spickenagel u. Mari« Elisadetha Lauieis.

^^" ',>^7^I va^ns ^ des BrauermeisternHenri« Heittamp u. Anna thn,.M
^ocbler des Kaspar Falaer u, Gerttut»» Degm. Den 4. Ludoric s

Munchs. DenZ.He!5"?.X...v,^.„.>/.,/<?..,>.. -.nkonnm^in^.n„,Änn««üattiarinaGasmann. Elisaoelh«

N Heleuai«^^"' ^ Vereyllgte.
».^«l Den^o April Hermann Stclzmann mit Elisabeth Kriegers. Fla»» Wiltt mit Mari« M«Me«

na Schmitz!'WMib Johann Schlöder mit Katharina Knä^ Deni.Nay Ioh.nn Valentin Oheuk m,t
^«""-3 v'n,^'t'e Den 28, Avlil Johann Wilhelm Bernhard Kouertz, Kaufmann WKaldentirchen,mit Ann»

M^rö»Äa3^ Den 1. M«Y Peter ^ourad Pelzer mit ^«thar.na «chm.tz.
^ ..s.« s DenL M«v Helena«üatharin«Herbst, losledig. alt lüJahr. Bernard FlMz Dianette, Ehemann,
K a t h 0 !^De"^. "c»^ ^.^^ ^^ ^^ K«ufl)«ndlern Vnton Callellauo, «lt 2 M.
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon würklichem Hoffammerrath Stahl.
Dienstag den löten May 1797.

I^l0. 2O

Edictal-Ladungen.

Qs^achdem Hofkammerrath Stahl bey hiesige» gülich. und bergischen Hofrath anaezeiat^/l. hat: daß er, bey den letzigen Zeitumstauden, seine» Gläubigeren baare, und vollstandi-
g« Zahlung angedeyhen zulassen, unvermögend, gleichwohlen allerdings entschlossen se«e
zu seiner eigenen, und zur Beruhigung deren endlich klagend gegen ihn auftretten dörf«.
den Credit«,« sich, mittels einer verhaltnißmaßigen Hergebuug seiner beziehendenGehalts'
und sonstiger Einkünften, aus seiner dermahligen Schuldenlage herauszuziehen, woben er
eme Unterstützungvon Seite seiner Freunden, in bereiten Mittel« anzuhoffen.anaiebt falls
die Gläubiger sich zu einer proportioni^en Herabstimmung, und etwaigen Nachlaß ihrer Forde¬
rungen anschicken würden, mithin selbige des Endes öffentlich vorladen zu lassen, selb« aebeten
hat; So werden samtliche GläubigerchesHofkammerraths St ahlzurLiquidirung ihrer «ord«'
rungen, und rezpetUvö zur Begehung, einer gütlichen Uebereinkunft mit einer veremut»^
schen Frist von sechs Wochen, mit der Warnung eä^Iner abgeladen, daß nach frucktlo,
sein Verlauf dieser Frist denen nicht erschienenenein ewiges Stillschweigen auferleget unl.
erkannt werden soll?, was Rechtens. Düsseldorf den 26te» April 1797. ' » l """

Aus Gülich- und AergischrM Hofrath
Freyherr vo« «I'lX. ' D»

2. «mt Sohlingen, Da in Sachen Creditoren in 3^>« benannt wider Kaufmann Pe-
ter und Henrlch Baurman» der Concurs eröffnet worden, und es an dem seyn w>1l
daß all diejenige, welche au besagten Schuldnern eine rechtmassge Fordern»., habe/
solche behörend einbringen und jusiificiren,, als werden andnrch alle und jede, so an ob^.
gemeldten beiden Schuldnern eine rechtmässlgeFortzer.u»gzu haben vermeinen, edictaliter
vorgeladen, gestalten in der ihnen aumit vorbestimmt werdenden peremptorischen^nst vo»
sechs Wochen, wovon ihnen 14 Tage pro imu, sodann 14 Tage pro sä«, und i^
Tage prc, ultimo cermino prafigirt werden, solche bahier am Gerichte behörend en,
zubn!,gen und zu jufiiftciren iäque sub Kocce pr^uäicic. daß ihnen sonst ein ewiaes
^tillschwelgen auferlegt, und sie von untergebenem Concurs ausgeschlossen werderi solle«
Sohlmgen den 1. April 1797. lu üäem !" '

I Karch. I. ». Mafchand, Grschbr.



Z. Hauptstobt Lennep. ^6 inlt«ntll>m der trbgen. Cngelb. H ölt erhoff 5en. werd«r
zur Berichtigung der Theilung, alle diejenigen, so wegen der Miterben der verlebten
Eheleuttn Anton Friederich Dionisius, rechtliche Ansprüche an der Nachlassenschaft z,z
haben vermeinen, hiedurch unter Straft ewige« Stillschweigens, aufgefodert, diese iK
terminc» per«mpwric> Donnerstag den iten Iuny, nachmittags z Uhr. allhier auf dem
Rathhause gehörig einzubringen und zu justificiren. 3>Ln. Lennep derl'24. April 1797.

In K<jem Kaiser, Grschbr.
4. Mülheim am Rhein. Da die vor einiger Zeit dahier verstorbene Wittib des ver»

lebten hiesigen Bürger und Schiffmann Peter Müller nachgelassene Kinder das Ver-
laßthum ihrer gemelten Eiteren unter sich zu vertheilen des Vorhabens sind, so wird'
auf den von solchen Erben beym Gerichte dahier eingelegte» Antrag allen und jeden,
(welche an dieser Nachlassenfchaftaus irgend einem Grunde eine Forderung zu haben
Vermeinen sollten) zur Einbringung und Rechtfertigung ihrer allenfalsigen Ansprüchen
die peremptorischeFrist'«uf Montag den 29t«« des einstehenden Monats May Vormit¬
tags y Uhr vor dem Gerichts - Protokoll dahier bey Strafe des ewigen Stillschweigens
«ndurch vorbestimmt. Mülheim m», Rhein den 29t«« April 1797.

In 56em Müller, Grschbr.
F, —. — — Da die auf der Nachlassenschaftdes dahier am 6ten Xber 1794.

verstorbenen Bürgers und Faßbänders Adolph Thum bild haftende Schulden dereinst
abgeführt werden müssen; und dann um Erreichung des Zweckes es nötig ist, baß die
Gläubiger zu ei»em gütlichen Nachlaß sich bewegen lsssen; so wird allen so wohl bc»
kannten, als noch unbekannten Gläubigeren auf Freytag den «ten des einstehenden Wo,
z»ats Iuny Vormittags 9 Uhr zur Einbringung ihrer Forderungs-Ansprüchen, und An¬
hörung Vertrages zur Güte, die Frist aufm Rathhaust dahier vor dem Gerichts - Proto¬
koll bey Straf des ewigen Stillschweigens xereluprarie vorbestimmt. Mülheim den
29t«, April 1797. In K6em Müller, Grschbr.

6. — — Gleichwie der Wilhelm Kröll, und die mit Ioh. Pet. Frenz
vereheligte Elisabeth Kröll es gerne wissen mögten, ob die von ihren verlebten Eiteren^
nemlich dem ehemaligen hiesigen Bürger und Wirth Wilhelm Kröll und Eatharina
Hamechers nachheriger Wittwe Peter Wymar Lindlaw ihnen nachgelassene Erbschaft
mit einer ihnen unbekannten Schuld noch allenfalls beschwert seyn börste; so wird auf
den von (tit.) Licentiateu Iungbluth «ls Naucieitar der vorerwehnten Erben Kröll
eingelangten Antrag allen Glaubigeren, welche au der befragten Nachlassenschaftaus irgend'
einem Grunde noch eine Ansprache haben, zu derselben Einbringung und Rechtfertigung
die peremptorischeFrist von sechs Wochen, und längstens bis zum Iten des einstehende«
Monats Iuly Vormittags 9 Uhr aufm Rathhaus« dahier vor dem Gerichte-Protokoll bey
Strafe des ewigen Stillschweigens andurch angesetzt. Mülheim am Rhein den ntcn
May ,797- In Käem Müller, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
7. Hauptgericht Düsseldorf. In Sachen Kaufhändlern Pfeil wider den Sohn der ver»

storbenen Wittiben Sassen und Wtttib Cornille, wird mmmehro zur Distraction des
der verlebten Wittiben Sassen, an dem von ihr bewohnten, in der Orangerie dahier
gelegenen Hause zugestandenenVersatzrechces vorgeschritten, mithin solches am Donner«
siag den ,8ten einstehendenMonats May, morgens 11 Uhr, auf hiesigem Rathhaus
für 5370 Rthlr dem Meistbietenden öffentlich ausgestellet werden. Li^n. Düsseldorf am
Gerichte den 27. April 1797. in 66em I. W. Francken, Grschbr.

8. Hauptgericht Dnffeidorf, In Sachen Tit. Execulpatoren Kruchen wider Jungfer
Fleuß wird nunmehro lerminu« <Ml»ttiom5 de? Hauses zum>Waldecker Hof an der Ae»
fergaß, auf Donnerstag de» ,8ten einstehenden Monats May, morgens 11 Uhr auf hiesigem
Nachhalls oorbeftimmet, und solches daselbst fü-- die ang-Kgte Tar von 1270 Rtblr dem
Meistbietenden öffentlichausgestellet werden. 5131,. Düsseldorf am Gerichte den 2?ten April

In üäem A M. Francken, Grschbr



y. Amt Bornefelb. Auf den von Seiten Prokurator», lex. Schlam lvlguä,t»li<,
«nmine Kanfhänblern Abraham von den Sternen gegen Godfried Rafflöher und
Wilh. Heckhaus, übergebenen gehorsamstenVortrag curn reproäuötinn« protacolli
tl>x2twni5 mit Bitt, wird zum öffentlichenVerkauf des leztern zugehörigen aufm Pap¬
penberg K. Remscheid gelegenen, und zu 141b Rthlr F^Z Stbr t«xirten Ungereiden
Vermögens, die Tagefahrt aufs Gericht Hieselbst, Mitwochen den 24!«» May, morgens
10 Uhr, vorbestimmt, und Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. 8,31,.
Wermerskirchenam Gericht den 26. April 1797.

Von Gerichtswegen Rittinghausen, Grschbr.
IQ. — — — Auf den von Seiten Prokurator« lez. Schlam wl^näataric, numine

der Cmatoren der Minderjährigen BallotS gegen Friederich Caspar Kemper überge-
benen gehorsamsten Vortrag auf das krutocultum tAxatiomZ mit' Bitt', wird zum öf¬
fentlichen Verlauf des lezterm zugehörigen auf Reinshagen K. Remscheid gelegenen,und
zi! 2i85 Rthlr 35 Stir tarirten Ungereiden Vermögens, die Tagefahrt aufs Gericht
hieselbst, Mitwochen den 24»« May, nachmittags 2 Uhr, vorbestimmt, und Kauflusti¬
gen zur Nachricht hiemit bekannt gemacht. 8131,. Wermerskirchen am Gericht den 26.
April 1797. Von Gerichtswegen Rittinghausen, Grschbr.

11. Amt Steinbach. Zur Sache Frau Wittib Richterinn K00mans in Köln, und
übriger Gläubigern, wider Wittib und Erben Peter Steinbachs zum Ketten, wird
lei-minuZ zur gerichtlichenVersteigerung des leztzemeldter Wittib und Erben Stein-
bachs zuständigen, zum Ketten Kirchspiels Linblar gelegenen steurbaren, von Scheffert
und Werksversiändigen auf 1630 Rthlr werthgeschäztenGuts,- auf, Dieusiag den 30t««
dieses Monats, in locc» zum Kolten, nachmittags 2 Uhr vorbestimmt, und dieses denen
Kauflustigen durch öffentlicheVerkündung sowohl, als dreymaligen Eintrag in das Düs¬
seldorfer Wochenblatt, nachrichtlich bekannt zu machen verordnet. 8iFn. Lindlar den 5.
May 179?. Court. ,^ Mappius, Grschbr.

12. Gülische UnterherrfchaftVogtsbell. Da in Sachen Franz Eisermann widerScheffen
Preiß mid Fasdenber das am2ltenMay 1794 von letzterem beym hochpreislichenI. und B.
Hofrath erhaltene 3up<^rleü'c>lium durch das am lüten 7ber 1794 daselbst erlasseneund mir
am i3ten April l. I. presentirte hochverehrliche Rescript wiederum aufgehoben; «ls wird itt
Gefolge Hesse« zum näheren gerichtlichenVerkauf des von Scheffeu Fasbenderzu Vogts»
bell bewohnten Hauses, Hof, Baumgarten samt darzu gehörigen Gebäuden, wie auchBrau-
nnd Nrenngeräthschaften, Tagesfart auf Montag den 29t«» May l. I. Morgens lo Uhr
in ter Behausung des Gerichtsscheffen Daniel Schieffer vorbestimmt, welches Gerichts»
tiener zu Vogtsbell durch die gewöhnliche Kirchenrüfe zu verkünden, und dem Düsseldorfer
Wochenblatt, wie auch ^adttöllnischer Vberpostamts Zeitung einzurücken, verordnet wirk
Gegeben Cölln den uten May 1797. Ich. Pet. Dethier,

Drossard der Herrschaft Vogtsbell.
Holz Verkäufe.

13. Amt Angermund. Zur Sache der schwachsinnigen Tochter an Schwertzenhaus, wird
ieiminu« äittl26tiQuillder von Scheffen auf 32» Rthlr. taxirten z 1 Eichen Stämm Freytag den
i9ten dieses um 2, Uhr Nachmittags in des Strucksbergs Behausung zu Homberg vor-
bestimmt, welches den wöchentlichen Nachrichten einzuschalten. HÄum am Homberger
Gericht den Uten May 1797. Zur Beglaubigung Scholl.

14. Endes unterzeichneter Bevollmächtigter des General Entrepreneur« aller auf Be¬
fehl des Liller»! «m cnef verordneten, und noch zu verordnenden Holzhieben denachrich-
ligt anburch das Publikum, daß am Donnerstag den i8tenMay (29. riure'»!) Morgens
10 Ul>r auf der Amtekellnereu zu Angermund zwei hundert acht und dreißig im Chur-
fütstl-chen Wald Henckcneforst gezeichnete Eichen auf dem Stamm Freytag den i9tey
May (30 riureg!) Morgens 10 Uhr auf dem Hauß Eller drei bis vier hundert im
Churfürst!. Wald Ellerfvlsi gefällte und numerirte Eichen Blöcke ouS freier Hand verkauft
und dm, Meistbietenden dergestalt zugeschlagen werden sollen, daß der Verkauf, welcher



gleich nach dem Zuschläge von dem unterzeichneten bestättigt wirb, von niemand, es sey,
wer es wolle, nichtig erklärt und aufgehoben werden könne, vorausgesetzt, daß Ankäufe
die vorzustellende Bedingniße, welche vorläufig in dem Lure»u des Unterzeichneten auf
dem Karlstadter Markt N. 2ii. eingesehen werden können, genau erfüllen würden.
Düsseldorf den i5tm May < 797- Eichhof.

Lödes - Anzeige.
,;. Am i2ten dieses Morgens zwischen S und 6 Uhr starb dahier an den Folgen der

Schlagflussen mein vielgeliebter Ehegatte Antonius Me,yer, Zeitlebens gewesener Post¬
Sekretär in einem Alter von 45 Jahren, welchen Trauerfall mich und meinen noch un¬
erzogenen 5 Kinderen in die höchst betrübteste Lage versetzte, so ich meinen Vcr-
wm.dteu und Freunden anzuzeigen nicht habe ermangele« wollen. Ueberzeugt von Dero
werthen Theilnahme, »erbitte ich mir alle schriftliche Beileidbezengungeu.' Düsseldorf den
lIten May 1797» Des verlebten hinterlassene Wittib

Sibilla Meyers, gebohrne Baumanns.
Vermischte Nachrichten.

76. Endes unterzeichneter gibt Anweisung um eine große Quantität trockenes Buchen¬
holz z» kauffen. die Maaß zu 4 Rlhlr. ?^ Stbr. frey hier in die Stadt geliefert, nebst
Tranckgeld für die Knechten: Van Gclderen,

Kanzler) Prokurator.
17. Aus der Neustraße bey Hufschmibtmeister Tem te sind westphälische Schunlen und

Speck um einen billigen Preiß zu haben.
18. I» der Märtinsgaße bey ZachariaS Spatz sind angekommen frische Nanziger Lich«

ter per Pfund zu 17 sibr.
19. Der Bott von Essen kommt wiederum wie vorhin Mittwochs an, und gehet

Donnerstags ab, hat seine Einkehr im alten Caffeehauß.
2c). Wenn jemand altes Eise» z« verkauften hat, der beliebe sich auf der Wallsiraße

in der weiss«» Taube zu melden.
2l. Bey Wittib Ludwig Hoffmann dahier, sind i6schühlge Dannenbretter, welche schon

über 5 Iahre^ gelegen, sodann Lorer Glas in Mittelstücken, billigen Preises, wie auch russi¬
sche Lichter zu Z Pfund, das Pfund für 1« Stbr zu haben.

Getaufte.
Katholische. De» ?teu May Anu« Margareth« Henrietta,3ochterdes MatthausH««s, und Ainia Elisabeth,

Scheffel. Den 8ten Maria Magdalcn«Theresia Johanna, Tochter des Wilhelm Baum, »Auua Gertrudii
Tempel. WilhelmusAntonius Iosephus, Sohn des I'scphus Siebolt, und Catharina Otten, Den yten Amili«
WilhelminaPhilippina, Tochter des WilhelmusReickar«;, und Oertrudis Langen. Den ntcu Autoninsz)»«
«atius Wernerns Aloysius, Sohn des H»r»annus Vollmüller, lunb Ann« Gertrud!« Hup»erl> Den iIten
Thcres!<W>lhel«inaAntonett», Tochte» des Johanne« Mathiis Wenders, nnd Mari« Theresia Greins.

Neformirte. Den i,ten M«Y Wilhelm Gustav, Sohn des Kaufmanns Wilhelm Franz tamphausen, und
<^da Wilhelmin«Quast.

o«thtnscbe. Den nten M«v Carl Joseph Lambert, Sohn des Adam Zinsmeister, Bataillons Chirurgus des
zten ChurpfalzHayerischenInfanterie Regiments, und Johanna Louisa Dorothea Kummer..

Verehligte.
Katholische. Den 6ten May Herr I«ha«nes Petrus Vusch, Kanzelist, Wittiber, mit Helena Christin« Flecke».

T>« yten Johannes I«se»hus Tilmannus Trimborn, mit Anna CatharinaOebel, beyde aus Bonn.
Veerdigte.

Kathol. Den ytenM«>)Joseph.Johan. Kornweber, Ehe»«nu, altg? Jahr. Magbale««Holtn«nns, Wittib
5eum«»ns, alt «4 Jahr. Henricus.yoff, Backergesell, Ebemann, alt Hc>I«hr. Anna Maria Maghalena I°<
seph«, Tochter des Wernerus Pr»sck < alt 3 Jahr. Den »tcn M«gd«!en«, Tochter des WilhelmusVau», Ät
2 Jahr. Frau M«ti« Catharina Kochs, des verlebten Herrn Hoftathcn, Haupt Gerichts Schcffen, und Stadt
Sindici Vtercken hinterlassene Wittib, altzz Jahr.



Mit Ihn, Thür

laucht Höchsthän

WstlichmDurch'

big «gnädigstem

Privileg» u m.
Gülich»«»» Bergische wl»cht«tlichen N»chlicht«n.

H«la»«z«g«bmvon wüllllchem Hofk»«m«r«»h Stohl.

Dienstag den 2Zten May 1797.
dlro. 21.

I'ui'llicgrollum.

Hsuf bey hiesigem Iülich und Bergifchen Hofrath von Seiten Gebrüdere Peter Gobfrieb
vt und Johann Peter Keuchen geschehene «nterthänigste Reproduktion der auf dersel¬
ben Anstehen unterm 2?ten Merz M,gst ergangen«« Edictal-Laoung und Bitte pro pu»
r!Lc»tc>lic> wird nach nunmehr abgeflossener in vorgedachter Edictal-Ladung vorbestimm-
ter Frist das darin« angedrohete Präjuditz hiemit purificirt, sohin allen, welche sich mit
ihrer allenfallsigen Ansprache »n das »on obgemeldten Gebrüdere Keuchen ifnerkaufte
respeötive eingezogene in dem Amte Barmen gelegene Hauß, Hinterhauß, Garten und
übrigen Ingehörden bisher nicht gemeldet haben, ein ewiges Stillschweigen auferlegt.
Düsseldorf den Holen May 1797»

Aus Ihrer Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Freyherr von KII'Z
^lülnelin.

Ndictal-L-adltngen.
2. Hauptstadt Lennep. ^ä inK»nti2m der Erbgen. Cngtlb. Hölterhoff len. werden

zur Berichtigung Her Theilung, alle diejenigen, so wegen der Miterben der verlebten
Eheleuten Antou Friedench Dionisius, rechtliche Ansprüche an der Nachlaffenschaft zu
haben vermeinen, hiedurch unter Strafe ewige» Stillschweigens, aufgefobert, dies« in
termino veremptorio Donnerstag den iten Iuny, nachmittags 3 Uhr, allhler auf dem
N»thha»se gehörig anzubringen und zu justificiren. 8>Lti. Lennep den 24. April 1797.

In üsem Kaiser, Grschbr.



?. Mülheim am Rhein. Da die vor einiger Zeit dahier verstorbene Wittib des ver,
lebten hiesigen Bürger und Schiffmann Peter Müller nachgelassene Kinder daS Ver»
loMum ihrer gemelten Elteren unter sich zn vertheilen des Vorhabens find, so wild
auf den von selchen Erben beym Gerichte dahier eingelegten Antrag allen und jeden,
(welche an dieser Nachlassenschaftaus irgend einem Grunde eine Fordernng zu h«b«n
vermeinen sollten) zur Einbringung, und Rechtfertigung ihrer allenfalsigen Ansprüchen
die peremptorische Frist «uf Montag den Zyten des einstehenden Monats May Vormit¬
tags 9 Uhr vor dem Gerichts - Protokoll dahier bey Strafe des ewigen Stillschweigens
««durch «orbesiimmt. Mülheim am Rhein den, 2Mn Upril 1797.

^ liäem Müller, Orschbr.

4. — — — Da die auf der Nachlassenschaft des dahier am 6ten Xier i?y^
verstorbenen Bürgers und Faßbänders Adolph T hum bild haftende Schulden dereinst
abgeführt werden müssen; und dann um Erreichung des Zweckes es nötig ist, daß die
Gläubiger zu einem gütlichen Nachlaß sich bewegen lassen; so wird allen so wohl be¬
kannten, als noch unbekannten Gläubigeren auf Fteytag den 2ten des einstehenden Mo,
nats Iuny Vormittags 9 Uhr zur Einbringung ihrer Forderungs-Ansprüchen, und An¬
hörung Vertrages zur Güte, die Frist aufm Rathhause dahier vor dem Gerichts-Proto¬
koll bey Straf des ewigen Stillschweigens xeremptorie vorbestimmt. Mülheim den
»9ten April 1797. ^u ü<iem Müller, Grschbr.

5. —> —. Gleichwie der Wilhelm Kroll, und die mit Ioh. Pet. Frenz.
vereheligte Elisabeth Kröll es gerne wissen mögten, ob die von ihren verlebten Elteren,
nemlich'dem ehemaligen hiesigen Bürger und Wirth Wilhelm Kröll und Cathanna
Hamechers nachheriger Wittwe Peter Wymar Lindlaw ihnen nachgelassene Erbschaft
mit einer ihnen unbekannten Vchuld noch allenfalls beschwert seyn dörfte; so wird auf
den von (tit.) Llcentiaten Iungbluth «Is M-lnäatÄr der vorerweyrtten (5tb«n Kröll
eingelangten Antrag allen Gläubigeren, welche an der befragten Nachlaffenschastans,r,,>nd
einem Grunde noch eine Ansprache haben, zu derselbenEinbringung und R,chtfet«'c>, ng
die peremptorische Frist von sechs Wochen, und längstens b,s zum zten des em'«»^^,!
Monats Iuly Vormittags 9 Uhr aufm Rathhause dahier vor dem Gerichte-Protokoll bey
Strafe des ewigen Stillschweigens andurch ange,etzt. Mülheim am Rhein den uten
May 179?. -w üäem Müller, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe..

6. Amt Bornefelh. Auf den von Seiten Prokurator« lez;. Schlam lVl2n<3»tÄrill
»omine Kaufhändlern Abraham von den Steinen gegen ("odfried Raff!ö her und
Wilh. He ckhaus, übergede«en gehorsamstenVortrag cum roprnöuttiui:« pr^tocoüi
raxgtwniz mit'Pitt, wird zum öffentlichenVerkauf des leztern zugehölißen aufm Pap¬
penberg K, Remscheid gelegenen, und zu 14<ü Rthlr Z)ß Etbr tari^cn Ungereidc»
Vermögens,. die Tagcfahrc aufs Gericht hieseldst, Mitwochen den 24t«« May, morgens
in Uhr, vorbtsiimmt, u^.d Kauflüstigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. Hzn.
Wermerstirchen am Gericht den 26. April 1797.

Von Gerichtswegen Rittinghausen, Grschbr.

7. — — — Mf den von Seiten Prokurator« lez. Scklam Nanäntaric» uumine
der Curatore» der Minderjährigen Ballots gegen Fliederich Caspar Kemper überge«
ienen gehorsamst:« Vortrag auf das protocoUum t»xstlc>u!5 mit Bitt, wild zum lf<
fentlichen Verkauf des lezterm zugehörigen auf Reinshagen K. Remscheid gelegenen, und.



zu 2186 Rthlr gZ Stbr taxirten Ungereiden Verwögens, die Tagefahrt aufs Gericht'
hieseldst, Mitwochen den 24t«» May, nachmittags 2 Uhr, vorbesiimmt, und Kar,siüs!i-
«in zur Nachricht hiemit bekannt gemacht. 8>zn. Wermerskirchen am Gericht den 26.
April 1797.

Von Gerichtswegen R i t t i n g h a u se n, Grschb^.

z. Amt. Bornefeld, Auf die von Seiten Prokuratoren 1eF. 8cd!gm ^»nägtaric, no.
wine deren in ^Äi« benannten Creditoreu gegen Peter Kaiser übergeben« gehorsamste
KeproänÄic, ?rc>cuculli t»x»tioni8 mit Bitt wird zum öffentlichen Verkauf des letzter«,
zugehörigen, und zu 1408 Rthlr. 5 Stbr. taxirten zu Nüddinghausen gelegenen ungerei-
den Vermögen die Tagefahrt, «ufs Gericht Mittwoch den iqtcn Iuny morgens ic> Uhr
vorbesiimmt, nnd Kaufiüsiigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht, üzn. Wermeekir-
ch„, den Hüt«» April 1797. am Gericht.

In Käew Ritting Hausen, Grschbr.

9. Amt Steinbach. Zur Sache Frau Wittib Richtennn K vom ans in Köln, und
übriger Gläubigern, wider Wittib «nd Eiben Peter Stein bachs zum Kotten, wird
Lermmu« zur gerichtlichen Versteigerung/ des leztgemeldter Wiltib und Erben Steir»-
Kachs zuständigen, zum Ketten Kirchspiels Lindlar gelegenen sieurbaren, von Scheffen
und Wertsverstänbigen auf 1630 Rthlr werthgeschäzten Guts, auf Dieustag den zoten
dieses Monats, in luou zum Kotten, nachmittags 2 Uhr vorbestimmt, und dieses denen
Kaufimiigen dm ch öffentliche Verkündung sowohl, als dreymaligen Eintrag in das Düs¬
seldorfer Wochenblatt, nachrichtlich bekannt zu machen verordnet. 8i^n. Lindlar den 5.
May 179?»

«o»rt. Mappins, GrschVr.

10. — — Zur Sache deren Adolph B osVachi sch e n Gläubiger wider Pe¬
ter« Hasback und Consorten w>rb "lei-minuz zur gerichtlichen Versteigerung des in
hiesigemKirchspiel Linolahr gelegenen, von Scheffen und Weitöoerständigen auf 2650.
Rchls. werthgesHatzlen freyen Guths zu Kurtenbach auf Donnerstag den zten nächftein-
siehenden Iu>y nachmutags 2 Uhr in lnc«, zu Kurtenbach vorbestimmet, und dieses
denen Kauflustigen zur Nachricht durch dsseutl'cheVerkündung und dreimaligem Eintrag
ins Düssclüoner Wochenblatt bekannt zu machen verordnet, äizn. Lindlahr am Gericht
den ivten May 1797»

Court» Map plus, Grschbr.
il. GülischeUnterherrschaftVogtsbcll. Da in Sachen Franz Eisermann widerScheffen

Preiß undFaebender da» öM2,ltenMay 1794001, letzterem beym hochpreislichen I. und B.
Hoftath erha tine äuperle^rium durch das am inten 7ber 1794 daselbst erlassene und mir
am iZten April l, I. prestnti:te bochverehrliche Rescript wiederum aufgehoben; als wird in
Gefolge dessen zum näheren gencktlichen Verkauf des von Ccheffen Fasbender zu Vogts-
bell bewohnten Hauses, Hof, Baumgarten samt darzu gehörigen Gebäuden, wie auchBrau-
und Nrenngeräthschaften, Tagesfart auf Montag den 29t«« May I. I'. Morgens ,c> Uhr
in der Behausung des Gerichtescheffen Daniel Schieffer vorbesiimmt, welches Gerichts,
diener zu VogtsbeU durch die gewöhnliche Kirchenrüfe zu verkünden, und dem Düsseldorfer
Wochenblatt, wie auch Stadttöllnischer OberMamts M.mg anzurücken, verordnet wild.
GegebenEölln den l^lte'n"Mp 1797.

Ioh. M. Dethier,
Drossard der Herrschaft Vogtsbell.



^72. M'llbcim am Rhein. Da am ersten des einstehenden Monats Iuny nachmittags,
Uhr aufm Nathhaus dahier vorm Protokoll 7 Morgen'! Viertel Land, welche in hie,
siger Feldfläche liege», und dem Ferdinand Linden zu Schweinheim zugehören, auf
Anstellen des lutherischen OnMarii dahier für den von Scheffen und Ackerverftabige,,
angelegten Tax von ZaZ Rthlr. spec. zum Verkauf öffentlich werden ausgestellt, und
dem 'Meistbietendenzugeschlagen werden; so wird solches Kauflustigen zur Nachricht an«
mit unverhalten. Mülheim am Gericht den zten May l 797.

In Käem Müller, Grschbr.

^3. — -^ — Ein Hauß auf der Wallstraße dahier zum goldnen Trauben
genannt nach neuestem Geschmackin Stein erbaut, zum Betriebe des Handels, und jedes
anderen Nahrungs-Gewerbes vorzüglich gut gelegen, auch mit zween geräumigenKelleren
nnd einem ansehnlichenGarten versehen, desgleichen ein neben diesem Hause aufm Eck
der dasigen neuen Straße gelegener Haußplatz, werden von der Wittwe des dahier ver-
fiorbenen Bürgers leonard Klein mit Bewilligung ihrer beyden bereits großfährigen
Kinder am 2c>:en des einstehendenMonats Iuny nachmittags 2 Uhr aufm Rathhaus«
dahier vor dem Gerichts Protokoll unter annehmlichen Bebingnissen «us freyer Hand an
den Meistbietenden öffentlich verstelgert werden, und wirb den Kauflustigen in Hinsichte
des befragten Haußplatzes mit eins zur Nachricht unverhalten, daß der Erbauer eines
neuen Hauses das Recht zur 25jährigen Steurfreyheit habe. Mülheim am Rhein beym
Geticht den 8ten M«y 179?»

In Käem Müller, Grschbr.

14. Da die Eheltuthe Andreas Düsselhoff auf Zubringen einiger ihrer Gläubiger sich
inlulvenäu erkläret und ihr sämtliches Mo-und Immobilar Vermigen in ulum sämt¬
licher Credit»ren hergegeben relpeÄive bau!« cediret haben, mithin pro cuultituenäi
rn»ü'2 das cedirte Vermögen distrahiret werden muß, wozu bereits verschiedeneTages¬
fahrten anberahmet gewesen, aber leine Licitanten erschienen; so wird mit Verminderung
des von Gerichtswegen angelegten Tares ein nochmaliger ^ermmu« zum Verkauf des
bemeldten Eheleuten zuständigen Hauses dahier, welches zur Wirthschaft und Handel
bestens gelegen, nebst dem Garten auf der Eck auf Dienstag den izten Iuny näcksthi»
bey Herrn Kaufhändler Ringel nachmittags 2 Uhr vorbestimt, nw^u Kauflustige ein¬
geladen werden, und die Bedingnissen vorläufig beym Protokoll einsehen können.

Dann werden samtliche Crebitoren ohne Ausnahm unter Strafe ewigen Stillschwei¬
gens aufgeforderet, ihre an bemeldten Eheleute Andreas Düsselhoff habende Förde«
rungen beym Gericht den 2z. e^usäem morgens ic> Uhr dahier einzubringen und
Rechtserforderlich zu beweise»; welches dem Gülich und Bergischen Wochenblatt Zmal
einzurückenverordnet wird. Bourg den 8ten May 1797.

Deycks, Richter. Krähe, Grschbr.

Freiwillige Verkäufe.
15. Mittwoch den ziten dieses Monats May nachmittags 3 Uhr soll bey Wittib

Weinhäudlern Breu er in der Martinsgaße das dahier auf der Bolkerftraß« zum gold¬
nen Kcssel genannte Hauß für den geminderten Tax ad 7422 Rchlr. unter annehmlichen
Bediugnisserr aus freier Hand an den Meistbittenden von neuem zum Verkauf ausge¬
stellet werden.

Koch, Notar.

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 2ztm May 1797. N. 21.

iü. Das in hiesiger Neustabt zur Wirthschaft und sonstiger Handthierung bequem ge¬
legene mit einer freien Aus-und Einfahrt durch das Nebenhaus versebene Haus zum
Tannen bäum genannt, samt anschiesfendenGarten N. 43. wird von denen Erbgenahmen
Uld'ngs auf Mittwoch den 7ten Iunu künftig nachmittags um zwei Uhr im Schwanen
in der Neustadt aus freier Hand an den Meistbietenden öffentlich verkaufet werben,
worab der Augenscheinvorab im Hause selbsten zu nehmen, und die »edingnisse bei
unterzeichnetem einzusehen sind.

Schorn, Notar.

Todes Anzeige.

!?. Tief in die gerechteste Betrübniß versenkt, entledigen wir uns der traurigen Pflicht
unseren auswärtigen, verehrungswürdigen Anverwandten, Gönneren, und Krennden be,
kannt zu machen, dasi es dem allmachtigen Gott gefällig gewesin, unsere innigst geliebte
^rau Mutter Elisabeth satbarin von Lemmen/ geborne von Reiner, nach frühezei-
tiaer Versehung mit den heiligen Sakramenten im 88ten Jahre ihres Alters am Hlten
dieses Monats aus diesem zugänglichen leben in die freudenvolle Ewigkeit abzuberufen.
Von der gütigen Theilnahme an unserm schmerzvollenVer ust verbitten wir aUe Leydbe,
zeigunyen, und empfehlen uns bestens zu fortdaurender Freundschaft, und Gewogenheit.
Düsseldorf den ssten M,ay i?y7»

" ' Sämtliche Geschwisteren
von Lemmen.

Verpachtung.

18. In der Kremerssroß«bey Wittib Sieberz sind 6. Zimmern zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.

19. Wer in der Englischen Sprach« oder doppelten Buchhaltung Unterricht haben
will, beliebe in leöt. <ü. N. 51. nachzufragen.

20. Endes benannte von hiesigem löbl. conlilio me6!cc, approbirte Hebamme em,
pfiehlet einem geehrten PublKnm ihre Dienste, die jedesmal« die Probe ihrer Geschick«
üchleit in diesem Fach leisten wird. Sie wohnt auf der Andreas Straße in N. 437.

Ehefrau Hermanns.

21. Da ich meine Wohnung aufm Hundsrucken verlassen, hingegen atr die Wohnbe«
Häufung der Eiben des rellebttn Binckel meiste, n Gerhardts auf der Nolkerstraße in St.
Andreas bezogen bobe, so halte ich es für Pflicht, dieses meinen hiesigen und auswärtigen
Freundenund Gönnern bekannt z» machen, welche auf billige und gute Bedienung rechnen
tonnen ; bitte daher um fernern geneigten Zusptuch.

Johann Adolph Döbbers, Goldsrbeiter.



22. Die Gebrüder« Witte und Harms aus dem Olbenburgischen kommen den -y.
May an oe? L.h^ vor Ratingen mit 2« stuck der besten auserlesenenmilchgebenden Kühe
an, welches allen Kauflüstigen zur Nachricht unverhalten wird.

23. Die Gebrüdere Höller und Hu'sels von Sohlingen, komme» den ^ten Iuny
des Morgens um 8 Uhr an oic Loh bey Rat'ngm, den üten Mitrag/ nick Hilden auf
die Kühl, und den 7«» Morgens ,u Uhr nn Laugenfeldbey Herm PozU'a! >r Brache«
mit üc> Stuck Oloei'burglsche M'Ichgebe^de und tragbare Kühe an, allwo sich Kaufiü,
stizze auf die oesilmmleZeil wie ooen gemeldet, einfinden können.

24. Auf dem Himdbrucken 3eN. L. 1^1. «Fl bey Holzschneider ist eine Anzahl
Dohnen-und Z,iu:'j ecke>«, abm'ge, halbe und viertel ahmige Reisten, 3 Spiel neuer
Kegeln nebst ^ock^do'zeruen Kugeln in billigem Preiß zu verkauffen.

«5. Auf der Ncuttraße bey Hufschmi'tmeister Temt« sind" westphalische Schunken unb
Speck um eine i billigen Preist zu haben.

26. Der Bott von Essen kommt wiederum wie vorhin' Mittwochs an, und gehch
Donnerstags ab, hat seine Einkehr «m alten Caffeehauß.

Getaufte»

Katholische. Den I4ten M«y. Agnes Christine Vernardina, Tochter des Petrus
Marcks u»d Magdalen« Schagens. Den lüten Johannes Winandu<>Iolephus, Sohn
des Cornelius Zevels, und Barbara BergS — Johannes Iosephus Ludovicus, Sohir
des Iosepdus Golly, und Rosina Duckart — Den i«ten Anna C^ristina Petronella,
Tochter des Johannes Tillmannus Ele thner, und Maria Agnes Schräm.

Lutherische. Den 19t«« May. Dorothecr Johanna Helena, Tochter des Hn. Wasser-
baumeistern Wilhelm Baur und Johanna Helena Eibers.

Verehligtcv

Katholische. Den 14t«« May Ludovicus Mmtreuit mit Anna Elifabetüa Steinforth,
Reform irte. Den lyten May Johann Jacob Gobfried Bongard, Kaufmann mir

Anna Gertraud Philippma Dippy.

Veerdigt^
Katholische. Den i4ten May Johannes Maximilianus Iosephus, Sohn des Hof

und Kanzlei Buchbindern Johannes Kümmel, alt 2 Jahr y Monat. Herr Antonius Meyer,
Post Sec-etär, Ehemann, alt 45 Jahr. Den lüten -Nagdalena El'iat'stbH Wllhelmina,
Tochter des Heinrich Müller, alt ü Wocken. Anna Cd isii'/a Joseph« Conradts, losle^g
alt 54 Jahr. Anna Cbr sima Köhler, loi'ledig, alt 16 Iadr Den '9tenMagdalena, Toch«
ter des Winteliertln Peter Holtzem, alt 3 Jahr 8 Monat. Theodorus Frengel, loslct'g,
alt 42 Jahr Maria Anna Joseph« Johanna B«Ntisia, Tochter des wiikl-chen Herrn Hof«
kammerrathen ven Dackweiler, alt l Jahr 9 Monat. Dei' 2ot.n Pettus Ri'q^, Ehemann,
alt 72 Jahr. Godefribus, Sohn des Schneidern Godeftidus Schräm, alt im 6tn, Monat,

'!>Früchten - T,a x vom 2c>ten May. EinMalder Weinen 8^ Roagen 6^, Gerden 5
Mal; 5», ManggutIß, ^o-chweitztü 5F, Haaber3^, Saamen l2, E'bsel' 8S Nthlr.

N»od-Tax. Ein schwarz B> 00 7 Pfund schwer iQStbr. E!nV>öd^!N3^Lo'h, ZStbr.
sm Weck ans dem 0f«n wohl ausKe«acten'4Loty i Stbr. Ein Riggelgen Z^Loth z Stbr.



M Mo Thür

laucht Höchsthan

fürstlichmDurch'

dig «gnädigstem

Privilegium.
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrath Stahl.
Dienstag den zoten May 1797.

Nro. 22.
kuriricalorium.

Nsuf bey hiesigem Iülich und Belgischen Hofrath von Seiten Gebrüder« Peter Godfrieb
A und Johann Peter Keuchen geschehene unterthanigste Reproduktion der auf dersel¬
ben Anstehen unterm 2?ten Merz jüngst ergangen«» Edictal-Ladung und Bitte pro pu>
liücatnliu wird nach nunmehr abgeflossenerin vorgedachter Edictal-Ladung vorbestunm«
ter Frist das darin« angedrohete Präjuditz hiemit purificirt, sohin allen, welche sich mit
ihrer allenfallsigen Ansprache «n das von ohgemeldten Gebrüdere Keuchen anertaufte
lespeÄlve eingezogene in dem Amte Barmen gelegene Hauß, Hinterhauß, Garten und
übrigen Zugehörden bisher nicht gemeldet haben, «in ewiges Stillschweigen auferlegt.
Düsseldorfden 2c>ten May 1797.

Aus Ihrer Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Freyherr von K 1 7 2 ülülbeim.
Edictal-Ladungen.

t. Mülheim anr Rhein. Da die vor einiger Zeit bahier verstorbene Wittib des ver«
lebten hiesigen Bürger und Schiffmann Peter Müller nachgelasseneKinder das Ver-
laßthum ihrer gemelten Elteren unter sich zu vertheilen des Vorhabens sind, so wird
auf den von solchen Erben beym Gerichte dahier «ingelegten Antrag allen und jeden,
(welche an dieser Nachlassenschaftaus irgend eintm Grunde ein« Forderung zu haben
vermeinen sollten) zur Einbringung und Rechtfertigung ihr« allenfalsigen Ansprüchen
die peremptorischeFrist auf Montag den 29t«» des einstehenden Monats May Vormit¬
tags 9 Uhr vor dem Gerichts, Protokoll dahier bey Strafe des ewigen Stillschweigens
«»durch vorbestimmt. Mülheim am Rhein den 29ten April 1797-

In öäem Müller, Grschbr.
z. — — — Da die auf der Nachlassenschaftdes bahier am 6ten Xber 1794

verstorbenenBürgers und Faßbänders Adolph Thun, bild haftende Schulden dereinst
abgeführt werden müssen; und dann um Erreichung des Zweckes es nötig ist, daß die
Gläubiger zu einem gütlichen Nachlaß sich bewegen lassen; so wird allen so wohl be,
kannten, als noch unbekannten Gläubigeren, auf Freytag den «ten des einstehenden Mo-
nats Iuny vormittags 9 Uhr zur Einbringung ihrer Forderungs-Ansprüchen, und An-



hörung VtttlOgts zm Güte, die Frist aufm Rathhause dahier vor dcm Gerichts-Prot»-
toll bey Straf des ewigen Stillschweigens perempwrie vorbesiimmt. Nülheim den
29ten April 1797. /n liclem Müller, Grschbr.

4. Mühlh.am Rhein. Gleichwie der Wilhelm Kröll, und die mit Ioh. Pet. Frenz
vereheligte Elisabeth Kröll es gerne wissen mögten, ob die von ihren verlebten ältere,,,
nemlich dem ehemaligen hiesigen Bürger und Wirth Wilhelm Kröll und CallMiia
Hamechers nachheriger Wittwe Peter Wymar Lindlaw ihnen nachgelassene Ellschaft
mit einer ihnen unbekannten Schuld noch allenfalls beschwert, seyn dörfte; so wird auf
den von (tit.) Licentiateu Iungbluth «ls N^iejütHr der vrrerwehitten Eiben Kröll
eingelangten Antrag allen Glaubigeren, welche ander befragten Ncichlassenschast aus irgend
einem Grunde noch eine Ansprache haben, zu derselben Einbringung und R-chifeitiguüg
die perewptorische Frist von sechs Wochen,, und längstens bis zum Zten des einsiedenden
Monats Iuly Vormittags 9 Uhr aufm Rathhaufe> dahier vor dem Geeichts-Protokoll bey
Strafe des ewigen Stillschweigens andurch angesetzt. Mülheim am Rhein den uten
May «?y7 /n iiclem Müller, Grschbr.

5. Amt Miselohe. Auf Anstehen des gerichtlich angeordneten Eurators züber den eüt,
wichenen Iohan Jakob Killing den jüngeren werden alle Glaubiger, welche an diesem!
Killing eine Foderung zu geniesftn behaupten hiemit vorgeladen, in der auf den 2:te„
künftigen M»nats Iuny festgestelltenperemtorischen Frlst morgens 9 Uhr dahier vom
Protokoll ihre Oeäita unter dem RechtsnachtheN einzubringen, und zu rechtfertigen, daij

^ ihnen sonst ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle, gegeben am Gericht m
Lützentlrchen den 2ten May 1797., Deycks, Grfchbr.

Gerichtliche Verkäufe.

6. Amt. Bornefeld. Auf die von Seiten Prokuratoren le^. 8cnlgm ^lanclatario nsl
' nnne deren in /^Äi5 benannten Crebitoren gegen Peter Kaiser übergeben«gehorsamste I

Ii,eprc»^l,6dic» prococolli ti,x«ticiniz mit Bitt wird zum öffentlichenVerkauf des letztem
zugehörigen, und zu 1408 Rthlr. 5 Stbr. taxirten zu Vüddinghausen gelegenen ungerei«

' den Vermögen die Tagesahrt aufs'Gericht Mittwoch den i4ten Iuny morgeus io Uhr!
vorbesiimmt, nnd Kausiüstigen hiemit. zur Nachricht bekannt gemacht, ü^n. Wermeelir«
chen den 2Üten April 1797. am Gericht. 1^ 66em Rittinghausen, Gischbr,

7. — — Zur Sache de-. en 2ldolph A 0 sbachischen Gläubiger wider Me¬
tern Hasbach und Consorten w rd ^ellninu5 zur gerichtlichen Versteigerung des >n
hiesigem Kirchspiel Lindlahr gelegenen, von Scheffen und Werksverständigen auf 26,0.
Rthlr. werthgeschätztenfreyen Guths zu Kurtenbach auf Donnerstag den zten nächstein-
stehenden Iuny nachmittags 2 Uhr in-Iuco zu Kurtenbach vorbestimmet, und dieses
denen Kausiüstigen zur Nachricht durch öffentliche Verkündung und dreimaligem Eiutrsg
ins Düsseldorfer Wochenblatt bekannt, zu machen vervldnet. 3i^n> Lindlahr am Gericht
den ivten May 1797»

Court. Mappius,, Grschbr.
8. Gülische UnterherrsckaftVogtsbell. Da in Sachen Franz Eisermann wider Scheffel

Preist und Fasbender das am 2itenMay 1794von letzterem beym hochpreislichen I. undB.
Hoftath erha tene iiuperleliorium durch das am i bten ?ber 1794 daselbst erlasseneuüd mir
am lIteu April l, I. prestnti>te hochverehrüche Rescript wiederum aufgehoben-, als wird in
Gefolge dessen zum näheren gerichtlichenVerkauf des von CcheffenF'asb en der zu Vogts»
bell bewohntenHauses,.Hof, Vaumgarten samt darzu gehörigen Gebäuden, wie auch Brau'
und Brenngeröthschaften, Tagcssart auf Montag den 2yten M-3Y l. I. Morgens >oUH«
in der Vehausurg des Gerichtoschcsscn Daniel Schiefser vorbesiimmt, welches Gerichts»
diener zu Vogtsbell durch die gewöhnliche Kirchenrüft zu verkünden, ruddem Düsseldorfer
Wochenblatt, wie auch Stadttöllmscher Oderposiamts Zeitung einzurücken, ve»oldnet will^.
Gegeben Eölln den Uten My ^797>. Ioh. Pet. Det hier,

Drossmd der Herrschaft Vögtebess.



y. Mülheim am Nhtin. Da «m ersten des einsiebenden Monats Iuny nachmittags 2
Uhr aufm Rathhaus dahier vorm Protokoll 7 Morgen 1 Viertel Land-, welche in hie¬
siger Feldstäche liegen, und dem Ferdinand Linden zu Schweinheim zugehören, auf
Anstehen des lutherischen ^unnlroril dahier für den von Scheffen und Ackerversiädige»
angelegten Tax von 52I Nthlr. spcc. zum Verkauf öffentlich werden ausgestellt, und
dem Meistbietenden zugeschlagenwerden; so wird solches Kauflustigen zur Nachricht an-
mit uilverhc>lttn. Mülh«m am Gericht den 8ten May 1797.

li> ü-lem Muller, Grschbr.
lo. — — — Ein Ha»ß auf der Wallstraße dahier zum goldnen Traubm

genannt nach neuestem Geschmackin Stei» erbaut, zum Betriebe des Handels, und jedes
anderen Nahrungs-Gcwcrbes vorzüglich gut gelegen, auch mit zween geräumigen Kelleren
Nüd einem ansehnlichenGarten versehen, desgleichen ein neben diesem Hause ausm Eck
der dasigen neuen Straße gelegener Haußplatz, werden von der Wittwe des dahier ver¬
storbenen Bürge: s keo^ard Klein mit Bewilligung ihrer beyden bereits großjähriger»
Kinder am 2Q-en des einstehendenMonats Iuny nachmittags 2 Uhr aufm Rathhause
dahier vor dem Gerichts Protokoll «nter annehmliche» Bedingnisse» aus freyer Hand an
den Meistbietende!, öffentlich versteigert werden, und wird den Kauflüstigen in Hinsicht«
leg befragten Haußplatzes mit eins zur Nachricht unuerhalte», daß der Erbauer eines
neuen Hauses das Recht zur 25jährigen Steurfreyheit habe. Mülheim am Rhein beym
Glicht den 8teu May 1797. In tiäem Müller, Grschbr.

,r. Da die EheleutheAndreas Düsselhoff auf Zubringen einiger ihrer Glaubiger sich'
inlalvenan erkläret und ihr sämtliches Mo« und Immobilar Vermögen in nlum sämt¬
licher Ereditsren hergegeben respective duniz cediret haben, mithin p^c» cunNituenäH
M2Ü2 das cedirte Vermögt« distrahiret werde» muß, wozu bereits verschiedeneTages¬
fahrten anberahmet gewesen, aber keine Licitanten erschienen; so wird mit Verminderung
des von Gerichtswegen angelegten Tares ein nochmaliger verminn« zum Verkauf des
bemeldten Eheleuten zuständigen Hauses dahier, welches zur Wirthschaft und Handel
bestens gelegen, nebst dem Garten auf der Eck auf Dienstag den lItcn Iuny nächsthin
bey Herrn Kaufhänbler Ringel nachmittags 2 Uhr vorbestimt,. wozu Kauflustige ein¬
geladen werden, und die Bedingnissen vorläufig beym Protokoll einsehen können.

Dann werden samtliche Crebitoren ohne Ausnahm unter Strafe ewigen Stillschwei¬
gens aufgeforderet, ihre an bemeldten Eheleute Andreas Düsselhoff habende Förde«
rungen beym Gericht den 29. ^u«6«m morgens ic> Uhr dahier einzubringen und
Rechtserforderlichzu beweisen; welches dem Gülich und Bergischen Wochenblatt zmal
einzurücken verordnet wird, Bourg den gten May 1797«

Deycks, Richter.' Krähe, Grschbr.
12. Amt Mettmann. Mitwoch den Ziten dieses nachmittags um zwey Uhr solle das

Gütchen die Blotschenheyde genannt in der Behausung der Wittib Monteubroch in Wülf-
rath dem Meistbietenden unter den alsdan zu vernehmenden Bediugnißen öffentlich verkau¬
fet werden. Weinberg am Gericht den s^ten May 1797.

In Ü6em 8ücdtmF.
13. Hauptgericht Düsseldorf. In Sachen tit. Exculpatorcn Krücken wider dieIüngftr^

Flenss wirb näherer lermmu» cülirlittic»!,,» des Hauses zum Waldecker Hof au der
liefergaß, auf Donnerstag den iten Iuny künftig morgens i l Uhr auf hiesigem Rath¬
haus vorbestimmet, wo alsdann diese Behausung nochmalenfür die Tar von i27oNthlr.
dem Meistbietenden öffentlich ausgestelletwerden soll. 8i^n. Düsseldorf den 18. May I7Y7»

In tiäem I. W. Francken, Grschbr.
Bekanntmachung.

14. In Gefolg Bilker Gemarken Gedings Vchlußes vom 26ten May 1797. werden
die Erben des verstorbenen Förster Seitz anburch angewiesen, die von diesem noch im
Busch stehen habende zwey Gewälben inner vier Wochen fällen und wegfahren zu lassen,,
wo sie sonst auf ihre Kösten verkauft werden sollen.-



Freiwillige Verkäufe.
15 Mittwoch den zlten dieses Monats May nachmittags 3 Uhr soll bey Wittib

Weinhandlern B reuer in der Martinsgaße das dahier auf der Bollerstraße zum gold-
nen Kessel genannte Hauß für den geminderten Tar ad 74°° Rthlr. unter annehmlichen
Bedingnissen aus freier Hand an den Meistbietenden von neuem zum Verkauf ausge«

^1" "Dos"'in hiesiger Neustadt zur Wirthschaft,und sonstiger Handthicrung bequem ge-
leaene mit einer freien Ausbund Einfahrt durch das Nebenhaus versehene Haus zum
Tannenbaum genannt, samt anfchiessenbenGarten N. 43. wird von denen Erbgenahmcn
Urdinas auf Mittwoch den 7t«« Iuny künftig nachmittags um zw«, Uhr ,m Schwanen
in der Neustadt aus freier Hand an den Meistbietenden öffentlich verkaufet werten,
worob der Augenscheinvorab im Hause selbst«« zu nehmen, und die Vedtnguisse bn
uutcrzeichuetem einzusehen siud. Schorn, Notar.

^ Vermischte Nachrichten.
1? Die neue Ausgabe des Verzeichnissesmeiner Lesebibliothek hat die Presse verlassen

und ist vom iten Iuny an für 8 Stör, zu haben. Perollasche Buchhandlung,
18 Bey Hermann Steltzman auf der Bergerstraße in 8eN.L. N. 134 sind versch'e»

dene Sotten ächte Rhein-Mosel-und Bleichart Weine in und ausser dem Hauß ,n billi,
aen Preisen zu haben. Auch ist allda der zweyte Stock tapezirt, und mit Oefen v«,
sehen, so wie auch der dritte Stock zu verpachten. ^ «^ <.,

10 Am Ende der Neustraß dem Paradeplatz gegenüber »st gegen baare Bezahlung zu
haben, guter rother Wein die Maaß zu 24 Stbr., wie auch französischeLiqueurs und
Cbocolate in billigen Preisen. ^ . »

22 Die Gebrüdere Höller und Hussels von Sohlingen, kommen den zten Iuny
des Moraens um 8 Uhr an die Loh bey Ratingen. den üten Mittags nach Hilden auf
die Kubi und den 7t«« Morgens i u Uhr im Langenfeldbey Herrn PostHalter Braches
mit üa Stuck oldenburgische Milchgebende und tragbare Kühe an, allwo sich Kauflu-
stiae auf die bestimmte Zeit wie oben gemeldet, einsinben können.

2> Es wird eine im Kochen und Backen erfahrne, und mit Zeugnissen-verfehene Köchin
in Dienst aesucht. Die Expedition gibt die Anweisung.

«2. Auf der Neustraße bey HufschmibtmeisterTemte sind westphalische Schunken und
Sveck um einen billigen Preiß zu haben. ,. <.

23 Der Bott von Essen kommt wiederum w,e vorhm Mittwochs an, und gehet
Donnerstags ab, hat seine Einkehr im alten Caffeehauß.

ss«tl,ol Den 21, May Leovoldus Iacvbus Ioscphus, Sohn des Petrus Fetten, und MagdalenaVreuelj,
^5,22 Anna M«ria Joseph«, Tochttr des Petrus Gerhartz, »nd Maria Anna Hubers. Den «4. Nudg.ru
Nvlms Ln»°«icus^« Desiderius, Sohn des Franeiseus Henr.cus F.gener .und Elisabeth« Joscph«
^s... Maria ^«co ms Antonius, Sohn des Joseph Reyff, und Elisabeth« Walbels. , ^ . «,,.

^/«r« Den 24 May Johann Geor^ Sohn des Wilhelm Friederich Tnesch, Founer iuntel den Pstll-
Bayerischen Truppen, und c.ristinaB arbara^nagelin.^ ^

eutlier Den 27. M«y Friedrich Martin Spatz mit Catharin« Gertraud Haltung.
Beerdigte. ^. „. ^.

«atn°l Den'2 MavVerwitt bte Frau Elisabeth« Catharin« von Lemmeu.gebohrne von Reiner, «lt im zz,F,
^i^iNs A ifns Wittib, alt 65.1- Maria Anna Hubers,Ehefrau des Bäcker u. VrauermeisterPeter Gier«
^»/^ »lt!/ Jahr N "26. Cyristin«, Tochter des Brauern Johannes Eicklcr, «lt 1. Jahr 5. M°n«t. M«.,»«. ^I'i.//^H,.ä<^l,«nnes VaVtista^ubeitxs,Sohn des wirtlichen Hern, HofkammerrathenlvonDoct-
3''er. attbN
"Rbe?° N'^May I3Ln?Hel"ä'Ibe'is, Cheftau desHn, WasserbaumeisternWilhel«V«ur, «lt;l>
c^abr6 M^ate'io.Tage De,en Töchterlein Dorothea Johann« Helena V«»r, «lt4.T«ge.

^,'ü cl)ten.'Ta x vom26ten May. Ein Malder Weilzen 8Z, Roggen 6Z, Gtrsten zZ,
«Mal. ^ Manggut3z, Boichweitzen 5Z, Haaber 3Z, Saamen 12, Erbsen 8z Rthlr.
^B r 0 d'- T ax- Ein schwarz Brod 7 Pfund schwer ^ Stbr. Ein Brödchen zzLoth ^Stbr.
EmWeck^us dempfen wohl«usgebacken4 Loth i Stbr. Em Röggelgenöi Loth z Stbr.
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purilicamrium.
Nsuf bey hiesigem Iülich und Bergischen Hofrath von Seiten Gebrüder« Peter Godfrieb
<!4 und Johann Peter Keuchen geschehene unterthänigste Reproduktion der a»f dersel¬
ben Anstehen unterm 2?ten Merz jüngst ergangenen Edictal-Ladung und Bitte prc» pu>
nsicatoric, wird nach nunmehr abgeflossener in vorgedachter Edictal-Ladung vorbestimm«
ter Krift das darin» angedrohete Präjuditz hiemit purificirt, sohin allen, welche sich mit
ihrer alleufallsigen Ansprache «n das von obgemeldten Gebrüdere Keuchen anerkaufte
lespettive eingezogene in dem Amte Barmen gelegene Hauß, Hinterhauß, Garten unl>
übrigen Zugehdrden bisher nicht gemeldet haben, ein ewiges Stillschweigen auferlegt.
Düsseldorf den 2vten May 1797.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht sonderbarem gnädigsten Befehl
Freyherr von K I 'l 2 ölüll>«m.

Edictal- Ladungen,
^ndeme der in Ansehung des Handels mit falschem Gelde äusserst verdächtige Schnur-

5) fabritant Caspar Weinacker von Elierfeld, anstatt diesen Verdacht durch eine stand«
! hafte Verantwortung von sich abzulehnen, sich wider das am izteu August 1795 vor
^dem Richter zu Elberfeld gethane eidliche Versprechen: sich jedesmal auf ßrfodern dem

ichter stellen, und Rede und Antwort geben zu wollen, meineidischer Weise wäbrenb
der bei hiesig Gülich- und Vergischem Hofrathe befangener Inquisition auf- und davon
gemacht — und da ebenfalls der des falschen Gelbhanbels verdächtige Johann Br ö,
ckerhoff von Ronsdorf sich nach geschlossener Untersuchung fortgemacht, man aber des,
sc» nähere Vernehmung nöthig erachtet; so wird nicht nur obgemeldter Caspar Wein«
acker, um sich sowohl wegen des Verdachtes in Ansehung des Handels mit falschem
Gelde, «ls auch wegen der eidwidrigen Entsliehung standhaft zu verantworten — son«
dem auch gedachter Brö ckerhoff hiemit e6iöt,g!iter abgeladen — sich binnen sechs
Wochen Zeit von heutigem Tage an bei dem hiesigen Stadtschulteisey Verwalter zn sis»
tircn, und zwar unter dem Präjudiz, daß sonst nicht nur ihm Brö ckerhoff das freie
Geleit wieder eingezogen, fondern daß auch sonst wider sie beide in cautumnciam er«

hen solle was Rechtens. Düsseldorf den, 1. Iunius 1797.
Von Gülich- und Bergischen FiscaLHofraths wegen

Fhr, von KII2, Blumhoff.



3. Amt Miselohe. Auf Anstehen des gerichtlich angeordneten Curators über den ent,
wichenen Iohan Jakob Kill in g den jüngeren werden alle Gläubiger, welche an diesem
Killing «ine Federung zu gemessen behaupten hiemit vorgeladen^ in der auf den 22teu
künftigen Menats Iuny festgestellten peremtorischen Frist morgens 9 Uhr bahier vorm
Protokoll ihre dreäita unter dem Rechtsnachtheil einzubringen, und zu rechtfertigen, daß
ihnen sonst ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle, gegeben am Gericht zu
lützenkirchen den aten May 1797. Deycks, Grfchbr.

4. Amt Mistlohe. Auf Anstehen des Eucharius Heinrichs wird der abwesende Wil«
Helm Peters hiemit perempturi^ vorgeladen, den 23ten künftigen Monats Iuny, mw
gens y Uhr dahier vorm Protokoll zu erscheinen, und zu erklären: ob er wider die von
seiner Ehefrau gebohrne Margaretha Bach gethane Berzichteleistung auf den obwalten,
den Rechtsstreit über den Ankauf des Kreßberger Guts rechtlich etwas vorzubringen hat,
und zwar unter dem Rechtsnachtheil, daß im widrigen Falle die Verzichtsieistuug anze»
uommen, und der Eucharins Heinrichs als eine Folge davon in das Kreßberger Gut
für seine Federung gesetzmässig immittiret. werden solle» 81^ Lützenkirchenam Gericht
den 2ten May^ 1797. Dencks, Grschbr.

5. Amt Bornefeld. Auf den vom Peter Kaiser gegen Prokurator« le^. Schlamm
I^an6»t2l!o numiue deren in ^öti» benennten Kreditoren übergebenen unterdienstlichm
Vertrag mit Bitt wie Inhalts, werden alle diejenige, welche an gemeldtem Kaiser
eine Federung zu haben vermeinen, hiemit elliktaliter vorgeladen^ urn solche bei Ge¬
richt zu Wermerskirchen Mitwoch den 28ten Iuüy morgens 10 Uhr bei Straf der Auf?
erlegung ewigen Stillschweigens vorzubringen,, und rcchtsgnügig zu justisiciren.— 81311,
Hückeöwogen den «o», May 1797: in n6ein- RittinKhausen, Grschbr.

?ur!6c2rc>rl3».
6. Amt Miselohe. 2luf Anffehen des Tbeodor Sch mittßerg, als Vormund über die

unmündige Kinder des verlebten Forsterhalfen Wilhelm Schmittberg, wi,d wider dk!
in heutigem Liquidationstermin sich nicht gemeldete Gläubiger der bedroHeteRechtsnüch»
theil hiemit in Vollzug geschet, und ihnen ein ewiges, Stillschweigen auferlegt. E.lanut
am Gericht zu Lützenkirchenden 28ten Npril 1797-. Beycks, Grs.dbr.

7. Mülheim am NKein. Zu»» Sache der Erden der verstorbenen Wittib Peter Müller
wider die durch Edittalien vom 29ten des vorigen Monats vorgeladene Gläubiger, wirb
denjenigen, -welche in der heutigen Frist« lyre allenfsllsige Forberungeauspliche nicht
eingebracht haben, der bedrohet« Rechtsnachch-ll anourch purificirt, und ftiv!izen d<>z
ewige Stillschweigen annut auferlegt. Müidclm am Rhein beim Gericht den 29^ M«)
1797. in ll<lem Mnller, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
8. Amt. Bornefeld. Auf di? von Seiten Prokuratoren le^. 8cn!gm ^lgricllitÄric,nc>.

wine deren in ^Äi» benannten Crebitoren gegen Peter Kaiser übergeben« gehorsamst«
Henroiluötio ?rc>ruco!li tZxgtionis mit Bitt wird zum öffentlichen Verkauf des letztttm
zugehörigen, und Hu 1408 Nthlr. 5 Stbr. taxirten zu Büddinghausen gelegenen ungereil
den Vermögen die Tagefahrt aufs Gericht Mittwoch den I4ten Iuny morgens ic> Uhr
vorbestimmt, nnd Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. 5izn. Wermellir-
chen den 2üten Asril 1797. am Gericht. Ic. tiäem Ritting Haufen^ Gischbr.

9. — — Zur Sache deren Adolph B 0 sbachischen Gläubiger wider Pe¬
ter« Hasbach und Consorten wird 'lerminu« zur gerichtlichen Versteigerung des >in
hiesigem Kirchspiel Lindlahr gelegenen, von Schcffen und Werkoverständigen auf 2üzo.
Rthlr. wcrthgeschätztenfreyen Guths zu Kurtenbach auf Donnerstag den zten nächsie»"
stehenden Iuny nachmittags 2 Uhr in Wc« zu Kurtenbach vorbestimmet, und dieses
denen Kauflustigen zur Nachricht durch öffentliche Verlünoung und dreimaligem Eiut"g
ins Düsseldorfer Wochenblatt bekannt zu machen perordnet. 8iZn. Lindlahr am Gericht
dM Ivten Map 1797.

Evurts Mappius, Grschbr.



io. Mülheim am Rhein. Ein Hauff auf der Wallstraße dahier zum goldnen Trauben
genannt nach neuestem Geschmackin Stein erbaut, zum Betriebe des Handels, und jedes
anderen Nahrungs-Gewerbesvorzüglich gut gelegen, auch mit zween geräumigen Kelleren
und einem ansehnlichen Garten versehen, desgleichen ein neben diesem Hause aufm Eck
der dasigen neuen Straße gelegener Haußplatz, werden von der Wittwe des dahier ver,
fiorbenen Bürgers teonart> Klein mit Bewilligungihrer beyden bereits großjährigen
Kinder am Zoten des einstehendenMonats Iuny nachmittags 2 Uhr aufm Rathhause
dahier vor dem Gerichts Protokoll unter annehmliche» Bedingnissen aus freyer Hand an
ien Meistbietenden öffentlich versteigert werden, und wird den Kauflüstigen in Hinsichte
des befragten Haußplatzes mit eins zur Nachricht unverhalten, daß der Erbauer eines
neuen Hauses das Recht zuv 25jährigen Steurfreyhelt habe. Mülheim am Rhein beym
Gericht den 8ten May 1797. In 66em Müller, Grschbr.

11. Da die Eheleuthe Andreas Dü>sselhoff auf Zubringen einiger ihrer Gläubiger sich
lnlnlvenäo erkläret und ihr sämtliches Mo« und Immobilar Vermögen in usum sämt¬
licher Crediteren hergegeben relpeÄive bonis cediret Zaben, mithin pi-c, colittitlier^g,
niaM das cedirte Vermögendisirahiret werden muß, wozu bereits verschiedene Tages«
fahrten anberahmet gewesen, aber keine Licitanten erschienen; so wird mit Verminderung
des von Gerichtswegen angelegten T ares ein nochmaliger 'lei-minu« zum Verlauf des
bemeldten Eheleuten zuständigenHauses dahier, welches zur Wirthschaft und Hantel
bestens gelegen, nebst dem Garten auf der Eck auf Dienstag den izten Iuny nachsthin
bey Herrn Kaufha'ndler Ringel nachmittags 2 Uhr vorbestimt, wozu Kauflüstige ein¬
geladen werden, und die Bedingnissen vorläufig beym Protokoll einsehen können.

Dann werden samtliche Creditoren ohne Ausnachm unter Strafe ewigen Stillschwei¬
gens aufgeforderet, ihre an bemeldten Ehelente Andrea? Düfselhoff habende Förde,
rungen beym Gericht den 23. e^u«6ecn morgens IQ Uhr dahier einzubringen und
Rechtsersorderlichzu beweisen; welches dem Gülich und Vergischen WochenblattZmal
einzurücken verordnet wird. Bourg den »ten May 1797.

Deycks^ Richter.. Krähe, Grschbr.
Freiwillige Verkäufe«

12. Das in hiesiger Neustadt zur Wirthschaft und,sonstigerHandthierungbequem ge¬
legene mit einer freien- Aus-und Einfahrt durch das Nebenhaus versehene Haus zum
Tannenbaum genannt, samt auschiessenden Garten N. 43. wird von denen Erbgenahmen
Urdings auf Mittwoch den yten Iuny künftig nachmittags um zwei Uhr im Hause
selbsten aus freier Hand an den Meistbietendenöffentlich verkaufet werden, wrrab
de? ^l'gcnscheir, vorab im Hause selbsien zu nehmen,, und die Bedingnisse bei unter¬
zeichnetem einzusehen sind^ Schorn, Notar.

13. Das dem BlechschlägermeisterKraus zugehörige,auf der Neusirasse gelegene und
zu jedem Gewerbe bequeme Haus,< sieht aus freier Hand zu verkaufen. Lusttrageude be¬
lieben sich beim Eigenthümer selbst zu melden.

14^ Unterzeichneterwird Mitwoch den ?ten dieses und folgende Tage in dem Hinterhause
derWattschwesternauf der Neustrasse 8eH. L. N. 7. verschiedenes Kupfergeschirr, Zi-n, Bet¬
tungen ^mehrere Schranke,Tische«, dem Meistbietenden gegen baare Zalung öffentlich aus¬
setzen. Engel.

Vermischte Nachrichten.
15. Da ich in Erfahr gebracht habe, daß verschiedenemeiner Gönner, welche mich

mit ihrem geneigten Zuspruch beehren wollten, meine Wohnung vergebens gesucht ha,
ben,, so mache dieselbe hiemit dem geehrten Publikum bekannt, und benachrichtige zu¬
gleich, daß ausser denen Waaren, welche in meiner Boutique «uf dem jüngst verflossenen Markt
zu verkaufen waren, noch verschiedene andere neumodische Waaren, bei mir auf der
Volkerstrasse neben dem rothen Kreuz 8eöt.L. 5^275. in billigen Preisen zu haben sind.

S. Heine, aus Hamburg.
16. In der Nacht-VM l?«-MtN My ist auf der Nensser Weihe an des Wirthen



Hellersberg Behausung, ein mit weiss?»« feinen französischenLinon eingepackter und
23 Centncx wiegender Ballen, von einer Brüsseler Karrig gestohlen worden;— derjeni¬
ge nun, welcher diese entwendete Waaren ausfindig machen würde, wird ersuchet, den
Herrn Spediteurs Friederich Oelm ucker zu Barmen, darüber gegen eine ansehnliche
Belohnung gleich Nachricht mitzutheilen.

,?. Bei Hr« Louc. Brems in Hittorf habe ich ein ansehnliches Lager von den fein¬
sten Koseier Schiefersteinen oder Leuen, auch rothe Vchleif- und Mühlensiein« zu ver«
kaufen; billige Preise biete ich an, und empfehle mich höflichst. Solingen an, itcn Iu,
ny 179?. I. W. Jürgens Andre' Sohn.

18. Auf der »echten Seite des Rheins, etwa 2 bis 4 Stunden von Köln gelegen,
wird ein freies Landgut, besiehend in einem herrschaftlichen und Halbwinners Hause,
anzukaufen gesucht; wer ein solches abzugeben, hat sich zu wende» in Köln an

Christian A. I, Bruch man.
iy. Bei Holzhändleru Leonard Heubes sind anjetzo wieder alle Gattungen von dan«

nen Bord, ordinäre Latten, und einiges Holz in billigen Preisen zu haben.
20. Den, Publikum wird bekannt/gemacht, daß'auf dem Oberbusch Kalkofen, unweit

Ratinge» gelegen, 4 bis 5 Wochen hindurch beßten Kalk um einen billigen Preis zu Ha¬
hn, ist; man kaun sich desfalls bei Franz Fowinkel in Ratingen, und bei Pfliester«
n, ister» Drach in Düsseldorf melden.

2'. Bei Schreinermeister Dahme» auf der Bergerstrasse, sind verschiedeneGattun«
gen holländischeStühle und Spinnrader um einen billigen Preis zu haben.

22. An, Ente der Neustraß dem Paradeplatz gegenüber 8e^, L. «. 2. ist gegen baare
Bezahlung zu haben guter rother Wein die Maaß zu 24 Stbr., wie auch feine fran¬
zösische Liqueurs und Chocolate in billigen Preisen.

2;. Ich habe meine Wohnung a»fm Hundsrücken verlassen, und in der Carlstadt nächst
der^Sinagoge das Haus des Schreinermelstern Haas Kett. c. I>I. 180. bezogen, —
wilcheS ich meinen Gönnern und Freunden anzeige, und mich ihrem fortwährenden Zu»
trauen empfehle. Euler, Hosianzlei Prokurator.

24. Bei Wilhelm Breuer auf der Bolkerstrasse 8eÄ, U. «. 277. ist recht guten .Bieres,
'sig, Ahm- und «lnkerwcise in billigem Preis zu haben.

25. Auf der Bergerstrasse steht ein Hinterhaus, bestehend in sechs Zimmern, Küche,
und einem kleinen Garren, zu verpachten. Nähere Auskunft gibt Frau Zollschreiberin
Wittib Cuftodis.

'Schmitt.FrancistusIaeobus, , ^^z,^ . ,
Natbol Den 28. Mai. Caspar Wiertz mit Anna MarlaIoseph« Picheler. DenZ°. Petrus Schwitz,

Wittiber, mit Joseph« Benders, Wittib Beuchelers.Beerdigte,
« »th 0 l Den 2z. May Gerhard Rommerstirchcn,Ehemann, alt im 55. Jahr. Lambert Joseph Permld,

?' ,>,n de» ^rn BurMafen Deloeaur, alt 41.3 M. Joseph Ludwig, Sohn des Friedelich Martiu, «It 7 !>lg.
Deu^i I«ob3!Mmerm«nn,loö!edig,alt4?Iahr. Ein gejahtauftesKind des Hrn Rath Pangh. Dmi Jini.
Maria Veronica Wilhelmiua,Tochter des Schueibernistr»Graubxer, alt 3 I. i° Tilg. Den 3, Johann, Soli«
des Maurern Joseph Kaut, alt 8 Jahr. ^

Elberfelder wechselcours, den 29. May 1797.
^msserciam e>j. i/m. ibo!. l<c>ttercl3M ecl. i/m. l ü<?H. kali8 i/m. ö^ Louräeanxh i^.

U^mdurF öi Lrem>-n l.^l'c>r.^5l<tk,l/m. 1283- l_ubec!i I2?4.rr2nkl'ulteäm<, K./3t.9i^l>;.
'^ ien i/m. I l7- äu^burß i/m. HY.

Früchten -- Tax vom 29ten May. Ein Malber Weitzen 8ß, Roggen 5H, Gersten Zz,
Malz Zs, Manggut2Z, Boichweitzen 5Z, Haaber3^, Saamen 12, Erbsen «z Nthlr.

Br 0 d - Tax. Ein schwarz Brod 7 Pfund schwer 9 Stbr. Ein Vrödchen 3?Loth, ZStbr.
Ein Weck aus dem Ofen wohl ausgehackenq Loth i Stbr. Ein RöggelgenZ^ Loth z Stbr.
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Privilegium.
Vülich,»nb N«rg,sch« »och«»tlichenNachricht«».

Hn»»<g<g!lm von «ürküchnn H»fk«m««n»th Stahl.

Dienstag den iZten Iuny 1797.
I^«,. 24.

iLdictal- L.«dungen.

c^nbeme der in Ansehung beS Handels mit falschem Geld« äusserst verdächtige Schnur«
^) fabrikant Caspar Weinacker von Elberfeld, anstatt diesen Verdacht durch eine stand,
hafte Verantwortung von sich abzulehnen, sich wider das am isteu August 1795 vor
dem Richter zu Elberfeld gethane eidliche Versprechen: sich jedesmal auf krfodern dem
Richter stellen, und Rede und Antwort geben zu wollen, meineidischer Weise während,
der bei hiesig Gülich. und Vergischem Hofrathe befangener Inquisition auf- und davon
gemacht — und da ebenfalls der des falschen Geldhandels verdachtige Iohaun Brö,
ckerhoff von Ronsdorf sich nach geschlossener Untersuchung fortgemacht, man aber desi
sen nähere Vernehmung nöthig erachtet; so wird nicht nur obgemeldter Caspar Wein«
acker, um sich sowohl wegen des Verdachtes in Ansehung des Handels «it falschem
Gelde, als auch wegen der eidwidngen Entsiiehung standhaft zu verantworte» __ son,
dem auch gedachter Brö ckerhoff hiemit e<iict2!iter abgeladen — sich binnen sechs
Wochen Zeit von heutigem Tage an bei dem hiesigen Stadtschulteisey Verwalter zu sis,
tiren, und zwar unter dem Präjudiz, daß sonst nicht nur ihm Bröckerhoff das freie
Geleit wieber eingezogen, sondern daß auch sonst wider sie beide in contumaciam er«
gehen solle was Rechtens. Düsseldorf den 1. Iunius 1797.

Von Gülich- und Bergischen Fiscal-Hofraths wegen
Fhr. von KI72. Nlumhoff.

s. Amt Miselohe. Auf Anstehen des gerichtlich angeordneten Curat»r« über den ent,
wichen«« Iohan Jakob Kill ing den jüngeren werden alle Gläubig«, welche an diesem



Killing eine Foderung zu gemessen behaupten hiemit vorgeladen, in der auf den 22te»
künftigen MonatS Iuny festgestelltenperemtorischen Frist morgens 9 Uhr oahier vorm
Protokoll ihre Oeäita unter dem Rechtsnachtheil einzubringen, und z» rechtfertigen, daß
ihnen sonst «in ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll«, gegeben am Gericht zu
lützentilchen den «ten May 1797. Deycks, Grschbr.

g. Amt Miselohe. Auf Anstehen des Eucharius Heinrichs wirb der abwesende Wil¬
helm Peters hiemit peremptarie vorgeladen, den H8ten künftigen Monats Iuny mor.
gens 9 Uhr dahier vorm Protokoll zu erscheinen, und zu erklären: ob er wider die vo»
seiner Ehefrau gebohrne Margaretha Bach gethane Nerzichtsleistung auf den obwalten¬
den Rechtsstreit über den Ankauf des Kreßderger Guts rechtlich etwas vorzubringen hat,
und zwar unter dem Rechtsnachtheil, daß im widrigen Falle die Verzichtsleistung ange-
nommen, und der Eucharius Heinrichs als eine Folge davon in daA Kreßderger Gut
für seine Foderung gesetzmässig immittiret werden solle. 5iLn. Lützenkirchen am Gericht
den 2ten May 1797. Deycks, Grschbr.

4. Amt Bornefeld. Auf den vom Peter Kaiser gegen Prokurator» le^. Schlamm
^2iiä»t2lic, nomin« deren in ^ötis benennten Kreditoren übergebenen unterdienstüchen
Vortrag mit Bitt wie Inhalts, werden alle diejenige, welche an gnneldtem Kaiser
eine Foderung zu haben vermeinen, hiemit e<liöt2liter vorgeladen, um solche bei Ge¬
licht zu Wermerskirchen Mitwoch den 28ten Iuny morgens lc, Uhr bei Straf der Auf¬
erlegung ewigen Süllschweigens vorzubringen, und rechtsgnügig zu jusiisiciren.— 8i^n.
Hückeswagen den 20. Map 1797. in Käem Ritting Hausen, Grschbr.

5. Amt Wassenberg. D« zu Busch Kirchspiels Ratheim hiesigen Amts, ein schwarz,
brauner Wallach, ungefehr 17 Hand hoch, etwa lüjähngen Alters, schwer von Kopf und
Knochen, ohne Schaden au Augen, Zahnen und Füßen,"stehet, welcher der.Angabenach
in der Nacht vom 25 auf den 2bten May zwischen10 und 11 Uhr, nahe bei derVaahl
verdächtigen Leuten obgenohmcn n oroen seyn solle; so werden alle diejenige, welche auf
dieses. Pferd einen gerechten Anspruch zu haben vermeinen, abgeladen, diesen in 141a,
giger Frist bei den hiesigen Be«mten unter der Strafe geltend zu machen, daß sonst
dasselbe dem Mehrestbietenden verkauft, und nach Abzug der Verzehrs' und sonstigen
Kosten der Rist »ä I>pc,licum genommen werden solle.

Zugleich wird bekannt gewacht, daß in der Herrschaft Tetz ein zugleich abgenoh?
Mtner Wallach, von leicht brauner Färb, etwa lüjährigen Alters, mit guten Augen,
Knochen und Zähnen, einem etwas gebogenen Kopfe, ziemlichen Schweif, sonst ohne Zei¬
chen, stehen solle; wesbalbcn sich die allenfallsigenEigenthümer bei der dortigen Obrig,
Zeit melden können. Dieses haben Gerichttboten zu Wassenberg, Ratheim nnd Doveren,
zweimal in, der Kirche zu verkünden, und cum executi« bei 2 Rthlr Straf z« reprodu?
ziren. Ferner ist dieses dem Düsseldorfer Wochenblatt und wenigstens einer kölnische»
Zeitung einzutragen. Wassenberg am 1. Iuny 1797.

Zur Beglaubigung: KerriS, Grschbr.

?urissc2lollum.

6. Stabt Elberfeld. A,f Reproduktion der, auf Anstehen der Erbgenahmen des ver«
finbenen Christian Wilhelm Kühler, in Betreff des pfandschaftlich besessenen Haus
und Varte.,s, unterm i8ten Febr. jüngsthin erlassenenoffene» Vorladung, wirdderhier-
in, denen bisher nicht Erschienenen gedrohete Rechtsnachteil, nunmehr zur Ungehorsams



Strafe wider dieselben erkannt: Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzu¬
tragen verordnet wird. Gegeben am Stadtgericht, Elberfeld den 8. May 1797.

Hölterhof, Stadtrichter. Schöler.

Gerichtliche Verkäufe.

7. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache Tit. Keuchen wider Jungfer Fleus,wird
näheren terminu« 6ittr,Äioin8 des Hauses zum WalbeckerHofe an der Liefergasse, auf
Freitag den ,6ten Iuny, morgens 11 Uhr, auf hiesigem Rathhause vorbestimmt, und
solches daselbst für den geminderten Tar von 120a Rthlr dem Meistbietenden öffentlich
ausgestelletwerden. Düsseldorf am Gericht den i8ten May «797.

Francken, Grschbr.

8. Amt Bornefelb. Auf die von Seiten Prokurator» lez, Schlam IVl2n6i>t,ric>no»
mme des Hauptmann Seidel gegen Peter Johann Braß übergeben« gehorsamsteAb«
beziehiing auf das protocoüurn tüxgtlum« mit Bitt wird zum öffentlichen Verkauf des
leztgemeldtem zugehörigen auf Polhausen gelegenen, und zu liao Nthlr edictm. tarir»
ten Ungereiden Vermögens, die Tagefahrt aufs Gericht den 28ten Iuny morgens'ic,
Uhr vorbestimmt, und Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. 3iz;n. Wer-
meskirchen am Gericht den 24. May 1797.

Von Gerichtswegen
Rittinghausen, Grschbr.

Freiwillige Verkäufe oder Verpachtungen.

y. E>« zwischen Düsseldorf und Kaiserswerth liegendes Gütgen, bestehend in einem
Hause, Scheune, Stallung, Brunnen, und einem an das Haus auschiessenben kleinen Baum¬
zarten , sodann 12 Morgen Länderey, stehen zu verkaufen. Lusthabendekönnen sich da«
hier in Düsseldorf bei G. C. Kirschbaum melden, und nähere Auskunft erhalten.

10. Auf einer gelegenen Strasse ist ein, fast zu jeder Handthierung bequemes Haus
zu verpachten, oder auch zu verkaufen Die Expedition sagt wo.

11. Das auf der Neufirasse 8^5. L W.41. liegende Haus samt Hinterhaus, siehet
auf een iten September entweder zu verpachten oder zu verkaufen; man deliebe sich
deshalb bci Stommel auf der Bolkerstrasse zu melden.

Verpachtungen.

12. Auf der Bergerstrasse bei Kaufhandlern Lafai ist der ganze zweite Stock, beste-
h<no in vier Zimmern, mit oder ohne Meublen an losledige,Herren, oder eine stille
Haushaltung zu verpachten.

iZ. Bei Meister Gräber auf dem Vurgplatz ist der erste Stock zu verpachten.

Bekanntmachung.

14. Henri ch Funke in Düsseldorf, empfiehlt hiemit allen Freunden, sein auf der
Mngerstrasse neuerrichtetcs Gasthaus zur Stadt Elberfeld genannt. Schöne und
wohl meublirte Zimmern, geläumige Stallung und Remise, so wie überhaupt eine gut«

^unb dillige Bedienung, werden die bei mir einkehrendeFreunde zufrieden stellen.



«'

l^rnnv ?ui»!<l: 2 vulie!6orf, recnwMÄN^e son ^uder^e sur l» klinßei-llsl>5
nuuvellement etüblie. De deNe« ckzmdrez F»ln>8, 6e sss2N<le ecurie Lc remis«,
cowme »uül une prompte sei vice cantenteront tou» coux, Hui vien«lrc»nt cuex mui.

Vermischte Nachrichten.

15. Es ist hier eine Parthie reiner Bourdeaux Wein, zu verschiedenenPreisen in
Cemmisston zu ve:tauftn; die Expedition dieser Nachrichten gibt nähere Anweisung.

lü. Auf der rechte« Seite des Rheins, etwa 2 bis 4 Stunden von Köln gelegen,
wird ein freies Landgut, bestehend in einem Herrschaftlichenund Halbwiuners Hause,
anzukaufen gesucht; wer ein solches abzugeben, hat sich zu wenden in Köln an

Christian A. I. Bruch man.

17. Dem Publikum wird bekannt gemacht, daß auf dem Oberbusch Kalkofen, unweit
Natingen gelegen, 4 bis 5 Wochen hindurch beßten Kalk um einen billigen Preis zu ha«
bcn ist; man kann sich desfalls bei Franz Fowinkel in Ratingen, und bei Pfliest«-
nuistern Drach in Düsseldorf melden.

I8> Auf einer wohlgelegenenStrasse wird ein Haus, oder allenfalls nur ein Unter,
Haus zu pachten gesucht. Die Expedition gibt weitere Auskunft.

Getaufte.
Kathol. Den F. Iun. Andreas Adolphus Ignatius, Sohn des Mathias Berger u.

Sidilla Fincts. — Den 6. Victor Franciscus, Sohn des Francifcus Enne und Ursula
Joseph« Lcigneil. — Mari« Sibilla Iosepha, Tochter des Johann Michael Bender und
Monica Debrods. — IsanneS Leopolbus TheodoruS Iosephus, Sohn des Bernardus
Jäger und Elisabeth« Mones. — Maria Theresia Wilhelmina, Tochter des Petrus Mül«
ler und Gertrud Reichraths. — Ludovicus Iacobus, Sohn des Henrich Noireez u, Mar-
garetha Rigniz. — Den 8. Petrus Aegidius Iosephus, Sohn des Aegidius Franz Dro-
ze und Gertrudis Francisca Reinarz.

Luther. Den 5. Iun. Johanna Barbara Wilhelmina, Tochter des Franz Haas u.
Anna Catharina Seringhaus.

Verchligte.
Kathol. Den Z. Iun. Ioannes Petrus Rehs, Wittiber, mit Anna Christina Sülze,

fus. — Den I«. Hermannus GeorgiuS Pilmeyer mit Catharina Harters. »— Thomas
Theodorus Müller, Wittiber, mit Maria Iosepha Harters.

Beerdigte.
Kathol. Den 5. Iun. Mathias Iosephus, Sohn des Mathias Krendel, alt l Iahr,

6 Monat. — Den 9. Casparus Scheven, Zimmergesell, loeleoig, alt 71 Jahr.

Elberfelder Wechselcours, den 2y. May 1797.
^mkerällm eä. l/w. 160^. l<c>tterc>2M eä. i/m. l ü«^. kurig l/w. öc Louräeaux yl^.

N-mdurßöc Lremen I^cl'ar.»5l(tn,i/m. 1283. Lübeck iH7^.klanKkurteäm. I(./3t.9i^^.
'^'ien i/m. 117. ^u^durz i/m. 119.

Frü chten-Tax vom 29ten May. Ein Malder Weisen 8K, Roggen 5,, Gersten5^,
Malz 5», Manggut 2^, Boichweitzen 5ß, Haaber 3A Saamen 12, Erbsen 8H Nthlr.

Br 0 d - Tax. Ein schwarz Brod 7 Pfund schwer 9 Stbr. Ein Brödchen 3^ Loth, ßStbr.
Em Weck aus dem Vfen wohl ausgehackt«4 loth ZStbr. Ein Röggelgenz^ Loth z St>ri
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

HerausZegeben von würklichem HofkammerrathStahl.
Dienstag den 2oten Zuny 1797.

wro. 25.
Edictal-Ladungen,

«»«i hiesiger Gülich-und Belgischen Lanbes-Regterung ist von Christine Kalthoff ge-
«O gen ihren Ehemann Grobschmieb Brickerhaus in Elberfeld auf Ehescheiduncl
geklaget, und zugleich um die Erlaubniß, zur anderweiten Verheiratung, mit der An-
zeige gebeten worden, daß gemeldeter ihr Ehemann, nach der v,m Magistrat zu Elber¬
feld gegebenen Auskunft, sich entfernet habe, ohne daß dessen Aufenthaltsort bekannt
sey; Da demnach benannte Kalthoff diese Klage mit der Bitte vereiniget hat, gegen
dcn Entfernten offene Ladung zu erkennen, dieser Bitte auch gewähret worden: Als la«
det, und Heisset erwähnte Regierung den besagten Brucker Haus, daß bei derselben
Er in peremptorischer Frist von drei Monaten erscheinen, axf die gegen ihn eingeführte
Klage sich einlassen, und rechtliche Entscheidung derselben abwarten, oder gewärtigen
soll, daß bei dessen Entstehung, auf ferneres Anrufen, die Klage in contumaciam als
eingestanden gehalten, und das ferner Rechtliche verordnet werden soll. Düsseldorf bett
2ten Iunius 1797.

Von Gülich-und Bergischer Landes Regierunas wegen

Velinen.
c>ndeme der in Ansehung des Handels mit falschem Gelde äusserst verdächtige Schnur-
^) fabrikant Caspar Weinacker von Elberfeld, anstatt diesen Verdacht durch eine staubt
hafte Verantwortung von sich abzulehnen, sich wider das am iLteu August 1795 vor
dem Nichter zu Elberfeld gethane eidliche Versprechen: sich jedesmal auf krfodern dem
Richter stellen, und Rede und Antwort geben zu wollen, meineidischer Weise während
der bei hiesig Gülich« und Belgischem Hofrathe befangener Inquisition auf- und davon
gemacht — und da ebetifallS der des falschen Gelbhandels verdächtige Johann Brö,
ckerhoff von Ronsdorf fich nach geschlossener Untersuchung fortgemacht, man aber des¬
sen nähere Vernehmung nöthig erachtet; so wird nicht nur obgemeldter Caspar NZeiw,
a ck e r, um sich sowohl wegen des Verdachtes in Ansehung des Handels «it falschen,
Gelde, als auch wegen der eidwidrigen Entfliehung standhaft zu verantworte» — s«»n«
der« auch gedachter Brö ckerhoff hiemit eäiNaliter abgeladen — sich binnen sechs
Wochen Zeit von heutigem Tage an bei dem hiesigen Stadtschulteisey Verwalter zu sie.
wen, und zwar unter dem Präjudiz, daß sonst nicht nur ihm Brö ckerhoff das frei,



Geleit wieder eingezogen, sondern daß «nch sonst wider sie beide in contmnsci»» «r«
gehen solle was Rechtens. Düsseldorf den i. Iunius 1797.

Von Gülich, und Belgischen Fiscat-Hofraths wegen
Fhr. von Kl72. Blumhoff.

3. Amt Miselohe. Auf Anstehen des Eucharius Heinrichs wirb der abwesende Nil-
Helm Peters hiemit peremplurie vorgeladen, den 28teu künftigen Monats Iuny mor<
gens 9 Uhr bahier »orm Protokoll zu erscheinen, und zu erklären: ob er wider die von
seiner Ehefrau gebohrne Margaretha Bach gethane Verzichtsleistung auf den obwalten,
»en Rechtsstreit über den Anlauf des Kreßberger Guts rechtlich etwas vorzubringen hat,
«nb zwar unter dem Rechtsnachtheil, daß im widrigen Falle die Nerzichtsleistung ange,
nommen, und der Eucharius Heinrichs als eine Folge davon in das Kreßberger Gut
für sein« Foderung gesetzmäsfig immitliret werden solle. 3i^n. Lützenlirchen am Gericht
den 2ten May 1797. DeyckS, Grschbr.

4. Amt Bornefeld. Auf den vom Peter Kaiser gegen Prokurator« le^. Schlamm
z^unäztariu numino deren in ^ötis benennten Kredttoren übergebenen unterdienstlichen
Vortrag mit Bitt wie Inhalts, werden alle diejenige, welche a» ge,ne!dtem Kaiser
«ine Federung zu hab«, vermeinen, hiemit ecliclÄÜter vorgeladen, um solche bei Ge¬
licht zu.Wermereki.tchen Mitwoch den 28ten Iuny morgens ic» Uhr bei Straf der Auf¬
erlegung ewigen Stillschweigens vorzubringen, und rechtsgnügig zu justisiciren.— 8ißn.
Hnckttzwagen den so, May 1797. in tiöem Rittinghausen, Grschbr.

5. Gülichsche Unterherrschafc Vogtsbell. Demnach Johannes Wahl in Zustand seiner
beiden Sohne Engelbert und Mathias Wahl imgleiche»», seiner, Schwiegersöhne Henrich
Fiel und Cornelius Wieler vor uns Gchultheis nno Schiffen der HerrschaftVogtsbell
erschienen, und erkläret, baß er sein zu Vogtsbell gelegenes in Hauß m>d Garten beste«
iendes Erb mit Bewilligung feiner Kinder zu veräusseren, und die darab zu erlöfende
Kaufschillinge mit Vorbehalt einer geringen Kompetenz unter dieselbe zu vertheilen gesin¬
net wär«, zugleich.aber dabey bemerket hat, daß eine Tochter von ihm Namens MsrZ
garetha, welch« an'sicheren Henrich Schotter ver«heliget gewesen mit Hinterlassung 3
Kinder verstorben, dieser Schotter aber sich dem Vernehmen nach in der Gegend von
Ratingen aufhalten solle, und dieserhalh um dessen Edictt«! Ladung geziemend angeruffen;
als wird gedachter Henrich Schotter hiemit «dietaliter vorgeladen, gestalten in einer
peremtorischen Frist von 3, Wochen entweder persönlich,oder durch einen gnugsam Bevollmäch¬
tigten vor uns zu erscheinen, »m dem zu schließenden Verlauf beyzupflichten, so fort den
seinen Kinderen aus den Kaufschillingen zukommende Antheil in Empfang zunehmen, w«
«nsonsten mit «Zuziehungdes seinen Kindern gerichtlich angeordnetenCurators nichts desto»
weniger der Verkauf geschlossen, und der denselben aus den Kaufschillmgen zukommende
Antheil »<i Deoaütum gekommen werden soll. Gegeben Vogtsbell den »ten Iuny 1797.

Ioh. Per. Deth»er, Schultheis der HerrschaftVogtsdell.
6. All jene, welche an denen Eheleuten Matheis Weg gen üv« Schauten dahi«

«ine Foderung haben, werden zu derselben Iustificirung binnen einer unzerstörlichenFriste
von 3 Wochen cn:wcder pttsölil'.ch oder durch hinlänglich Gevollmachtigte vor hiesigen
Gericht unter Straf eines ewigen Stillschweigens zu erscheine» abgeladen. Urdingen
«m Gericht den 9ten Iuny 1797.

Moras, Grschbr
7. Amt Wilhelmstein. Auf Anstehen des Freiherrn Carl Phnlpp von Broich uxurio

z>c»mine wider seinen abwesenden Schwager Freiherrn Carl von Gronsfeld um Ab«
ladung dessen zur Erbschaftsteilung iHrer verstorbenen Frau Schwieger-und Mutter Frei»
frau von Gronsfeld gedornen Freiin von Hagen wird gedachtem tit. von Grons¬
feld eine dreifache Frist, jede zu vierzehn Täg, mithin von sechs Wochen, um sich
pKshnlich oder durch Bevollmächtigten zu »orbesagiem Ende bahier einzufinden,, vorbe«
stimmt, unter dem Rechtsnachtheil, daß im Ausbleibungsfalle ein Curator von Gerichts'
WegM ^u solcher Teiluntz angeordnet werd«« solle; und ist gezenwartig« L«dunz d««-



Düsseldorfer Wochenblatt und Kölnischer Postamtszeitung dreimal einzuverleiben. I>atum
«m Gericht Amts Wilhelmsteiu den 13 Iunius 1797.

lu K6e« Beumer, Grschbr.
kuriKcarorium.

8. Stadt Elberfeld. Auf Reproduktion der, auf Anstehen der Erbgenahmen des ver¬
storbenen Christian Wilhelm Kühler, in Betreff des pfandschaftlich besessenen HouS
und OartenS, unterm izten Febr. jüngsthin erlassenen offenen Vorladung, wird der hier¬
in, denen bisher nicht Erschienenen gedrohet« Rechtsnachteil, nunmehr zur Ungehorsams
Strafe wider dieselben erkannt: Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzu!»
tragen verordnet wird. Gegeben am Stadtgericht, Elberfeld den 8. May 1797.

Holterhof, Stabtrichter. Schöler.

Gerichtliche Verkäufe.
y. Amt Nornefelb. Auf die von Seiten Prokurator» lez, Schlam N3n62t»nu nu.

wiiie des Hauptmann Seidel gegen Peter Johann Braß übergebene gehorsamsteAb-
beziehung auf das plnt«co!!um taxation« mit Bitt wird zum öffentlichen Verkauf deS>
leztgemeldtemzugehörigen auf Polhausen gelegenen, und zu 110c, Rlhlr ebict,.,. tax,««
ten Ungereiben Vermögens, die Tagefahrt aufs Gericht den 28ten Iuny morgens «c»
Uhr vorbesiimmt, und Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. äi^n.Wer^
«eskirchen am Gericht den 24. May 1797.

Von Gerichtswegen
Rittinghausen,Grschbn.

10. Hauptgericht Düsseldorf. In Sacken tit. Exculpatoren Kruchen wider die Jung-
fer Fleuß wird näherer Distractions Termin des Hauses zum Waldecker Hof an der
liefergaß, auf Donnerstag den 22ten dieses morgens n Uhr in hiesigemRathhaus vor¬
bestimmet, wo alsdann dieses Haus für die nunmehro bis .aus 125» Rthlr. gemindert«
3«x dem Meistbietenden nochmaln öffentlich ausgestellet werden soll, 5iZn. Düsseldorf
»m Gericht den ls. Iuny 179?.

/n 6<iem Francken, Grschbr.
FreiwiUige Verkäufe oder Verpachtungen,

li. Das auf der Neustrasse 8>it1:. 8. K.4r. liegende Haus samt Hinterhaus, siehet/
auf den iten September entweder zu verpachten oder zu verkaufen; man beliebe sich»
deshalb bei Stommel auf der Bollerstrasse zu melde».

l«. Auf einer gelegenen Strasse ist ein, fast zu jeder Hanbthierung bequemes Haus«
zu verpachten, oder auch zu verkaufen Die Expedition sagt wo.

13. Auf dem untern Hunderuckeu in dem nächst bei der Iesuiter Kirch gelegenem Haußi
w. 424. 8eöt., ü. sind zwei Zimmern sammt einer kleinen Küche und Speicher zu ver¬
pachten. Pachtlüstige können sich beym Eigenthümer melden.

14. Auf der Bergerfirasse bei Kaufhändlern Lafai ist der ganze zweite Stock, beste¬
hend in vier Zimmern, mit oder ohne Meublen an losledige Herren ^ oder eine, stille
Haushaltung zu verpachten.

Nachgesucht werdendes Kapital.
15- 3»oo. Rthlr. werden, auf liegende Gründe gesucht. Die Expedition gibt nähe«"

Anweisung.,
Pferd Diebstal.

16. In der freien Reichs Herrschaft Bedburdick ist vom 28. bis «uf den 2yten May
bem Mathias Huppettz ein schwarzer fahriger ungefehr 17 Hand hoher Wallach, wel«
Her einen weissen Streif vor dem Kopf, oben am Kopf schmal und an der Nase breit
ist, auf der rechten Seite des Halses ein weisser Flecken hat, die Hintere Füße weis>
die Haaren im Schweif sind in der Mitte zum Theil ganz abgeschnitten, gestohlen w«r»
beu. Derjenige, welcher hievon Nachricht geben ka», wolle solches gegen «in« gM Be¬
lohnung d«r wöchentlichenNachricht«« txP«dition anzeigen,



Vermischte Nachrichten.
17. Dem äusserlichen, ab« gesicherten Vernehmen nach, ist von mißgünstigen Men¬

schen dgs Gerücht, als ob ich meine im englischenGasthof schon so lang, und bis da«
hin geführte Wirthschaft aufgegeben hätte, ausgesprengt worden, es wird also jeden
besonders memen bisherigen hohen Ginneren hiemit bekannt gemacht, daß dies aus,
gesprengte Gerücht grundfalsche daß ich meine obgemelte Wirthschaft nach wie vorn noch
immer fortsetze, und daß alle bei mir zusprechende hohe Gönner aufs prompsie bedienet
werben sollen, wesfalls ich mich zum geneigten Zuspruch wie vorhin bestens empfehle,
Düsseldorf den l9ten Iuny 1797.

Gastgeberin im englischen Hof
Wittwe Brendell.

18. Dem geehrten Publikum mache ich schuldigst bekannt: daß ich meine seitherige
Wohnung auf der Flingerstraße verlassen habe, und nun mit meiner Buchhandlung und
Leihbibliothekauf der Bollerstraße in dem Haus 5eÄ. L. KI. 359. eingezogen bin.

I.H.C. Schreiner.
19. Bei KrahnenmeijiierDohmen auf der Rheinstraße ist recht guter Weineßig um ei,

nen billigen Preiß- zu haben.
22. In Hoffmanns Schoppen in der Neustadt wirb heute Dienstag nachmittags um

Z Uhr ein« Parthi« Bauholz verkauft.
21. Es wird ein gelernter Gärtner gesucht; der sich bei der Expedition melden kann.

Getaufte.
Katholische. Den 11. Iuny Casparus Bernardus Iosephus, Sohn des Hof-unb

Pfarr Organisten Casparus Mündersdorf, und Christina Thönnissen. Petrus Iosephus An,
tonius Iacobus, Sohn des Petrus Holzem, und Sophia Zelt. Den 12. Nnna Elisabeth«
Johanna, Tochter des Antoinus Gordan, und Maria Joseph« Kölsch. Den 15. Anna M«,
ria Magdalena Gertnidis, Tochter des Iosephus Sch'ever, und Catbarin« Engels. Heien»
Christin« Maria, Tochter des Franciscus Lutz, und Magdalena Bademanns. Den 16. Ma,
ria Carolina Ludovica Johanna, Tochter des Herrn Stephanus Theodorus Iansen, Professor
Juris, und Flau Maria Thelosen. Agnes Cätilia Eleonora, Tochter des Stephanus Kil-
geus, und Maria Adelheids Weiß.

Verehligte.
Kathol. Txn 11. Ludouicus Goheim mit Clara Groskamp. Den 13. IshannesPettuj

Steinborn von Beul mit Maria Gertrudis lesen aus Lank.

Beerdigte.
Kathol. Den 11. Iuny Maria Elisabeth« Tessens, Wittib Lennartz, alt 69 Jahr. El«

Zäbjetauftes Kind des Stadtdienern Wilhelm Sebastian Ninck. Petrus Iacobus, Sohn
des SGueidergefellen Deusser, alt H Monat 8 Täge. Den 14. Gregorius Bremer, Ehe«
mnnn, Hofleiendeckrmelstcr, alt ungefehr 6c» Jahr. Margarethe Joseph« Fuhr, Ehegattinn
des H.errn 5?ofrathen Mulheim, alt 64 Jahr. Den 15. Helena, Wittib des Pliestern Schwitz,
n!t ungefehr zc, Jahr. Den lü. Henricus Knibler, Ehemann, Schreinermeister, alt 43 Jahr
H Monat 7 Tag. _____________

Elberfelder tvechselcours, den 12. Iuny 1797.
Hm^eräam e^i. i/m. 161. I^oulzä'or 132. KotterciüM eä. i/m. lü«^. kari5 i/m. öc Lour»

öeaux9l^. HzmdurZ Ll Lrsmen 1283. Lübeck 1272. IranKlnrt 99^ ^ D Wien II?»

Früchten-Tax vom Z9ten My. EinMalderWeitzensß, Roggen 5Z, Gerstenzz,
Malz Z§, Manggut2^, BoichweitzenHß,Herber 3Z,, Saamen 12,Erbsen 8^ Nthlr.

-* Br 0 d - Tax. Ein schwarz Vrod 7 Pfund schwer 9 Slbr. Ein Brödchen 3,ßLoth, ZStbl.
Cm Weckans- dem Vfen wohl ««sgebnckn4 8ott) zStbr. EinNhggelgen^Loih 2Stbr.
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Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon wurklichem Hofkammerrath Stahl.
Dienstag den 2?ten Iuny 1797.

_____ I^ro. 26 ______
«tei hiesiger Gülich«unb Berglschen Landes-Regierung ist von Christine Kalthoff ge«
<x) gen ihren Ehemann Grobschmiel» Brückerhaus in Elberfelb auf Ehescheidung
zeklazet, und zugleich um die Erlaubniß, zur anderweiten Verheiratung, mit der An»
zeige gebeten worden, daß gemeldeter ihr Ehemann, nach der vom Magistrat zu Elber¬
felb gegebenen Auskunft, sich entfernet habe, ohne daß dessen Aufenthaltsort bekannt
sey; Da demnach benannte Kalthoff diese Klage mit der Bitte »ereiniget hat, gege»
den Entfernten offene Ladung zu erkennen, dieser Bitte auch gewähret worden: Als zla»
iet, und Heisset erwähnte Regierung den besagten Bruckerhaus, baß bei derselben
Er in peremptorischer Frist von drei Monate» erscheinen, ans die gegen ihn eingeführt«
Klage sich einlassen, und rechtliche Entscheidung derselben abwarten, oder gewartige»
soll, daß bei dessen Entstehung, auf ferneres Anrufen, die Klage in contum,ciÄm al«
eingestandengehalten, und das ferner Rechtliche verordnet werden soll. Düsseldorf de»
zten Iunius 1797.

Von Gülich-und Bergischer Landes Regierungs wegen
XNäl'I'

Helmen.
Graß ° Verpachtungen.

2. Den «6. 27. und 2«. dieses soll auf den Steinen bei Wittib Wallbröels das
«uf denen dies- und jenseits des Rheins gelegenen Camera! Werdter befindliche, sodann
den zoten zu Himmelgeist im Anker gleichfalls das allda gelegene, imgleichen den iten
Fuly d,as auf der Goltzheimer Insel vorhandene Graßgewachs, jeden Orts nachmittags
drey Uhr dem Meistbietenden verpachtet werden. 5>Ln. Düsseldorf den »3. Iuny, 797.

F. Baumeister, Oberkellner.
?. Montag den Zten Iuly künftig soll zu Vonheim am Oertgen beym Scheffen Katz«

lach das auf dem unteren Cameral Monheimer Wehrt befindlichediesjährige Graßgewachs
Morgens 10 Uhr dem Meistbietenden öffentlich ausverpachtet werden. 8!ßn. Düsseldorf
den Hqten Iuny 1797. Baumeister, Oberkellner.

Edictal» Ladungen.
4. Gülichsche Unterherrschaft Vogtsbell. Demnach Johannes Wahl in Zustand seiner

beiden Söhne Engelbert und Mathias Wahl imgleichen seiner Schwiegersöhne Henrich



Fiel und Cornelius Wieler vor uns Schultheis und Schiffen ber HerrschaftVogstbell
erschienen, und erkläret, daß e» sein zu Vogtsbell gelegenes in Haust und Garten beste¬
hendes Erb mit Bewilligung seiner Kinder zu veriusseren, und die darab zu erlösen!«
Kaufschillinge mit Vorbehalt einer geringen Kompetenz unter dieselbe zu vertheilen gesin¬
net wäre, zugleich aber dabey bemerket hat, baß «ine Tochter von ihm Namens Mor,
garetha, welche an sicheren Henrich Schotter vercheliget gewesen mit Hinterlassung ;
Kinder verstorben, dieser Schotter «ber sich dem Vernehmen nach iu der Gegend von
Ratingen aufhalten solle, und dieserhalb um dessen Ebicktal-Ladunggeziemend angernffen;
als wird gedachter Henrich Schdtter hiemit ebictaliter vorgeladen, gestalten in «in«
peremtorischen Frist von 3 Wochen entweder persönlich,oder durch einen gnugsamBevollmäch¬
tigten vor uns zu erscheinen, um dem zu schließendenVerkauf beyzupflichten, so fort den
seinen Kinderen aus den KaufschillingenzukommendeAntheil in Empfang zu nehmen, «0
ansonsten mit Zuziehung des seinen Kindern gerichtlich angeordnetenCurators nichts desto-
weniger der Verkauf geschlossen, und der denselben aus den Kaufschillingen zukommende
Antheil »ä Vepalitum genommen werben soll. Gegeben Vogtsbell den «ten Iuny 1797.

Ioh. Pet. Dethier, Bchultheis der HerrfchaftVogtsbell.
s. All jene, welche «n denen Eheleuten Matheis Weg gen liv» Schauten dahicr

eine Federung haben, werden zu derselben Iustificirung binnen einer unzerstörlichenFriste
von 3 Wochen entweder persönlich oder durch hinlänglich Gevollmächtigte vor hiesigen
Gericht unter Straf eines ewigen Stillschweigens zu erscheinen abgeladen. Urdingen
«m Gericht den 9ten Inny 1797»

Mo ras, Grschbr.
6. Amt Wilhelms!««. Auf Ansiehen des Freiherrn Carl Philipp von Broich uxorio

»omine wider seinen abwesenden Schwager Freiherrn Carl von Gronsfeld um Ab¬
ladung dessen zur Erbschaftstetlung ihrer verstorbenen Frau Schwieger-und Mutter Frei,
frau von Gronsfeld gebornen Freiin von Hagen wird gedachtem tit. von Grons¬
feld eine dreifache Frist, jede zu vierzehn Tag, mithin b^n sechs Wochen, um sich
persönlich oder durch Bevollmächtigte« zu »orbesagtem Ende bahier einzufinden, vorbe¬
stimmt, unter dem Rechtsnachtheil, daß im Ausbleibungsfalle e,n Curaior von Gerichts¬
wegen zu solcher Teilung angeordnet werden solle; und ist gegenwärtige Ladung dem
Düsseldorfer Wochenblatt und Kölnischer Postamtszeitung dreimal einzuverleiben. I^tum
am Gericht Amts Wilhelmstem den 13 Iunius 1797.

In 56em Beumer, Grschbr.
puniicarorium,

7. Stadt Elberfeld. Auf Reproduktion der, auf Anstehen d<r Erbgenahmen des ver¬
storbenen Christian Wilhelm Kühler, in Betreff des pfandschaftlich besessenen Haus
und Gartens, unterm lZten Febr. jüngsthin erlassenenoffenen Vorladung, wird der hier,
in, denen bisher nicht Erschienenen gehrohete ReclMnachtejl, nunmehr zur Ungehorsams
Strafe wider dieselbenerkannt: Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzu«
tragen verordnet wird. Gegebey am Stadtgericht, Elberfelb den 8. May 1797.

Holterhof, Stadtrichter. Schdler.
Gerichtliche Verkäufe

8. Amt Bornefeld. Auf die von Seiten Prokurator« lezz. Schlam N2n62t»ric» no»
mine des Hauptmann Seidel gegen Peter Johann Braß übergebene gehorsamste Ai'
beziehung auf das ?rotuco!!um t2X2tioni3 mit Bitt wird zum öffentlichen Verkauf bes
leztgemeldtem zugehörigen auf Poihausen gelegeneu, und zu lico Nchlr edictm. tarir»
ten Ungereiden Vermögens, die Tagefahrt aufs Gericht den 28ttn Iüny morgens io
Uhr vorbestimmt, und Kauflustigen hiemit zu? Nachricht bekannt gemacht. 8^.38«-
meskirchen am Gericht den H4. May 1797-

Von Gerichtswegen
Rittinghausen, Grschbr,



y. Amt Steinbach. Zur Sache der Adolph Boßbachischen Gläubiger wider Peter
Haasbach und Consorten, wird eine weitere nämlich die zte und leztere Tagesfahlt
zur gerichtlichen Versteigerung, des im Kirchspiel Lindlar gelegenen, auf 2Ü50 Nthlr
taxirten freyen Rittelguts zu Kurtenbach an das nächste Gericht Dienstag den 27, dies,
vormittags 9 Uhr mit dem Zusatz« vorbestimmt, baß falls alsdann kein Höhe»es Gebet,
als die vom Wilhelm Höller gebotene 2200 Rthlr. geschehen würde, diesem dafür der
Zuschlag widerfahren solle, pnolicetur L: inlel-Ätur dem Düsseldorfer Wochenblatt. 3>L-
U2tum Lindlar am Hrchenleppeler Landgericht den iz. Iuny 1797.

Court. Mappius, Grschbr.
10. -------------Zur Sache Frau Wittib Richtern CoomanS in Köln, wider Wittib

und Erben Petern Steinbachs, solle das leztgemeldten zuständige zum Kotten Kirch,
spiels Lindlar gelegene auf 168Q Rthlr wcrthgeschäztesieurbare Gut, bei nächstem Ge«
richt Dienstag den 27. dieses vormittags 9 Uhr nochmalen, nämlich zum Zten und lez«
tenmal zum Verlauf ausgestellet, und falls alsdann kein höheres Gebot, als die von
Johann Lob anerboten« 1050 Rthlr geschehen würde, diesem dafür von Gerichtswegen
zugeschlagen werden, publicetur öc inler2Mr dem Düsseldorfer Wochenblatt. 5>Zn.
Lindlar am Hohenkeppeler Landgericht den 13. Iuny 1797.

Court. Mappiu«, Grschbr.
11. Stadt Elberfeld. Auf Ansiehen der Erbgen6hmenCaspar Langerfelb, und Vor¬

mündern der Minderjährigen Engelbert Langerfeld, soll das denen verstorbenen Ehe»
leulen Caspar Langerfeld zugehörig gewesenes, dahier aufm Hoffouer Kammer«!
Grund gelegenes Hauß, samt dahinter liegendem Garten, aus freier Hand jedoch ge,
richtlich, dem Meistbietenden verkauft werden. Kauflüstig« können sich in verminn Don«
nerstag den 2oten Iuly Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem Rathhauß melden; Welches
in der Düsseldolfer Wochenzeitung dreimahl einzutragen verordnet wird. 313». Elberfeld
den 22. Iuny 1797.

Hölterhoff, Stadtrichter. Schöler.

12. Hauptgericht Düsseldorf. In Sachen tit. Exculpatoren Keuchen wider die Jung¬
fer Fleuß wird das Haus zum Waldecker Hof an hiesiger Liefergaße'/ für das heute
darauf geschehene Angebot von iooo Rthlr. am Freytag den zoten dieses vormittags il
Uhr auf hiesigem Rathhaus nochmals öffentlich ausgestellet, und falls alsdann keiner
mebr bieten sollt«, zugeschlagenwerden, welches andurch öffentlich bekannt gemacht wird.
5,31,. Düsseldorf am Gericht den 22. Iuny 1797.

^ 66em I. M. Francken, Grschbr.
13. ------- — In Sachen Kaufhindlern Pfeil wider die nun verstorbene Wittib Sassen und

derselben Sohn, wird näherer Distractions Termin des der abgelebten Wittib Sassen
an dem von ihr bewohnten, in der Orangerie dahier gelegenen Hause zugestandenen Ver«
satzrrchts, für die Summe von Zz?o Rthlr auf Freitag den zoten dieses vormittags 11
Uhr in hiesigemRathbaus« vorbestimmt, und solches allen Kauflustigen hiemit bekannt
gemacht. 5!Ln. Düsseldorf am Gericht den 2«ten Iuny l?97.

In üäem I. M. Francken,-Grschbr.

Freiwilliger Verkauf.
14 Ein in hiesigem bergischen Lande gelegenes freyadliches zum Düsseldorfer Landtag

aufgeschwornes Gut, bestehendausser dem Wohngebäude, Pferdstall, Scheune und Back¬
haus in einem 5 Morgen grossen Garten, 150 Morgen Busch, looMorgenAckerland,
6 Morgen Benden mit einer im Umfang 4 Stunden weit anhaltender Iagdgerechtigkeit,
sodann eine freye Mahlmühle mit io Morgen Länderey und 50 Morgen Büschen nebst'
Fischerey und Iagdgerechtigkeit, ist aus freyer Hand zu verkaufen, und können aufVer»
langen die halbe Kaufschillingen gegen übliche Interessen stehen bleiben. Zu diesem Kauf
lusthabenb«mögen sich bey Unterschriebenemmelden und daselbst nähere Auskunft ver.



nehmtn, von Auswärtigen erbittet man sich die Briefe postfrey einzusenden. Düsseldorf
den 23- Iuny 1797« ^ ^ ^ . «. « , « .

B. Keps, Notar und Hofkanzleyprokurator.

Verpachtungen.

15. Das auf der Neusirasse 8eK. Z. dl. 41. liegende Haus samt Hinterhaus, siehet
auf den iten September entweder zu verpachten oder zu verkaufen; man beliebe sich
deshalb bei Stommel auf der Bolterstrasse zu melden.

16. Auf hiesigem Stift ist das Haus 5eN. ö. N. 35- l« verpachten; Pachtlüstige kön,
nen sich deshalben bei Hrn Kapituls Keinem Kegeljan melden und die Bedingniss«
vernehmen.

Graß Verpachtung.

17. Am zoten dieses nachmittags um 3. Uhr soll bei Wittib Walbröls an den Steine«
im Stern da« Gr«ß auf dem

Lodes Anzeigen.

18. Es wäre der Wille des Allmächtigen unsern zärtlich geliebten Vater, Herrn Franz
Wilhelm Neesen, Sr kurfürstl. Durchl. zu Pfalzbayern Hofrath und Scheffen hiesigen
Haupt« und Criminalgerichts durch eine, nach mehrjährige Kränklichkeit erfolgte Ent,
kräftung, im ?7ten Jahr seines Alters mit den h. h. Sakramenten der Sterbenden frü»
hezeitig versehen, i« den Willen seines Schöpfers vollkommen ergeben, den 19t«»
diese« von uns zu trennen, und zu sich abzuberufen.— Indeme wir unseren nahen, und
entfernten Anverwandten diesen schmerzhaften Verlust anzeigen, verbitten wir zugleich
aufs ergebenst alle weitere Bezeugung des Mitgefühls an unserm gerechten Kummer.
Düsseldorf den «oten Iuny 1797.

Des Verstorbenen hinterlassene Kinder.

iy. Am 22ten dieses M»natS starb meine geliebte Schwiegermutter Wittib Anna Ger»
trud Schnch, gebohrne Läufgen im 9oten Jahre ihres Alters. Allen «einen aus»
wältig«« Verwandten und Freunden mache ich diesen Todesfall chiemit bekannt, indem
ich mich ihrer gütigen Theilnahme auch ohn« schriftliche Bezeugungen versichert halte.
Düsseldorf den 24- Iuny 179 7.

Pet. Adolph Reinarz.

Bekanntmachungen.

20. In der Nacht vom 17. auf den 18. vorigen Monats May ist dem Fuhrmann
Pet. Göthenbroeck auf der Neusser Weide, genannt an den Steinen, zwischen Düs»
seldorf und Muß, ein Ballen, mit ?. so mit einem Viereck umgeben, und wro 12. ge«
zeichnet, 2^ Centner schwer, gewaltsamer Weise von der Karre gefielen worden. Die«
ser Ballen enthält in zwei Kisten 5« Stück Linons, 15 Staab lang auf H breit; 33
dito A breit; 2l dito ß breit, zusammen 112 Stück klare appretirte Linons. Jedes
Stuck ist in schieferfarbigtes Papier gebunden, und «in doppeltes Papier von gleicher
Farbe enthält jedesmal 2 Stücke mit einem weiss«« Bindfaden umgeben, woran sich »er»
schieden«Knoten zu Erkennung der Preise befinden. Ferner ist jedes Stuck an zwei Enden
mit einem k von ««issem Garn mit der Nadel gemacht, bezeichnet. Der gleiche Ballen ent»
hält ferner in einem dritten Kistgen folgende französische Bücher: l DiÄionüir« 6e l'Hc»6e-
wie kr»l>5»>fe; 9i«cuur5 lur I'NiKoire universelle, p»r LoÜ'uet, l kx«m^!aire; <Üour5

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vom 27ten Iuny 1797. 1^. 26.

^ sxempl. ; inKi-uNilln 6e lü ^«uneÜe, p»r Lobinet» I Lxernpl.; Läuclllinn äe«
^'^. par kenelon. i Lxemp!., nebst noch verschiedenen anderen franz. Büchern.

Diejenige,'^elel'? auf ein oder andere Art über diese Sache» einige Auskunft geben
könnten, werden ergebest ersucht, denen Herren M om m a, Ronstorff, Hopfen sack
in Düsseldorf, Jacob Speck in Köln oder F. Oelmeker in Barmen bei Elberfeld, ge»
fällige Nachricht davon zu ertheilen, und demjenigen, so einen oder andern dieser Herren in
Besitz obiger Artikel sezt, wird eine Belohnung von Einhundert Stück Carolin zugesichert.

21. Da sich in der Nachlasscnschastder kürzlich verstorbenen Schutz- und Handelsjü¬
dinn Wittwe Aaron Eohe« auf der Flingerstraffe bahier, verschiedenePfänder und
Schuldfoberungen befinden, die Erben sich aber abtheilen woZen, so werben alle derglei«
chen Pfändereigenthümer oder Pfandgeber, wie auch Schuldner hiemit ersuchet: erstere
ihre Pfänder inner sechs Wochen gehörig einzulösen, leztere die Schuld abzuführen, und
sich desfalls in der Verstorbenen Behausung auf der Flmgerstrasse zu melden. NachVer.
lauf dieser Frist wird man gegen die Säumige um richterliche Hülfe anzurufen genbthi«
get seyn. Sollte auch jemand einiges an vorbemeldte Nachlassenschaftzu fodern haben,
ler wolle sich in der nämlichen Frist anmelden. Düsseldorf den 23. Iuny 1797.

Der Witw« Aaron Cohen seel. Erben.

22. Zum Beßten jul^er Leute, welche die Handlung lernen wollen, nnd solcher, welch«
schon in der Lehre stehen, bin ich gesonnen, mit dem Anfange des Monats Iuly Unterricht
im kaufmännischenRechnen und Schreiben, wobei die doppelte Buchhaltung zum Grunde
gelegt wird, zu geben: Diejenige, welche willens sind, von demselbenGebrauch zu ma¬
chen, belieben sich, da ich mich auf eine gewisse Zahl der Lernenden einschränke, frühzeitig
mit mir in meiner Behausung 8eöt. c. N. 51. über das weitere zu besprechen.

E.I. Weisel, ki.

Vermischte Nachrichten.

2g. Bei dem Brabänder Huthfabrikant Clemens Lamerts in der Karlstadt sind trockene
bannen Bord beste reine zu 16 Stbr. und orbinaire zu 14 Stbr., auch gute Latten zu
haben. Ferner sind allda alle Sorten unpreparirt und gebrennter Gips, ganz fein zurecht
gemacht in den billigsten Preisen zu haben.

24. Donnerstag den 29t«« Iuny nachmittags drei Uhr wirb im pfälzischenHof bei Gaff-
gebein Lejeune eine ansehnliche Quantität Bordeaux Weine auf dem Meistbietenden Faß-
weis verkaufet werden. ,

25. Eine Herrschaft auf dem Lande im Iülichschen suchet jemand, welt > ober auch
geistlich, zum Informator bei Kinderen. Die Expedition gibt die Anweisung.

26. Bei Tillma« Paffroth in Rheindorf sind .Leyen im wohlfeilsten Preiß zu haben.
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Getaufte.

Katholische. Den ly. Iuny Johannes Burchardus Iosephus, Sehn des Johannes
Mari« Salmon, und Catharina Ludo»ica Zensen. — CasparuS Iosephus, Sohn des Ja,
cobus H«yl und Helena Gönselers. Den 21. Casparus Wilhelmus Iosephus, Sohn o«z
Johannes Zittel und Elisabetha Coutzen. Den 22. Franciscus Iosephus Aloyfius, und Ma¬
ria Catharina Carolina, Zwillinge desCarolus Schleger, und Gertrubis Schmitz. Den
»3. Johannes leopoldus Iosephus,, Sohn des Johannes Esch, und Elisabetha Urich. —
Maria Sophia Johann«, Tochter des Petrus Martinus Mückenhaupt, und Anna Königs.

Verehligte.

Katholische. Den »2. Iuny Johannes Iosephus Leopolbus Bonrath aus Ratingen,
mit Maria Christin« Bongartz «us Werden. Den 24. Franciscus Müsch „ aus Niederembt,
mit Anna Mari« Bergerhausens aus Nöruenich.

Veerdigte^

Katholische. Den iZ- Iuny Petrus, Sohu des Taglöhnern Conrad? Henseler, alt
F. Jahr 4. Monat. Den 20. Hermannus Ludovicus Antonius, Sohn des Glasermeist«
Antonius Banzonello, alt l. Jahr 3. Monat 8. Täg. Den 21. Herr Franz Wilhelm
Neesen, Hofrathund Scheffen hiesigen Haupt-und Kriminalgerichts, alt im 77, Jahr.
Den 23. Anna Gertrubis Leufgens, Wittib SchuchS, alt im 9c». Jahr.

Lutherische. Den 2c,. Iuny Heinrich Demann, alt im 55. Jahre.

Elberfelder Wechselcours, den 19. Iuny 1797.

^rnäeräam e«i. i/m. i6i^.lic>ttercl«rn lölZ. kari^i/m. si Lc»uräe2UX9l^. Hamburg K
Vlemen 1282» ^.udecll 127^. klÄuKtult, 99^ j> ^ >Vien 117. Hu^zdurZ 119^.

Früchten. Lax, vomHi^tenIuny 1797.
Das Malder Weiyen — — —
— — Roggen — ». -.
— — Gersten »» — —
— — Malz — ^ _
— — Mangguth — — —
— — Boichweitzen — — —
— — Hafer — — —
— >— Saamen — — -—
— — Erbsen — — —

Rthlr.8^

5t -

5s -
35 -

12^ —
»^ -»

Düsseldorfer Brod-Lax vom 2iten Iunp 1797.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rur. b ungeraspelt Weisbrod, IZ Loth
Ein Weisbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken, 4
Ein Röggelgen, 6 Loth

Loth

9 Stbr.
Z Stbr.
ß Stbr.

Düsseldorf, gebruckt bei Hof, und KanzleibuchdruckernFranz Friedrich Stahl.
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Privilegium.
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon würkllchem HofkammerrathS t ahl.
Dienstag den 4ten Iuly 1797.

Nro. 27.
c«et hiesiger Gülich'. und Belgischen Lanbes-Regierung ist von Christine Kalthoff ge«
«<? gen ihren Ehemann Grobschmied Brückerhaus in Elberfeld auf Ehescheidung
geklaget, und zugleich um die Erlaubniß, zur anderweiten Verheirathung, mit der An,
zeige gebeten worden, baß gemeldeter ihr Ehemann, „ach der vom Magistrat zu Elber,
ftld gegebenen Auskunft, sich entfernet hab«, ohn« daß dessen Aufenthaltsort bekannt
sey; Da demnach benannte Kalthoff diese Klage mit der Bitte vereiniget hat, gege»
den Entfernten offene Ladung zu erkennen, dieser Bitte auch gewähret worden: Alslla,
«et, und Heisset erwähnte Negierung den besagten Bruckerhaus, baß bei derselbe»
Er in peremptorischer Frist von drei Monate» erscheinen, auf die gegen ihn eingeführte
Klage sich einlassen, und rechtliche Entscheidung derselben abwarten, öder gewärtige»
soll, daß bei dessen Entstehung, auf ferneres Anrufen, die Klage in contumaciam al«
«ingestanden gehalten, und das ferner Rechtliche verord»et werden soll. Düsseldorf be»
Lten Iunius 1797.

Von Gülich-und Bergischer Landes Regierungs wegen
KUä? ? I.el,n«n.

ss>a zur Sache deren Gläubiger, gegen den verlebten Steur-Empfänger Zilcken«,
H./ unterm nachstehenden Datum, die Claßifikations-Urtheil bey hiesig-Gülich, und
Bergischen Hofrath ergangen; So wird dieses sämtlichen dabey betheiligten Gläubigeren
zu dem Ende hiemit kund gemacht: daß sie die Einsicht darab zu jeder Zeit bey der
Canzley, wo selbige affigiret ist, «ehmen mögen. Düsseldorf den «,. Iunius 1707.

Aus Gülich-und Bergischen Hofrath
Fhr. von KI 7 2 Vipp^.

Ldictal« Ladungen.
?. Gülichsche Unterherrschaft Vogtsbell. Demnach Iehannes Wahl in Zustand seiner

beiden Söhne Engelbert und Mathias Wahl imgleichen seiner Schwiegersöhne Henrich
Fiel und Cornelius Wieler vor uns Schultheis und Vcheffen der Herrschaft Vogstbell
erschienen,und erkläret, daß er sei» zu Vogtsbell gelegenes in Hauß und Garten beste¬
hende« Erb mit Bewilligung seiner Kinder zu veräussnen, und die darab zu erlösende
Kaufschillwge mit Vorbehalt einer geringe» Kompetenz unter dieselbe zu vertheilen gesin¬
net wär«, zugleich aber dabey bemerkethat, baß eine Tochter von ihm Namens Mar«
«aretha, welch« «n sicheren Henrich Schotter vercheliget gewesen mit Hinterlassung 2



Kwb« verstorben, dieser Schotter aber sich dem Vernehmen nach iu der Gegend »,„
Ratingen aufhalten solle, und dieserhalh um dessen Edicktal Ladung geziemend angernffen;
als wird gedachter Henrich Schötter hiemit edictaliter vorgeladen, gestalten in einer
peremtorischen Frist von 3 Wochen entweder persönlich, ober durch einen gnugsam Bevollmäch¬
tigten vor uns zu erscheinen, um dem zu schließenden Verkauf beyzupflichten, so fort den
seinen Hinderen aus den Kaufschillingenzukommende Antheil in Empfang zunehmen, wo
ansonsten mit Zuziehung des seinen Kindern gerichtlichangeordnetenCurators nichts desto,
weniger der Verkauf geschlossen, und der denselben aus den Kaufschillingen zukommende
Antheil »6 Depositum genommen werden soll. Gegeben Vogtsbelt den 8ten Iuny 1797.

Foh. Pet. Dethier, Schulcheis der Herrschaft Vogtsbell.
4. All jene, welche «n denen Eheleuten Matheis Weggen live Schauten dahier

«ine Federung haben, werden zu derselbenIustificirung' binnen einer unzerstörlichen Friste
von 3 Wochen entweder persönlich oder durch hinlänglich Geoollmachtigte vor hiesigen
Gericht Unter Straf eines ewigen Stillschweigens zu erscheinenabgeladen. UrdinM
am Gericht den yten Iuny 1797. Mo ras, Grfchbr.

5. Amt Wilhelmsteim Auf Anstehen des Freiherr» Carl Philipp von Broich uxorio
«omine wider seinen abwesendenSchwager Freiherrn Carl von Gronsfeld um Ab,
ladung dessen zur Erbschaftsteilung chrer verstorbenenFrau Schwieger. und Mutter Frei,
frau von Gronsfeld gebornen Freiin von Hagen wird gedachtem tit. von Grons,
feld eine dreifache Frist, jede zu vierzehn Tag,, mithin von sechs Wochen, um sich
persönlich oder durch Bevollmächtigten zu »«besagtem Ende dahier einzufinden, vorbe-
^immt, unter dem Rechtsnachtheil, daß im Ausbleibungsfalle ein Curator von Gerichts-
«egen zu solcher Teilung angeordnet werden solle und ist gegenwärtige Ladung dem
Düsseldorfer Wochenblatt uuo Mmscher Postamtszeitung dreimal einzuverleiben. I^tum
«m Gericht Amts Wilhelmstein den 13 Iunius 1797. Iu ü6eni Beumer, Grschbr.l

6. Amt Porz. Da der abgestandene Svisthalfeu zu Ostheim Adolph Hamecher beim
heutigen vbergericht angezeigt hat, daß er sich nicht aussahe fein« Glaubiger befriedige!,
zu können, und daher denselbensein ganzes Vermögen hingäbe, »it der Bitte: die ei-
foderliche Liquidation vorzunehmen,und ihn26 Leneücium Oilloni» lionorum zuzulassen^
so werden alle Glaubiger des gemelten Hamecher ohne Ausnahme hiemit peremptorisch
abgeladen, um Donnerstag den 27. des künftigen Monats Julius Vormittags 9 Uhren
ihre Federungen mit den gehörigen Beweisen dahier vorm Gerichts Protokoll unter Gtrof
des ewigen Etillschweig ns einzubringen; zugleich wird alsdann von ihnen di< Erklärung:
«b der Schuldner mit der nachgesuchter Rechtswohltot zu begünstigen seye^ gewärtiget.
Bensberg am 14. Iunius 1797. in öäern Rud. ». Schatte, Grschbr.

puriticarorium.
7. Mülh. am Rhein. Zur Sache der Gläubiger wider den verlebten hiesigen Bür¬

ger und Faßbänbermeister Adolph Thum bild, wird der durch den Bescheid vom 29t«»
April abhi» bedrohet«Rechtsnachtheil anmit in seinen rechtlichen Vollzug gesetzt, un>
denjenigen Gläubigeren, welche der Labung zufolge beym Gericht« dahier bis dahin
nicht erschienen find, das «wig« Stillschweigen auferlegt. Mülheim am Gericht den zs.
Iuny 1797. .In üäem Müller, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
8. Stadt ElberfeldVAuf Ansiehen der ErbgenahmenCaspar Langerfell), und Vor,

wundern der Minderjährigen Engelbert Lang er feld, soll das denen verstorbenenEhe»
Kuren Caspar Langerfeld zugehörig gewesenes, dahier aufm Hoffauer Kamme«!
Grund gelegenes Hauß, samt dahinter liegendem Garten, aus freier Hand jedoch ge«
richtlich, dem Meistbietenden verkauft werden, Kauflüstig« können sich in Termin oDo»'
nerstag den 2at«n Iuly Nachmittags z Uhr auf hiesigem Rathhauß melden; Welche«
in der. Düsseldorfer Wochenzeitung dreimal)! einzutragen verordnet wird. 8>8>u. ElberfB
den 22. Iuny 1797.

Hölterhoff, Stadtrichten, Schöler.



y. Hauptgericht Düsseldorf. In Sachen Kaufhändlern Pfeil wider die nun verstor,
bene Wittib Sassen, derselben Sohn und Wittib Cornille wird näherer verminn«
äiltl-ÄÄioni« des gedachter Wittib Sassen an dem von ihr bewohnten Hauß in der
Orangerie dahier zugestandenen Versatzrechts auf Donnerstag den 6ten einsiehenden Mo¬
nats Iuly vormittags il Uhr in hiesigem Rathhauß, jedoch für die dermalen auf 530a
Rthlr. geminderte Summe vorbestimmet, und solches allen Kauflustigen öffentlichbekannt
zu machen verordnet. 8>LN2tum Düsseldorf am Gericht den 32 Iuny 1797.

I, M. ssrancken, Grschbr.
ic?. — — Zur Sache Kanzlei Prokurator F üsse r ^e5licm2r<c» nomine Steurtanzlisteu W olff

wider Eheleute HofratbsKanzlei AccessistenWalb ers, und dessen Schwester Elisabeth W a l-
bersundEheleuteReiffsollnunmehro in gefolg gnädigster Verordnung vom i3tenIuny d.F.
die denen letztgemelbten Erbgenahmen zugehörige Behausung, auf hiesiger Andrea^straßezwi¬
schen dem SchustermeisterMertens und Winkelierer Wild gelegen, welche von Werksverständige
auf 1475 Rthlr. taxiret worden, am Donnerstagden Zoten dieses Monats aufhiesigem Rathhauß
morgens 11 Uhr dem Mehrestbietenden öffentlich verkaufet werden, welches dem Wo¬
chenblatt dreymahl einzurückenvon Gerichtswegen verordnet wird. 8iz;n2tum Düsseldorf
am Gericht den Zoten Iuny 1797. I. M. Francken, Grschbr.

Holz Verkäufe.
11. Freytag den ?ten Iuly Morgens ic> Uhr solle zu Benrath bey Heubes daß.im

Ellerforst vorräthig liegende, und dem Commercienrathen Brügelmann zugehörige
Buchen und Eichen Naaßenholz an dem Mehrisibieteuden verkaufet, nnd worzu Kauf«
lüstige abgeladen werden. Düsseldorf den isten Iuly 1797

Brummer, ^Ku2rlu5»
12. Der Kommerzien Rath Nrügelman benachrichtiget hiedurch, das Publikum,

daß er eine gewiße Quantität Holz so wohl zum Brennen in Klafter, «ls zum Bauen
i» Stämmen, in denen Kameral Waldungen Aap, Ellerforst, Burgholz, Henkesfolst,
und sonst mehreren Waldungen von dem von der Intermediair Commißion dazu ernann,
ten, und vom (General «n ^net bestättigten 6en«l2l Lntreprenenr I. I. Eichhof käuf¬
lich an sich gebracht hat, und daß er gesonnen ist dieses Holz durch freien, und öf¬
fentlichen Verkauf wieder zu veräusseren, und mit dem Brennholz den Anfang zu ma¬
chen; Als dienet hiemit zur Nachricht, baß das im Aäper Wald stehende Buchen Klaf-
terholz Parzellenweis, und das Oberholz Districtweis nächstkünstigen Montag als den
io. Iuly Nachmittags um 2, Uhren in dem an der Natinger Landstraße vorm Aapbusch
gelegenen Wirthshauß zum Aaper Kothen genannt dem Meistbietenden verkauft werben
solle. Kauflustige können sich auf die vorherige Tage als Freytag und Samstag Nach,
mittags um 2. Uhr an obbemeldtemWirthshauß einfluben, wo der Förster sie erwarten,
und das Holz anzeigen wird.

Bekanntmachungen.
13- Beytrag zur beschichte und Heilung der grassirenden Hornviehseuche. Unter

diesem Titel hat dtt hiesige verdienstvoll«MedizinalraN, und zweiter Stadtpdusikus Herr
Schmigd eine konzentrirte Geschichte der Hornviehseuche, genaue Darstellung ihrer
Kennzeichen,eine faßliche Anweisung zu ihrer möglichst sichern auf Erfahrung gegrün¬
deten Heilart, und einen Unterricht zu der so vorzüglichen Werth habenden Präservativ-
oder Verhütungskur nebst eingestreueten wichtigen Bemerkungen herausgegeben. Diese
Schrift, welche in jedes Landwirthen und ViehbesitzersHänden zu seyn verdient, ist für
8 Stbr. in der Perollaschen Buchhandlung in Düsseldorf zu haben, von welcher sie
die Herren Buchhändler und Buchbinder in hiesigen Landen gegen gewöhnlichen Rabatt
beziehen können.

14. In der Nacht vom 17. auf den 13. vorigen Monats May ist dem Fuhrmann?
Pet. Göthenl>roeck auf der Neuster Weide, genannt an den Steinen, zwischen Düsi
seldorf und Neuß, «in Ballen, mit I?. so mit einem Viereck umgeben, und wro 12. ge«
zeichnet, 2H Centner schwer, gewaltsamer Weise y°n der Karre gefielen worden. Die«



!
ser »allen enthalt in zwei Kisten 58 Stück Linons, IZ Staab l«ng auf Z breiig zz
fito ^ breit; 21 dito I breit, zusammen 112 Stück klare appretirte Linons. Jedes
Stuck ist in schieferfarbigtesPapier gebunden, und ein doppeltes Papier von gleicher
Farbe enthält jedesmal 2 Stücke mit einem weiffen Bindfaden umgeben, woran sich »er,
schieden« Knoten zu Erkennung der Preise befinden. Ferner ist jedes Stuck an zwei Enden
mit einem ? von weissem Garn mit der Nadel gemacht, bezeichnet. Der gleiche Ballen ent«
hält ferner in einem dritten Kistgen folgende französische Bücher: 1 viÄionzii-« äe l'^e»äe.
inie klÄN5»ile;D>5c«Ul8 lur l'Hiltmre universelle, p»r Loü'uet, 1 Lxrmplaire; Cnur«
ü'rliNoile il 1'u5»^e äu lüolleße 6e I» üecne, z Kxempl.; nnuvel ^t!28 ciez enfant«,
l s.xempl. ; inltru6tlc»n 6e I» ^euneüe, par üobinet, 1 Txemp!.; üäucation äe»
vl!,8. par lenelon, 1 Lxempl., nebst noch verschiedenen anderen franz. Büchern.

Diejenige, welche auf ein oder ander« Art über diese Sachen einige Auskunft geben
könnten, werden ergebenst ersucht, denen Herren Momma, Ronstorff , Hopfensack
in Düsseldorf, Jacob Speck in Köln oder F. Oelmeker in Barmen bet Elberfeld, ge,
fällige Nachricht davon zu ertheilen, und demjenigen, so einen oder andern dieser Herren in
Besitz obiger Artikel sezt, wird eine Belohnung von Einhundert Stück Earolin zugesichert.

15. Da sich in der Nachlassenschaftder kürzlich verstorbenen Schutz- und Handelsjü«
dinn Wittwe Aaron Eohen auf der Flingerstrasse dahier, verschiedenePfänder und
Schuldfoderungen befinden, die Erben sich aber abtheilen wollen, so »erden alle derglei,
chen Pfändereigenthümer oder Pfandgeber, wie auch Schuldner hiemit ersuchet: erstere
ihre Pfander inner sechs Wochen gehörig einzulösen, leztere die Schuld abzuführen, und
sich desfalls in der Verstorbenen Behausung auf der Flingerstrasse zu melden. NachVer»

, lauf dieser Frist wird man gegen die Säumige um richterlicheHülfe anzurufen genöthi¬
get seyn. Sollte auch jemand einiges an borbemelbte Nachlassenschaftzu fobern haben,
der wolle sich in der nämlichen Frist anmelden. Düsseldorf den HZ. Iuny 1797.

Der Witwe Aaron Cohen fiel. Erben.

Freiwillige Verkäufe^
,H. Ein in hiesigem bergischenLande gelegenes fteyadliches zum Düsseldorfer Landtag

aufgeschwornes Gut, bestehend ausser dem Wohngebäude, Pferdstall, Scheune und Back¬
haus in einem 5 Morgen grossen Garten, 152 Morgen Busch, 10a Morgen Ackerland,
6 Morgen Benden mit einer im Umfang 4 Stunden weit anhaltender IagdgerechtigM,
sodann eine freye Mahlmühle mit ia Morgen Länderey und 52 Morgen Büschen nebst
Fischer«) und Iagdgerechtigkeit, ist aus freyer Hand zu verkaufen, und können anfVer»
langen die halbe Kaufschillingen gegen übliche Interessen stehen bleiben. Zu diesem Kauf
tufthabende mögen sich bey Unterschriebenemmelden und daselbst nähere Auskunft ver¬
nehmen, von Auswärtigen erbittet man sich die Briefe postfrey einzusenden. Düsseldorf
den 22. Iuny 1797.

B. Keps, Notar und Hofkanzleyprolurator.
17. Da der im vorigen Wochenblatt 5. 24. auf verwichenen Donnerstag angekündigt

gewesener Verkauf einer ansehnlichen Quantität Bordeaux Weine, wegen dem eingefalle¬
nen Feyertage nicht hat vorgenohmen werben können, als wird hiezu die nihere Tages«
fahrt auf künftigen Freitag den 71«, Iuly Nachmittags z Uhr i« pfälzischen Hof bey
Gastgebern Lejeune anbestimmt.

Die Kaufbedingniß« und Weinproben sind auf Verlangen vorläufig zu haben bey
«mterschriebenem

Notar Schorn
auf der Mühlenstraße 8«K. A. N. «HZ«

Anhang



Anhang zu den Gülich - und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vom 4ten Iuly 1797. I^l. 27.

Litterarische 3ln;eige.
18. Das geehrte Publikum benachrichtige« wir hiermit vorläufig, von dem bahiefigen

Etablissementeiner neuen Verlags« und Sortiments-Buchbanblung unter Endes bemerkter
kilwÄ. In 6 bis 8 Wochen werden wir einstweilenvon dem jetzt gegenwärtigen Lan»
ger, ein alphabetisches Verzeichnis) liefern, und nur immer jeden Monat 6 oder 8 Buch»
staben davon erscheinen laßen, damit jeder Bücher-und Lectur-Freund ihn desto beque¬
mer durchlese»und übersehen könne. Die erst« Lieferung dieses ciÄtl,Io^s8wird die Buch¬
staben H bis 5. enthalten, und so immer continuiren, bis das gegenwartige Laager
gänzlich bekannt ist. Jede Leipziger Ostermeße erscheint dann das gewöhnliche Verzeich-
uiß von den neu herausgekommen«, Artikeln, wie in jeder andern soliden Buchhandlmrg.
Wir hoffen mit tiefem Unternehmen, einem respectioen Publikum nicht unwillkommenzu
seyn, indem auf diese Art jedes nützliche gute Buch jedesmal, gleich nach seine» Er¬
scheinung bekannt wirb, welches künftig um so eher geschehen kann, da wir beinahe mit
jeder deutschen Buchhandlung in Verbindung stehen, und auf der letzt verflossenenLeipzig«
Ostermeße, deswegen alle dazu erforderlicheAnstalten getroffen haben,, um unser gegen¬
wärtiges Sortiment, nach näherer Bekanntwerdung mit einem geehrten Publikum immer
zu vervollkommnen.Durch dieses Unternehmen werdem dem respektive« Leser und Litte,
ratur-Freund alle Frachten-und Brief-Unkosten gespart, und die Bücher bleiben bei uns
immer in dene« durch öffentliche Zeitungen, als auch den Berliner, Frankfurter und-
Leipziger (üatHlaAon bekannten und festgesetzten Preisen, und können jedesinal von hier
sogleich bezogen werden. Sollte anfänglich der Fall bisweilen eintretten, daß «in oder
das andere Buch nicht gleich vorräthlg wäre, welches auch in der älteste» und größten
Buchhandlung nicht ganz zu vermeiden ist;, so sind auch da schon alle Maasregeln ge«
troffen, um es mit möglichsterGeschwindigkeit von dem Verleger kommen zu lassen.

Wir bitten jeden Bücherliebhaber u«s gefälligst die Addreße anzuzeigen, durch wel¬
che wir den d^Io^ einsenden können, und uns zugleich mit angenehmen Aufträgen zu
beehren, wogegen wir die prompteste und billigste Bedienung zu versichern, die Ehre haben,

eiberfelb den zo. Iuny 179,7..
Comptoir für Litteratur.

Verpachtungen.
iy. Unter einem in der Karlsiadt am neuen Marktplatz gelegenem Hause siehet ein

grosser» zwey und achtzig Fuß länger Keller, worin zwey Gtnckfäßer gegeneinander ge-
lezt neiden können, z,u verpachten. Die Expedition dieser Nachrichten gibt hierüber nähere:
Anweisung.

2c). In der Kremerfiraß« bei Wittib Postsekretärin Meyer siehet das ganze Hauß rM
«der ohne Meublen zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.
21. Es wird ein Hauß zu miethen gesucht. Die Expedition sagt, von wem.,
22. Carl W'espi-n wohnhaft'Lei Frau Wittib Zanders auf dem Hundsrücken l^r, l^

N, 427. macht andurch bekannt, daß in seiner dahier neu errichteten Karlen Fabrtte,
alle Gattungen Spielkarten, mit ein auch zwei Köpfen, sowohl in Turock als kleinen,
von geringer Sorte bis zur ganz Feinen in Kupferstich in de« billigste» Preise» zu ha.
ben sind.

23.. Bei Zacharias «Fpatz sind wieder frisch angek,mmen Nanziger Lichter, das Pfunb>
16 Stbr. Mannheimer Seife das Pfund, 15 Stbr. und 4Z Pfund für l Rthlr.

24. Auf der Bolterstraße bey MetzgermeifferHubertus Fremgen in 8eH. L. dl. 3.97^
ist di« Kost in und ausser dem Hause um einen billigen Preiß zu haben.



2Z. Eine Herrschaft in hiesiger Stadt suchet einen Livree Bedienten, der katholisch ist,
rossiren und frisiren tan, und mit gute« Zeugnissen versehen ist. Die Expedition sagt wo.

26. Eine Person von gesetztem Älter suchet Dienst bei einer Herrschaft aufm Lande als
Haushälterin, verstehet zugleich die Küche, und ist mit guten Zeugnißen versehen. Die
Expedition gibt nähere Abweisung.

27. Bei Peter Ruppertzhoven auf der Zollstraße in 8e6i. L. ll. 340 ist angekom»
men frisches Saurwasser die Kruch zu IV. Stbr. und 7. Krüch vor einen Nthlr. Auch
ist allda Mainzer Erdengeschirr um einen billigen Preiß zu haben.

28. Am Schloß in der goldn?» Kette bei Wittib Lüttgen ist westpfälisches Speck
um einen billigen Pre!ß zu haben.

29. Ehefrau Petzmeyeyers auf der Neustraße ist willens ihre Narbierstube zu verkaufen.
Zo. In I^it. (ü. K Hi. sind alle Sorten neue Klavierstücke zum Singen, jedes zu

4 Stbr. zu haben.

Getaufte.
Katholische. Den 24. Inny Antonius Hermannns Ieseplms, Sohn des Henricus Lehr, und Ann«

Joseph» Heidkamps. Den 25. Theodorus Christian«« Iosephus, Sohn des Henricus B«um, nnl>
Christin« Iustorff.

Reformiite. Den »6 Inny Sibyll« C«th«rina, Tochter des Zinngiessers Heter Wilhelm Maurenb««
cher und Ann« Mari« Vogels.

Verehligte.
Katholische- Den 29. Iuny Thomas Schlechter, mit Maria Sybill« Küppers «s Gulich.
Neformirte. Den 25. Iuny Ioh«nn Jacob Evers, n»it Christin« Adolffs.

Beerdigte.
Katholische. Dm 25. Iuny Johannes Bnrchardus Iosephus, «oh» des Johannes Marie Salm«,

«lt 7 Tag. Den 2?. Mari« Anna, Tochter des Autonius Jausen, alt 3 Monat. Den 1. <<nl»
Christin« Schmiß, Ehefrau des Western Johannes Grund, «lt 29 Jahr.

Reformirte. Den 27- Iunv Reinhard, Sohn des Johann Jacob Oollal und Anna Elisabeth R«s»,
«lt 2 Jahr, 6 Monate. 2 Tage.

Lutheri!che.De, 2? Iuny Johann« Barbar« Wilhelmin«, Tochter des Franz H««s, alt 21 T««e.
Den 1. Iulp Richard Lieber, alt 84 Jahr s Monat.

Mberfelder Wechselcours, den ly. Iuny 1797.
^rnKer<iam e6. i/m. ibl^l^otterciÄM lblZ. l?»ri5 i/m. öc Lourcle2uxyi^. UamliurZ K

Lremen 1283. I-UvecK 127^. kranlikurt 99^ il ^ >Vien 117. ^uß«dnrß 119^.

Früchten-Lax, vomsiten Iuny 1797.
Das Malder Weitzen — — —

— — Roggen — —» —
— — Gersten »» — —
— — Malz — — —
— — Mangguth — — —
— — Boichweitzen — — —
— — Hafer — — — '
— — Saamen — ^» »»
— — Erbsen — — »-

^!
Rthlr.

53 -
-3 -
5ß -

«2 -"

Düsseldorfer Vrod-Lar v«m -iten Iuny
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeraspelt Wei«brod,Z! Loth . « .
Ein Weisbrod, aus dem Vsen wohl ausgeb«cken, 4 Loth
Ein Röggelgen, 6 L»th ....

1797.
y Stör.
Z Stbr.
5 Stbr.
i Stil.

Düsseldorf, gedruckt bei Hof.unh KanzleibnchdruckernFrsnz Friedrich Stchl.
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Dienstag den uten Iuly 1797.

-.............- > ^ „ - „

Edictal- L,«dung.

1. Amt Porz. Da der abgestandene Soifthalfen zu Ostheim Abolph Hamecher beim
heutigen vbergericht angezeigt hat, daß er sich nicht aussähe seine Glaubiger befriedigen
z» können, und daher denselben sein ganzes Vermögen Hingabe, mit der Bitte: die er-
foderlich« Liquidation vorzunehmen, und ihn »6 Lenelicium OüwT,!« lionorum zuzulassen;
so werben alle Glaubiger des gemelten Hamecher ohne Ausnahme biemit peremptonsch
abgeladen, um Donnerstag den 27. des künftigen Monats Julius Vormittags y Uhren
ihre Foderungen mit den gehörigen Beweisen dahier vorm Gerichts Protokoll unter Straf
des ewigen Stillschweigens einzubringen; zugleich wird alsdan« von ihnen die Erklärung:
ob der Schuldner mit der nachgesuchter Rechtswohltat zu begünstigen seye, gewärtiget.
Bensberg am 14. Iuniuö 1797. In 66em Rud. v. Schatte, Grschbr.

kuriiicgrolium.

2. Mülh. am Rhein. Zur Sache deren Erbgenahmen Wilhelm Kröll wider ihre Glau¬
biger wird gegen jene, welche der Ebictal-Ladung vom l l. des vorigen W»nats zuf»lge
in der heutigen Friste nicht erschienensind, gemäß dem vorher angedroheten Nechtsnach-
theile das ewige Stillschweigen andurch auferlegt. Mülheim am Rhein beym Gerichte
den Zten Iuly 1797. In K6em Müller, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.

3. Stadt Elberfeld. Aus Anstehen der Erbgenahmen Caspar Langerfeld, und Vor«
Mündern der Minderjährigen Engelbert Lgngerfeld, soll das denen verdorbenen Ehe«



l.u'e-l Caspar Langer selb zugehörig gewesenes, dahier aufm Hefsauer Kanimeral
V^nd gelegenes Hauß, samt dahinter liegendem Garten, aus freier Hand ledoch ge-
7 "ich, dem Meistbietenden verkauft werden. Kauflustige können sich in ^rmm«D°n-
.„ ag den 2°ten Iuly Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem Rathhauß melden; Welches

in der Düsseldorfer Wochenzeitung dreimahl einzutragen verordnet w,rd. 8,3°. Elberfeld

den .2. Iuny '79^^^^^ Stadtrichter. Schöler.

^ siauvta Düsseldorf. Zur Sacke Kanzlei Prokurator Füsser ceMonaric, numine Steurkanz.
litten W 0 l fw"ider Ehcleute HofratbsKanzlei Accessisten Wälder s, und dessen Vchwe...r Eli-
subtil, Waders und Ehrleute R e iffsoll nunmehro in gefolg gnädigsterNerordimng vom 13.
ctunn d °l die denen letztgemeldten Ertgenah, zugchöriße Behausung, auf hiesiger Andrcasstraße
^ scken dem ScknstermeisterViertens und W:nkelierer Wild gelegen, welche von Werksversian-

haißmorqens ii Uhr dem Mehreftbietenden öffentlich verkaufet «erden, welcyco demMo-
chenblatt dreymahl einzurückenvon Gerichtswegen »erordntt wud. 5.8°^
7m Gericht den Z°ten Iuny 1797. ^5, M. 6 rancken, Grschbr.

r Amt Eohlinaen. In Sache» Erbgenahme» des Christian Wilhelm Kühler wider
Wilhelm Gerhard von Süchtelen und dessen Eheftan Anna Christina Köllers wird
^f Anrufen ersterer zur Verkaufung der inoentaristrten letzteren zuständigen Effecten n^

"ten künftigen Monats Iuly nachmittags zwe. Uhr in des Wi¬
lden Vol, Wilhelm Linders Behausung am Weyer zu Walbt vordestimmt, mithin die
dar u Lusttragende so wohl, als jene, welche hieran eine rechtmäßige Ansprache zu ha¬
ben vermeinen, alsdann zu erscheinen l'ul) l>«.m« ^ur>« abgeladen. Sohl.ngen den 17.,

3""y i?^ barsch. ^ ^em Marchan d, Grschhr.

Bücher Nachricht. .. .. . .< -
6 In der DüNierschmBuchhand!.mgzu Düsscltoch sn.dausser mehrern in der^

Veiv. Ostermesse erschienenen vorzüglichen Werke-wovon nächstens dasNerzelchmß gra¬
tis ausgegeben wird, - nachstehendeVieharzneibücher zu haben:

Nnterrickt katechetischer, üd^r die herrsäienbe Viehftuche 8. ...,,,
Gier's (G3.c.«. m^;:uische5 Gutachten über die R.ndviehseuche zur h,u angli-

Ken Be ehnng über te.en Ze chen, Geschichte, Ursachen, Beschaffenheit und Kurarten 8.
^Reichs (Gott. Christ.) richtige Belehrung für den Landmann über d.e R.ndv.ewuche

Hornviehseucheerschienenen Verordnungen, Vor-
,'ckläae und UntersuchlMKln, mit Anmerkungen ne Sammlung «. ^ , .,

Osand rs (Fried. Beuj.) Errinnerungen samt Polizeyen, Aerzte und Hausvater,,
Niel seucken be reffend zur Verhütung nachtheiliger Folgen für die Menschen 8-
Besch^ und durch Erfahrung erprobten Mittels, die Uebergalle des

^ E^mf F«I.Wä^1mtt/dem Rindoieh herrschendeBlattern Seuch ,u behaub-
len Um die Gefahr ihrer Ansteckung zu vermindern und dieselbe ^eckmaßig zu e leu .

Geldert's (I. H.) Untersuchungender Ursachen, Keuze.chen, Nerbauungs-unb He.,
lu^smittel der Mrfenkelkrautheiten der Thiere namentlich: des Zungenkrebses, des Lun,
«.^,k,.,ndes u a. m aus dem Franz. m. Anmerk. 8. ^.. ^. «> «

^ Lchrbuch der populären Thierheilkunde für anfgetlärte Oelonomen l. Th. die Kranb
l,eitcn des Hornviehes u der Pferde gr. 8> . . , >^ ^ «,. ^^: <.^..^.«

v.Hoven (Sr.N) Versuch über die gegenwärtig herrschendeRmdviehseuche.



Busch (F. D.) Unterricht für den, hessischen Landmünn die gegenwärtig häufig Z'assi:
lende Löstrbürre oder Ruhrpeft des Rindviehes gründlich zu erkennen, zu heilen, uuc/
den weitern Fortschritten dieser Seuche vorzubeugen 2te Aufl. 8.

v. Schaltern (Gottl,) Versuche über die reizend- startende Kurmethode als die durch
die Erfahrung bestätigte einzige Heilart gegen die Vlehpesi.

Vieh borg's Samlung von Abhandlung/,, für Thierarzte 2 Thle. 8.
Für Freunde des Gartenbaues.

7. Bei P. H. Guilhauman in Frankfurt am Mayn ist herausgekommen und auch"
bey I, H. C. Schreiner in Düsseldorf zu haben: Der vollständige Monatsgärtuer;-
»der deutliche und vollständige Anweisung, zu ollen Geschäften, im Baum, Küchen und.
Blumengarten, für alle Monate des Jahres, v. I. C. F. Müller. 8- i?97.

Nach der Absicht des Verfassers, soll dies Buch nicht nur eine bequeme Uebersicht
der Geschäfte, des Gartenbaues, und eine Erinnerung seyn, nach welchen Regeln diese
Geschäftebetrieben werden müssen, sondern zugleich eine kurze und deutliche Anweisung
für diejenigen enthalten welche in den manch».-leyGeschäfte» des Gartenbaues wenig
Erfahrung hüben. Er giebt daher nicht nur an, was in jedem Monate des Jahres,
im Obst, Blumen und Küchengarten verrichtet werden müße, fondern auch wie es vor,
zunehmen sey — wie man Bäume zu erziehen, zn pfropfen — kopuliren ^nd okuliren,
zu versetzen — wie man SaaMen zu erziehen, — Gewächse zu verpflanzen habe u. d. gl.
Der Verfasser hat sich in diesem, Werke nach denjcmgen Grundsätzen gerichtet, welche
bilher für die bewährtesten gehalten sind, und das Ganze, zur Erleichterung der Ueber»
sicht, unter gehörig« Abtheilungen und Rubnken gebracht! Ohngeachtet dasselbe auf schö¬
nes Papier und sehr sauber gedruckt ist, so ist doch der Preis nicht höher wie » fl. 15 kr;
Von demselbenVerfasser ist auch herausgekommen: Anweisung zur zweckmäßigen Behand¬
lung des Obstl uxd Gemüsegartens, nebst einen Anhang von Blumen 2 Theile gr. 8.2 ff.

Hol; Verkäufe.

8. Da die Gebrüdere Hellersberg jene diesseits der Nubr gelegene, zur Abtei
Werden gehörige und von den Franzosen in Requisition genommeneBüsche von dem von
der Intermebiair Commißion in Bonn gestellten und vom General en Chef genehmigten
General sntreprenneur, I. I. Eickhoff übernommen haben, und obengemelte Gebrü-
dere Hellereberg gesinnet sind, eine Quantität Bäume aus gedachten Gemarten hin¬
wieder Parzellenweiß öffentlichzn verkaufen, so machen dieselbe hiemit tund, daß solcher
Verlauf, von einigen 20 Looscn, Freitag den 14. dieses nachmittags 2 Uhr bei Wirthen
Vatz am Heilgenhaus vorgenommen und dem Meistbietenden zugeschlagenwerben solle.
Kauflüstige können sich Dienstag den liten dieses morgens y Uhr auf der Abtslüche ein-
sinden, wo ihnen alebann die ausgesteigt werdenden Bäume angewiesenwerden.

9. In dem gleich hinter Derendorf gelegenem sogenannten Aaper Wald, sind eine
große Anzahl Schanzen, welche fast durchaus aus dickem Holz, und weit grösser als
die ordiuaire Kaufschanzenbestehen, auf ^dem Platz p. hundert für zwei, und. hier in
der Stodt für vier Rthlr. zu haben, man hat sich desfalls auf der Bergerstraße bty
Kaufhändlern Illich zu melden. ^.

Bekanntmachungen.

io. Da nun die leidige Seuche unter dem Hornviche bis cmher.0 noch immer seine
größte Verheerungen fortgesetzet, und sichere Mittel zur Abhelfung der Plage, noch Ge¬
heimnisse geblieben; so hat sich eine Gesellschaft besterfahrener Chymiker im Auslande
zusammen begehen, gemeinschaftlichgearbeitet, um dieses Uebel beim Hornviehs aus dem



Tmnbe zu heb n,. der Ausgang hat gezeuget, wie die Proben genugsam gemacht lvur,
den, daß nicht e,n einziges Stuck in wahrender Kur, wo nur pünktlich verfehre? nn
terlegen. Vergewissert der Proben, da es nicht allein eine sichere H fü die K anken'
sondern auch eme kraftige Präseroatif für die Gesunde ist, um so viel weuiaer w-«^
dem allgemeinen Bcßten, hat man Anstand genommen, dasjenige zur Verlaae an,un?
men. Der Gebrauchszettel gibt klaren Unterricht, wie die
desfalls in haben die Portion für ein Stuck Viehe zu i Kronthaler^H«/« Ka5
Domkapellmeister in Köln an der Jesuiten Kirch Nro 3^9. Briefe, Geld,- Pack un^
Versendungscösten erbittet man frei. ' ^ ^ " ""'

11 Da sich in der Nachlassenschaftder kürzltch verstorbenen Schutz- und Handels!.'«
d^nn Wittwe Aaron Cohen auf der Flingersirasse dahier, verschiebine PfKer un
Schuldf.derungen befinden, die Erben sich aber abtheilen wollen, so werden alle de« ,i.
chen Pfandereigenthumer oder Pfandgeber, wie auch Schuldner hiemit ersuchet - erss «
ihre Pfander inner sechs Wochen gehörig einzulösen, leztere die Schuld ablufübren ,n!
sich^desfaUs in der Verstorbenen Behausung auf der Flingerstrasse zu melden. NachVer,
lauf dieser Fnst w.rd man gegen d.e Säumige um richterliche Hülfe anzurufen genöth-
get <M>. Sollte auch lemanb ewiges an vorbemelote Nachlassenschaftzu fodern haben.
d«r wolle sich m der nämlichen Frist anmelden. Düsseldorf den 23. Iuny 1797.

Der Witwe Aaron Cohen seel. Erb«n.
Postwagennachvicht.

,/^ l!"^ ^? ?"V?> ^1 ^7 3"5"« P^wagen, jetzt wiederum dreymal wochent.
llch, als Montags, Mittwochs und Freytags von hier abfahrt, und den folgenden Ta«
zurückkommt, ' " °

Freiwilliger Verkauf.

12. Ein in hiesigem bergischen Lande gelegenes freyadliches zum Düsseldorfer Landta«
aufgeschworneoGut, bestehend ausser dem Wohngebäude, Pferdstall, Scheune und Back-
Haus ,n einem 5 Morgen grossen Garten, 15a Morgen Busch, ia° Morgen Ackerland.
6 Morgen Benden mit einer im Umfang 4 Stunden weit anhaltender Iaadaerechtiakeit
sodann «ine freye Mahlmuhle mit lo Morgen Länderey und Zo Morgen Büfchen nebst
Fischer«») und Iagbgercchtiqkeit, ist aus freyer Hand zu verkaufen, und können aufVer-
langen d« halbe Kaufschillingen gegen übliche Interessen stehen bleiben. Zu diesem Kauf
lufihabende mögen sich bey Unterschriebenemmelden und daselbst nähere Auskunft ver,
nehmen, von Auswärtigen erbittet man sich die Briefe postfrey einzusenden. Düsseldorf
den 23. Iuny 1797, ' " '

B. Keps, Notar und Hofkanzleyprokurator.

Verpachtungen.

13. In dem Hause des Pliestermeistern Dräch dem Flingerthor gegenüber sind auf
dem zweiten Stock 3. Zimmern zu verpachten.

14. Auf der Bergerstraße bei Kaufhändlern «afai ist der ganze zweite Stock, bestehend
i» vier Zimmern, mit oder ohne Meublen an loslebige Herren, oder eine stille Haus¬
haltung zu verpachten, und kan gleich bezogen werden.^

c^ Anhang



Anhang zu den Gülich-und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vom iitm Iuly 1797. 5>s. 28.

Bücher-?ln;eige.,

15. In Endesgenannter Buchhandlung ist gedrückt, als eigener Verlag «schienen, und
in allen guten Buchhandlungen zu haben: Dr. G. W. von Eicken, neues medicinisches
Archiv für Leser aus allen Ständen. 3. 3. Hefte. H Rlhlr. Desselben Oedächtnißblätter,
enthalten Nachrichten von dem Leben und Charakter verdienter Aerzte und Naturforscher,,
mit 1 Kupf. 3. l Rthlr. 10 Stbr. Desselben Grundlinien zur Kenntniß der wichtigsten
Krankheiten des Menschen, oder Handbuch der mebicinischenPathologie für angehende
Herzte und Wundärzte. 8. 1 Rthlr. ia Stbr. Der Mensch, physisch und moralisch bc,
trachtet, oder Untersuchungen üler die Mittel, den Menschen weiser zu machen, und ihn,
vor mannigfaltigen Krankheiten, denen er in den verschiedenenPerioden seines Lebens
unterworfen ist, zu bewahren. Aus dem franz. des Hru Ambros, Ganne mit Anmerkungen
u. einem Anhange von Dr. G. W, von Eicken. 3. 40 Slbr. Der Arzc, als Geburtshelfer.
Aus dem franz. des Hrn Sacombe mit Anmerkungen von Dr. Kramp. 8. 1 Rthlr. Des
Hrn le Camus diätetisches Taschenbuch für Gelehrte, oder Lebensregelnzur Erhaltung und
Kultur der Gistesträfte ,, mit Anmerkungen von Dr. G. W. von Eicken 8. 24 Stbr.
Sammlung interessanter Aufsätze «ud Beobachtungen für praktische Aerzte, nebst einigen
Briefen über des Brownisch - Weikaodische System. 8- 1 Rthlr. 2a Stbr.

Elberfeld Zo Iuny 1797. Comptoir für Litteratur.

NB. Die Niederlage unserer Buchhandlung ist unweit der lutherischen Kirche bei
Frau Wittib Nluths, welches wir gefälligst zu bemerken bitten, damit unsere Firma nicht
mit dem hiesigen Addreß-Comptoir oder Expedition der Elberfelber Zeitung, welche beide
Addreßen Herrn I. A. Mannes allhier gehören, und mit uns nicht in der geringsten
Verbindung stehen, verwechselt wird.

Vermischte Nachrichten.

,6. Carl Wespin wohnhaft bei Frau Wittib Zanders auf dem Hundsrücken I>it L.
A. 427. macht andurch bekannt, daß in seiner dahier neu errichteten Karten Fabrike,
alle Gattungen Spielkarten, mit ein auch zwei Köpfen, sowohl in Tarock als kleinen,
von geringer Sorte bis zur ganz Feinen in Kupferstich in den billigsten Preise» zu ha,
ben sind.

17- Job. Iac. Evers macht hiedurch bekannt, daß er dermalen seine Spielkarten
Fabrike auf der Bergerstraße in der Behausung des H. Kalt verleget hat: und mit ei¬
nem starken Vorrath von allerhand Sorten Spielkarten versehen ist, welche sowohl in feinC»,
met mit ein und zwei Köpfen, als auch Tarotlarten, gegen die billigsten Preisen zu
haben sind.

18. »ei Holzhönbler Leonard Heubes dahier sind lüfüßige 3lheinbord> 16 und il
füßig« Mainbord, sodann ordinaire Bord und Latten, wie auch Bauholz und Leyen i,
billigem Preiß gegen baare Zchlung zu haben.

19. Bey Heinrich Bertling auf der Bergerstraße in N. 127 ist recht gutes Flachsen«
gärn zum Tuchweben von allen Sorten in billigsten Preisen zu haben.



20. In unterzeichnetenWeineßig Fabrile ist zu haben bester Welnefig, sowohl Faß
als Maasweis in billigstem Preise. Ioh. Georg Eberle.

wohnhaft in der Karlstadt 8eH. <I. ^. i z6.
21. Wittib Kornwebers macht bekannt, daß sie die Pompenmacher Arbeit wieder

forsetze.
22. Es wird ein ganzes Hauß, oder ein Unterhaus zu pachten gesucht. Die Erpe¬

dition gibt die Anweisung.
23. Eine Weibsperson gesetzten Alters, welche gut stopfen, und nähen, Wasche ein,

zurichten, kurz: die sämtliche einer Houshälterin aufliegende Geschäften genau zu führen
versteht, wird in Dienst glsucht; die Expedition gibt die Anweisung.

14. Auf der Bollerstraße bey Metzgermeister Hubertus Fremgen in 8e<5r. L. N. 397.
ist die Kost in und dem Hause um einen billigen Preiß zu haben.

25. In I.K. O. 51. 51. sind alle Sorten neue Klavierstücke zum Singen, jedes zu
4 Stbr. zu haben.

Getaufte.
Katholische. Den 2ten Iuly Johannes Casparus Xoverius Sohn des Valthasar Kautt, und Ger-

trudis Feltens. Den 4ten Ann« Christin« Joseph» Tochter des Johannes WilhelmusFranz,«, Und
Joseph« Schaffet. Den zten Iosephus Franciscus Sohn des Iosephus Varths und An«« Gcrtru«
dis Heckers. Den üten Casparus Franciscus Iosephus Sohn des Mathias Thelen, und Magdalena
Nelbach. Den 7ten Mathi«s Ger«rdus Iosephus Sohn des Tilmannus Untweiler nnd Cothaiin«
Kauffer. Mali» Adelheidis Pettonell«Tochter des Michael Worringer und Clara Echümmelpfen«
nings.

V.erehligte.
Katholische. Den 2te» Iuly FranciscusSchüchter mitGertrudis Neum«,u Wittwe Gerlings.

Beerdigte.
Katholische-Den Zten Iuly Ann» Joseph« Elisabeth« Gerst, losledig, alt 13 Iaht ^ Monath.

Antonius bermannus S»hn des Henricus L»hr, alt y Tag. Den zten Mari« caihariua Tochter
des Herrmänn Joseph Sckmitz, «lt2 I«I,r 3 Monat. Den zten Anna Gertrudis Iatobin« Tochter
des SchncidetmeisterBennewitz, alt 2 I. hr z Monath.

Elberfelder LVechselcouro, den iy. Iuny 1797.
^mlteräame^. i/m. i6:2.l<otte!-ci»m lüi^. k2r'i8 l/m.ö^ LuuräeÄUXyi^. Hamburg öc

Lremen 1283. l.ubecK 127Z. kraullfurt 99^ il ^ ^'ien 117. ^u^zbur^ 119^.

Früchten Tar, vom zten Iuly 1797.
Das Malder Weitzen — »^ —

— — Roggen — — —
— — Gersten — — —
— — Malz — », —
— — Maigguth — — —
— — Bvichweitzen — — —

— — Saamen — —
— — Erbsen — —.

85 Rthlr.
6-z

- 5s

5s
- ' 33
- 12

Düsseldorfer Brod-Lax vom Zten Iuly 1797.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund uugerafpelt Weisbrod, 3^ Loth
Ein Weisbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken,
Ein Röggelgen, 53 Loth

4 Loth

<^ Stbr
H Stbr.
ZStbr
I Stbr.

Düsseldorf, gedruckt bei Hof, und KanzleibuchdrnckernFranz Friedrich Stahl.
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Gulich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hostammerrath Stahl.
Dienstag den i8ten Iuly 1797.

^)ur Sache der Gläubiger, wider die Wittwe und Erben des verlebten Geheimrathen
^) Klee fisch wird das in derLäiit»!'Ladung vom 22ten Ienuer 1757 anbedroh ete P r ä-
juditz hiemit vollstrecket,um den sich nicht gemeldet habenden Gläubigern ein ewiges
Stillschweigen auferlegt Düsseldorf den 5.Iuly 1797.

Aus dem Iülich-und Bergischen Hofrath
Frhr. von Kl 72. Maluei»
Edictal-Ladungen.

s. Amt Porz. Da der abgestandene Soifthalfen zu Vstheim Adolph Hamecher beim
Mutigen Obergericht angezeigt hat, daß er sich nicht aussähe sein« Gläubiger befriedigen
zu können, und daher denselben sein ganzes Vermögen hingäbe, mit der Bitte: die er-
foberliche Liquidation vorzunehmen,und ihn 26 Lenelicium Ottioni« lionnrum zuzulassen;
so werden alle Gläubiger des gemelten Hamecher ohne Ausnahme hiemit peremptorisch
abgeladen, um Donnerstag den 27. des künftigen Monats Julius Vormittags 9 Uhren
ihre Federungen mit den gehörigen Beweisen dahier vorm Gerichte Protokoll unter Straf
des ewigen Stillschweig'ns einzubringe»; zugleich wird alsdann von ihnen die Erklärung:
ob der Schuldner mit der nachgesuchter Rechtswohltat zu begünstigen seye, gewärtiget.
Bensberg am 14. Iunius 1797. In K6em Rud. v. Schatte, Grschbr.

3. Amt Wilhelm st ein Zur Sache Erben Joseph Leufgens wider Wittib Arnold
Eutgens werden alle und jede, welche an der Nachlassenschaft der Eheleuten Arnold
Entgens einigen Anspruch zu haben glauben in 8pec!« die im Jahr 1792 aufgetrete,
ne unbekannte Erben Tioilla Iussen eäi^Hliter abgeladen ihre Ansprüche in peremp-
lorischer Frist von sechs Wochen bei hiesigem Amtsverhör unter Straf des ewigen Still¬
schweigens vorzubringen. Welches in der Pfarrkirche zu Nothberg zu publiciren, auch
dem I. und B. Wochenblatt dreimal zu inseriren. l^t. am Verhör den 19t«!, Iunius
1797. In üöem Beumer, Grschbr.

Gerichtlicher verkauf.
q.Hauptg, Düsseldorf. Zur Sache Kanzlei Prokurator F ü sse r cettiouario nomine Steurkanz.

Km Wolfwider dessen Schwester Eli»
sabuh W alb^rs und Eheleute Reiffsvllnunmehroin gefolg gnädigsterVerordnung vom iZ.



Iuny b.I.die denen letztgemeld.en Erbgenah zugehörige Behausung/auf hiesiger Andreasstraße
zwischen dem SchustermeisterMertens und Winkelierer Wild gelegen, welche von Werksverstän,
dige auf 1475 Rthlr.taxiret worden, am Donnerstag den 24ten August auf hiesigemRath,
hauß morgens n Uhr dem Mehrcftbi«teuden össenllichverkaufet werden, welches dem Wo¬
chenblatt dreymahl einzurückenvon Gerichtswegen verordnet wird. 8i^n2tum Düsseldorf
am Gerichb den Zoten Iuny 1797,. I^ M. Franckeu,, Grschdr.

Hol; Verkäufe.'
5. In dem gleich hinter Derendorf gelegenem sogenannten Aaper Wald, sind eine-

große Anzahl Schanzen, welche fast durchaus aus dickn., Holz, und weit grosser als
die ordinaire Kaufschanzenbestehen, auf dem Platz p. hundert für zwei, und hier in
der Stadt für vier Rthlr. gegen haar« Zahlung zu haben«, man hat sich desfalls auf
der Bergerstraße bey Kaufhänblern Illi ch zu melden.

6. Künftigen Montag den 24ten dieses Nochmittags 3 Uhr sollen beiPeterBüser au de^
Luft bet Kaiserswerth eine Patthie auf dem Hause Leuchtenberg liegender Ulmenbäumk
öffentlich dem Mehrstbietendeu verkauft werden. Liebhaber können die Bäume vorhi» auf
Ort und Stelle in Augenscheinnehmen.

postwagennachrichr.
7. Es bietttt zur Nachricht, daß der Aachner Postwagen, jetzt wiederum dreymal wöchent¬

lich, als Montags, Mittwochs und Freptags von hier abfährt, und den folgenden Tag,
zurückkömmt,

Freiwilliger Verkauf.'
8'. Erben der verlebten Wittiben ZolldeseherenWierz, sind Willens, Theilungshalber,

ihre beide dahier gelegen« Häuser, wovon eines aufm Markt, zum kurpfälzischenHofe ge¬
nannt, zu allem Handel und Gewerl> bequäm gelegen, geräumig in !ü Zimmeren, nebst
einem Saal und Kuchen, zwei gewölbten Kelleren, samt Garten, Sommerhaus, Einfarth,
Ställe und Remisen versehen. —> Dann eines gleichfals am Markt, zu Allem bequäm,
mit schönen Zimmeren, drei Etagen hoch, und gewölbten Kelleren versehen am Rheinthor
gelegen. Weiter zwei vvr der Stadt gelegenen Gärten, wovon einer mit Obstdöl.m, schier
ringsum mit einer steinernen Maur, und gleichen Sommerhaus versehen, auf Miuwoch den
löten August künftig aus freier Hand, öffentlich zu verkaufen, Liehhabere können,die
Bedingnisten vorgängig in bemeltemkurpfälzischemHofe einsehen, Kaiserswerth den l iten
Iulu 1797. Werners^ Notar.

9. Ein sehr gut gelegenes und wohl conditionirtes großes Haus, fo mit einem ansehn¬
lichen Garten, Stallung und Einfahrt versehe», steht aus freier Hand zuoerlaufen. tie-
Expedition giebt die Anweisnng.

ic, Heute Dienstag den i zten Iuly und folgende Tage werden i« der Neustadt in der
Behausung berErbgenahmen Ur dings zum Tannenbaum genannt l<. 43 Nachmittags um
»Uhr allerhand Sorten von Hausmobilien, Kupfer, Zinn, Bettung, Leinwand, Tische, Stühle,
Bettgestelle, wie auch vortitstiche Becker-und Brauergeräthschaften aus freier Hand auf
den Meistbietenden gegen baare Zahlung verkaufet werden» Iac. Schor», Notar.

11. KünftigenDonnerstag den 2» Iuly und folgende Tage, nachmittags 2 Uhr wer¬
ben in der Carlstadt in der Behausung der verlebten Wittwe Maurenbrecher 8eH.
O. K ic>z^ allerhand Sorten von Hausmobilien, Kupfer, Zinn, Bettung, Leiuenwand,
Comoden, eingelegte Schreibpulten, marmorne Spiegel, Tische, sehr schöne Spiegeln,
Stuhl mit Canapee«, Porcellain, verschiedenes Silberwerk, Tafel-und Pendnluhren,
Kupferstiche in Glaß und Rahmen, wie auch ein vollständiger sehr schöner und grosser
Kronenleuchterlc. aus freyer Hand auf den Meistbietenden gegen baare Zahlung vertäu»
fet werden. Iac. Sch 0 rn, Notar.

Vervachtungen'.
ls In einem wohl gelegenen Hause aufm Markt sind einige Zimmer an einzelne Herren

Oi«- auch »in Theil des Hinterhausses nebst Stallung und Remise z. B. für einen Heul^l



lutscher, ferner ein geräumiger Weinkeller zu verpachten. Nähere Nachricht'davon giebt'
die Expedition,

13 Auf derBolterstraße bei F. P. Miller sieht der zweite Stock, bestehend in 5 Zim¬
mer mit oder ohne Meublen an loel«dige Herren oder eine stille Haushaltung, ferner das
Hinterhaus bestehend in Z Zimmern, Speicher und Küche zu verpachten.

14, In der Carlssadt am Markt ist eine bequeme Wohnung von fünf Zimmern nebst
Speicher, Küche und Keller zu vermieten, und kann gleich bezogen werden. Die Erp«
dilion gibt die nähere Nnzcige.

Nekan» tmachungcn.
15'Da sich in der Nachlassenschaft der kürzlich verstorbenen Ehelente seel. David'

Cohen auf der Bolkerstrassedahier, verschiedenePfänder und Schnldfoderungen befin¬
den, die Erben sich aber abtheilen wollen, so werden alle dergleichenPfändereigenthümer
oder Pfandgeber, wie euch Schuldner hiemit ersuchet: erstere ,h:e> Pfänder inner sechs
Wochen gehörig einzulösen, leztere die Schuld abzuführen, und sich desfalls beiden Mit¬
erben Abraham Aaron Cohen auf dem Markt wohnend zu melden. Nach Verlauf dieser
F'ist wird man gegen die Säumige um richterlicheHülfe ai'zurusen genöthiget sein. Soll-
l« auch jemand einiges an vorbemeldtcr Nachlassenschaftzu fodern haben der wolle sich
in> der nämlichen Frist anmelden. Düsseldorf den 17. Iuly 1797.

Vormünder der Nachlassenschaft des i>l< Da»id Cohen.-

16/ Friedrich Wilhelm Spatz, zeiget hiemit an, daß er durch vieles mit grossenKosten
verlnüpftetes Reisen, durch Besuchen vieler Kunslkadinetteu und englischenKunstfabriken
nicht nur die Wissenschaft erworben habe, verschiedene Kuustmaschinen zu verfertigen,,
als nemlich: l) Eine Maschine, worauf eine Person jeden Tag 42 Pfund Baumwolle
reinigen kann; 2) Einfache und doppelte Spinnmaschinen zu 8c> und letztere zu iüo
Spindeln,auferstere k«n einePerson 180 und auf leztere zzoEhlen Garn in einer Minu¬
te spinnen; 3) Eine Maschine, welche durch Hilft eines Knaben von lü bis 18 und ei¬
nes Kindes von ic, Jahren, taglich 36 Pfund Baumwolle kratzet; 4) ein Haspel, worauf
ein Kind von 12 Jahren tiglich 8c> Stränge oder 82,00» Ehlen Garn haspeln kann;.
5) einfache und doppelte Zwirnmafchinen zu 48 und leztere-zu 12c, Spindeln; 6 eine
Maschine um Ketten iu scheeren, welche' 25 Webstühle unterhalten lc-m,;— sondern er
giebt auch Unterricht zum Reinigen, Kratzen u«d Spinnen der Baumwolle; zum Haspeln,
Sortiren, Meliren, Doppeln und Zwirnen der Garne; zum Scheeren der Ketten, und
Weben allerhand holländischen'Streifen, in Seiden-baumwollen, leinen - und wollenen
Waaren; —» er lehret auch alle nur mögliche und bekannte Farben, auf die d«uer«und
haltbarste Weise, sowohl auf Pflanze»-als thierische Produkte«, wie auch das ächte Tür-
Zlsckrolh auf Pflanzen, Produkten; wie auch die Bleichekunst, nicht nur wie solche zu
Hellem geübt wird, sondern auch die baumwolleneGarne auf Schwadisch-Oemünder-das
wollene auf Leidener Weist, und überhaupt alle Spinnprodukten aus dem Thierreiche in
24 Stunden weis zu bleichen; wie auch den Flachs so fein und sanft wie Seide zu machen. '
Diejenige, welche seine Dienste nöthig haben, belieben sich zu Düsieldorf in der Kremer»
firaße franc» zu adressiren; er bedienet die Herrn Fabrikanten sowohl persönlich, «ls durch
Zeichnungen,'Modellen und schriftliche Unterrichtungen.

Vermischte Nachrichten'.
17 Schiffer Spatz" aus Mannhelm hat eine Parthie der besten tHnnenNelkerbord, l6

Schuh in der Lange, «z Zoll in der Breite, und start l Zoll in der Dicke, mitgebracht,
welche er jedoch nicht in geringerer Anzahl, als in derjenigen v»n 25 Stücken zugleich,,
zu emenl sehr billigen Preise gegen baare Bezahlung zu verkaufen gedenkt. Diejenige,
welche davon zu kaufen Lust haben, belieben sich bei seinem Bruder Balthasar Spatz
auf dem obern Hundsrücken allhier zu melden, und tzorauS von der Vorzüglichkeit dep
Waar versichertzu seyn.,



i8- Job- I« EverS macht hitbnrch bekannt, baß er dermalen seine Spie!?«l"
Fabrik« auf der «ergerstraße I.tt. L. 1^. 134- " der Behausung des H. Kalt verlebt
lM-. und mit ei em sinken Vovrath von allerhand Sorten Spielkarten verseht« ist, welche so¬
wohl in fein Comet mtt ein und zwei Köpfen, als auch Tarotkarten, gegen die billige
st^n Preisen z» Haien sind.

19 Wittib Lacomblet rerzapst guten rothen Wein ausser dem Hauße die Maas zu Z?,
und Zü Stbr. ^

22. Vcy Clemei's Förster in der Carlstabt ist ausser dem Hauß, sehr guter weisser
Wein, wie auch Bleicharte die Maaß zu Z5 und 42 Stbr. zu haben, wie auch mit
Ahmen, und »iertel Ahmen.

21 Vei Ioh. Wilhelm Fischer auf der Marktstraß ist frisch angekommen Pronellen per
Pfimd 18 Stbr. — Zwetschen 9 Pf. für 1 Rthlr. — Hirsche! 12 Pf. für 1 Rthlr. und
der Waaren mehr im billigen Preis,

22 Vei I. Peter Schlösser «nf der Kurzenstraß ist angekommenfeineLuftsteif 8Pfund
für eiuen Reichstdater, pfundweiß zu 8 Stüber, gemeine Wasseroläu, das Pfund 2a
Stbr, beste 24 Stüber.

2; Bei Accisempfänger Jordans am Bergerthor ist ächter Rübsaamen in billigem
Preis zu haben.

24 In einem hic^teu Gasthofe wirb einHauikuecht gesucht, der hiezu fahlg, und Zeug¬
nisse seines Woh^erhalteus beizubring?« im Staube ist, kann sich ln'i der Expedition melden.

25. Bey Heinrich Bertling auf der Bcrgerstraße in N. 127 ist recht gutes Flachsen-
garn zum Tuckwebeu von allen Sorten in billigst en Preisen zu haben.______________

Getaufte.
Katholik« Deu 9ten Iul» Aun« Elisabeth»Antonett«, Tochter des Mich«:! Schoartz, und Mari«

M«"oalena Metes- Den in, Mari« Katharina Iosevda, Tochter des Caspar Wiery, iund Anna Joseph:,
«l'c'nbelels, Den i:, Johannes Heuricus"«osepl)us,Tod« des Wilhelmus Gerst, und AdelheidisMürerö.
Den 13 Joseph« Heurietta, Tochter des Iacobns Slre»oeler, u«d Maria An»« Schmidelers. Adolphus
Iacobns Joseph»/, Sohn des Antonins Thielen, nnDOdiliaSchöuendroich.

Verchligte.
Kathol, Den yten Johannes Mathias Görtz, Wittiber, mit Sybill» Wplichi. Den 13. TheodolusHard

MNM, mtt Margaret!,« Bettums.
Neerdtgte.

katholische.De» utenIul» 5?enricusIacobusKock, Invalide, losledi«, alt 77. Jahr. Johannes Aren»-
riusAntonius,Sohn des Ioserh Küßer, alt 7 Monat 15 Tag. Den 12. Johannes Prosch, Ehemann, Sack-
träger , all 35 Jahr. Den 13. Gertru dis, Toch te« des Heuriciis Wiesen, «It 5 Javr.________________

Elderfelder Wechselcours, den iy. Iuny 1797.
^mkeräameä. i/m. i6l^.l<ntter6,ni lüi^. kari« i/m. sc 8c>ur6sl>ux9iß. UamtiurßH

Lremen 1283. I.ubecK I2?i> kranlikurt 99? » ^ vVien 117. ^u^dur^ 119^.
Früchten Lax, vom i4ten Iuly 1797.

Das Malber Weiljen
Rogge»
Gersten
Malz
Mangguth
Boichweitzen
Hafer
Saamen
Erbsen

8§ Rthlr.
53 -
Hz -
Hß -
23 --z -
33 -

12
8S -

Düsseldorfer Brod-Lax vom ,4ten Iuly 1797.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer
Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 3^ Loch . . , »
Ein Weisbrod, »us dem Ofen wohl ausgebacken, 4 toth
Ein Röggelge«/ 5i Loth ... ...

1> Mb.
ß Stbr.
Z Stbr.
i Stbr.
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______________ Nro. zo.
vergantnng.

1. Da die Vergaxtung der Dreckkarrigen für hiesige Stadt, künstigen Mittwoch den
26ten dieses morgens n Uhr dahter aufm Rathhause vorgenommen, und unter den in
lermin« zu vernehmenden Bedingnissen den Wenigstfodernden überlassen werden sollen;
so wird dieses den dazu Lusttragenden hiemit zuü Nachricht bekannt gemacht. Düsseldorf
im Magistrat den iz. Iuly 1797. Zx (üancluso lülsdorf, Stadtsekretär.

Anzeige gestohlener Rirchen Sachen.
2 Iu jezt verflossener Nacht sind in der Sakristei der Kirch der" Herren Patern von

ber Kongregation gewaltthätig gestohlen worden, zwei silberne Kelchen, wovon der eine
gröser und übergoldet, noch ein übergoldetes Ciborium, dann ein silbernes z Pfund
schweres. Weyrauchfaß, mit einem silbernen Sckiflein und Zubehör. Jeder wird gewar-
net diese Stücke nicht zu kaufen, den verdächtigen Anbringer zum Verkauf mir so fort
anzuzeigen, und wer sonsten etwa Nachricht hat, wo diese Stücke seyen, wolle mir dieses"
melden, sein Nahm soll verschwiegenbleiben. Düsseldorf den 23ten Iuly 1797.

Von Amts wegen Schawberg.
Edictal' Ladung.

3. Amt Wilhelm stein Zur Sache Erben Joseph Leufgens wider Wittib Arnold
Eutgens werden alle und jede, welche an der Nachlassenschastder Eheleuten Arnold
Entgens einigen Anspruch zu haben glauben in 8pecie die im Jahr 1792 aufgetrete¬
ne unbekannte Erben Sibilla I u ssen eäiAoliter abgeladen ihre Ansprüche in peremp-
torischer Frist von sechs Wochen bei hiesigem Amtsverhör unter Straf des ewigen Still¬
schweigens vorzubringen. Welches in der Pfarrkirche zu Nothberg zu publiciren, auch
dem I. und B. Wochenblatt dreimal zu inseriren. I.,t. am Verhör den i9ten Iuniu«
1797. In üöem Be^mer, Grfchbr.

Gerichtliche Verkäufe. "
4. Stadt Elberfelb. Auf Anstehen der großjährigen Kinder Reinhard Thomas, nebst

des annoch MinderjäHrigeu Johann Peter Thomas Vormündern Peter Twmann, soll
das denen Thomas Kindern zugehörige, Hieselbst im Lipdorf gelegene Hauß, der rothe
Stiefel genannt, fort der am neuen reformirten Kirchh»f Hieselbst gelegene Acht Sechßig
großer Garten entweder ganz oher parztllenweiß, «us freier Hand jed»ch gerichtlich

!

,



dem Meistbietenden öffentlichVerkauft werden; Kauflustige können sich in termin» Mon,
tag dln 7ten August n.chmittags 3 Uhr auf hiesigem Rathhaus melden, welches in
dcr Düsseldorfer Wochenzotung dreimal einzutragen, verordnet wird. 5ißn. Elberfeld
am Sladtgencht den loten Iuly 1797.

Höllerhoff, Siadtricdter. Schöler.
Z. — — D:e Erben des hieselbft verstorbenen Jakob Wüsten find ent¬

schlossen , ihr dahier gelegenes Erbguth, der Gasthvf zum Churpfalzischen Hof genannt,
bestehend aus einer geräumigen Wohnung «nd daran stoßenden großen Saal, nebst
Stallung und Remisen, sodann einer Leinen-Land Kalander, aus freier Hand, jedoch
gerichtlich dem Meistbietenden zu verkaufen; Kauflustige tonnen sich in terminc» Dien¬
stag den «Qlen Ottober nachmittags I Uhr auf hiesigem Rathhaus melden. Welches in
der Düsseldorfer Wochenzeitung dreimal einzutragen verordnet wird. Zizn. Elberfeld
den iy. Iuly 1797.

Hölterhoff, Stadtrichter. Schöler.
Hol; Verkauf.

6. In dem gleich hinter Derendorf gelegenem sogenannten Aaper Wald, sind eine
große A>zahl Schznze», welche fast durchaus aus dickeui Holz, und weit grösser als
die ordinaire Kaiifschanzcnbestehen, auf dem Platz p. hundert für zwei, und bier in
der Stadt für vier Nlhlr. gegen baare Zahlung ;n haben, man hat sich-desfalls auf
der Berge.straße bey Kaufhäadlern Illi ch zu melden.

postwagc,-. nau^ richt.
7. Es dienet zur Nachricht, daß der Aachr.er Post!oa>;en, jetzt wiederum dreymal wochend

lich, als Montags, Mittwochs und Hreyiag»' vo» hier abfährt, und den folgenden Tag
zurückkömmt.

- A«lcnder Anzeige.
8. In dem eigenen Verlag der Jäger schen Buchhandlung in Frankfurt am Main

ist unter All'-ridchst Kaiser!. Prwileg'.o t:er Hiukenie Böthe 4. für kommendes Jahr
17985 auf bevorstehend.: HranlfuNer Herd!lm?ste, so wohl roh als gebunden in den
billigten Preißen in kleinen und großen PanhrM» zu haben. Druckpapier und reine
Schult werden ihn ganz besonders empfehlen.

Auch sind alle Sorttn 4. Calender Off«: backer, Frankfurter, Hemauer, Wertheimer
u» d ein kleiner Frautfurier F.aue^,zlmmer Taschen Calender mit 12 Rupfern aus dem
beliebten Roman, der lahme Wachtel Peter zu zo Kreuzer das Siuck gebunden, vn»
gold auf dem Schnitt in Futteral zu haben.

Freiwillige Verkäufe.
9. Erben der verlebten Wittibe» ZollöeseherenWierz, sind Willens, Theilungsbalber,

ihre beide dahier gelegezie Häuftr, wovon eines aufm Markt, zum klnpfälzischenHofe ge¬
nannt, zu allem Handel und Gewerb bequäm gelegen, geräumig in l ü Z mmerer,, «cbst
einem Saal und buchen, z^vei gewölbten Kelleren, samt Garten, Eommerbaus, Ei'farth,
Ställe und Remi en versehen. — Dann eineZ gleichfals am Markt, z« ?Mem bequäm,
mit schönen Zimmeren, drei Etagen hoch, und gewölbten Kelleren versehen am Rhemthor
gelegen. Weiler zwei vor der Stadt gelegenen Gärten, wovon ein« mitObstbäum, schier
ringsum mi! ein.r steinernen Maur, und gleichen Sommerhaus versehen, auf Mittwoch den
lüten August künftig aus freier Hand, öffentlich zu verkaufen, Liehhabere können die
Bedinglnssen vorgängig in bemeliemkurpfälzischemHofe einsehen. Kaiserswerth denliten
Iulii 179^. Werners, Notar.

ic>. Ein sehr gut gelegenes und wohl conditionirtes großes Haus, so mit einem ansehm
lichen Garten, Stallnug und Einfahrt versehen, steht aus freier Hand zu verlaufen. Die
Expedition giebt die Anweisn >g.

li. Morgen den 26. Iuly und folgende Tage, nachmittags 2 Uhr werden in
der Carlstadt in der Behausung der verlebten Wittwe Maurenbrecher 5eH. 6>



51. iaz. allerhand Sorten »on Hausmobilien, Kupfer, Zinn, Bettung, Leinenwand,
Conioden, «ingelegte Schr«ibpu!<eu, marmorne Spiegel, Tische, sehr schöne Spiegeln,
E>Ml mit Canapee«, Porcellain, verschiedenes Silderwert, Tafel-und Penduluhren,
Kupferstich« in Glaß und Rahmen, wie auch ein vollständig« fthr schöner nnd grosser
Kronenleuchter, ein englisches Clavier und eine ssvldene Repetir«Uhr «. aus freyer Hand>
auf den Meistbietenden gegen baare Zahlung verkaufet werden.

Iac. Schorn, Notar.
Verpachtungen.

12. Auf der Wallstraße nächst am Stadtbrückel ist ein Unterhaus mit Keller zu ver«
pachten, das nähere ,st auf der Fiingerstraße m, Natch«« zrz, erfahren.

13. Auf der Bcrgerstraße bey Ioh. W. Schmitz 3eÄ. U. i». liz find vier meublirt«
Zimmern an losledige Herren zu verpachten.

14. Da weder die Verpachtung, noch Ncrkaufuug des auf der Neustraß 3eÄ. L. di.
^l gelegenen Vor-und Hinterhauß nach der in vorigen Wochenblättern geschehenen An¬
kündigungnicht zu Stande gelommei?, so wird solches näher bekannt gemacht, wie auch,
daß die annehmliche Bedingnissen darüber bei Stommel auf der Bolterstraß zu ver¬
nehmen sind.

Bekanntmachungen.
15 Da sich in der Nachlassenschaft der kürzlich verstorbenen Eheleute seel. D'vid

Cohen auf der Boltcrstrasse dahier, verschiedenePfänderund Schuldfoderungen befin¬
den, die Erben sich aber abtheilen wollen, so werden alle dergleichen Pfände: eigenthümer
oder Pfandgeber, wie auch Schuldner hiemit ersuchet: erstere ihre Pfänder inner sechs
Wochen genörlg einzulösen, leztere die Schuld abzufüllen und sich desfaUs beiden Mit¬
erven Abraham Aaron Cohen auf dem Markt wohneno z>l «elcen. Nach Verlauf dieser
Frist wild man gegen die Säumige um richte'che Hälft abzurufen gendthigei seyn. Soll»
te auch jemand ewiges an vorbemelt ter Nachlasscnschaftzu fodern haben oer wolle sich
in der nämlichen Anst anmelden. Düsseldorf den 17. I»!y 7797.

Vormünder der Nac^sse»schaft o<ö secl. Divid Cohen.
16. Einem geehrten Public» dienet hiemit zur Na.urich', d.ß ich bei jezt oßVinr

Rheinfahrt bis den 24ten Augnst mit dem Marklschiff von bier nsch der Zra-itfurtcr
Meeß abfahre, weswegen ich alle höflichst ersuche, die zur Neffe gehörige Güter ans
den 2Zten August an den hiesigen ^r^huen abzusetzen. Sodenn bin ich mit einer an,
sehnlichen Holz-und Bordstoze von Mainz hier angekommen, wovon die beste Rei'ßhölzer
so als 4ter, 51er, üter und 7t« Böden, wie auch ordinaire kleine, breite, und ,6 bis
i8 füßig« Bord, wie auch reihe steine ne Platten, Schleifstein, bestes oberlandisches
Erdengeschirr, Porzellain und Sauerwasser in meiner Behausung auf der Zollsiraße für
die billigste Preise z» haben sind. Düsseldorf den 22ten Iuly 1797.

Ioh. Henr. Heu bes.
Vermischte Nachrichten.

17 Schiffer Spatz aus Mannheun hat eine Parthie der besten tannenNelkerborb, 16
Schuh in der Länge, 13 Zoll in der Breite, und start 1 Zoll in der Dick«, mitgebracht,
welche er jedoch nicht in geringerer Anzahl, als in derjenigen von 25 Stücken zugleich,
zu einem sehr billigen Preise gegen baare Bezahlung zu verkaufen gesenkt. Diejenige,
welch« davon zu kaufen Lust baden, belieben sich bei seinem Bruder Balthafar Spatz
auf dem obern Hundsrücken allhier zu melden, und voraus von der Vorziiglichleit der
Waar versichert zu seyn.

18. Ioh. Iac. Eoers macht hiedurch bekannt, daß er dermalen seine Spielkarten
Fabrike auf der Bergerstraße l_ir. 15. K. 134. in der Behausung des H. Kalt verleget
hat: und mit einem starken Vorrath von allerhand Sorten Spielkarten versehen ist, welche so,
wohl in fein Comet mit «in und zwei Köpfen, als auch Tarotkarten, gegen die billig¬
sten Preisen zu haben sind.



lyNufberMsiwße beyPeter Rupperzhoven in 8eÄ. 8. N.340 find wieder neu
angekommen alle S»rten Mainzer Erdengeschirr und in billigen Preiß zu haben

22. Wtttlb Ludwig Hoffmann, verkauft dermale» in ihrem in der Neustadt aelea.-
neu Kohlen Magazm, allerbest oberrxhrisch Schrott Geris, inclus.ve des Meßqelds d^
Sä.^:5 zu Z4^ Stbr., und die Waog Kohlen zu 34^ Stbr. Schmitts Geris z« ,«
Stbr., und Milheimer Geris zu 33 Stbr. das Sümmer.

21. Bey dem Handelsmann Johannes Basserman in Frankfurt in der Fahraaße
ist jederzeit best vergohrnes Pfalzer Blatt Tabak, leicht und schwer Guth in groß »ich
kleine Pülthtyen billigen PreißeS zu haben.

2«. In hiesiger Stadt wird eine gute Köchinn, und. ein junger braverMeustb gesucht,
welcher zugleich das Billiardspielen zu marquiren versiehet. Die Expedition giebt da¬
von die nähere Auskunft.

23. Es wird in einer bürgerlichen Haußhaltung eine Magd, welche etwas Kochen ver,
siehet, gesucht. Die Expedition gibt die Anweisung.

24. Ein Hufschmitt, welcher Pferde gut beschlagen kann, wird in Dienst gesucht. Die
Expedition gibt nähere Anweisung.

25. In unterzeichnetenWeineßig Fabrike ist zu haben bester Weineßig, sowohl Faß «lj
Maasweis i,n billigstem Preise. Iah, Georg Ederle

___________ _____ wohnhaft in der Carlstadt 8eöt. c. N. 186.
il.StKNfti.

Katholische. Den löten Iuly Iosephus Hermannus Arnoldus, Sohn des Johanne«
B'ckcm, imd Anna El ftdtt« Heuschl!,. Theresia, Antonetta, Catharina, Johanna, Tochter
des Hermannus Kr«!?', imdEarolina Dinkoftn.^Den^7ten Lambert. Frane Iosephus, Sohn
des Leopoldus PilöKr, im? I"ftpha Klein?. Den i8tcn MagdalenaPetronella Johanna, Tochter
des Hermannus Kremer, u«d Christina Klöcker. Johannes Henricus Bertramus Joseph««
Sohn des Bartholomälls Hacker, und Gertrudis Schatto. Den i9ten Maria An»«
Theresia, Tochter des Petrus Kalkbrenner, und Gertrudis Busch.

Verehligte.
Katholische. Den löten Theodorus Ootschenberg mit Gertrudis Külens. Den iz.

I,h«nnes Henricus Otten mit Apollonia Elisabetha ThPnas.
Beerdigte.

Katholische. Den ibten Iuly Gertrudis Schwitz Ehefrau Färbers, "alt 55 Jahr.
Den iZten Clara Schmitz, Ehefrau des Bäckermeister Johannes Hauß, alt 70 Jahr.'
Johannes Schäfer, Mühlensuhrmann, Ehemann, alt 53 Jahr. Den i9ten Ma¬
ria Sophia Johanna, Tochter des Peter Martin Muckenhaupt, alt 3 Wochen. Den
2Qten Ant»nius Neurer, Ehemann, alt 37 Jahr.

Früchten-L«r, vom i4ten Iuly 1797.
Das Molder Weitzen — — —
— — Roggen — — —
— — Gersten — — —
'— — Malz — — _
— — Mangguth — — —
— — Boichweitzen — — —
— — Hafer — -. »_
—- — Saame» — — -»
— — Erbsen

12
3;

Rthlr.

Düsseldorfer Brod-Tar »om l4ten Iuly 1797.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer 9 Stb. Ein rund ungtrafpeltWeisbreb, 3^«oth^ Stbr
Ein Wtisbrod, «us dem Sfen wohl ansgebacken, 4 Loth Z Stbr. Ein «özgelgen, Zz?otsi Stb.'
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Gülich,unb Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon würklichem Hofkammerrath Stahl.
Dienstag den iten August 1797?

NlO. ZI.
Vergantung. ^^^^^^^^^^^

1. Da die Admodiation der Dreckkarrigen nunmehr für die vier Quartiere der Stadt
separlrten, den Wenigstfoberenden überlassen werden solle, und dazu Terminus auf künf¬
tigen Mitwoch morgens n Uhr dahier aufm Rathhause vorbestimmt worden- als wiud
em solches den dazu «usttragenden hiemit bekannt gemacht. Düsseldorf den 26t« Iuly
1797- Lx Olnclulo Lülsd 0 rf, Stadt Secret.

Edictal- Ladungen.
2. Amt Wilhelm sie in Zur Sache Erben Joseph Leufg.ns wider Wittib Arnold

EuHgens werden alle und i«de, welche an der Nachlassenschaft der Eheleuten Arnold
Entgens eungen Einspruch z« haben glauben i. 8pec-ie die im Jahr 1792 aufaetrete,
ne unbekannte Erben Gibilla Iussen °6iN«!irer abgeladen ihre Ansprüche in »eremu.
tonscher Frlst von sechs Wochen bei hiesigem Amtsverhor unter Straf des ewiaen Still'
schweigens vorzubru'gen Welches in der Pfarrkirche zu Nothberg zu public.re», auch
dem I. und B. Wochenblatt drelmal zu inseriren. I.«t. am Verhör den 19t«, Iunius
^9?« ^ ^. .. In 6<iem B eum er, Grsckbr

3. Amt Barmen. Da Godfnb Berg man in der Nacht vom iste» auf den 2ten Mau
des 1793. Jahrs solchergestalt«»durch einen Schlag verwundet worden, daß derselbe i«
der nehmlichenNacht an der am Kopf erhaltener Wunde Todt« verblichen, und frük
des morgens «m Bett tobtgefunden worden, als wird in gefolg Verordnuna vom /
Febr. 1796 der dieser That halber hauptbeschuldigte, tvon solcher Zeit bis hierhin Nücl,'
tige Johann schaffer unter Zusicherung des freien Geleids hierdurch voraelaben in
einer dreiwochlgen Frist, die demselben cu» t.rmino perewpcorio auf Montaa "den
21. August morgens 9 Uhr auf hiesigem Gerichtshauß zur Gemarken vorbestimmt wird
vor Gericht persohnllch und unter dem Nachtheil zu erscheinen, daß im Entstehun.sfall
die Gebuhr rechtens in contuu»cj»m erkennet werden solle. 8131,. Barmen den 2? °lu"
'p ^37- I. G. Alh aus, Richter zu Barmen und Beyeuh urz'

Gerichtliche Verkäufe,
xl' Stadt Gberfelb. Auf Anstehen der großjährigen Kinder Reinhard Thomas, nebsi
des annoch Mmderichrigen Johann Peter Thomas Vormündern Peter Tigmann soll



das denen Thomas Kindern zugehörige, Hieselbst im Lipdorf gelegene Hauß, der rothe
Stiefel genannt, fort der am neuen reformirten Kirchh»f Hieselbst gelegene Acht Sechßig
großer Garten entweder ganz oder parzellenweis, aus freie« Hand jedoch gerichtlich
dem Meistbietenden öffentlich vertauft werden; Kauflustige können sich in termin, Mon¬
tag den 7ten August nachmittags 3 Uhr auf hiesigem RathhauS melden, welches in
der Düsseldorfer Wochenzeitung dreimal einzutragen, verordnet wird. zign. Elberfelb
am Stadtgericht den loten Iuly 1797.

Hölterhoff, Stadtrichter. Schöler.
5. — — Die Erben des Hieselbst verstorbenen Jakob Wüsten sind ent-

schloffen, ihr dahier gelegenes Erbguth, der Gasihof zum Churpfälzischen Hof genannt,
bestehend aus einer geräumigen Wohnung und daran stoßenden großen Saal, nebst
Stallung und Remisen, sodann einer Leinen-Band Kalander, H»s freier Hand, jedoch
gerichtlich dem Meistbietenden zu verkaufen; Kauflustige können sich in terminc» Dien¬
stag den laten October nachmittags 3 Uhr auf hiesigemRathhaus melden. Welches i»
der Düsseldorfer Wochenzeitung dreimal einzutragen verordnet wird. 8131,. Elberfelb
den 19. Iuly 1797.

Hölterhoff, Stadtrichter. Schöler.
Ratender und Bücher Anzeige.

6. In dem eigenen Verlag der Iägerschen Buchhandlung in Frankfurt am Main
ist unter Allerhöchst Kaiser!. Privileg,» der Hinkende Böthe 4. für kommendes Jahr
1798, auf bevorstehend«Frankfurter Herbstmeßt, so wohl roh als gebunden in den
billigsten Preißen in kleinen und großen Parthyen zu haben. Druckpapier und rein«
Schrift werden ihn ganz besonders empfehlen.

Auch sind alle Sorten 4. Calender Offenbacher, Frankfurter, Hanauer, Wertheimer
wd «in kleiner Frankfurter Frauenzimmer Taschen Calender mit 12 Kupfern aus dem
beliebten Roman, der lahme Wachtel Peter zu zc» Kreuzer das Stuck gebunden, ver»
gold auf dem Schnitt in Futteral zu haben.

7. In der Perollaschen Buchhandlung allhier ist folgende interessante Schrift zu
haben: Beytrag zur Geschichtedes Feldzugs vom Jahr 1796, in besonderer Rücksicht
auf das schwäbische Korps. 52 Stbr.

wein verkauf.
8. Milwoch, den 9, «ugust künstig nachmittags drei Uhr, werden beym Gastgeber

Reisgen im Römischen Kaiser in der Karlstadt, einige kürzlich angekommene Stücke
mit Rheinwein, Stück und Ahmenweis öffentlich und freiwillig verpuffet: als drei Stücke
Ostricher 94. Vier Stücke Elfelder 94. Zwei Stücke Rüdesheimer 94. Lufihavende
können vorhin, oder beim Verkauf die Bedingnissen beym unterschriebenen Notar ein-
sehen. Düsseldorf den 29. Iuly 1797- W. Reisman, kaiserlicherNotar.

Freiwillige Verkäufe.
9. Erben der verlebten Wittiben ZollbeseherenWierz, sind Willens, Theilungshalber,

ihre beide dahier gelegene Häuser, wovon eines aufm Markt, zum kurpfälzischenHof« ge¬
nannt, zu allem Handel und Gewerb bequäm gelegen, geräumig in lü Zimmeren, nebst
«in«m Saal und Kuchen, zwei gewölbten Kelleren, samt Garten, Sommerhaus, Einfarth,
Ställe und Remisen versehen. — Dann eines gleickfals am Markt, zu Allem bequäm,
mit schönen Zimmeren, drei Etagen hock, und gewölbten Kelleren versehen am Rheinthor
gelegen. Weiter zwei vor der Stadt gelegenen Garten, wovon einer mit Obstbäum, schier
ringsum mit einer steinernen Maur, und gleichen Sommerhaus versehen, auf Mittwoch den
lüten August künftig aus freier Hand, öffentlich zu verkaufen, Liehhabere können die
Bedingnissen vorgängig in bemeltem turpfHlzischem Hofe einselM. Kaiserswerth den nten
Iulii 1797. Werners, Notar.

10. Heute Dienstag den 1. August und folgende Tage, nachmittags 3 Uhr werden in
der Carlstadt in der Behausung der verlebten Wittwe Maurenbrecher 8«Ä. 6.



P. 103. allerhand Sorten von H ausmobilien, Kupfer, Zinn, Bettung, Leiuenwantz,
Comoden, eingelegte Gchreibpulten, marmorne Spiegel-Tische, sehr schön« Spiegeln,
Stuhl mit Canapees, verschiedenes Silberwerk, Tafel, und Penduluhren, wie auch ein
vollständiger sehr schöner und grosser Kronenleuchter, ein englische« Ciavier und ein«
golden« Rep«tir>Uhr :e. aus freyer Hand auf den Meistbietenden gegen baare Zahllmg
»erkaufet werden: Obige Sachen tonnen alle Morgen von 10 bis n Uhr in Augen«
schein genehmen werden. Iac. Schorn, Notar.

Verpachtungen.
11. Das von Wittib Weinzäpferin Frechen bishero bewohnte Hauß vorn in der

Karlstadt 8e6r,. (ü. w. ,98 steht zu verpachten, und kann den 19t« Sept. bezogen
werden. Pachtlüstige können sich beym Eigenthümer erkundigen.

12. In der Karlstadt bey Zendel inN.14» ist der erste Stock in drei Zimmern und einer
Küche bestehend an eine stille Haushaltung zu verpachten, auch taun noch Keller und Speicher
dazu gegeben werden.

13. Auf der Bergerstraße bey Ioh. W. Schmitz 8«Ä. L. N. n^siud vier meublirl«
Zimmern an losledige Herren zu verpachten.

Bekanntmachungen.
14 Da sich in der Nachlassenschaft der kürzlich verstorbenen Eheleute seel. David

Lohen auf der Bolterstrasse dahier, verschiedenePfänderund Schuldfoderungen befin¬
den, die Erben sich aber abtheilen wollen, so werden alle dergleichenPfändereigenthümer
oder Pfandgeber/ wie auch Schuldner hiemit ersuchet: erstere ihre Pfänder inner sechs
Wochen gehörig einzulösen, leztere die Schuld abzuführen, und sich desfalls beiden Mit-
erben Abrayam Aaron Cohen auf dem Markt wohnen»» zu melden. Nach Verlauf dieser
Frist wird man gegen die Säumige um richterlich«Hälfe anzurufen genothiget seyn. Soll»
te auch jemand einiges an vorbemeloter Nachlassenschaftzu fobern haben der wolle sich
in der nämlichen Frist anmelden. Düsseldorf den 17. Iuly 1797.

Vormünder der Nachlassenschaft des seel. David Cohen.
15. Einem geehrten Publico dienet hiemit zur Nachricht, daß ich bei jezt offener

Rheinfahrt bis den 24ten August mit dem Marktschiff von hier nach der Frankfurter
Meeß abfahre, weswegen ich alle höflichst ersuche, die zur Messe gehörige Güter auf
den 2Zte« August an den hiesigen Krahnen abzusetzen. Sodenn bin ich mit einer an»
sehnlichen Holz-und Bordfloze von Mainz hier angekommen, wovon die beste Reißhölzer
so als 4t«, zter, üter und 71er Böden, wie auch ordinaire kleine, breite, und 16 bis
!8 füßige Bord, wie auch rothe steinerne Platten', Schleifstein, bestes oberlandisches
Ei dengeschirr/ Porzellain und Sauerwasser in meiner Behausung auf Her Zollstraße für
die billigste Preise zn haben sind. Düsseldorf den 22t«», Iuly 1797.

Ioh. Henr. Heu bes.
16, Friedrich Wilhelm Spatz, zeiget hiemit an, baß er durch vieles mit grossen Kosten

verknüpftetes Reisen, durch Besuchen vieler Kunstkabinetten und englischenKunstfabriken
nicht nur die Wissenschaft erworben habe, verschiedene Kunstmaschinen zu verfertigen,
«ls nemlich: 1) Eine Maschine, worauf eine Person jeden Tag 4« Pfund Baumwolle
einigen kann;. 2) Einfache und doopelte Spinnmaschinen zu 80 und letztere zu iüa
Spmdeln, auf erstere tan einePerson 182 und auf leztere IzoCylen Garn in einer Minu«
te spinnen; 3) Eine Maschine, welche durch Hilfe eines Knaben von lü bis 18 und ei¬
nes Kindes von 10 Jahren, täglich 36 Pfund Baumwolle kratzet; 4) ein Haspel, worauf
«in Kind von 12 Jahren tiglich 8o Stränge oder 80,002 Ehlen Garn haspeln kann;
z) einfache und doppelte Zwirnmaschinen zu 48 und leztere zu 120 Spindeln; 6 eine
Maschineum Ketten iu scheeren. welche 25 Websiühle unterhalten kann; — sondern er
giebt auch Unterricht zum Reinigen, Kratzen und Spinnen der Baumwolle; zum Haspeln,
Seltnen, Meliren, Doppeln und Zwirnen der Garne; zum Scheeren der Ketten, und
Weben allerhand holländischen Streifen, in Seiden-baumwollen, leinen-und wollenen
Waaren; — er lehret auch alle nur mögliche und bekannte Farben, auf die dauer'und
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iaitbarste Weise, sowohl auf Pflanzen «als thierische Produkten, w«e auch das ach e Tur-
,is4>«°tb auf M««zen. Probten; wie auch die Bleichekunst,mcht nur w,e solche zu
Nm aeübt wird, sofern auch die baumwolleneGarne auf Schwäbisch.Gemünder. da«
3oU n« auf Leidener Weise, und übechauptalle Spinnprodulteu aus dem Th.erre.che i»
^Stunden weis zu bleichen; wie auch den Flachs so fein und sanft w e Selbe zu machen.
Die^n ge «M haben, belieben sich zu Düsieldorf m der Kremer.
«raße franco znadressiren; er bedienet die Herrn Fabrikanten sowohl persönlich, «ls durch
3eicknunaen, Modellen und schriftliche Unterrichtungen.
^ ^ " Vermischte Nachrichten.

,7 Wittib Ludwig Hoffmann, verkauft dermalen in ihrem in der Neustadt gtlege«
«en Kohlen Magazin, allerbest oberrnhrisch Schutt Geris, incluNve des Meßgelds, das
Sümmec zu 34Z Stbr., und die Waag Kohlen zu 34^ Stbr. Schmitts Gens zu 48
Stbr. und Mnlheimer Geris zu 33 Stbr. das Sümmer. ^, «'« ,.

.» ^ unterzeichneten Weineßig Fabrike ist zu haben bester Wemeß.g, sowohl Faß «l«
Maasweis im billigstem Preise. Ioh. Georg Eberle
^la«Lwew m wohnhast in der Carlstadt 5eöt. c. ^. 186.

io Bei Heinrich Bertliug auf der Bergersiraße in N. 127 ist recht gutes Flächsen-
aarn lum Tushweben von allen Sotten in billigsten Preisen zx haben. . , „,
^20 Zu verlaufen-.Ein '^Äiunmre 6e 6eux ^«ti«°5, eine Manbore, und ein klei¬
nes Elauier für Anfänger. Die Expedition sagt wo. ^ «. e.

21 Henrich Küppers wohnhaft in der Neustadt bey Düsseldorf, macht, verkauft,
,,«d r'evarirt sowohl Repetir. als andere Uhren.

22 In einem p.otestantischenHause, wir eine Kuchenmagd gesucht, d« mit gutem
Zeugniße ihrer Auff ührung versehen ist. Die Expebttlon sagt wo. ______________

""" Getaufte., - ^ ,, ^
»«t^lisckt Den 23. ^u!» Mari« Joseph« Johann», Tochter des Johannes Eckartz, und Ev« Ir >g«ck.,

^5«'n^scM s ^ Sohn Oes Ludovicus Oiescn, u»d I.seph« Klosters. Den 24, s"h» >
2? °<^ mim,eln n« To^ des Andreas Adam, und «lllara Müllers. De» 25. Francisc« Momc« tl«>«
^v,cvv«»« ° Verchligte.

«atbol. Den 22. Antonius Vihmer, mit.Helcna5?e>dcrichs.
"""° Beerdig«.
«««i.l Den 2?, ^u!n, Johannes Ludevicus, Sohn des Johannes Vademann , »lt 4 Monat. Den 25^Auw

«l5""nUliew s ^''cohns, Sohn dcs Bäckei-uud Vrauermei,« Wühelmus Wornm,eu, alt 1° Mo'«
«'""^ 'Den k? Ä.'ues ^«sth, Wittio. alt üz Jahr. Den2z. CatharinalPetlouilla Joseph«, Tochter iei
^3rm "Den^r^M^^^^^^^ Ehefr«u .es refornnrte« SchulmeistersIoham
^^Z^Dm^Juw^^tIb^M I°l,««n Moritz G«tenfeld, «!t
Z Monat 27 Tage.

Früchten - Lax, vom i4ten Iuly 1797.
Das Malder Weißen — — —
__ ». Roggen — — —
__ __ Gersien „» — —
^. _- Malz — — —
__ _ Mangguth -. — —
>» — Boichweitzen— — —

__ — Saamen — —. —
__ — Erbsen

8z Rthlr.

st "

2z -
5z -

12 —
3z

Tüsseldorfer Brod«Tax vom i4ten Iuly 1797.
«fin schwarz Brod, 7 Pfund schwer zz Stb. Ein runb ungerafpelt Weisbrob,zNoth^At^
Ein WeNb, «us dem Ofen wohl ansgebacken, 4 ilvth Z Stbr. Ein Nöggelgen,5i «oth i Stb.
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Mo. I2.
ss!>a dermal falsche in gering haltigem Silber nach dem holländischen Stempel mit der
^) Iahrzahl 1794 geprägt« drei Guldenstücke im Umlaufe sich befinden, die zwar«
nach dem üusserlichen Anschein den ächten drei Gu'.benstücken ziemlich gleich seh«», von
diesen aber sich darin unterscheiden, daß die Buchstaben nicht gerade in einer Rundung
stehen, und alle in der Größe differiren, besonders aber der Buchstabe c. in A^I>!6
grösser, und KWK in "WLIVIIIlt, kleiner, als die übrigen abgedrucket sind: So Mrd
solches zu eines jeden Warnung hiermit bekannt gemacht. Düsseldorfden 1. August 1797.

Von Iülich und Bergischer Landes Regierungs wegen.
6 L V R K K N.

I»nlen.
Edictal-Ladung.

2. Amt Barmen. Da Godfrid Bergman in der Nacht vom 2ste» auf den 2ten May
des 1793. Jahrs solcherzestaltendurch «inen Schlag verwundet worden, daß derselbe in
der nehmlichenNacht an der am Kopf erhaltener Wunde Todts verblichen, und früh
des morgens im Bett todtgefunden worden, als wird in gefolg Verordnung vom 1.
Febr. 1796 der dieser That halber hauptbefchulbigt«, von solcher Zeit bis hierhin flüch¬
tige Johann Schaffe« unter Zusicherung des freien Geleibs hierdurch vo»geladen, in
einer dreiwöchigen Frist, die demselben cu» termino p«rempcnric> auf Montag den
21. August morgens 9 Uhr auf hiesigem Gerichtshauß zur Gemarkeu Dorlxstiwmt wirb,
vor Gericht persöhnlich And unter dem Nachtheil zu erschein«», daß im Entst^hungsfall
die Gebühr rechtens in conrumacmm erkennet werden solle. 813°. Barmen den 25. Iu,
!y 1797. I. G. Alh au s, Richter zu Barmen und Beyenburz.

?uriHc»tQll»,
, Amt Miselohe. Auf nähtre« Ansiehen des Eucharius Heinrichs wirb wider den

abwesenden Wilhelm Peters der bedrohet« Rechtsnachtheil hiemit in Vollzug gesetzet,
m'd soll der Eucharius Heinrichs in das Kresb^rger Guth für seine Foderung g«.

.schmäß!,, lMmUtitt werden.. Gegeben «m Gericht zu «ützenkirchen den 28. Iuny 1797,
'^ "' Deycks, Grschbr,



4. Amt Mlstlohe. Zur Sache der Glaubiger wider den Johann Jacob Killing wirb
«uf Anstehen des cureitor Klag« wider die in heutigem Liquidations Termin sich nicht
gemeldete Gläubiger der bedrohet« Rechtsnachtheil hiemit in Vollzug gesetzet, und die-
ftibe von der c«ncurz N2A» abgewiesen. Gegeben am Gericht zu Lützenlirchen den 2z.
Iuny 17,7. Deycks, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
5. Stadt Elberfeld. Auf Anstehen der großjährigen Kinder Reinhard Thomas, nelst

des annoch Minderjährigen Johann Peter Thomas Vormündern Peter Tigmann, s»n
da« denen Thomas Kindern zugehörige, hieselbst im Lipdorf gelegene Hauß, der roch«
Stiefel genannt, fort der am neuen reformirten Kirchhof hieselbst gelegen« Acht Sechßiz
großer Garten entweder ganz oder parzellenwei«, aus freier Hand jedoch gerichtlich
dem Meistbietenden öffentlich»ertauft werden; Kauflüstige können sich in termin» Mo»,
tag den 7ten August nachmittags 3 Uhr auf hiesigem Rathhaus melden, welches i«
der Düsseldorfer Wochenzeitung dreimal einzutragen, verordnet wird. Litz"» Elberfeld
am Stadtgericht den ,oten Iuly 1797.

Hölterhoff, Stadtnchter. Schöler.
6. — — Die Erben des hieselbst verstorbenen Jakob Wüsten sind ent«

schloffen, ihr dahier gelegenes Erbguth, der Gasthof zum Churpfälzifchen Hof genannt,
bestehend aus einer geräumigen Wohnung und daran stoßenden großen Saal, neist
Stallung und Remisen, sodann einer Leinen, Band Kalander, aus freier Hand, jedoch
gerichtlich dem Meistbietenden zu verkaufen; Kauflustige können sich in. termino Dien¬
stag den loten October nachmittags 3 Uhr auf hiesigem Rathhaus melden. Welches in
der Düsseldorfer Wochenzeitung dreimal einzutragen verordnet wird. A^n. Elberfeld
den 19. Iuly 1797.

Hölterhoff, Stadtrichter. Schöler.
Todes - Anzeige.

7." Mit einem gebeugten Herzen mache ich hierdurch meinen auswärtigen Verwand«
ten und Freunden den für mich »end die Weinigen schmerzhaften Verlust meines ze>
liebten und theuren Gattten Johann Peter van Hees bekannt, schon über anderthalb
Jahr wäre er durch Verstopfungen im Unterleibe geplaget, und ich muste schon lange
die traurige Trennung fürchten, die am Zoten dieses leider erfolgte! Er starb in dem
72ten Jahr seines ruhmvollen und thätigen Lebens, und im 4üten unsrer vergnügten
Ehe; überzeugt dass alle die ihn kannten an meinem und meiner Kinder« Schmerz einen
freundschaftlichenAntheil nehmen, und uns Ihr ferneres Wohlwollen nicht versagtn
werden; verbitte mir alle Benlenos Erwiederungen. Düsseldorf den 31. Iuly 1797.

Wittib van H«es,
gebotzrn« Maurenbrecher.

wein Verkauf.
8. Mitwoch, den 9« August künftig nachmittags drei Uhr, werden beym Gastgeber

Reisgen im Römischen Kaiser in der Karlstadt, einig« kürzlich angekommene Stücke
mit Rheinwein, Stück und Ahmenweis öffentlich und freiwillig verkauffet: als drei Stücke
Ostricher 94, Vier Stücke Elfelder 94. Zwei Stück« Rüdesheimer 94. , Lufihaoende
thnnen vorhin, oder beim Verkauf die Bedingnissen beym unterschriebenen Notar ei«,
sehen. Düsseldorf den 29. Iuly 1797. W- Reisman, kaiserlicher Notar.

Verkauf beweglicher Sachen.
9. Heute Dienstag den 8. August werden in der Carlstadt in der Behausung der

verlebten Wittwe Posthalterin Mauren brecher 8ett. 6. N. lo? nachmittags um drey
Uhr annoch allerhand Sorten von Haußmobilien, bestehend in Bettung, 5 schönen Kleider«
und Leinwandskasten, Tischen, Stühlen und einem englischenHammer-Klavier, schöne
modische Vefen aus freyer Hand auf den Meistbietende.« gegen baareZahlung verkaufet werden.



Morgen Mittwoch den y. August nachmittags um 3. Uhr wird mit Verkaufung
einer ansehnlichenQuantität Silbergeschirr und sonstiger Pretiosen angefangen, und da¬
mit bis zur völligen Beendigung ununterbrochen fortgefahren werden.

I. Schor«, Notar.

ic>. In der Behausung des Hn. Hofrathen Blumhoff auf der Franziskanerstraße
5eÄ. (ü. 1^. 54' werden Montag den i4ten diese« und folgende Täg« nachmittags
u« » Uhr allerhand Haußmobilien bestehend: in schönen Spiegelen, eingelegten Kadi»
netger, Tische, Stühle, Käste,^Settstatte, einige Mahlerey und sonstige Gereiden aus
freyer Hand dem Meistbietenden gegen haare Zahlung verkaufet werden.

I. Schorn, Notar.
Bekanntmachungen.

il. Einem geehrten Publjco dienet hiemit zur Nachricht, daß ich bei jezt offener
Rheinfahrt bis den 24ten August mit dem Marktschiff von hier nach der Frankfurter
Meeß abfahre, weswegen ich alle höflichst ersuche, die zur Messe gehörige Güterauf
den Hzten August an den hiesigen Krahnen abzusetzen. Sodenn bin ich mit einer an,
sehnlichen Holz-und Bordsivze von Mainz hier angekommen, wovon die beste Reißhölzer
fo als 4ter, 5ter, 6ter und 7t« Böden, wie auch ordinaire kleine, breite, und 16 bi5
ik füßige Bord, wie auch rothe steinerne Platten, Schleifstein, bestes oberlandische»
Erdengeschirr, Porzellain und Sauerwasser in meiner Behausung auf der Zollstraß«, für
die billigste Preise z» haben sind. Düsseldorf den 22ten Iuly 1797.

Ioh. Henr^ HenbeS.

12. Friedrich Wilhelm Spatz, zeiget hiemit an, daß er durch vieles mit grossen Kostelr
verknüpftet«« Reisen, durch Besuchen vieler Kunst kabinetten und englischenKunstfabriken
nicht nur die Wissenschaft erworben habe, verschiedene Kunstmaschinen zu verfertigen,
als nemlich: 1) Eine Maschine, worauf eine Person jeden Tag 40 Pfund Baumwolle
reinigen kann; 2) Einsacht und doppelte Spinnmaschinen zu 8o und letzter« zu i6<?
Spindeln, aus erstere tan einePerson i8c> und auf leztere 350 Edlen Garn in einer Minu¬
te spinnen; 3) Eine Maschine, weiche durch Hilfe eines Knaben von 16 bis 18 und ei¬
nes Kindes von ic» Jahren, täglich 36 Pfund Baumwolle kratzet; 4) ein Haspel, worauf
ein Kind von 12 Jahren täglich 82 Stränge oder 8<?,QQ» Ehlen Garn haspeln kann;
5) einfache und doppelt«. Iwirnmaschinen zu 48 und leztere zu 12c Spindel»; 6 «ine
Maschine um Ketten iu scheeren, welch« 2Z Webstühle unterhalten kann; — sondern er
giebt auch Unterricht zum Reinigen, Kratzen und Spinnen der Baumwolle; zum Haspeln,
Sortiren, Meliren, Doppeln und Zwirnen der Garne; zum Scheeren der Ketten, und"
Nebe., allerhand holländischen Streifen, in Seiden «baumwollen, leinen,und wollenen-
Waaren; — er lehret auch alle nur mögliche und bekannte Farben, auf die d<uer»un5
haltiaist« Weist, sowohl auf Pflanzen-als thierische Produkten, wie auch das ächte Tür-
lischroth auf Pflanzen-Produkten; wie auch die Bleichekunst, nicht nur wie solche zu
Hartem geübt wird, sondern auch die baumwollene Garne auf Schwäbisch-Gemünber, das
wollene auf Leidener Weise, und überhaupt alle Spinnprodukten aus dem Thierreiche in
24 Stunden weiF zu ble!chen; wi« auch den Flachs so- fein und sanft wie Seide zu machen.
Diejenige, welche seine Dienste nöthig haben, belieben sich zu Düsseldorf in der Kremer.
straß« franco zu adressiren; er bedienet die Herrn Fabrikanten sowohl persönlich, «ls durch.
Zeichnungen,Modellen und schriftliche Unterrichtungen^

Verpachtung.

15. Auf der Fliugerstraße ist ein bequemes Hinterhaus »on sieben Zimmere», Kuch,
Speicher und Keller zu verpachten. Die Erpedition sagt wo.



Vermischte Nachrichten.
!4. In hiesig« Stadt wird ein braver Mensch gesucht, welcher zugleich bas Billiard,

spielen zu morqmren verstehet. Die Expedition gibt nähere Anweisung.
l5 Bey Schnitzler in der Karlstadt stehet «in mit allem Zubehör versehene« sehr gutes

Billiard, nebst vier Spieltischen zu verkaufen oder zu verpachten.
16. In unterzeichneten Wemeßig Fabrile ist zu haben bester Weineßig, souwhl Faß als

NaaSweis im billigstem Preise. Ioh. Georg Eberle
wohnhaft in der Carlstadt 5eÄ. c. 1^. 186.

17. Bey Johann Frentz allhier auf der Marktfiraße sind weiss« und rothe große
lraunschweiger CappeSlrautsamen, Bethfedern, Eyberduuen und Plumen, Sardellen
pfundweiß auch in Oäßlein, sodann bester Laberdan, Zungen und verschiedene andere
holländischen Seefische, auch allerhand Spezerey Waaren von der besten Gattung, und
in billigen Preisen zu haben. . . «.,

18. Ein vierräderiges leichtes Gefahr, ein Reißkabriolet, sodann «me leichte Chaise
stehen zu verkaufen. Das nähere ist bei GlasermeisterDrach auf der Neustraße zu erfragen.

19. Bei Ioh. Iac. Evers, wohnhaft a»f der Bergerstraße in Kalts Hause 8eN.
N. N. 134. ist zu haben frisches Seltzerwasser gegen billigen Preiß.

Getaufte.
"Katholische. Den 3°. ^nlu OodeftidusAdolphusFr«nciscus, Sohn desAntonws Ovetlack, und Ann«

'M«is«etha H»«ß. Henricus Petrus Ivsevhus, Sehn des Iosephus Strendler, und Maria Margarcth«
Kraus. Den l. August Maria Iguatius Wenccslaus, Sohn des Herrn Professor«,und Kauzley Advocattn
Franciscus Iosephus Lodausen, und Frau Elisabeth« Joseph« Stahl. Den 2ten A»n« Magdalen« Thee«
vor«, Tochter des Ioiaunes Petrus Dubbel, und Anna Christin« Verghoff.Den 3. Antonius Bertra«
mus Ioseptzus F'.auciscus,Sohn des V«rtholom«usK«uffer, und Catharina Gertrudis Hauers. Iohan«
nes Petrus Iosephus, Svhn des Johannes Petrus Hevdkamp und Johann« Catharin« Andermann. Den
4. Petrus Henricus Iosephus, Sohn des IosephusConradusPlnmrath, und Mari« C«th«rin» Steffen.

Verehligte.
Katholische. Den 30. Inly Herm«nnusI«nsen mit Christin« Joseph« Hessens. Den z> August Francs

, lus R«be«ut»ui «us Frankreich mit Joseph« Nosiens.
Beerdigte.

Katholische. Den 4. August Sibill« M«lg«retha.Ioh«»n«, Tochter des F«ßbinoelmeister Heuricus West-
h»»en, «lt 2 Jahr 3 Mpnat.

Reformirte. Den i.Angust.Ioh«nn Peter v«n Hees, Ehem«nn, Kaufmann, «lt?iI«hr?Mon«t2c>Tag«,

srüchten
Das Malder Weißen
— — Roggen
-!> — Gersten
-»- — Malz
— — Manggnth
— — Boichweitzen
— — Haf«
— — Saame»
— —^ Erbsen

Lax, vom i4ten Inly 1797.
85 Rthlr.

^ -

12 —
8Z -

Düsseldorfer Brod-Lax vom 14t«« Fuly 17Y7.
Ein schwarz Nrod,? Pfund schwer 8^Stb. Ein rundungeraspeltWe»sbrob,3^loth^ Stbr.
EinW«isbrob,aus dem Ofenwohl ausgebacken, 4 loth ß Stbr. Ein Mggelgen,Zz lothi Stb.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl Kurfürst!. Hof unb Kauzeleibuchdrucker,
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Dienstag de» i5ten August 1797,
Hw. 33.

Edictal-Ladung.

i. Amt Barme». Da Godfrid Berg man in der Nacht vom isteu aus den sten M«P
tes'ivyZ. Jahrs solchergestaltendurch einen Schl»g verwundet worden, daß derselbe in
»er nehmlichenNacht an der am Kopf erhaltener Wunde Tobts verblichen, und früh
des morgens im Bett todtgefunben worden, als wird in gefolg Verordnung vom i.
<?ebr i?y6 der dieser That halber hauptbeschuldigte, von solcher Zeit bis hierhin fiüchs
tiae Johann Schiffer unter Zusicherung des freien Geleids hierdurch vorgeladen, in
«ner dreiwöchigen Frist, die demselben cum termlna perempcoric» auf Montag den
21 August morgens 9 Uhr auf hiesigem Gerichtshauß zur Gemarken vorbestimmt wird,
»or Gericht persöhnlich und unter dem Nachtheil zu erscheinen, baß im EntstehunAsfall
die Gebühr rechtens in contumzeinn» erkennet werden solle. Zißn. Barmen den 25. Iu,
Iy ;»«7. I. G. All) aus, ßlichter zu Varmen^ndBepenburg.

Wein Verkauf.

? 2 Donnerstag, den !?. «ugust künftig nachmittags drei Uhr, werden bepm Gastgeber
Neisaen im RömischenKaiser in der Karistabt, einige kürzlich angekommen«Stücke
«i» Rheinwein, Stück und Ahmenweis öffentlich und freiwillig verlaustet: als drei Stücke
ossricber 9a. Vier Stücke Elfelder 94. Zwei Stücke Rüdesheimer 94. «usthabende
N»«e» vorhin, »der beim Verlauf die Bebinsnissen bepm u«t«rschriebenenNotar «i«.
sthe». Düsseldorf den s,. F«l» l7?7- ' ». N«sn»an, kaiserlicher Notar.



Nücher Nachricht.

3. Nie hat wohl die Liebe zur angenehmen sowohl, als belehrendenLectüre unter allen
Classen von Mensche» so reißende Fortschritte gemacht, al^ in unsern Tagen, und unsere
Schriftsteller eifern eben so sehr durch neue Werke diese Begierde theils zu befriedig«»,
theils rege zu erhalten. Daß sie auch ihre grossen Vortheile, und auf die sittliche Ver«
desserung des Menschen den wohlthatigsten Einfluß habe, würde ausser Zweifel sey«,
wenn alle Werke ohne Unterschiedin dieser Absicht verfertigt wären, oder derselben ent¬
sprächen. Da indessendies der Fall nicht ist, und es dem Leser nicht gleichgültig sey»
kann, ob er sein Geld und sein« Zeit an Schriften verwende, die beides nicht verdie«
nen; so scheint nichts übrig zu bleiben, als ihm ein Buch in die Hand zu geben, das
sein Urtheil über das, was er mit Nutzen und Vergnügen lesen könne, richtig bestimme.
Eine Gesellschaftvon Gelehrten hat es übernommen, ihm ein solches Werk, so viel die
angenehme Lectüre betrift, zu liefern, welches in hier unten benannter Nuchhand,
Imig unter dem Titel: Bibliothek der neuesten Lesebücher, zu haben ist, und
wovon schon zwei Theile, die zusammen den ersten Band ausmachen, und Rthlr. z
12 Stbr. kosten, erschienen sind. Es sind darin die neuesten Lesebücher nicht blos re-
zensirt, sondern auch die interessantestenStellen ausgezogen, damit es mit der nöthigen
Belehrung zugleich eine sehr anziehende und manchfalttge Unterhaltung für den Leser
verbinde, und also selbst zu einer angenehmen Lectüre dienen könne. Für denjenigen, der
damit umgeht, «ine Lesebibliothek zu errichten, ist <in Werk dieser Art eben so m,ent>
behrlich, als für den, der von solchen Instituten entfernt lebt, weil es den ersten über
den Werth der Schriften, welch« er mit Vortheil in sein Museum aufnehmen kann, be,
lehrt, und der andere mit Hülfe desselben eines Theils mehrere Bücher entbehren kann,
weil er darin das vorzüglichsteausgehoben findet, und es auf der andern Seite sei,!
Urtheil über das bestimmt, was er sich davon anschaffen soll. Zu mehrerer Bequem¬
lichkeit ist jeder Hälfte ein Register über die darin rezensirten Schriften angehängt, uni
überhaupt nichts vernachläßigt worden, was dieses Werk in Hinsicht auf den Zweck,
für den es zunächst bestimmt ist, vollkommenmacheu kann. Man glaubt daher, bm
lesenden Publikum es empfehlenzu dürfen, und Host durch seine gütige Unterstützung in ^
den Stand gesetzt zu werden, diese gemeinnützigeUnternehmung fortsetzen zu können.

I. H. C. Schreiner in Düsseldorf.

4. In der Danzerschen Buchhandlung zu Düsseldorf ist um den beigeseztenPreis
zu bekommen: Portrait des General «n Chef Bounaparte in ganzer Figur 24. Zoll
hoch, gr. fol. Rthlr. 2. so Stbr. — EbendesselbenBrustbild, 8.14 Stbr.

Verkauf beweglicher Sachen.

5. In der Behausung des Hn. Hofrathen Blumhoff auf der Franziskanerstraße
3e«5t. 0. N. 54. werden Mittwoch den lüten dieses und folgende Tage nachmittag«
«« » Ubr allerhand Haußmobilien besiebend: .in schönen Spiegele«; eingelegten Kabl-
netger, Tische, Stühle, Käste, Bettstatt«, einige Mahlerey und sonstige Gereiden aui
freyer Hand dem Meistbietenden gegen haare Zahlung verlaufet werden.

I. Schor«, Notar.



' Vekanntmachm»g.

s. Einem geehrten Public» dienet hiemit zur Nachricht, baß ich bei jezt offener
Rheinfahrt bis den 2chten August mit dem Marltschiff von hier nach der Frankfurter
Meeß abfahre, weswegen ich all« höflichst ersuche, die zur Messe gehörige Güter auf
den 23t«» August an den hiesigen Krahnen abzusetzen. Sobenn bin ich mit einer an,
sehnlichen Holz« und Bordfloz« von Mainz hier angekommen, wovon die beste Reißhölzer
so als 4ter, 5ter, ster und 7t« Böden, wie auch oroinaire kleine, breite, und is bie»
,8 füßige Bord, wie auch rothe steinerne Platten, Schleifstein, bestes oberländisches
Erdengefchirr, Porzellan» und Sauerwasser in meiner Behausung aus der Zollstraße für
hie billigste Preise zu haben sind. Düsseldorf den «2ten Iulp 1797.

Ioh. Henr. Heubesr

Vermischte Nachrichten.

7. Wittib Hoffmann in der Carlstabt ist willens ihre beyde in der Carlgaß lie,
gende Häuser 5eH. <ü. 1^. 129 und 13a aus freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere
ist in ihrem Wohnhause N. 154. zu erfragen. Beyde Häuser sind mit einem, Vorhof
und Garten versehen. ,

8. Bey Johann F'rens allhier auf der Marltstraße sind weisse und rothe 'grosse
Braunfckweiger Cappus Saamen, Bethfedern und Dunen ober Plumen, Anchovis,
oder Sardellen in grossen und kleinen Fässern, auch Pfund «und Stuckweis, bester
Berger Leberthran in ganzen Tonnen, allerhand holländische Seefische, und Specerey
Waaren bester Gattung, alles gut und in billigen Preisen zu bekommen.

y. Franz Sardi macht hiemit bekannt, daß in seiner Leyenfabrick an der Steinen,
mühle bei Erkrath, Amts Metlmann fortwährend Leyen ven der beste» Qualität ^das.
Nieß zu 2 Rthlr. zu haben sind.

ic>. Bey Bäckermeister Worringen auf der Rheinstraße ist ächtes Luftmalz um ei«
nen billigen Preiß zu haben.

11. Es stehet eine gebesserte Kühe, die wieder reichlich Milch gibt, zu verlaufe».
Gastgeber Reis gen in Düsseldorf sagt wo, und den Preiß.

12. Es werden zwey Mägden von guter Aufführung gesucht eine Köchin die and«
bey Kinder, können gleich in Dienste eintretten. Die Expedition sagt wo.

Getaufte.

Katholische. Den 5. August. Johanna Agnes Magdalena, Tochter des Philipp««
Döring, Vichehändler, und Ma»ia Agnes Meurers. Den .?. Anna Christin« Elisabeth»



^..«.M» Tochter des 3Wd.rus Bisch«ff, und Anna Man. Joseph« S.mons Pe-
??»ld°lubus A Carolus, Sohn des Johannes Chnst.anus Boyemann, und I°-
t,us Ad°lphus ^y>, Schuberths. Elisabeth» Carolina Philipp.na, Tocht« des
^LKetrus ^ Und Anna Elisabeth» Everhardts.
Chr.st:anus P"rus ^^^^ Iosiphus Antonius, S°d« des Philippus Dübbers und
3.^?.'l.a Noldens Marw^ Margareth» F«seph», achter des Johannes Petrus

Dalttenn. Den i°. Mamus Laurentms Aoysius, Soh«

^S IohanntS Gerhardus Iosephus Verzrath, And Mar.a Cordula Schrots.
, l.. ^,« ^ Auauss Carl Friedrich, Sohn de« Kaufmanns Jacob Pelzer und

. ?^°Ä! ora u«ss. Den I " Mm» Maria, Tochter des Fruchthandlers Johann
«"" A"'" Katharina Stöcker.

Verehligte.

<« ^ »«,.. Den 8. Nuanst. "Johanns Mathias Blnm «us Vcherpensehl, mit Sy.
.l^Chsm««^ Sozet, Den ,°. Johannes 3he°doru< Iosephus
Hensch a"s Ratwg<3, mit Maria Joseph« Cantadore.

Beerdigte.

« ^ f s^. Den 7 Nuaust. LambertuS Iosephus, Sohn des Leopold Pitzler, «tt 3
KatboK ch - Den^. m«gM ^ Pet'/Reuter, alt 3 3»hr 5 Monat. Den

^°Mna^"ph1» Tochttr des Hermann»« Deus, alt 7 Monath_________________

Früchten »Lax, vomi4t«n Iuly 1797.

Das Malder Weitzen — —
,^. ^ Roggen -"

^. ^- Gersten —» "—

,^_ >- Malz -- ""
^_ ^> Maigguth —- -^

^. » Boichweitzen — "»

^. ^» Hafer , —
„^ w- Saamen -^

»_ — Erbst« —- , "-

8Z Rthlr.
5?
5^
5?

Düsseldorfer Vrod-Lar »»« 14t«« Inlp 773?.
»° 5 »«nn,»» sck«« 8i Ttb. «in rund »„geraspeltWeisbrod, zZ loth Z Stbr.
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___ H»»»<«<««b<« »°n «ürMchem H»st«««m»lhStahl.

Dienstag den 22ten August 1797.

Zur Beglaubigung I. Witzgalt, Actu«r.j

Gerichtliche Verkäufe.

5. Hauptgericht Düsseldorf. In Sachen Kaufhz»dlern P fe i l wider di« «..« ««« 5
NiM Sassen, derselben Sohn und Wittib
Kr^loni. des, gedachter Wittib Sassen an dem von ihr bewohn n ^ " ^'
Orangerie zugestandenen Versatz-Rech s auf Donnerstaa d!n ^ .1«^5x ^^" ^
August Vormittags n Uhr in hiesigem Ra.hhaus fü b 3 gehinderte Summ/« ^°"""
Nthlr. vorbestimmt, welches denen Kauflustigen hi mit bek^« g machlwkd ^??
>orf am Vencht den 6ten Iuly L797. »«macye w,ro. Dussel

Francken, Grschbr.

Z. MÜlh«m Rhein. Ein Hguß üm «hein dal/ier unweit ter Vchifbrücke. ^,<«^
n emer vorthe.lhaften zur Betreibung jeden 5lahrung<standes bequlm^n L.« .^
und zur Biertlrch genannt, «uch in seine« Umpfange g r3umi/un! mit aut^ Ä3"'



Kelegenen leeren Baupl5tzgen, wie auch einem Felbgarte« von z Viertel groß, der Hütte«,
Garten genannt, «m 28 des einstehenden Monats August Nachmittags 2 Uhr oahier
auf« Rathhause an den Meistbietenden unter annehmlichenBedingungen öffentlich ver»
steigert werden, mithin wird solches Kauflustigen anmit zur. Nachricht »«verhalten..
Wlheiw den 31. Iuly i?27^ . ^, «,,,. _. ^..Inüäem Milller, Grschbr».

Lodes ° Alr^ige.

4. Anverwandten und Freunden gebe ich die schmerzliche Nachricht, daß mein« Ehe,
gattion am lchten dieses im 40t«» Jahre ihres Alters durch einen sanften christlichen
Todt mit Hinterlassung dreyer unmündigen Kinder mir entrisseu worden. Uederzeugt
»on ihrer fleundschaftlichtn.Xhe>lnahmeverbitte ich mir7 alle schriftliche Beyleids-Be>-

MKUngen^ C. T. Pü tz,, HofkamMer E^editer..

^ Nachgesucht werdendes Rapital.

3.. Gegen gerichtlicheVersicherung werden «uf liegende Gründe ^aa. Rthlr. gesucht:.
Mie. Expedition, gibt näher« Anweisung..

Vekannttnachungern

6. Einem geehrten Publico dienet hiemit zur Nachricht, daß ich bei jezt offener.
Mheinfahrt bis den 24ten August mit dem Marklschiff von hier nach der Frankfurter
Meeß abfahre, weswegen ich «U> höflichst ersuche, die zur Messe gehörig/e Güter auf
den 2Zten August an den hiesigen Krohnen abzusetzen. Soden« bin ich mit einer an,
sehnlichen Holz« und Bordfloze von Mainz hier angekommen, wovon die beste Reißhllzer
so als 4t«, zter, üter und 71» Böden, wie auch orbinaire kleine, breite, und ,6 bis
18 füßige Bord, wie auch roihe steinerne Platten, Schleifstein, bestes oberlandisches-
Irdengeschirr, PorzeLain unk Sauerwasser in meiner Behausung auf der Zollftraße für.
Hie billigste Preis« z» haben sind... Düsseldotf den HHten Iuly 1797.

Ioy. Henr. Henbesi

7. Bei Kaushandlern S ch m»i tz «us der Bergerssraße ist zu haben: Darstellung, n>i?
die Stadt Düsseldorf bei der dort im Iabre 166Ü unter den Menschen henschende»
Pest, und dagegen gebrauchten Heilmitteln zu Golt ihre Zuflucht mit Andacht und Ge«
beth gexommen habe, mit Nachricht von der im Jahre ibüy zu Pempelfort bei Dussel,
dorf erbauten Kapelle zur Aufmunterung in Fortsetzung der dort angefangenen besondern^
Andacht und des Gebethes bei der im Jahre 1797 im blrgischen Lande. uni> besonders)
tm Amte Düsseldorf «ingerissenen Hornviehseuche..

Verpachtung/en:.

8 Bey. Wilhelm Pfeil auf der Jollsiraße 8°ti. N. dl. 345 sind zwei Stocks einer
n,it vier und der andere mit drey Zimmern an still« Haushaltungen zu verpachten, und
können gleich bezogen werden.



y. Im grafkch von leerodischenHaust auf der Citadelle ssnd sseben Ziinmer», neW
Remise und Stallung ,u verpachten. Daselbst ist auch guter Rheinwein., Mosel, und
ächter Bleichalt in und ausser dem Hause p. Maaß zu 44 Stbr. zu haben, wie auch
gut« rother Wein zu 24 Stbr., ^

lo. Auf der B^rgerstraße bei Kaufhändler» Schwitzend vier menblirte Zimmern «»
ledige Herren zu verpachten.

i l. Auf der untern Neufiraß« stehet «in Haus auf ein, auch allenfalls zwei Jahre zu
verpachten, es bestehet in li Zimmern, einerHuche, Speicher und Keller. Lusttragende
belieben sich bey der Expedition der wöchentlichenNachrichten zu melden..

Vermischte Nachrichtem,

!2. Bey Johann F>ens allhier auf d«? Marktstraße stnd weisse un5 rothe grosse':
Braunsckweiger Cappus Saamen, Bethfedern und Dunen oder Plumen, Anchovis,,
oder Sardellen in gössen und kleinen Fässern, auch Pfund «und Stuckweis, bester?
Beiger Lebe, thrän i» ganzen Tonnen, allerhand holländischeSeefische, und Specerey)
Waaren bester Gattung, alles gut und in billigen Preisen zu bekommen.,

lg. Franz Sardi macht hiemit besännt, daß in seiner keyenfabrick an der Stein,»,»
mü le oe, Crlrath, Amts Mettmaun fortwährend Leyen oeu der beste» Qualität dasj
»ließ z« 2 Rthlr. zu haoen sind.,

14 Pet«r Sch e r ffe« zu Pempelsort im Kaiser legt ein Holzmagazin von 500 MaaA
Lüche». <,p,l!lcren an, und macht den lusttragendtn Käuffer den Preist p. Maaß z«,
4 Ävlh.r. d>,^nl>t.,

!5, Auf der Berqerstraße jn Kalts Hauß I.it.>L, tV. 134 ist neuerdings angekom«-
me» fnsches Selzeiwaffcr die Krug zu 13 Scbr., und Sauerwasser 7 Krüg.für l Mhlr..

16. Bei IU'gfer E. SchlömerS auf der Zollstraße in 5eK. N. lil. 335. iff frischest
Sauer-und Seizerwasser in dill-gin Preise« zu haben.,

17. Ein mit girten Z^ugnissn versehener- Haußknecht, welcher allerhand Haußarbeitc
»etjteht, wird in einem Httnhauß in Dienfte« gesucht. Die Expedition sagt wo.

Getaufte..

Katholische Den 13. August Johannes'H'enricus IosephUs, Sohn des Cäsparus Ndt
und Catharirra WemhaulS. Den 14. Johannes Theodorus Josephus Suitbertus, Sohn
le« Josephus Wolle-llH-Gillcsseu, und Anna Catharma Schmitz. Helena Elisabeth»
Iosep a, Tochter bes Mathias Wilhelmus Iosephus. van Setzger,, «nd Maria Maraa»
«tha Schlösser.,



Verehligte.

«»^«IlsHe Den !3. August. IosepHuS Göddertz,mit Maria Agnes «eil. Johann«,
K^a»nus Abloff/W Den 15. Arnolbus H<msen, mit
,.?Nari» Bechenberg. Wilhelmus «dams, mit Gertrudis Äimmers. Georg«,
ßach«i«S Äanel. aus Zrankreich,mit Maria Joseph« Thelen, Wttt.be Flecken.

'Lutherischt. Den 15
-verwitwete Siebolds.

August Georg Wilhelm Römer, mit Anna Margaretha Kirschin,

Veerdigte»

'»^olifK« Den ?3. August Henricus, Sohn des PostknechtenWilbelmu« Halle»,
.«lt im 8«n Jahre. Den 14 C»th«rina, Tochter des Caspar Wirtz,^alt 5 Monat Den
,« An^a Elisabeth., Tochter des Michel Schwach, alt 5 Wochen. Maria Eva Sch.d.
lob Eheaattinn« des Herrn HoftammerExpeditorenPütz, alt 40 Jahr. Den 17.
^.z/^ick ^osevb. Sohn des KaufhändlernTheodor Gerard Clostermann, alt !<m halb
^.!r Theodorus, Sohn des Schreinergesell Johannes Schwitz, alt 1 Jahr 7 Monat,
m««« Christin». Tochter des Wilhelmns Hohn, alt im loten Monat. Den 18. Rut,
?«us Ludooicus Iostphus, Sohn des Weinhändlern Franz Henri« Figiner, alt 2 Mo,
«V» ,6 Täa Den 19. Stephanus Roftllen, Sckuhemachermeifter, Ehemann, alt 6i,
«"h/ 3 Monat. Ann« Johanna Etisabetha, Tochter des Kupferschligermeister Ioh.
Friherich Cillis, alt 1 Jahr 8 Monat.

Äteformirte. Den lZ. August Susann» Elisabeth« Rittmannin, losledig, alt «4 Jahr
7 Monat.

Lutherische. Den 16. August Christian Ludwig 'Leberecht, Ehemann, Schloßergesell»
alt 46 Jahr 1 Monat.

Früchten. Lax, vom 14t«» Iuly 1797.

Das Malder Weißen
^_, ». Rogge»
^. — Gersten
»» — Malz
— — Mangguth
^. — »oichweitztN
— ^« Hafer
__ w— Saame«
«. — Erbfm

— — — 8ß Rthlr.
- - - 5i -

Düsseldorfer Vrod-Lax »0» 14t«« Iuly 1797.
«»M«a»V»d,7Pfuudschwer 3iStb. «in rund ungeeaspeltWeisbrod/ZZ Loth Z
GnWelSwd, «u« dem 0f«»»hl ausgebacken, 4 kethZ Stbr. Ein «bggelgn,, sllothZ

Stbr.
Sth.

hüfftldolf, gednlck» b«i zranz FriebrichStahl Kurfürjll. H»f »nb KlMzeleibüchdrnckr»



lMcht Höchsthän

P r

fürstlichen Durch<

big § gnädigstem

i^
ülich^nd Belgische wöchentlichen Nachrichten.

HerauSzegeben von würklichem Hostammerrath Stahl.

Dienstag den 29ten August 1797.
^0. 35.

^!>er colnische Gericktschreiber vo» Rbeinbach, Nüschhoven, Morreuhoven, und Lüftet-
-^.berg Antrn Joseph Iu«gen ist, zufolg von der cölnischen Landes Regierung mi','
gethe.lt« Nachricht, gesanglich eingezogen gewesen, weil er nach eignem Geständnis
mehrere falsche Obliga:,ontn gerichtlich verfertigt, und die gegen Aushändiguna derselben
auf den Nahmen erdlchleter Gläubiger empfangene Summe verzehrt hat; Da nun der'
selbe am üten dieses aus dem Arreste entflohen, und dem gemeinen Wesen an dessen «3r,'
tappung sehr gelegen ist: So wirb ftmllchcn Veamten und Magistraten befohlen auf
den Entwichenen wachen, ibn im BetretungsfalZe arrestiren, und an erwähnte Reaierun«
g«Zen Rückerstattung der de?f«Isigen Kosten ausliefern zu lassen; Derselb ist dem Anseben
nach 30 lähngen Alters, von irmler unt-rfttzter Statur, braun vo» Augen, Augenbrau,
nen und Haaren, er tragt diese in einem kurzen Haarzopfe gebunden, einen blauen Rock
wtlsse Strumpfe, Stiefel u:,d einen runden Huth. Düsseldorf den 18. Auauft 17«^

Von Iülich-und »ergischer Landes Regierungs wegen
Freiherr von llokl'N

An sämtliche Beamten und Magistraten. 7 ,.
Vergantung.

2. Den iten nächstkünftigenMonat September Nachmittags 3 Uhr wird bey dahiessa«
Hofkammer der Amt« Brüggener Roggen und Malz Vorrath dem Meistbietendenoffe»tl?ck
verkaufet werden. " "^

Gerichtliche Verkäufe.
3. Mülh. am Rhein. Da am 4ten des einstehenden Monats September Vonnittaa«

y Uhr dahier aufm Rathhause vorm Protocoll 7 Morgen l Viertel Land, weich, in nie
siger Feldfluhr liegen, und dem Ferdinand Linden zu Schwcinheim,ugehören «ufAn
stehen des lutherischen Conssstoriidahier, für den von Scheffen u-,d Äckeroerständiaen
angelegten Tax von 525 Rthlr. sp. zum fernern Verkauf öffentlich werden ausaest«5r
und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden; so wird solches Kauflustigen anmit ,,.r
Nachricht «noerlMen. Mülheim am Rhein.den «i. August 1797. ^

in Kä«m I. C. Müller, Grschbr.



4i Amt Angermund. Zur Sache Creditorn wider hiesigen Rathsverwandten Posthau»
s«n wird zur öffentlich«« Versteigerung des, auf der Oberstraßen dahitr gelegenen, auf
1700 Rthlr. geschätztenHauses und dahinten liegenden Garten die Tageßfahrt auf
Donnerstag den I4ten 70er künftig, um 2 Uhr Nachmittags, in des Wirthen Hellers»
berg Behausung dahier vorbestimmet, und solches zu jedermanns Wissenschaft bekannt
gemacht. Ratingen den Hl. August 179?.

Kraft gnädigsten Auftrags
Steinwarz.

Freiwillige Verkäufe.
5i Mittwoch den goten dieses sollen Morgens um zehn Uhr folgend« dem Herrn

Vttgistrator Arning vo» Werden zugehörige Grundstücke, nemlich erstens, der am
Mühlenweeg unterm Hamm gelegene von der Wittw« Johann Lohnen bis dahin in
Pachtung gebadt« halbe Morgen, zweitens, das vom Moers bis dahin in Pachtung
gehabtes Stuck von 9 bis lc» Ruthin Landes im Hamm gelegen der Stertz am grossen
Peter genannt, drittens, der vom Peter Nurgartz bis dahin angepachtete Kuhle»,
ober Kaulen Garten, viertens, der eine von Andreas Conenberg bis dahin gepach¬
tete Morgen in der Bolach, und endlich fünftens, ein von Theodor Windhdvel ge>
pachtttes Stuck Kappes Land aufm Ort an der Schantzen, im Stern bey Wittwe Wal-
broel im Hamm an den Mehrestdletendenuster annehmlichenBedingungen aus frey»
Hand öffentlichverkauft werden. Düsseldorf den ,6. August 1797.,

6. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß Inächfitünftigen Donnerstag den 31. August
Nachmittags l Uhr bey Münchs z» Niederlasset, von den Erden Kreeling, «in ge¬
räumiges H«uß, Scheune, Baum-und Gemüßgarten, sammt 5 Morgen Ackerland,
«in auf der NiederkasselerGemeinde liegendes Apfelgewachssammt anschiessenderGraserey,
aus freyer Hand solle verkauft und dem Mehrisibietenden zugeschlagen werden, Lusitra,
gende, können es vorhero bey oben geme ten Erben gnugsam in Augenschein nehmen,
und sich auf Tag, Ort und EtZnde da einsinden..

Erben Kreeling.
7>- Freitag den iten künftigen Monats 70er nachmittags 3 Uhr soll bei Wittib Wein»

hä.dle.rn Nr «wer in der M'ltinsgaße das auf der Bolterstraße dahier gelegene zum
golonen Kessel genannte H>>uß für den ferner geminderten Tar 26 7200Rthlr. von neuem
unter annehmlichen Bedingnissen aus freier Hand an dem Meistbietendenzum öffentlicheil
Verlauf auogestellt werden.

Koch, Notar.
».Mittwoch den 6ten ?ber Nachmittags '2 Uhr wird beim Weinzäpfer Beyer aufm

Hundsrücken der vorm Flingerthore an der Benrarber Straße zwischen Virg« und
Jenas Erb gelegene Hahns Garten, welcher ohngefehr zwei Morgen groß, von ei¬
nem ousserordeullch aMen Grunde, und mit «inem Brunnen nebst ungefehr iiua der
betten jungen Obstbau«,««,»ersehen, wird im ganzen, oder «ach der Länge zur Halbsckied,
«pch llllenfalls zum Viertel, öffentlich aus freier Hand zum Verkaufe ausgestellet, und
d«m Melst.-uno v<ilv;ltcnoen zugeschlagen werden. Kauflustige mögen solchen vorlüufiz
tn. Augenscheinnchmen. Düsseldorf den 2Ü. August 1797.

Ernst.
Verkauf beweglicher Sachen,

y. Auf Montag den 11 ten 7ber künftig und solgnrde Tage, soll.» morgens um y.
«nd nachmittags 2 Uhr im ^n pfälzischen Hof dahier allerhand Scrt n von Haußmo-
bil'en, Kup^l, Zinn, Bvtiung, Leinwand, Oefen, BettgesteUe,, Tischen, Ccinoden,
Stühle, SH.änkc, Spiegele«, ftin und orbinalrer Porcellain, und verschedti-es Sil«
berwerk «. ans freyer Hand denen Mehrestbieteuden gegen baar, Achlurg öffentlich »er«
kauft werden. Liebhaber«haben sich an. bestimmten Tag n «inzusinbeu Kalserswerth den
«ten August 1797.

Erbgenahmen ZollbesehernWiertz.



Bekanntmachung.
ic>. Unsere gestern vollzogene eheliche Verbindung, machen wir hiemit unsern sämtlichen

Verwandten und Freunden ergebenst bekannt, und empfehlen uns zugleich ihrer fork
banrenden Freundschaft bestens. Hunshoven und Rheyb den 24. August 1797.

Gerhard Gottfried Camphausen,
Maria Wilhelmin« Camphausen,

gebohrne Peuchen.
Auszulehnendes 'Kapital.

17. Es liegt ein Kapital von 1202 Rthlr. auf liegende Gründen und gerichtlicher Obli«
gotion auszulehnen bereit Die Expedition gibt nähere Anweisung.

Nachgesucht werdendes Kapital.
12. Gegen gerichtliche Versicherung werben «uf liegende Gründe 2ao Rthlr. gesucht.

Die Expedition gibt nähere Anweisung.
Verpachtungen.

13 Bey Wilhelm Pfeil «uf der Zvllstraße 8«tc. L. N. 341 sind zwei Stock«', einer
mit vier und der andere mit drey Zimmern an stille Haushaltungen zu verpachten, und
können gleich bezogen werden.

14. Auf der untern Neustraße stehet ein Haus «ufein, auch allenfalls zwei Iohre zu
verpachten, es bestehet in 11 Zimmern, einer Küche, Speicher und Keller, lufitragende
belieben sich beu der Erpedition der wöchentlichenNachrichten zu melden.

15. Ein großes Unterhaus bestehend in fünf geräumigen tapezirten Zimmeren, einer
Magdstube, Küche, Speicher und Keller ist ohne Cinquartirung gegen ganz billi¬
gen Pacht zu vermieten und gleich zu beziehen. Man erkundige sich beim Comtoir dieser
Nachrichten.

16. Auf einer wohlgelegenenStraße siehet ein neugebautes Haus zu verpachten, oder
auch zu vertauffen, Kanzlei Procurator van Gelder gibt die Anweisung.

- Vermischte Nachrichten.
17. Bey Johann Frens allhier auf der Marltstraße sind weiss« und rothe greife

Braunschwe'ger Cappus Saamen, Bcldfedern und Dunen oder Plumen, Anchovis,
oder Sardellen in grossen und kleinen Fässern, auch Pfund-und Stuckweis, bester
Berger Leberthran in ganM Tonnn,, allerhand holländischeSetsische, und Spccerey
Waaren bester Gattung, alles gut und in billige, P, eisen zu bekommen.

18. Wittib Hoffmann in der Carlsiadt ist wlllcns ihre beyde in der Carlgaß liegende
Häuser 8ecr. <ü. w. 129 und iz» aus freyer Hand zu verkaufn. Das nähere lst in ihrem
Wohnhause N. 154 zu erfragen. Beyde Häuser sind mit einem Vor'yof und Garten versehen.

19. Franz Sarbi macht biemit bekannt, daß in seiner Leyensnbrickan der Stein»»«
mütle bei Erkrath, Amts Mettmann fortwährend Leym von der beste» Qualität das
Fließ zu 2 Rtblr. zu haben sind.

22. Zu verkaufen: ein Forte Piano, elnelMaudor, ein kleines Klavier, und ein viötia»
U2ire 6e örux l^»iic>nz. Die Exp.'^.tiou sagt wo.

21. Bei Sattlermeister Pille in ist eine vierräderige und eine zweirädcrige Chaise in
billigen Preisen z» verlaufen. Auch ist allda im zweiten Stock ein Zimmer mit Meu-
blen zu verpachten.

22. Den Gasthof zum pfälzischenHof samt geräumiger Stallung und Remise habe ich
von meinen Gezchuisteren käuflich an mich gebracht, um die Wirthschaft ununterbrochen
fortzusetzen. Kaiserswerth den 25. August 1797. >

Joseph« Wiertz.
2?. Unterzeichneter macht b.kannt, daß er mit einer Holz-und Borofloze von Mainz

hier angekommenist, und bei ihm zu haben sind 4t« Zter 6ter und ?ter Bödem, wie
auch ordi^aire kleine breite und lü bis iZfüßige Bord, Spalier Latten und Stangen
alles in bilden, Preiß. Düsseldorf den sü. August 179?.

Leonard Heu bes.



24. Man sucht iu einem protestantischen H«use «hnweit Kaiserswerth zum u..5errlcht
do^ Knillir cii'^,1 j i,?g?:> Menschen, der ausser dem Unterricht im Lesen, Schreiben und
Nich'en, auch das ss'avier und die französische Sprache versteht. Die Expedition zeigt
dieses Haus an,

25. Von einem Auswärtigen wirb ein Uuterliauß, in einer lebhaften Straße der Stadt,
w? möglich ohne Emquartirung zu pachttn gesucht, das nähere ist beym Hcrausge'»er
dieses, zu erfragen.

26. Mathias Bl»m, welcher 14 Jahr im Schloß in der Senft Fabrick gearbeit,
dermalen aber eine Senft Fabrick von nemücher Güte selbst angelegt hat, bittet
u n geneigten Zuspruch, und vergift die NiaaZ zu 3, Stbr. Er wohnet auf der Kur«
zc!'.,'lraße in 8eÄ. L. l^'. 468.

27 Es stehet eine Partie alte Haaber von bester Qualität gegen billig »P.eis zu verpuffen,
Müdder Gch mitz auf der Bolkerstraß gtdt die Anweisung.

28. Es wirb eine protestantische Dienstmagd, die auch die Küche versteht, und mit Zeug,
Nissen ih-cs Wohloerhaltens versehen ist, gegen einen guten Lohn in Dienst gesucht. Die
Erpedition sagt wo.

29 Es wird für eine kleine Haushaltung ein nicht allzu geräumiges Haus ohne Ein-
quarlirung in Micth gesucht. Die Expedition sagt wo.

Getaufte.
Katholische. Den iy. August An«« Kelena Joseph«, Tochter des Sabastianus H«uß «nd Elisabetha

^Feltgens- Den 20, Johannes Antouius IosephuS, Sohn des Nernardus Dreckftler,undJoseph« Schnitze«
lels. Den 2i. Clara Elisabeth» Fridcrica, Tochter des Johannes Lipp, und N Felgms. Den 22. Her«
mannus Iosephus Antonius Älo«sius, ^ohn des Henricus Ludouicus Iosephns Nudolff, und Anna Mona
Francisca Asthövers,Den 24. Anna Margaret!)» Joseph«, Tochter des Ioh«n»es Wilheluius Thielen
Becker <-und Brauermeisttr und catharina Eis.

Verehligtc.
Katholische. Den 20. August Ioserhus Krauss, «üt Sybill« 5?ediug aus Vallender.

Beerdigte.
Katholische. Den 21. August, .heuricusNosscn,Faßbindermeister,Ehemann, «It 53 Jahr. Den 22. Jo¬

hanns LeonarbüsIosephns Sckül'>, gewesener
Sohn des Herrn Rechünngs Commiff« IUger, all l

Jahr 3 Monat Johannes Iosephns, Sohn des Caspar Vozt, alt y Tag. Den 23. Vernardus Johannes
Frzneiscus, Sohn d^s Plicsicrmeister Joseph Löscher, alt ? Monat ,iT,ig, Den 24 MniaCaroliü«, Toch«
te'r desCarl schlliqer.alt ^Mo.i.'t. Den 25. Cacolus Karbohr, SÄneidergesell, losledig, alt im 2? Jahr.
Den26. Joseph« Jansen, I^-ledig, alt ungefehr -8 Jahr. Ann^Margaceth«, Tochter des Balthasar Reist,
«lt 1 Jahr 2 Monat,

Lutherische. Den 22. August Johanna Christin« Friederica, Tochter des Goldarteiter Johann Gottfried
Lieber, alt 5 Jahr 8 Monat u. 22 Tage. Den 25. Johann FricdenchHempcl, «lt zi Jahr 2 Monat
y Tage. _____ _______^

Malz 5Z Mangguth 3
Früchten- Tar, v?m 2Zten August 1797.

Das Malder Wechen 5^ Rrhlr. Rozgen 6 Gersten 5A
Boichweitzen sä Hafer 5Z S«am«u 12 Erbsen 8^.

Düsseldorfer Brod-Lax »0« 25t««August 1797.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer 9 Sto. 3in rund ungeraspelt Weisbrod, 3^ loth^ Stbr.
Ein Weisbrod, «us dem Ofen wohl ausz«b««ten, 4 Loth ^ Stbr. Ein Röggelge«, Zz k,th^ Stt.

Eld?^lder Wechselcours, den 28. August 1797.
HmKeräames. i/m. 162^ Kotter^-ain ic)2^. U^mKrirg äc Lremen in I.ä'or rltlr. 5 l/in.

1283» kranklurt lvQ^ ^/len 116. Hu^durz 119.

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedlich St«hl Kurfüußl. Hof und K«nj«l«ibuchdlucker.



^a gewiße Leute/ vermuthlich in der bösen Absicht mir zu schaden, das
Gerücht ausgesprengt haben, als habe der französische Busch-In specktor,
Herr Emmerich, sich verlauten lassen, daß ich derjenige wäre, welcher
befördert habe, daß die Waldungen der Geistlichen neuerdings in Re¬
quisition gesetzt worden sind; solche feindselige Gesinnungen wider meine
Geistliche oder wellliche Mitbürger aber meinen Gesinnungen gänzlich
widersprechen; Eo erkläre ich denjenigen, welcher mir solches nachgesagt
hat, oder ferner nachsagen wird, hiermit, er sey wer er immer wolle,
öffentlich so lange für einen Verläumder, bis er beweisen wird, daß Herr
Emmerich solches gesagt habe, oder daß ich die mindeste Schuld an ge¬
dachter Requisition trage. Auf welch letzter« Fall ich selbigen noch über-
dieß eine Belohnung von ivo Ducaten hiermit feyerlich und verbindlich
zusage. Düsseldorf am 26. August 1797.

Joseph Gilles.

W
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big «gnädigstem

Privileai u m.
«ülich.und «ergisKe »ochentlichtn N«<!!lickt»»7

DieOa< den 5ttn September 17,7.

hiesig.« Hauptgericht, cum ;''m7^ "r"m "^^ ech«Vch^.?2"^"^
««ebtheil eäi^er abgeladen, baß n^chA^biesrA^
weiter n.cht gehöret, sondern ihnen <in ewiges Stillschweia, au^ea.t ^,3^
lißn. Düsseldorf«« Hauptgerichte den 21. August 1797 ^ ^ "" "'"" l""''

». ^ . .. ^ Gerichtliche Verkäufe. ' «"!^"r.
3. Amt Angermunb. Zur Sache Crebitorn wider hiesigen Rathsverwandt«» Po<lK<»..

sen w.rd zur öffentlichen Versteigerung des, auf dir Oberfiroßen bahier aeleaen.« ^"^
17°° Rthlr. geschätztenHanse« und dahinten liegenden Ga t?n di 3?X^^^^ "l
Donnerstag den 14"« ?ber künftig, um 2 Uhr Nachmittags, in d.« Wirth?« H«"^
berg Behausung dah.er vorbeftimmet, und solches zu jedermanns
gemacht. Natmgen den Hl. August 1797. «,.,!«',^«ll vtfannt

Krsft gnädigsten Auftrags
Eteinwarz»



4- MiM am Rhein. Ein Hauß auf der Wallstraße daVer zum goldenen Trauben,
zenannt, nach neuestem Geschmack in Stein erbaut, zum Betrieb des Handel«, und je¬
des anderen Nahtungsgewerbes vorzüglich gut gelegen, auch mit zween geräumigen
Kelleren und einem ansehnlichenGarten »ersehen, dergleichen ein neben diesem Haus«
aufm Eck der daftgen neuen Straß« gelegene Haußplatz werde» am 25- des «instchenden
Monats September nachmittags 2 Uhr dahier aufm Rathhaus« vorm, Gerichts-Protokoll
unter annehmlicken Bedingnissen an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden,
Md «nd den Kauflustigen in Hinfichte Hes befragten Haußplalzes mit «ins zur Nach¬
richt unverhalte«: baß d«r Erbauer eines neuen Hauses das Recht zur 25jährigen Steul,
freiheit habe. Mlheim «m, Rheln den 28. August 1797.

in 2ä»m I. E. Müller, Grschbr.

5. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache Kanzlei Procuratorn Füsser delliunario nc,.
lnwe Sleurl>nzelisten Wolff wider Eheleute Hofrats Kanzlei Accessisten Walde rs,
und dessen Schwester Elisabeth Walbers, und Eheleute Reiff soll nunmehr die denen
letztgemeldienErdzenabmen zugehörige, auf hiesiger Andrea>»stfaß« neben d».m Schuster-
Meister Mertens, uud Wintelierer Wild gelegene Behausung auf künftigen Donnerstag
den 7ten Septelnb d. I. auf hiesigem Ra.hhauß für den geminderten Tor von 1400.
Rthlr. «orgeus il. Uhr vem Mehresibieteuden offentli-ch ausgesieller «erde«, zugleich
habe» die Vormünder der mi> decjährigcn Schmitz in 1'elminc» alebann zu. erscheinen.
Welches dem Wochenblatt tln;un>cken, und am Senntag in hiesiger Pfarrinche zu ver»
Mden verordnet wird. Düsstworf am Gericht den 24. August ,797.

m üäcin I. M. Fra^ckin, Grschbr»,

Bekanntmachungen^

<K Da hiesiger Kellnerey'und Gerichtsbottlnstelle erlediget, und hierzu ein treu und
«Msiger, so Lesen upd Sch.tiben verstehet, erfordert wird; so ist zur Auswahl solchem
hie Tagesfahrt nuf den 2Z, Septemb« morgens io Utzr dahier aufm Schloß vorbestimt,
3ustl»ag«nde '.verden also eingeladen sich mit gehörigem Zeugnis ihres Wohlverhaltens
v^on ihrer Orts obrigtnt zu v^seden, und in gcmeld:er Tageefahrt einzusinden, welch««
«N.has Wochenblatt «mzurücken.,l.lltum,Bonrg den 29. August 1797.

A. W. Deucks, Richter und Kellner».

Freiwillige Verkäufe.

^. Mittwoch den 6,en 7bcr Nachnüttags 2 Uhr wird beim Weinzäpfer Bey er aufm
Hu^dsrücku t>.r vo^i Fl.ugert'avlt au der Benrather Straße zwischen Nlrge und
Donas E^b c gn'i Hadus G<u«n, welcher ohngefehr zwei Morgen groß, von ei¬
nem auffexord ^«u. Äruude, uud mit einem Brunnen nebst ungefehr iioo der
besten jungen Onbäun'e«, v«stb«!, wird im ganzen, oder «ach der Länge zur Halbschied,
auch oye::fall> p!M'M:lt<I, öjfentlich aus freier Hand zum Verkaufe ausgestellet, und
d,;- , c '-r'^ ^lztbitleu'- n zugeschlagenwerden. Kauflustig« mögm solchen vorläufig
in, Hiuginschc.a«,chm«n. Düss^oorf den -ü. August 1797..

Ernst.

8» M?nt>ss din 18. dieses soll das auf der Citadelle dabjer N. ??. gelegene, den
Erßgsnahnn'.! G'Keii»rath«u bon Lemmen zustän°iz«,.mit Hofplatz, Garten, Stallung,
und Eluftrt unschenl zu j^der Hanblhierung b,queme «Und geräumige Hauß ans freyer
Haud a,f den Meistt>:e'«F>d'en geg«n annehmliche,vorhin bey unterzeichnetemeinzusehende
Bebingniffi.» bey Wnub W<i.chänbl«n Breuer i» der Märtinsgaß« «erkaufet »erten.,

«. Nl«»ch»rd, Notar.



y. Donnerstag den «l. 7b«r nachmittags 3 Uhr soll bey Wittib Mein Händlern
B reuer das auf hiesigem Hundsrücken 8eN. H. I>l. 482, Zwischen Kaufhändlen, WH n-
zenberger und Treitz gelegene Hauß für die Tax von 275« Rthlr. al»s »freier H««V
an den. Meistbietenden verkaufet werden., Kauflustige können solches «orab in^lugenfch,«.
yehmen.

Koch,, Notare

^ic,. Mitwoch den Hc»^ 7ber nachmittags 2 Uhr soll zu Bilck der Pfarelirch« ,g«gWÜM-
les Wirthen Gödderz im Schwanen, das auf der Flehe gelegeneiso genannte Ktings-.
Gütchen, bestehend in Haust, Garten und einigen Morgen Länderey an den WeiftbiekN'
den aus freier Hand öffentlich verkaufet, werden, Kaufiüfiig« tonnen «stlches »oxgb ini
Augenschein nehmen.

Koch, Notar..

1 l. Künftigen Montag den 18. dieses Monats September soll das in- der Crämer»
straße gelegen« si, genannte Lautenfcheins Hauß 8oör. H 1^. 16 nachmittags Z Uhr
bey Procuwtvln Nüdesheim auf der Andreasstraße 5e6t. 8. 1^ 447. dem Meiftbie-.
tenden verkauft^ und die Conditionen bey mir untetschriebenem, eingesehen werden,

B. Rüdesheim..

Verkauf beweglicher Sachen. .

12. Auf Montag den uten 7H« künftig und folgende Tage,, sollen, morgens um 9».
«nd nachmittags 2 Uhr im Kmvfälzischen Hof dahier allerhand Sorten von Haußmo«
bilien, Kupfer, Zinn, Bettung, «umwand, Oefen, Bettgestelle, Tischen, Comoden,
Stühle, Schränke, Spiegelen, fein und ordinairer Porcellain, und »erschiedenes Sil-
berwerl «. ans freyer Hand denen Mehrestdietendengegen baar« Zahlung öffentlich »er«
kauft werben, liebhab«» haben sich an. bestimmtenTagen einzufinden Kaiserswerth den-
«Hten^Auguft 179?.

Erbgmahmen ZollbesehernW.i ertz..
Anzeigen:.

ig; Von dem Zeich'en^Mahler-und Stickerbuch) zur Selbst Belehrung für,-
Damen, welcue sich mit diesen Künsten beschäftigen, von Z. F Netto »c^.
«scheint im künftigen October der zweit? Theil. Unterzeichnete Buchhandlung nimmt
darauf Bestellung an, da wegen der Zeit und Fleiß «rfodernden Verfertigung der Mo-,
delltücher solche nur auf Bestelluyg abgelieftrt werden. Eln« ausführlichereAnkündigung:
mib Inhalteanzeige desselben nebst dem schönen Modelltuche ist bei mir zur Ansicht zu,
finden.. Ii H, C. Schreiner,

Buchhändler in Düsseldorf..

14^. Meinen geschätzten Freunden mach« ick hiemlt bekannt, daß ich den Anfang zu,
einer Bijouterie Kabrike gemacht habe, und schmeichle mir deshalb, mich jetzt im.Stand«
zu fühlen, meinen Freunden,, nicht allein mit den sonst gewöhnlichen, Gold-Wa"^ son»
dem auch mit den, ersten Englisch-Französischen, und Gerttver Waaren, «ns «einer «ii>
genen Fabrik« bedienen zu können, sowohl den, Hn. Bijouteri« Händlern in Gtoe, als
i«m Publikum en Detaille bvffe lch Genüg«, leisten, zu^ können in G»ld - Waaren,„ Demant.
Md Perle?U«b«itw^e^Nahmen haben mag auch den ersten Geschmack, alles in 14 und ,3
gridig Gold, es sey bau, daß «Dessein in 6 grädig Gold Bestellungen gemacht würden.
GeschM« Bijealtier^ und Iouailtm«) köyn«n jederzeit Arbeit bei mich finden. Elderfeld de»>
zlten August l??7. U. Eo»ty»m^Goldfadriksnt..



5<"

pezirte Zimmern zu verpachten. ^ Nachrichten. ^ ^,. ^
«, ..^ e,«ssm«nn in der Carlftadt ist willens ihre beyde in der Carlgoß lltgend

i?. W'Mb Hossm«nn 'n ve. "^^" ' ^ ver'auffen. Da« näher« «st in rhrem
Häuser 5e^. c ". ^^ ««d '^ au ftey« z^,^ ^^^^^^^ G,„e« ,„s«h.«
Wohnhause N.^54 z" "1"^«- D v' ^" ' ' zeyenfabrick «n der Steinen.

wü?le Nrk7atV Amt/'U^m^ «!"<« v.n der besten Qualität da«

^ ^ New^«P^a^Halber von bester Qualität gegen billigen Preis zu «ertauffen.

Müdder bchmitz ^^B^stra^^ie^we^ung ^ ^ ,.^

4 ^fr.Nw"^m'U3 Wa^ «.'d Barbie.seift
^?^ne Pe^n^n guter Erziehung, so Vtricken und Nähen versteht, «erlanget als

«i"s«^^Die. si zu treten. Die S pedition sagt wo.________-----------------------
-^ —— lßetaufte, ^,^.^ ^ «,.^<«

. c» c^^« m»^,,<« K,«>,Hfus Sodn des Iohmues Schiff« und Elisabeth«
MtoUsche. Den 2üten Aug. Iohan <^ «s C^ P«n s ^««n «^ ^^^ .^ ^ «, ^ges.A^dmgs. Den 3lten Hnn» Jung und <5«thorinaScholl.

^?UnF«^7^N Sch»mergM I°l,«un IM
.Vj?t3e" m!" Anü« M«rg«reth. Weiss. ^chl^.

^nwNsche Den 2^t<n«ugust Petrus Schmitz mit SoM« StrMng I°h«n»es GermM «us

Hr«Nch mit C«th«Ma Str«us. N^igt^

GMmdisHnchs.^^ Mtt.b«. altü6I«hr,
Krüchten^rax, vom 25ten August 1797»

Roggen 6 Gersten 5H Malz 5^ Mangguth,D« Malber Weitzen ?^ Rthlr,
«oich»«i.tztn 5^ H«je. 5? Saame» i- Erojen 8,

Düsseldorfer Vrod - Lax »0« 2 5 ten August 1797- , .^ , ^.
«« r^^«rob 7 Pfund schwer 9 Stl>. «in rund ungerasp.lt Weisbrod, 3^«"HZ ^r.

-Güff<ld,rs, «edrnckt.d««»anz zriedlichEt«hl KurfüHl. Hof »nd ««nH.l,ib«chdlncktt.
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Httauszegeben von würklichem HofkammerrathStahl.
Dienstag den i2ten September 1797.

Mo. 37.
1. D« die zum Gülich - und Bergischen Landes Concurs gehörendeCapellaney zu Denck«

lingen. Bergischen Amts Windeck, bereits seit Weinachten vorigen Jahrs, durch Absterbe»
tes derzeitigen Capellans GilleS, erledigt ist :- s» wird solches süintlichen Geistlichenund
Congregationistcuzu dem Ende bekannt gemacht, um, da keiner aus dem letztern Concurs
sich bis dahin zur Annahm der befragten Capellauey bequemet hat, wegen solcher sich in 14
Tagen dahier zu melden, und die Zusicherung zu gewärtigen, daß auf denjenigen, der zu
Annahm« derselben sich entschließenwird, bei dem künftigen Coucurs Rücksicht genommen
wrrden solle. Düsseldorf den 5» Sept. 1797.

Von Gülich und Bergischer Landes Negierungs wegen
ü 2 V L K L I>I

Jausen.
Verganlung.

2. Mootag den 18., dieses soll auf der Kellneren Iülich der vorrätige in «4. Mal«
ler bestehende Roggen dem Meistbietenden ausgestellt wnden.

Edictal« Ladung.

,. HauptgerichtDüsseldorf. Da sich wider den im Fahr 1795 v»» hier verzogenen Kupfer¬
schlägern Esser einige Gläubigere gemeldet, deren aber noch mehrere vorhanden seyn dörf»
ten,so werden ««durch all jene, die an besagten Esser einige Foderung machen zu können
»ermeinen, zu deren Liquidation und klusführuug ihres allenfollsigen Vorzugsrechts bey
hiesigem Hauptgericht, cuni l'ermmo p^remptoriu von sechs Wochen unter dem Rechts-
„«chtheil eäiötgliter abgeladen, daß nach Abfluß dieser Frist sie mit ihren Ansprüchen
weiter nicht gehöret, fondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget »erden soll«»
lizn. Düsseldorf am Hauptgerichte den 21..August 1797.

Iu ßäem I. R. Francken, Grschbr.

ß



4. Hauptgericht Düsseldorf. Auf Ansicht» des Bürger rmb Schreinermeistern Johann
Hämpgen werden aU jene, die sich als wahre Anverwandten besagten Kämpgens
verlebter Ehefrauen Elisabeth Schneiders genannt, vormaligen Wittiben Haas zu
qualificiren, sohln «n der Haloscheioder von diesen Eheleutrn stehende« Ehe angekaufter
beyden Häuser auf der Wallsiraß dahier ^ekt. d. 1^. 2a ^ 47 einen gerechten Anspruch
sich befügt halten, binnen einer peremtonschen Frist von 3 Monaten entweder in eigener
Person oder durch hiezu geiugsam bevollmächtigte bei hiesigem Hauptgerichte zu ersch«,,
«en, und sich obigen Endes gehörig zu qualificiren, unter d?m Rech^snachtheil andurch
edictaliter abgelzden, daß ihnen ansonst nach Abfluß dieser Zeit ein ewiges Stissschwei,
gen auferleget, nnd sie mit einer anmaßlichen Ansprache auf die Hauser ferner nicht
mehr gehöret werden sollen. Zizn. Düsseldorf a« Hauptgericht den 31. August ,797.

In tiöem I. M. Francken, Grschbr.

8. Amt Monheim. Alle und jede, welche an dem verstorbenen Jakob Glabach zu Hit,
5orf zu fodern haben, werben hiemit von Gerichtswegen aufgefodert, in drey Wochen»
62t« und zwar am Donnerstag den 2«. dieses morgens 9 Uhr, welche Frist per«mpturii
««bestimmt ist dahier zu Monheim in des Bürgermeister Tümmel Behausung ihre Foderun,
gen zum Protokoll anzugeben, unter der Warnung, daß wibrigens auf ihre Ansprüche-ftr.
«er keine Rucksicht genommen, so fort präcludiret, und ihnen das ewige Stillschweige»
«Nuferlegtwerben soll. Monheim den ?ten ?b«r 1797.

Aschenbroich, Voigt.

Gerichtliche Verkäufe,
p 6. Mülh. am Rhein. Ein Hauß auf der Wallftraße dabier zum goldenen Traube»
'genannt, nach neuestem Geschmack in Stein erbaut, zum Betrieb des Handels, und jl-
bes anderen Nahrungsgewerbes vorzüglich gut gelegen, auch mit zween geräumig«
Kelleren und einem ansehnlichenGarten »ersehen, dergleichen «in neben diesem Haust
aufm Eck der dasigen neuen Straß« gelegene Haußplatz werden am 25. »es einstehenden
Monats September nachmittag« 2 Uhr dahier aufm Rathhause vorm Gerichts »Protokoll
unter annehmlichen Bedingnissen an den Meistbietenden öffentlich versteigert werten,
und wird den Kauflüstigen in Hinfichte des befragten Hmißplatzes mit eins zur Nach¬
richt unverhalt«: baß der Erbauer «ines neuen Hauses das Recht zur 25jährigen Steur«
freiheit habe. Mülheim am Rhein den 28. August 1797.in Läem I. C. Müller, Orschbr.

>?. Amt Bergheim. Zur Sache verwjttibteu Frau Hofräthin Comans wider Gheleüt«
Cornelius Balven wird zur öffentlichen Versteigerung eines in Nideraufsem gelegnen
und auf 1420 Rthlr. zeschetzt-n Hauses samt acht Morgen Land die Tagesfart auf Doiü
nerstag den 28. dieses um y Uhr vormittags in des Wirthen Johann Vreuers Behau¬
sung daselbst vorbestimt, und solches zu jedermans Wissenschaftbeiamtt gemacht Berz-
heim den Z. ?ber 1797» Intlöem Thcod. Heitgens, Grschbr.

^8. Stadt Elberfcld. Die Erbgenahmen des ChristianWilhelm Kühler sind entschlossen,
tzas von ihrem Erblaßer anererbte, dahier im Heubruch gelegene Hauß und Garten samt
Zubehör, auß freier Hand jedoch gerichtlich dem Meistbietenden zu verkaufen; Kauflustig«
können sich fn resmino Freitag den 2?ten Sept. Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem Rath«
Hause melden; Welches in der Düsseldorfer Wochenzeitung dreimal einzutragen vervtbn«
'wird. 5iLn. Elberfeld den 29. August 1797.

-HölterhKff, Stadtrichter. V ch ö l e r.



y. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sacht Kanzlei Proturatorn Füsse r celllonat!" »o-
Mine Steurkanzelisten Wolff wider Eheleute Hofraths Kanzelet LlccessiftenWalbers,
und dessen Schwester Elisabeth Walbers, und Ehfleut« Reiff ftll nunmehr die
de-en letztgemettten Erdg nahney zugehörige, auf hiesiger Andreas^raß neben dem
Schust^rmeister Mertens, und Wiukelierer Wlld gelegene Behausung auf künfti¬
gen Donnerstag den 14. dieses auf hiesigem Nothhui-st für den gemindert«!»Tax von
i?oa R-Hlr. morgens ,1 Mr dem Wehrestbietcndenöffentlich ausgestellet werden, zu¬
gleich h ben die Vormünder der minderjährigen Schmitz in termino alsdann zu er¬
scheinen, w Iches dem Wochenbett einzurücken, und am Sonntag in hiesiger Pfarrkirche
zu verkünden verordnet wird. Düsseldorf/am Gericht den /ten Sept. l?Y7.

in siöem I. M. Frsncken,

Verkauf beweglicher Sachen.

10. Am 19- dieses aufDienstag werden auf hiesigem Rathhause nachmittags um 2. Uhr
e,n« goldne mit Diamant besetzte Repetir Uhr, nebst einer darauf passenden Kette, ein
diamantener Ring, und Kreutz, sodann ein paar golbne mit Diamant besetzte Braseletter
«erlquft werde«: Düsseldorf den 4. Sept. 179?.

Freiwillige Verkäufe.

11. Montag den 1«. dieses soll das auf berCitadelle dahier N. 77. gelegene, ben
Erbgenahmen Geheimrathen von Lemmen zuständige, mit HofMtz, Garten, Stallung,
und Einfart versehene zu jeder Hanbthierung bequeme und geräumige Hauß aus freyer
Hand auf den Meistbietenden gegen annehmlich:,vorhin bey uuterzeichnttem einzusehend«
Bedlngnissen bey Wittib Wejnhändlern Breu er in der Martinsgaß« verkaufet werden.

8. Blanchard, Notar.

12. Donnerstag ben 21. ?ber nachmittag« Z Uhr soll bey Wittib Weinhanblern
Br,uer das auf hiesigemHunderücken 8eN. ^. ^l, 482. zwischen Kaufhändlern Mün¬
zen berge r und Tr«itz gelsgene H«uß für die Tax von 2750 Rthlr. aus freier Hand
an den Meistbietenden «erkaufet werden. Kauflustige können solches vorab in Augenscheinnehmen.

Koch, Notar.

« .?A> Mitwoch ben 20. ^ber nachmittags 2 Uhr soll zu Nilck ber Pfarrkirche gegenüber
dtl W,rthen Godderz im Schwanen, das auf der Flehe gelegene so genannte Krings-
Vutchen, bestehend i« Hauß, Garten und einigen Morgen Länderey an den Meiftbieten,
den aus freier Ha»d öffentlich «erkaufet werden, Kauflustige tonnen solches vorab in
Auge.nsHeil, «fh^y.

Koch, Notar.

74. Freitag ben 22. ?ber nachmittags 3 Uhr soll das Hauß zum goldnen Kessel ae-
nannt für den ferner geminderten Tcx ad 7°«° Rthlr. bei Wittib Weinhanblern lBreuer
an den Melstbietenden zum Verkauf ausgestellt werben. K,och?, Notar.

15. Künftigen Montag den 18. dieses Monats September soll das in der Crämer,
sttaße gelegene so genannte Lauteyscheins Hauß 8ett. ä, ^. iü nachmittags 3 Uhr
bey Procuraw.n Rudesheim auf der Audreasstraße 5eÄ. L. IV. 447. dem Meistbie¬
tenden «Muft. und d,e Vonbitionen bey mir unterschriebenem eingesehenwerben.

». Rüdeshtim.



,6 Da wChnstophHerminghaus aus der Stadt Elberfelb willens ist, sein eigen,
tbümlich und unbeschwehrtes, in der Herrfchaft Schöller an der Haupt-Düsseldorf« Land,
strafte «elegenes, zum Logiren sehr bequemes, und mit geräumiger Stallung wohl versehe¬
nes Guth. die Goldberger Heide genannt, nebst der darzu gehörigenLänderey, samt einen
,u demselben «hörigen jährlich« zu entrichtendenEindlenst-Rente au« freyer Hand und zwar«
öffentlich in der Behausung des Gastgebern Wetter zu Mettmann den 25. laufenden M,-
nats September nachmittags zwey Uhr erblich zu verkauffen, und dem Me.st-und Letztb.e-
tenden unter angemessenen Bebingnißen zuzuschlagen; als werden des Endes alle Kauflustige
nickt nur höflichst eingeladen, sondern auch benachrichtiget, daß d.e Vorwarden °d« Ver.
kaufsbedingniß7 beim Herrn Doct°rn Rühl in Meltmann, und beim Doctorn Knobltchtm
der Stadt Elberfeld zu erfahren find.

,7. Das zu Ksiserswerth aufm Markt zwischen Chirurgen Bau« und Linck gelege¬
ne /um schwarzen Äoler.benannte Hauß steht aus freier Hand zu verkaufen, Kauflüstige
können di« Bedinguißen bei Faßbinder Schäfer auf der Ratingerstraß »„neu Düsseldorf
vernehmen.

,» Das auf hiesiger A idreasstraße gelegene von Herrn Kanzlei Prokurator M»nten
dem iüngern bewohnt werdende Hauß 8e5t. L. N. 43 b stehtzu verkaufen, d« Bedin¬
gungen sind bei mir zu befahren. P. C. Monte« der altere.

Verpachtunaen.
Uns der Neubrück stehet das neben dem Iud Levy gelegene Buschen Hauß

«°n X ^ i«4 zu verpachten, und das nähere im Hause zu befragen.
,<,' Aus der Minaerstraße in der O^ausung des Closterman bey Franz Relchard sind

Zimmern mit uvd obue Möble» zu vermieten, wie auch allerhand Specerey Waaren i»
Heu billigsten Preisen zu haben.

Bekanntmachungen.
«r Meinen aeschätztenFrcundin mache ich l-iemit bekannt, daß ich den Anfang zu

> ^ <«ii«> te.'ie Fabrike aemacht habe, und schmeichle mir deshalb, m.ch letzt »m Stande
?/ü2 m mm^ allein mit den sonst gewöhnlichenGold - Waare«, sow
der« au! mit den ersten Englisch-Französischen, und Genever Waaren, «ns me.uer e,-
!n^abl??e bedie.eu zu können, sowohl 5en Hu. Byonter.e Händlern en Gros, ali
3 m Publi « ' en De ^>' bosse ,ck Genüge leisteu zu tonnen in G.ld-Waaren , Demant
«,7 Perl N den >..ie es Na^.ncn haben mag auch den ersten Geschmack, alles m 14 und , 8

^i« Molb es sev dan, daß a Dessem in ü gradig Gold Bestellungen gemacht wurden.

B2N"'"""'"""°'"""" "^ r°^?/m:"«.,V^.°"
2» Dem aeehrtcn Publikum und besonders einem schätzbarsten Handelsfiande zeigen wir

Hiemitan daß in unserer dahier angelegten Buch-und Kupferdrucker« nebst versch.edenen
«,?» in dieses Fach einschlägigen Geschäften, auch die neuesten nach engl.scher Fr , meb-
Ucknem Ge chmacke^n^^^ sonstig« Fabrikanten erforderlichen Grösse ein-
^H«t M^wkacten: alle Gattungen mit den zierlichsten Einfassungen ausgeschmückt«
5» 3^ Frachtbriefe mit deutscher Schreibart von einem beliebten Meister;
3 ?- m W?H b ef< Zbressen oder Aufschriften in englischer Schreibart für oist.llateurs'c.
MtWaPP", Figurm undNamenszügen; Kupferstich« vonMr Ntt«. verfertigt und m allen

Anhang



Anhang zu den Gükich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom i2ten September 1797. 5l. 37.

möglichen Farben gedruckt werden. — Imgleichen werden bei uns «ll« ««verlangende T««
balztichen, sowohl für Ra«ch-als Schnupftabak, in jeder Farbe, wie auch illuminirt nach-
holländischer Art gedruckt; wobei wir die Verfügung getroffen haben, daß diejenige uns mit
ihrem geneigten Zutrauen beehrend« Hrn. Tabatfabrilanten, wovon wir uns ansehnliche Auf«
trage versprechen dörfen, den Vortheil geniessen, jedes in unserer Zeichen»Sammlung nicht
befindliche Zeichen, dem Lriginal ganz ahnlich, gleich erhalten zu klnneu, ohne an den ge¬
wöhnlichen sehr kostspieligen Aufwand für's Ieichenschneiden verbunden, noch der mindesten
Erhöhung des Druckpreises gewärtig! zn seyn.— Im Falle wo ein und andrer unsrer geehr»
testen Ginnern «in Privat-Zeichen anverlangt, ohn« dazu mit einem Original oder Zeichnungs«
Entwurf versehen zn seyn, s, können wir mit einem im Holzschneiden und Kupferstechen ge«
schickten Graveur gleich aufwarten, der jeden beliebigen Gedanken entwerfen und geschmackvoll
ausführen wirb; hiebei kann man sich auf die überzeugendste Weise »ersichert halten, daß aus
Begehren eines geneigten Gönners diese Privat-Zeichen^ zu keinem andern als nur zu dessen,
«igenem Gebrauche im Drucke verwendet»erden.— Uebrigens werden prompte und guteB««^
Vienung, so wie der äusserst eilige Preis unsre Empfehler seyn, und uns das völlige Zu»
trauen bei unsre» geneigtenGönnern erwerben.— Briefe erwartet man postfrei. Köln ant
goten August 1797. lleberle Li ^amp^

in der Schildergaffe, dem Kreuzbrüderllostergegenüber 3eK. 6. Il.zgZl.

23. Die von unsern Aeltern im Fahr 1783 im Druck herausgegebene kurze glaubwürdige
Darstellung, des zwischen dem Fabbrikanten Job. Gottfr. Cappel in Elberfeld, und dem »an«
^uier Job. Schlöffer dem jüngern, langjähn'g geführten Prozeß, ist zwar« nachher confiscirt;
die Sache selbst aber eben so wenig, als die Prozesse, welche unsere Aeltern mit dem Jacob
Schlöffer, sodann den Gebrüdern Wilh.u.Abrah. Schlisser wegen der gräulichsten Verkürzung,
haben führen müßen, bis jezt noch nicht beendigt— u. da wir nicht einmal in Erfahr bri»»
gen können, wo das Vermöge« unserer Aeltern geblieben; auch fast wenig Hofnung vor uns
sehen, daß jene berüchtigteProzesse unserer reichen Gegner jemal« beendiget werden: s» sehe»
wir uns genöthiget, den Weg der Pudlicität einzuschlagen. Wir kündigendaher die öffentliche
Herausgabe der verbesagten schlössetiscke»Prozessen,zusamt dcn bereits erlassenen Urtheilt»
und einschlägigen wichng?,!Uüiständen; wie auch die Art, wie unsere unglückliche Aeltern
«w l^rcm V^n'kgfl, gssezt u behandelt worden sind, dem ehrsamen Publikum auf Snbscrip»
twu h.lmit an, dae Einuplar zu i Rthlr.— Wir zweifeln nicht, daß dieses Werk, welches
i» vielem Betracht allgemeiukünbig zn werden verdient, dem ehrsamen Pnblikum zur War»
nung n. zum Nutzen gereichen werde. Urdenbach den 6. 7,ber 1797. Gebrüder Cappel.

X>er»niiehte Nachrichten..

24. Franz Sardi macht hiemit^ bekannt, daß in seiner Leyenfabrickan der Steinen»
wühl« bei Erkrath, Amts Mettmanu fortwährend Leuen v,n der beste» Iuaktat das
Nieß z» « Rthlr. zu haben find.

25. Bei Wittib Rudolfs auf der Flingerfiraß find frische Wachholderliruer angekommen.
26. Da «ein Braugeschirr sich dermal« wieder in gutem Stand« befindet, so bitt«

um geneigten Zuspruch» V. E. Gehlen, auf der Bolkerstraße im Wolf.



H?>, Gezwirntes baumwollen Garn, von verschiedenen Sorten, U in billigen Mamw
K«tur Preisen, bey General, Landmesser Buschmann in Pempelfort pfnndweis zu HNen.

28. Nem Publikum wird bekannt gemacht, daß auf be« OberbuschKalkofen, unweit
Ratingen gelegen, einige Wochen hindurch beßten Kalk um einen billig«» Preis zuhaben,
ist^ man kann sich desfalls.bei, Franz..F.Minkel. in Rstjngen melden.., ... , ..,-

29. Eine Person von guter Erziehung, so Stricken und Nähen versteht, »erlanget als'
Lindsmagd in Dienst zu treten. Die Expedition sagt wo.

Getaufte.

Katholische. Den 3- ?der Maria Theresia Joseph«, Henrietta, Tochter des Herrn Amts«
»erwallers im Amte Sohlingen, und Hoflanzley Abvocaten Antonius Iacobus Vetter, und
Frau Maria kouisa Lichtschlag. Den 4. Clara Bernadina Iosepha Wilhelmina, Tochter des
Iosephus Haussen, Und Margaretha Torns. Den 5. Johannes, Iosephus Antonius, Sohn
des Petrns Reuter, und Catharina Fälges. Johannes Iacobus, Sohn des Theodorus
Breuer, und Gertrudis Franzen. Den ü. Anna Clara Christinn, Tochter des Nicolsus Thou-
venen, und An»« Gertrndis Bleyfuß. Den 7. Maria Iosepha Margaretha, Tochter des
Michael Meurer, Färber, und Petronella Horners. Den zteu Antonius Iacobus Iosephus
Ferdinand»«, Sohn des Gerardus Paland, und Gertrudis Hedbenchs. Helena Catharina
Joseph», Tochter des Adamus Daners, und Agnes Greiß.

Reformirte.' Den 6. 70er Elisabeth, Töchter des Jacob Grobes Gemeiner untee der
«hurpfällischen Infanterie, und Mana Clara. Heepp..

Verehligte^

Halholi. Den 6. 7b« Stephanus Gauche aus Paris mit ScholasiicaHliant aus GladbaH.

Veerdigte.

Kathol.Den 3. 7berElisabethaHuppertz, Ehefrau Wurms, «lt 7c>jIahr.Den 4. FranciscuS
Antonius Iosephus, Sohn des Herrn Steurempfängern von Kochs, alt 13 Jahr. Den 6».
Petrus Adolphus Aloysius Carolus, Sohn des Johann Christian Boymanns alt 4 Wochen.

___________________________________ _________ """

Früchten > Tar, vom yten Scptewb 1797.

Das Malder Weitzen 6< Rthlr. Roggen Zz Gersten 4§ Malz 4^ Mangguth 2,5,
Hoichwtitzfn ZZ Haftr^.3 S^l«m«» n Erbsen 8.

«,:. '^. >„, > Düsseldorfer Brod-Tap vom 9ten Sept. 17^7^

Mn schwarz Br,d, 7 Pfuud schwer 8 Stb. sin rund nngeraspelt Weisbrod, 4^ koth ß Stbr<
TinWeisbrod, »ns dem Os« «oh! «nsged«^«», 5 Loth ß Stbr. Ei» Mg«elge»,>il»thj Stb»

klberfelder wechselcours, den 28. August 1797.

4mlt«r<l. ei. 1Ü3. in I^'or , llUr. 5. 133A Kotterö. «<l. 162^. U»wb. 6c Lremen
L>ä'c»r , l<tll-. 5. 128^. I<ubec1c127^. t?«l»^k. eä. 100 2 ^. ^Ire I.cl'or 122. Wi«U li6°
^ußzburz 1,9.

Wff«ld«lf, ,tdn«et. bei z«nz Fnedlich Stahl Knrfnchl. H»f «nd Kilnzlltlbnchbrncker^
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Privilegium.
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herauegegeben von wörtlichem Hostammerrath Stahl.
Dienstag den i9ten September 1797.

4 »nter den kursirenden brabändischenKronen befinden sich falsche von überfilbertemKupfer
4-! mit der Iahrzahl 1794. versehen, nach dem neuesten Gepräge, und mit dem Buch¬
stab ö unter dem Bildniße des Kaisers. Das Bild^iß, die drei Kronen, das golden«
Vließ, und die Buchstaben find so grob, und ungeschickt gepräget, daß man solche nicht
verkennen kann. Den Güiichlund Belgischen Beamten, und Magistraten wird daher sol»
ches zu dem Ende bekannt gemacht, um es von den Kanzlen zu Jedermanns Nachricht,
und Warnung vtlkünben zu lassen. Düsseldorf den 14. Sepl. 1797.

Von Gülich und Bergischer Landes Regierungs wegen
L L V ü) ll L ^

Iülich-und Lergische Beamten, und Magistrat«'. /anlsn.
Edictal-Ladungen.

2. Hauptgericht Düsseldorf. Da stcv lv.oer o«n »n Jahr 1795 von hier verzogenen Kupfers
schlagen, Esser einige Gläubigere gemeldet, deren aber noch mehrere vorhanden seyn dörf«
ten, so »erden andurch all jene, die an besagten Esser einige Federung machen zu können
vermeinen, zu deren Liquidation und Ausführung ihres allenfallsigen Vorzugsrechts by»
hiesigem Hauptgericht, cum l^erminc, peremptnric, von sechs Wochen unter dem Nechts«
nachlheil ecliötaücer abgeladen, daß nach Abfluß dieser Frist sie mit ihren Ansprüchen
weiter nicht geboret, sondern ihnen ein ewiges Stillschweigen auserleget «erben soHe.
5ißn. Düsseldorf am Hauptgerichte den 31. August I7Y7.

In K6em I. Vl. Francken, Grschbr.
3. Hauptgericht Düsseldorf. Auf Anstehen des Bürger und Schreinermeistern Johann

Hämpgen werden all jene, die sich als wahre Anverwandten besagten KämpgenS
verlebter Ehefrauen Elisabeth Schneiders genannt, vormaligen Wittiben Haas zu
qualificiren, sobin «n der Halbscheidder von diesen sheleutrn siehenbee Ehe angekaufter
beyden Häuser auf der Wallstrasj dahier 8e<5t. <ü. I^l. 20 Lc 47 einen gerechten Anspruch
sich befügt halten, binnen einer peremtorischenFrist von 3 Monaten entweder in eigener
Person oder durch hiezu genugsam bevollmächtigte bei hiesigem Hauptgerichte zu erschei,
nen, und sich obigen Endes gehörig zu qualificiren, unter dem Rechtsnachtheil andurch
«dictaliterabgeladen, daß ihnen ansonst »ach Abfluß dieser Zeit ein ewiges Stlssschwei«
g'n auferleget, unb sie mit einer anmaßlichen Ansprache auf die Häuser ferner «icht



«. . «, «, V« mn, „nd iede welche an dem verstttbenen Jakob Glabach zu Hit,
. 5 ^«n"bad?n wer en h'emit ^ aufgefodert, in drey Wochen,
torf !« s°dern b"^ 28. dieses mo.gnw 9 Uhr, welche Frist perempwr^
^ru,uud z««/",*^'"^,, i„ vesBÜ gcrme.stcr Tümmel Behausung üjre Fodenm,

:::!'»".^°« »«^^^ ..^, ^»v^^^TZAr.3
au,enegi w,e^ , Gerichtliche -0«iaufe. ,.<>,<.

«,^.^ <«. «»'„in Ein b«»ß auf der Wall^raße dahler zum goldenen Trauben
5' ^^ N ""m F^ck in Stein erbaut, zum Betrieb des Handels, und,e,genannt, nach neuerem "^"'"'" ^ . ,, . „,^ aelfaen auch mn zween geräumigen

Zes anderen ^ahr««gsgewe^ ^ r^n^^ ^ ,^ ^, « ^ ^.^
Kelleren u.d emem anft^'l'««' ^".c. ve.,<o^, ^^ ^ deö einstehenden
aufm Eck der d.stgcn ^e» ^raß« g<l<ge« ^ Ger.chts.Protoeoll
Monats S^«^ '^^H/^^7^^,^^dffentl.ch „^.^ werben,
unter ««neym.chen ^in.gn,j n^^ befragte» Haußplatzes mit ems zur Näch¬
st 7n^ neuen Hauses das «echt zur --MMgen 5-ttur,
^e!t1a3'Mulhelm am MM. den .«. M'zust^^ ^ ^. ^^ ^

Cornelius ^v«"r«n^ ^ Z ^^ , z,„h d.e Tagest »uf0on-

3"^« '"/^ ^ Eigenschaft be<«nnt gemacht, «er«-
ftmg daselbst v°^!n>nl, unu , ^ z i ^ ^^ ^^d. Heitgens, Grschbr.
heim den H. 7d« l???- ^h^,,.l,nien des Christian Wilhelm Kühler sind entschlösse»,

5- s'? ^'^tw«er ,« b3 dal^« i^^ Hauß und Garten samt
!"! ^°" 'I'u7f«i Hand 3 « «r^ch^^^^ dem'^eistb-ettnden zu verkaufen; «ansiD.ge
Zubehör, aus '«'" ,^""°/^°^°„ 22ten Sept.Nachmii.ags 3 Uhr auf hlestgem Rath,

^"Henl^s 5de?DM dreimal emzutragen vertuet,
wird. 8>3«. Elverfeld den HY. August l?Y7- Schöler

Hölterhoff, Studmchler Rathsverwandten P-osthausen
z. Amt Angermuud Zur A^ ^"^" 7'„g des auf der 3berstr<ß allhier g.«

dahier ««d i«r "erma gen ^ ^^.^^ „Donnerstag den
legenem auf "°°.,^A'H^^ Hellersberg Bchausung dah-er
'' beMmmt""un'd si ch^ de7Hen!lichen Nachrichte/einmal emschalren zu lassen de>vorbeftmiml, un» ,v.u,»» ^ 2,,.. Bea aubtgung Vcholl.

«tlMN.



il. Mitwoch den «c,. 7b« nachmittags 3 Uhr soll zu Bilckber Pfarlkilche gegenü'le^
Lei Wirthen Gödderz im Schw«nen, das auf der Flehe gelegene so genannte Krings-
Gütchen, bestehend in Hauß, Garten und einigen Morgen Länderey an den Mei<ibi?te?»
lien aus freier Hand öffentlich verlaufet werden, Kauflustig,« können solches v?r>i? in.
Augenschein nehmen. . Koch, Notar.
',12. Freitag den 22. 70er nachmittags 3 Uhr soll das Hauß zum goldnen Kessel ge,

üinnt für den ferner geminderten Tax ad 700» Rrhlr. bei Wittib Weinhändlern Breuer
an den Meistbietenden zum Verkauf ausgestellt werden. Koch, Notar.

lg. Da der Christoph Herminghaus aus der Stadt El^erfelb willens ist, sein eig^
thümlich und unbeschwehrces, in der Herrschaft Schöller an der Haupt-Düss«ld0lfer ^„5,
straße gelegenes, zum Logiren sehr bequemes, und mit geräumiger Stallung wohl versehe¬
nes Guth, die Gcidberger Heide genannt) nebst der darzu gehörigen Länderey, samt einen
zu demselben gehörigen jährliche zu entrichtenden Eindienst-Rentt aus freyer Hand und zwar«
öffentlich in der Behausung bis Gastgebern Wetter zu Mettmann den 23. laufenden M„
nats September uachmittags.zwey Uhr erblich zu verkauffen, und dem Meist-und Lehtbie-
tenden unter angemessenen Bebingnißen. zuzuschlagen; als werden des Endes alle Kauflüstige
nicht nur höflichst eingeladen, sondern auch benachrichtiget, daß die Vvrwarden oder Ner»
knufsbedingniße beim Herm DortornRühl in Meltmann, und beim Doctorn Knoblicht in ^
der Stadt Elberfeld zu erfahren sind.

l4< Das zu Kaiserswerth aufm Markt zwischen Chirurgen Bau« und Linck gelege¬
ne zum schwarzen Adler benannte Hauß steht aus freier Hand zu verkaufen, Kauflustig«
können die Bedinguißen bei Faßbinder Schafer auf der Ratingerstraß binnen Düsseldorf
vernehmen.

15. Donnerstag den 2l. dieses Nächmittags zwei Uhr soll bei Stelzmann dahier
ans der Bergerfiraße, ein aufm Vteinweege zwischen Schulten und Witlib Beesen
gelegener Garten, welcher ungefehr H Morgen groß, und mit einem von Steinen neu
aufgeführten, nebst einer Knche sehr wohl eingerichteten Gartenhaus« und Brunnen, fort
mit verschiedenen Spaniers und sonst schönen Obstvaumen versehen ist, aus freier Hand
öffentlich zum Verkauf« ausgesetzet, und dem Meist -und Letztbietenden zugeschlagen wer,
den. Der Schluß«! liegt bei mlr, um solchen vorlä»sig in Augenschein nehmen zu mö«
gen. Düsseldorf den l6. 7b« 1797. Ernst

16. Dienstag den 2b. dieses wird das in der Honnschaft Rath gelegene ein drittel
der Halbscheid des so genannten Horst er Gut,bestehend in einer Wohnung, einem Theil
der Scheune, StallUNg, Garten,Obstgewächs, ein Theil GraßgewächS, einem 6ten Theil
an einer Gewalt Holz im Nettelbroch, so dann circ, 7 Mo» gen besten Ackerlandes bei
Vorsteher.HeIligr«tt) am Opferhauß in Räch dem Mchristtzletenden aus freier Hand
verlaufet werden.

Verpachtungen.
17. Auf der Flingersiraßt in der Clostermamschen Behausung, sind bey P Reicharb

auf dem ersten und zweyten Stock Zimmern mit und ohne Miblen zu vermiete», soiann
alle Sorten von Sp>cerer> Waaren im billigsten Preise zu Habers

18. Bey Goldarbeiter Moser auf dem Markt sind im ersten und zweyten Stock
möblirt« Zimmern an ledige Herren zu vermieten..

iy. Auf der Zollstraße bey Wilhelm Pfeil SecK B. N. 341. ist ein Stock mit vier
Zimmern an einer stillen Houehülturg zu vermieten, und kann gleich bezogen werden.

22. Auf einer wohlgelegenen Straße »iehel ein neugebautes Haus zu verpachten, ober
«Uch zu verkauffen, KanU<i Precurator van Gelder gibt die Anweisung.

20. In der Karlstadt bey Schreiner Frantzen N. 17? «st der erste Stock zu verpachten..
Aus;u!ehnende Rapitallen.

2^l. Für Minderjährige sind «rige tauend Rldlr. gegen gerichtlich« Verpfändung
liegender G»ünoen ganz^ oder Stüüweie ausznsetzen. Die Erpedition gibt weitere Nachricht.



H». Ein Kapital «on 5««, Rthlr. ist gegen gerichtliche Verschreibung unberschwerter
Gründen gegen 4 Procent lehnbar auszuthun, Kanztlei Prokurator van Gelder gibt die
Anweisung.

^VekssnntmachunI.
-23. Meinen geschätzten Freuttben mache ich hiemit bekannt, daß ich den Anfang zu

«einer Bijouterie Fabrike gemacht habe, und schmeichle mir deshalb^ mich jetzt im Stand«
HU fühlen, meinen Freunden, nicht allein mit den sonst gewöhnlichenGold-Waaren, som
dern auch mit den ersten Englisch-Französischen, und Genever Waaren, aus meiner ei¬
gene» Fabrik« bedienen zu können, sowohl den Hn. Bijouterie Händlern en Gros, als
dem Publikum en Detail!« hoffe ich Genüge leisten zu können in Gold, Waaren, Demant
und Perle-Arbeit wie es Nahmen haben mag auch den erste» Geschmack,alles in 14 und r8
grabig Gold, es sey dan, daß«Dessen, in 6 grädig Gow Bestellungen gemacht würden.
-GeschickteBijoutiers und Iouaileurs können jederzeit Arbeit bei mich finden. Elberfeld den
Z iten August 1797. A. C 0 r t h u m, Goldfabrikant.

Vermischte Nachrichten.
24. Franz Sardi macht hiemit bekannt, daß in seiner Leyenfabrick an der Steinen»

wühle bei.Erkrath, Amts Metlmann fortwährend Leyen von der besten Qualität das
«ieß zu 2 Rthlr. Hu haben find.

25. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß bei ihm bestes oberrührisches Geriß,
«nd harte Steinkohlen i« ordinairen PreiH, wie auch beste ächte oberländische Zwetschen
die loc» Pfund zu zehn Rthlr. zu haben sind. Düsseldorf den 18. ?ber 1797.

Ioh. H«nr. Heubes auf der Zollstraß»
Getaufte.

«Katholische. 'Den y. ?ber. Johonnes Ivftphus, Sohn des ylicolaus Strafer und MagbalenaIuckem. Den
.1, Wilhelmus Mathias Ioftphus, Sobn des Josephus Cremer, ««d H>cl«»« <llotä«s. Anna Petroneü«
Gar« Clisabetda,Tochter des Johannes Bonn und Marti,« Vaumann. Den 15. Johanna Gertrudis Theres!«
Maraarethn, Tochter des NlcoIaus IosephusHe>,de«t»aI und Johann« Helena'Wittenber«.

Lutherische. Den 14. ?d« WÜHelinina^hristin« Joseph« Adecheid, Tochter'des Schiveldfeger L»c«s Theo-
>,luS Iansen »»«Hübenund ««»«WilhelnüuaKrüp«.

Verehligte.
Katholische. Den io. ?ber Johannes lasp«rus Stu,rm«nn mit Agnes Vlums. Jacbbus LudovitNs Him«

n>el»«ist,Mt M«!»Gl!rtrl>dis D«seu. D>>n 12. Go^cftidus Käfer, mit Mari» Anna Zimmers. Den 14.
F'ermannus IostvhUö Kegclian, mir M«ii« Anna Schräm.
°3iefolmnte, Den 13. ?oer Johann Dicffcudacher, Wittwer, Peruleumacher ,^mit Christin« Henriett«Hansen.

^«iervtace.
K»thol Den 'ci, ?ber ThcodorusRöhr, Pernkenmacher, LKcmaun,alt55 Jahr. FranciscaAugust«, Tochi

terdesWinkelielen JostphBeccer, alt h Monat. Denn. Mari» Caroliu« LudoVic» Johanna, Tochter des
Fierrn ProftfforenSreph«»Theodor Iansen, «lt 3 Monat. Den,i2 Simon Meoer, Vattlermeisrer/ Ehe¬
mann, «>r im 3?. Jahr Den 13. Maria KatharinaReins, Wittib Winckmanns alt üc> I«hr. Dm 15. Go-
defridus Xavcrius Joscphus, Sohn bet Johann Willems,alt 1 Iahro Monat. Gerh»rdus Hahn, Kaufhind-
le» 'MNber,alt8c>I«hr Den iü. Ein gegähtaufles Kind des.i'il V2^«i», cnessiic >z cuili» ä'Uupital p!a«.
RudolphusWilhelmusIoftrhus Bevenburg, EUem«nn, alt 33 Jahr 2 Monat.

Meformiit». Den l, ?der Iot,«nu Georg, Sohn des Taglohners Johann Valentin Vuornzer, und Anna M«»
ri« ')M»tz er, alt 3 2«hr? Mon« 22 T«ge. « ________________ "

Früchten-Tax, vom yten Septemb 1797.
Das Malder Weihen 65 Rthlr. Roggen 52 Gersten 4H Malz 4Z Mangguth 2§

BoichweitzenZK Hafer 3 SH«men 11 Erbsen 8.
Düsseldorfer Nrod-Lax vom yten Sept. 1797-

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer g.Stb. Ein, runb ungeraspelt Weisbrob, 4Z loth! Stlr.
Ein Wetsbrod, «us d«m Ofen wohl ausgebacken, 5 koth Z Stbr. Ein Rögg«lg<», ü^ i«tl) z Stl».

Hlberfelder N?echselcours, dm 13.
^mlrerä. ,Z l5;Z 5. 134. Kc>tter6. iI 163H.

LudecK 117^. krturt. IZ 99^100. XVien iizZ i lü. ^rl^durz 119.

Sept. 1797.
N»mb. H: Nremen Lä'ur 128z.

Düsseldorf, gedeckt bei Franz Fri-edrich Swhl ^«rfürfil. Hof »nd Kanzeleibuchdruck«.
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ülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichte«.

Herau<<«gebm von würklichem Hostammerrath Stahl.

Dienstag den 26ten September 1797.

1. In gnädigster Commißiöns Sache deren Gläubiger gegen >oen Hoflammerrath Stahl
wird die schließlich« Tagefahrt auf den Zoten dieses an Ort und Stund wie oorhnr ««be¬
stimmt, und die letzthin nicht erschienenen Gläubiger zur Liqmdirung und Abgebung ihrer
endlichen Erklärung über den, den Acten beiliegenden Vergleichevorschlag hiemil abgeladen.
Düsseldorf den ,S, Septemb. 1797.

Zur Beglaubigung I. Nitzgall, Actuar.

Edictal« Ladungen. - > ^
2. Hauptgericht Düsseldorf, Auf Anstehen des Bürger und SchreinermeissernJohann

Kamp gen werden all jene, die sich als wahre Anverwandten besagten Kämpgens
veileMr Ehefrauen ElisaHethSchnetders genannt, vornialigeli Wlttiben Haas zu
qualificiren, sohin «n der Halbscheidder von diesen Eheleutrn stehende« Ehe angekaufter
beyden Häuser auf der Wallstraß dahier 8eöt> <ü. l>l. 22 Lc 47 einen gerechten Anspruch
sich befügt halten, binnen einer peremtorischenFrist von 3 Monaten entweder in eigener
Person oder durch hiezu genugsam bevollmächtigtebei hiesigem Hauptgericht« zu erschei«
nen, und sich obigen. Endes gehölig zu qualificiren, unter dm Rechwnachfh^l «»durch
edictaliter abgeladen, daß ihnen ansonst, nach, Abstufi,, dieser Zeit ein ewiges Stillschwei,
gen auferleget, und sie mit einer anmaßlichen Ansprache auf die Häuser ferner nicht
mehr gehöret »erden sollen; 8iz»^ Düsseldorf a» Hauptgericht den 31. August 1797.

in 56em I. M. Francken, Glschbr.

' 3. Amt Monheim. Alle und jede, welche an dem verstrrbenen Inkob Glab ach zu Hit«
torf zu fodern haben, werben hiemit von Gerichtswegen aufgefodert, in drey Wochen »
s,te» und zwar am Honnerstag t>en 2«. dieses morgens 9Mr, »eiche Frist perempturi^
««bestimmt ist dohier z» Monheim in des Bürgermeister Tümmel Behausung ihre Foderuns



gen zum Protokoll anzugeben, unter der Warnung, daß widrigen« auf ihre Ansprüchefer.
n«r keine Rucksicht genommen, so fort präcludiret, und ihnen daß «»ige Stillschweige«
auferlegt werden soll. Monheim den 7ten 7b«r 1797. Aschenbroich, Voigt.

4. Amt Bornefeld. Auf die von Seiten Credite«« Johann Matbias, Johann— Io,
h«nn Arnold Priiitz — und Ioh. Pet. vom Stein gegen Engelbert — Arnold —
und Heiirich Müllenmeister, fort Adam Schneider übergeben« Decretsmäßige In¬
stanz wird gebttener maßen die Edicktal ^ Ladung der sich aus hiesigem Amte, ohne zu
wissen, wohin, wegbegebenenEngelbert — Arnold — und Hcnrich Müllenmeifter
erkannt, und benenselben sich längstens Mittwoch den 8ten November morgens 10 Uhr
bei Gericht hieselbft, als in terminc, pe^empturia voem Protokoll zu sistirm, uno sich
über die eingeklagt« Kapitalien, und Forderungen zu äusseren, rrlpeAiv« solche «n-oder
abzuerkennen befohlen, und zwar« unter dem Nechtsliachtbell; daß im Äusbleibnnq>fall
solche in contumaciam für richng gestanden «nf- und anqenohmen, und zur Nefliedi,
gung vorgemeldter Kreditoren ihr auf Referkausen Kirspeüs Oabringhausen b^siyt^ <
und am Kten August wütenden Iabrs 1215 Rthlr. 54 Stbr. edicnn. tari.ttn ^uth
dem Meistbietenden öffentlichvon Gerichtswegen verkauft werd«» soll Zi^n. Wclmes«
lirchen den bten Septemb. 1797. am Gericht.

in öäem Ritting Hause«, Grschbr.

5. Mülheim an der Ruhr. Da der Kaspar von Eicken zu Wupoerfeld, das da«
hierin Mülheim a. d. Ruhr, «uf der Bach gelegene, von der Wittib Blaukers
leibzüchiiger Weis« besitzende Erbe, von den Blankoscheck R«volular,O-ben, «»olich
und unwiderrufitch getauft , und um aller und jeglicher .Anspruch« gefixt« z«
seyn, um Edlctal-Labung angestanden; als werd«« all« und jede, weche an besagtem
Erbe «in dingliches oder sonftlge» Recht <u baven glauben, hiemit ««lttaltter abgeladen,
ihr vermeintliches Recht, bmnen pernntsrlscher Frist von 6 Wochen batzier am Fürstlichen
Landgericht luv illc> pr^uliic!«, »oizubringen, daß sie widrigenfalls weiter damit nicht
gehölt, und ihnen em ewiges Slillschweigen auftritt werden solle. Gegenwärnges ,st
der htesigen, und der Elberf«ld«r Zmung, wie auch dem Dun vnrger und Düsseldorf«
Wochenblatt dreymal einzurücken. Mülh«m an der Ruhr am 22. Sept. 1797.

Grund, Landrichter. G. Bilger, Grschbr.
Gerichtlicher Verkauf.

s. Amt Berghei«. Zur Sack« verwittibteu Frau Hofräthin Comans wider Eheleut«
tzornellus Balven wnd zur öffentlich«» Versteigerung eines in Nlderaussem gelegenen
»nd auf 1420 Rthlr. gescheht«» Hauses samt acht Morgen Land die TagessnrtaufOon,
nerstag den Hz. dieses um 9 Ul»r vormmags in des Wirthen Johann Breuers Behau»
sung daselbst vorb«stimt, «nd solche» zu jed«rmsns Wissenschaftbekannt gemacht. Berg,
heim den Z. ?ber 1797. In iiöem Theod. Heitgens, Grschbr.

Vekanntmachung.

7. Allen meine« Freunden »nd Gönnern, zeige ich hlemit schuldigermaßen«n, dass
ich durch den Tod meines HHacie K.. kr. 1^23«!,, mich entschloßt» habe, die kirw»
»o»r Ix',ße1 öc Lrann mit dem 13 Sept abzuä^uern, und füh.« das, Veschäft von 5oe>
öltinn ö: dommiMuu unter meinem Nahn«n allein, nnt jeder Pünktlichkeitfort, bitte
daner solches anzumerken, und das geschenkte Zutrauen beizubehalten. Hannover am i.
Geptimb, 1797.

^!u«lln t.uä^iL lZl,l,n.



Veepachtlmgen.

8. Auf Kr Flingersiraße in der ClostermamschenBehausung». sind bey P. Rnchard
auf dem ersten und zweyten Stock Zimmern mit und ohne Mlblen zu vermieten, sobann
«sse Sorten von Sptcerep Waaren im billigsten Preise zu haben.

>. Bey Golbarbeiter M°ser auf dem Markt sind im ersten und zweyten Stock
möblirt« Zimmer, an ledige Herren zu vermieten.

ic>. V«f Ker Zolll^raße bey Wilhelm Pfeil S«t. B. N. 341« ist ein Stock mit vier
Zimmern <n ei»el stillen Haushaltung zu veimieten, und kann gleich bezogen werden.

11. Auf 5?r Neub-ück in N, 134 5nb einige Zimmern zu verpachten, und könne»
gleich bezogt« we«den. Nähere Na tz^cyt gibt Ruderme<sterVitgen.

,2. Auf b?r Nellfiraß^ b^y Wittib ^>>hmeper sind auf dem ersten Stock zwey Zim¬
mern uxu ?us oem zweyen Stock »ln Z^um-r zu verpachten.

13. Auf d«. Waltssraße 8e5t C. ^ 46 in 5<r vormaligen Pension bey Faßbinbermeister
V. Tllmann ist auf den ersten 8ver o.r erst« Stock zu verpachten, aucy allenfalls mit K«K
lct und Speicher.

14. In derKa^adt b«y Bäckermeister V offen N. 107. iß der erste und zweyte Stock
ohne Mublen zu vermieten.

Vermischte Nachrichten.

15. Au? der Wallsiraße 5eH. (Ü. !» 46. in der vormaligen Pension bey FaßKinbermelst«?
U. Tilmann ist z» baocn: äch^r 79c-Nlerfteiner Rheinwein, die Home'lle zn 53 Stbr.
Rbeinreeln, d«e Maaß zu 40 Stör,, ächter 94er Vleichart, die Maaß zu Z6 Stbr., guter
Moielwein, die Z8aaß zu ^6 Stbr., eine Sorte Moselwein, ausser dem Hause die Maaß
zu ?2 Stbr , auch werd n au» obige W?ine Bestellungen in großen und kleinen Fäßeren
angekommen. Server sind a!)., Äallaga Weine in Bouteillen um die billigsten Preist
zu haben. Man bittet alle Freunden und Gönnern um geneigt« Zuspruch.

16. NeyTbeod. van E ls auf der Communicationsstraße sind ßische Citronen an«,
lemmey, das hundert zu 8 sllhlr., oder das Stuck 6 Stbr.

17. Gebrüder«Baum an sind angekommen mit frischen Betsedern, logiren in der Hoft
nung auf der «heinstraß, und find in der Stadtwaag für einen billigen Preiß zu haben.

»». Ioh. Fr Wetzschly «uf der Franziskaner Straß« lit. C. N. 51 hat noch einige
Znforwations-Stunden nnbesetzt; so jemand im KaufmännischenRechnen, in der doppelten
Buchhaltung ober in der englischen Sprache Unterricht haben wollte, belieb« sich bep ihn»
zu melden.

19. Es wird «ine Magd gesucht, die daß Kochen gut versteht', sie kann ben erste»
Vctoh« in dienst gehen. Nähere Nachricht ist bei der Expeditipn zn «rftage».



Vetmlfte.

,«^<. D<« t6ten ?b« ^mbe^s^^^^^
he^ VW«tor, und Maria I«>epha»^ ArnolduS Jans.«,
«us I°«Phu« Francisco Tocht«.
"nd Frlu Cacharm» C«nt°d°re. Den 18^ Henrntt» ^ P°^^ Mannes
des Henricus ^°""«s, u«d M«m ^ von Lenneps. Io.
Petrus Bernardus, Sohn des ^"'cu« ^mn, ^ ^^hz,s„, und Barbara «rmlen.

^n1^U?H^^^ '"s oberer, und Eathanna «.P«

"Verehllgte.

MaHvalena Junge.
Beerdigte.

« ^ «..»«.» mi.«l«l,«s Sohn 'des verlebtenKutschern Iohan«

Früchten -Lax, vom yten Septemb 179?.
««..« ^ «»tblr Roaaen 5^ Gersten 4§ Mlz^tz Mangguth 2Z

B«^«n 53 H«f<r, 3 Saamen n Erbsen 8.

Düsseldorfer Brod«L«r »<n» 9t« Sept. 179?.
. «>e > f^,«« « Stb sin runb unserasptltWnsbrob,^'kothZ Stbv.

ANrVU^^^^^^^
«lberfelder Wechselcours, den i». Sept. i?97-

v^<^<, >e 16^. Namb. 6l Lr«men I>ä'or I53z.

'«^.I, ...«<>,.'l«Mlr«..>ch«M ««l°^ «'s'" «^
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ülich-und BergisAe Wöchentlichen Nachrichten.

H^rauezegebenvon wurklichem Hostammerrath Stahl.
Dienstag den zten October 1797«

Edictal- L.«dungen.
1. Amt Bornefeld. Auf die von Seiten Cceditoren Johann Mathias, Johann — Fs»

hann Arnold Printz — und Ioh. Pet. vom Stein gegen Engelbert — Arnold -^
und Henrich Müllen meist er, fort Adam Schneider übergebe« Decretsmaßige Ins
stanz wirb gebeten« maßen die Edicktal» Ladung der sich aus hiesigem Amte, ohne z«
wissen, wvhin, wegbegebenenEngelbert — Arnold — und Henrich Müllenmeistelr
erkannt, und den'enselben sich längstens Mittwoch den 8ten November morgens ia Uhr
bei Gericht Hieselbst, als in tcrmino veremptaric, vorm Protokoll zu sistiren, und sich
über die eingeklagt«Kapital««, und Forderungen z« äusseren, relpeAiv« solche «««oder
abzuerkennen befohlen, u«d zwain unter dem Rechtsnachthell; daß im Aüsbleibungsfall
solche in cnntumÄeiam für richtig gestanden auf- und angenohmen, und zur Bofriedi»
gung vorgemeldter Kreditoren ihr auf Referkausen Kirspells Dabringhause« besitzende,
und am zten August laufenden Jahrs 12 iZ Rthlr. 54 Stbr. ebictm. taxieren Guth
dem Meistbietenden öffentlichvon Gerichtswegen verkaust werden soll. 8ißn. Wermes«
kirchen den 6tcn Septemb. 1797. am Gericht. in Läem Ritting Hausen, Grschbr.

2. Mülheim an der Ruhr. Da der Kaspar von Eilten zu Wupperfeld, das da«
hierin Mülheim a. d. Ruhr, auf der Bach gelegene, von der Wittib BtänkerS
leibzüchtiger Weise besitzende Erbe, von den Nlänkerischen Revolutar« Erben, erblich
und unwiderruflich getauft, und um aller und jeglicher Ansprüche gesichert z«
seyn, um tdictal, Ladung angestanden; als werden alle und jede, welche an besagtem
Erbe ein dingliches oder sonstiges Recht zu haben glauben, hiemit edittaliter abgeladen,
ihr vermeintliches Recht, binnen peremtorischerFrist von 6 Wochen dahier am Fürstlichen
Landgericht lud lila pr^ullic!« vorzubringen, daß sie widrigenfalls weiter damit nicht
gehört, und ihnen ein twiges Stillschweigen auferlegt werden solle. Gegenwärtiges ist
der hiesigen, und der Tlberfelber Zeitung, wie auch dem Duisburger und Düsseldorf«
Wochenblatt dreymal einzurücken. Mülheim an der Ruhr am 22. Sept. 1797.

Grund, Landrichter. G. Bilger, Grschbr»
Z. Hauptgericht Düsseldorf. Da die Wittib des jünger« Seelig Gobschalct

Horn bey hiesigem Hauptgerichte angezeigt, daß ihr verstorbener Mann mehrere Schul¬
den hinterlassen, sie auch mit den sich »ürklich gemeldeten Gläubigen, accordirt nul,



selbige befriedigt habe, deren abee noch mehrere, ihr unbekannte vvrhanden seyn dörsi
ten, mithin um «ine Ebictal-Ladung angerufen hat, und dan diesem Begehren statt
gegeben worden ist;

Als haben all? jene, die «n den verlebten Schutzjuden Seelig Gobschalck
Horn einige Fodernug machen zu können vermeinen, dies ihre Ansprüche inner eines
Peremptonfchen Frist von sechs Wochen bey hiesigem Hauptgerichte einzubringen, urter
dem Rechtsnachtheil, daß sie nach Abfluß dieser Zeit weiter damit nicht gehöret, son,
dern ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget »erden solle. 8il-n. Düsseldorf am Ge,
richte den 17. August 1797« ln liäem I. M. Francken, Grschbr.

Gerichtlicher verkauf.
4. Hauptstadt Lennep. Das denen Erben Küpers auf Herbelingha«sen zugehörige,

daselbst gelegene Guth, soll in Termin» den 19. Oktober Nachmittags z Uhr Hieselbst
auf dem Rathhaufe öffentlich, jedoch freywillig zum Verkauf ausgesetzt werben.

Kaufliebhabere können sich daher alsdann einfinben und ihren Vortheil suchen,
lennep den 26. Sept. 1797. in Läem Kay ser, Grschbr^

Bekanntmachung.
5. Wen meinen Anverwandten, und Freunden mache ich in tiefest« Betrübnis bekannt,

daß es dem Allerhöchsten gefallen habe meinen innigst geliebten Ehemann den Hochwolil-
gtbornen Ion. Inenä. von ^eckckinss, Seiner KurfürstlichenDurchlaucht zu Pfalz Bayern
gewesene« Gülich und Belgischen Hofrathen, den 33. Herbsimonats abends gegen 10
Uhr, von einem Schlagfluße gerühret im 65. Jahre seines Alters, und 55, nnseres
friedlich geführttw Ehestandes zu sich in die Ewigkeit zu beruften.

Verwitribte Hofrathinn IVl, Ion2i,na vcn, vVecläinßs
geborn« 3. von r^Ilman

6. Allen meinen Freunde» und Gönnern, zeige ich hiemit schuldigermaßenan, da?
^h durch den Tod meines M'ociel K. kr. vl«^!,,. mich enlschloßen habe, die ?irm«
»on K!2ßel sr Lraun mit dem iz Sept abzuändern, und führ« da« Geschäft von5pe.
öitiou si dowmMon unter meinem Nahmen allem, mit jeder Pünktlichkeit fort, bitt«'
daher solches anzumerken^ und' das geschenkt« Zutrauen beizubehalten. Hannover am l^
Slpteml)^ l?y7» ^oi>»nn I_uä<viT Lr,uu.

Nimst 2ll,zeige.
^ Untenbenannter macht einem geehrten Publikum bekannt, daß, da er verschiedene

«och neuerdings verfertigte Proben in der sogenannten rothen oder Punktier Manier
aufzuweisen hat, er gesonnen sey, in diesem Geschäfte, so wie in der Kupferstecherei
überhaupt, mit allem Fleiße fortzufahre« und sich deswegen zu geneigten Aufträgen ge»
gen billige Bedingniffen bestens empfehle 5 es sey in H storien, Portraits oder Vignet¬
ten, Ueberdem wäre ich auch wol gesonnen, viermal in der Woche Nachmittags vok
3 bis 4; Mitwochs und Sonnabend aber von 3 bis 5. in meiner Behausung einen
theoretisch-praktischenUnterricht im Zeichnen zn geben; wobey ich mir schmeichelt, den
Wünschenmeiner Gönner entsprechenzn können. Düsseldorf den 28. Sept. l797>

Ioh. Gottfr. Pflugfelde».
Bergerstruße 3e6t. A 51. 122»

Vücher Nachrchti
F. Franz Joseph Bodmann''s theoretisch-praktischeErörterung der Grundsätze, w»l'

„ach die Kriegsschaden jeder Art festzustellen, zu erstatten, und zn peräquiren sind,
nebst deren Anwendung auf den gegenwärtigen Krieg, gr. 8. 2, Rthlr. oder 3 fi. Wir
machen dieses, für den praktischen Amts-und Geschäftsmann aller Stände äußerst in¬
teressante Wert, welches sich nicht nur durch die reine Theorie, sondern auch die allent'
halben demselben beygedruckteMuster für den praktischen Gebrauch, auf das vonheil«
haftest« empfiehlt, um so mehr öffenlNch bekannt,, als noch vor Kurzem «in Leitfaden
dieser Art, i5 Hinsicht auf den gegenwärtigen Krieg, der allgemeine Wunsch aller Lit>
wratoren, und- Geschäftsleute gewesen ist. Es ergießet sich sowohl über Länder, «ls



Nmt«-> Gemeinde-, Korporations-unbIndividualschabe», — jeder Art und EigrnschHf5>
gilbt sowohl dem Richter, als R«th, Commissär, Verwalter,- Ortsvorsiand, und jedem
einzelnen, zur Gewinnung einer gründlichen Basis in Kriegsschade»ssächen den wesent¬
lichen Fingerzeig,— und legt es darauf an, wie dereinst Länder« und Gemeinden bey'
wiederhergestellter Ordnung/ der Ding« wieder aufzuhelfen sey«. Für die atlgemell« Brauch«
barkeit der Grundsatze in Deutschland,, vorzüglich am Rheinstrome, hat der Herr Ver¬
fasser absichtlich gesorgt, und deshalb überall einen überschzuenben Blick zum Munde'
gelegt, Schriften solcher Art bedürfen keiner Anpreisung, zumahl die Feder des Herrn'
Verfasser« eine»r zu entschiedenen Werth hat, als solchen erst dadurch zu erheben; wir'
lassen es dlcher lediglich'bey dieser Anzeige bewenden. Frankfurt im Sept. 1797.

An d ra ische Nnchhand l u ng.
Obiges Werk ist bey Unterzeichnetemfür Nthlr. 2. ü. Slbr. zu haben. Ein neues'

Bücherverzeichniß gebe ich an bekannte Bücherliebhaber umsonst «b. Mit dem Aüfang
des Octob:rs nehme ich Abonnement auf meiu Lesemuseumfür die drey letzte» Monate
des laufenden Jahres an, welches mit Rthlr. i. zc». Stbr vorausbezalt wird. Der
«eue Zuwachs den es »um wieder erhalt, wird zu Ende des Oct. zum Gebrauch aufge^
stellt werden können. Unterdessen- wirb ein Veiznchniß davon verfertiget, das um diese
Zeit di^e Presse verlasse«, sell und von wessen Erscheinung ich ebenfalls öffentlich Nach¬
richt geben werde: I. A C. Schreiner, Buchhändler in Düsseldorf.

Nachgesucht werdendes Rapilal.
y. rcx?<,. Rthlr. werden gegen gerichtliches Verschreibung hinlänglicher G.ünden auszu»

sehnen gesucht. Die Expedition gibt näher, An veisung:
Freiwillige Verkäufe.

in Zur Versteigerung des den Erbgen. Geheimenrathen von Lemmen zuständigen'
auf der Citadelle dahier N. 77. gelegenen^ mit Hofplatz, Gärtgen, Scallung und Ein-
farth versehenen geräumigen Hauses wird die nochmalige Tageefahrt auf Donnerstag'
den lzren dieses Nachmittags 3. Uhr bey Wittib Weinhändlern Brenn festgesetzt.

L. Blanchard, Notar.
rr^ Montag den yten dieses Nachmittags 3 Uhr wird dahiet «uf der Andreasstraße

bey Hn Prokurator« Rüdesheim das in hiesiger Krämerstraße gelegene, denen Erben
Lautenscheinszugehörige Hauß 8«K. ^> I>l. 16. für die von Bauverstandigen angelegten
Tax ad Rthlr. 1375 «uf dem Meistbietenden zum Verkauf ausgesetzet, die Conoitionen
llnnen bey Hn Prokurator« Rüdesheim ver««mmenwerden. Düsseldorf den 2t«n Oet. 1797.

12. Samstag den 7: dieses Monat» Nachmittags 3 Uhr soll bei Wlttib Weinhändlern
Vrener das auf hiesigem Hundsrucken 8ett. N. l^. 482 zwischen Kaufhäudlere Mün»
zenberger und Treitz gelegene Hauß für den geminderten Tax ad 2.650 Rthlr. aus»
freier Hand an den Meistbietenden verkauft werden.

13. Mitwoch den 11. dieses Nachmittags 2 Wr soll zu Bilk der Pfarrkirche gegen?
über bei Wirthen Göddertz im Schwanen das auf der Flehe gelegene s» genannte Krings,
gut bestehendin Hx»uß, Ganen und einigen Morgen land an den Meistbietenden von
neuem zum Verlauf ausgestellt werben

14. Freitag den 13. dieses Nachmittags 3 Uhr soll das Haust zum goldnen Kessel
genannt für ben ferner geminderten Tax ad 6302 Rthlr. bei Wittib Weinhändlern
Breuer zum Verkauf ausgestellt werden. Koch, Notar.

l5- öNchsttunftigen Montag den yten October soll das zu Kayserswerth aufm Markt"
zwischenChirurgen Baum und Linck gelegene zum schwarzen Adler benannte Hauß Nach«
mittags drey Uhr bei Wirthen Cönen zu Kayserswelth dem Meistbietenden aus freier
Hand verkaufet werden, Kauflüstig: können die Bedingnissett bei FaMnder Schäfer <u»f
der Ratingerstraße binnen Düsseldorf vernehmen.

Holz Verkauf.
16. Künftigen Dienstag als den 10. dieses sollen einige im Fersibufch liegende, zunr

Hanse L<uchtenberg gehörige, und mir N. 15. 19. ««. s^. 35. i,6. bezeichnete Eichrn»



- - ...^ -l.„ Ouarititötauf dem Haust Üeuchtenberg selbst gelegene Mmenstämm,
Gwm«, w'e auch «^ »'^H ^y Kavstrswerth öffentlich dem MeW.etendenzum

^1r?au?«u!g"s°tz« weldem Lstbhaber können''diese Stwme ««hin an 0U und Stell«
^Augenschein nehmen. ,^ ^ ^ ^wenlicher Sachen.

«. ^ den .ten Kr ftllen^d? Behaufun'de« Hn Staabs ^Chirurg«,
M^e lfvHedene FußuwM.n den Meistbietenden aus freyer Hand verkaufet werden.

> .« e^?^«??«'Neustraße «ächst an ber Flingerstraße
18. ES siebet «in 8««««.^ H ß auf d r ^ >st"ß «^' ^ ^^^.^

^.^r von l2 Z«"'^"/^^ Aebh«bere haben,sich deswe-
« d k«n allenfalls «n Z" ^°n '4 ^ageu b^ «ohnhaft zu melde.^.
.gen bey H« M<d'z"a F^Z^^^^^^^^^^ ^ ^^ «.bst ^«rstenStoc«

^9. Auf der CttadeU« 'm "^" ^ ^^«z, Rosend^hl zu vernehmen.

Eigenthümer zu »emehm-cn. ,^ Nachrichten. ^ «« ,
<- « «..« 5« ^el-uiteu Kirck ^ind verschieben« Sorten feine Perl,

-i. My Ieh- Yr. H°ff X^« ^'^ «7challeh.°än7 Waarer. in billige Preisen,
«erst« KM b?y Mtzgerm.ister Huber.ns Fremgen,
" 22. Auf der »°lk^aß«. '^z ,„ff„ dem Haust in, billigsten Pre.,en zu haben.
'^'^^i?5ew«^nb^ws KeH,,welch« 4 Ahmen haltet,,» lauf«, «e.

^ncht.' ^ "Ervedit ion gibt die Anweis ung.----------------_-------------^_------------------

"77VN» 5 ^«, «.^,^ ^ ^
--------------^—'
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Privilegium.
Vülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herauszegeben von wurkllchem Hossammerrath Stahl.
Dienstag den ivten October 1797.

blro. 41.

kurilicarorium.

1. Zur Sache der Gläubig«, wider die Wittwe, und Kinder des abgelebten Fass,
bindernrelfier Förster wild nunmehr nach geschehener Reproduction der Eoictal««aduna
vom 9t<« Iul'uS 1794. allen jenen Gläublgcren, welche sich mit ihrer etwaigen For.
derung «» obgemeldten Förster, bisher nicht gemeldet habe», das ewige Stlllschweiae»
«ulerlegt. Dusseldorf den 28. Septemb. 1797. - »^ » «

Aus dem Gülich-und Belgischen Hofrath
Freyherr von KI^2

Edlctal' Ladungen.
2. »mt Boruefeld. Auf die von Seiten Creditoren Johann Mathias, Johann— 3o.

hann Arnold Pr.ntz - und Ioh. Pet. v°« Stein gegen Engelbert - «rnold -
und Henrlch Mnllenmeister, fort Adam Schneider übergebene Decretsmäßia« °kn,
stanz wird gebeten« maßen die Edicktal. Ladung der sich aus hiesigem Amte, ohne lu
wisse», wohm, »egbegebenen Engelbert — Arnold - und Henrich MüllenmeiNelr
erkannt, und denenstlben sich längstens Mittwoch den 8ten November morgens 1, Uhr
bel Gericht hleselbst, «ls in tcrminu sersmptolic,,vorm Protokoll zu sistirm, und Nci>
über d,e eingeklagte Kapitalien, und Forderungen z» äusseren, reheHivi solche «n°,der
abzuerkennen befohlen, und zwam unter dem Rechtsnachtheil; da, im «usblobuuasfall
solche in cc,ntum2c,2« für richtig gestanden auf« und angenehmen, und zur Befriedi.
gung vorgemeldter Kreditoren ihr auf Referkausen Kirspells Dabringh.usen besiüende
und am Hten August laufenden Jahrs 1215 Rlhlr. 54 Stbr. edictm. tarirten Gutk
dem Meistbietenden öffentlichvon Gerichtswegen verkauft werden soll. 8,3» Wermes,
lirchen den üten Eeptemb. 1797- «mGericht. in 6«!em Rittin gHausen, Grschhr



3. Mülhtim an der Ruhr. Da der Kaspar von Ticken zu Wupperfeld, das da«
hierin Mülheim a. d. Ruhr, auf der Nach gelegene, von der Wittib Blänkers
leibzüchtiger Weis« besitzendeErbe, von den Blänterischen Revolutar-Erben, erblich
und unwiderruflich getauft , und um aller und jeglicher Ansprüche gesichert n,
seyn, um Edictal-Ladung angestanden; als werben alle und jede, welche an besagtem
Erbe ein dingliches ober sonstiges Recht zu haben glauben, hiemit etictaliter ad.,sl^lü,
ihr vermeintliches Recht, binnen peremtorischer Frist von ü Wochen datier amFürstuchcn
Landgericht sub illo pr^'uäic!» vo»zul»ingen, daß sie widrigenfalls weiter damit nicht
gehört, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. Gegenwärtiges ist
der hiesigen, und der Elberfelder Zeitung, wie auch dem Duisburger und Düsseldorfer
Wochenblatt dreymal einzurücken. Mülhum an der Ruhr am 22. Sept. 1797.

Grund, Landrichter. G. Bilger, Grschbr.
4. Hauptgericht Düsseldorf. Da die Wittib des jüügern Seelig Godschalck

Horn bey hiesigem Hauptgerichte «rg.zeigt, daß ihr verstorbener Mann mehrere Schul¬
den hinterlassen, sie auch mit de» sich »örtlich gemeldeten Gläubigern accordirt und
selbige befriedigt habe, deren aber noch mebrere, ihr unbekannte vorhanden seyn börs¬
ten, mithin um eine Edictal-Ladung angerufen hat, und dan diese,» Begehren statt
gegeben worden ist;

Als haben all-jene, die «n den verlebten Schutzjndeu Seelig Godschalck
Korn einige Federung machen zu tonnen vermeinen, dies ihre Ansprüche inner einer
pecemptorischen Frist von sechs Wochen bey hiesigem Hauptgerichte einzubringen, unter
dem Rechtsnachtheil, daß sie nach Abfluß dieser Zeit weiter damit nicht gehöret, son¬
dern ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle, Hi^n. Düsseldorf am Ge¬
richte den 17. Angust 1797. In tiäem I. M. Francken, Grschbr.

5. Stadl Elberfeld. Auf Anstehen des Kurator« Goldenberg werbe» sämtliche
Hrost-und Wellersche b« ° und unbetanre Gläubiger zur .Liquidir-und Rechtferti¬
gung ihrer Forderungen, unter Rechts- und Ausschliessungs-Straf« zu der auf Mitwoch
den 25. Octob. Nachmitt«gs 3 Uhr auf hiesigem Nathhaus vorbestimtenperemptorischen
Tagsfahrt zu erscheine» vorgeladen, zugleich werden sämtliche Müssen Schuldner unter
Rechtssirafe abgeladen, um in der »emlichen Tagfahrt ihre Schuldigkeiten anzuzeigen,
und abzuführen; Welches in der Düsseldorfer Wochenzeitung dreimal einzutragen v«l«
»rbnet wird. liiz». Elberfeld den 18. Sept. 17,7. am Stadtgericht.

Hölteryoff, Stadt,Nichter. Schöler.
Gerichtlicher Verkauf.

S. Hauptstadt Lenuep. Das denen Erhen Küpers auf Hexbelinghausen zugehörige,
daselbst gelegene Guth, soll in 1>srnma den iy. Octoder Nachmittags ? Uhr hieselbst

,«uf dem Rathhause öffentlich, jedoch ftcywillig zum Verlauf ausgesetzt werden.
Kauflievhabere können sich daher alsdann einsiuoen und ihren Vortheil such?».

, lennep den,Z6., Sept. 1737- ^" ^^°^n K« y ser, Grschbr.
Hämmer Verkauf.

7. Die beyöe Hasentlevers »Hämmer auf der iMommeter Bach eine halbe Stunde von
Ronsborf gelegen, werden n-bsi der harzn gehörigen Gereitschast und der dabey liegen»
den Wiese und Busch von b-uen Erben aus freyer Haüd jedoch gerichtlich zum Ner«
tauf ausgestellt. Kauflustige wollen sich in te,minc> -Zr^ylags den 20. Octoder Nach¬
mittags zwey Uhr auf hiesigem Rathhause «infinden, wo «lsbann dem Meistbietenden
der Zuschlag geschehensoll. Welches in Ronedrrf, Lüttringhausen und Remscheidzu
»erkunden, und dreynml in das Düsseldorfer Wochenblatt und in die Elberfelder Zei-

^



timg einzutragen, vererdnet wird. zizn. Ronsdorf den 2«. September 1797. «m
Gelicht.

I. P. Gries, Richter. In 66em G. Ernst.
Holz Verkauf.

8. Der Commercien- Rath Brügelmann benachrichtiget hiedurch das Publikum,
daß er eine gewiß« Quantität Holz in verschiedenen Camera! - Waldungen von dem von
der intermediair Commißion zu Bonn dazu ernanten, und von dem General en Chef
bestätigten General > Entrepreneur II. Eichhoff käuflich an sich gebracht, und daß
er gesonnen ist dieses Holz durch öffentlichen Verkauf zu veräussern.

Es dienet also hiemit zur Nachricht, daß die «m Ellerforst in bester Qualität aus¬
gesuchte, und.abgefällte, nur eine Stunde vom Rhein also zum Harrdcl nach Holland
schr bequem liegende 595 Eichen Baustämme Parzellenweis dem Mehrefibietenden am
Montag den ib. O«otzer Morgens 9. Uhr auf dem Haus« Eller verkauft werden sollen.
Kauflustige könne«, wenn sie das Holz zuvor« beaugenscheinigenwolle«, am Frei »und
Samiiag den 13 -und 14. auf ebenbesagtemHause sich einsinden, wo der Förster sich
aufhalten, und die Stämme nach Belieben vorzeigen wirb.

Freiwillige Verkäufe.

9. Mitwoch den li. dieses Nachmittags 2 Uhr soll zu Bill der Pfarrkirche gegen¬
über bei Wirthen Geddertz im Schwanen das auf der Hlehe gelegene so gekannte Krings»
gut bestehend in Hauß, Galten und einigen Morgen land an den Meistbietenden von
neuem zum Verlauf ausgestellt werden,

10. Freitag den 13. dieses Nachmittags 3 Uhr soll das Hauß zum goldne« Kessel
genannt für den ferner gemmd.rten Tor ad 6320 Rthlr. bei Witt,d Weinhändlern
Breuer zum Verkauf ausgestellt werden. Koch, Notar. ' 7

11. Das auf der Rltterstraß« gelegene dem verlebten Geheimrathen Frhu. von Spies
zugehörige in dem testen Stande befindlich« mit Stallungen, Remisen, und.Kellern
versehene Wohohauß steht auf vorher von Kmfüisil. Regierung erhaltenen Odervormund-
schaftlichen Consens aus ftlyer Hand zu verkaufen. Wobey mau sich desfalls zu mel»
den habe ist bey dcr Expedition zu erfragen.

Verpachtungen.

12. Bey Kaufhändlern Schmitz aus der Bergerftraße sind 3. meublirte Zimmern an
lcsledige Herren zu verpachten.

13 Bey Georg Walter in der Carlsiadt 8ett. l). 1^. 224. ist «in meublirtes Zimwer
an einen losledigen Herrn zu vermieten.

Bey Wittib Pltzmeuer auf der Neustraße sind zwei Zimmern auf dem ersten Stock,
«nd ein Zimmer auf dem zweiten Stock,zu verpachten.

14. t'uf der Citadelle 5eit. c. l>i. 82. ist der mittlere Stock bestehend aus 6 geräu¬
migen Zimmern frey von Einquartiernng zu verpachten. Die Expedition gibt naher«
Anweisung.

15. Ein wohlgelegenes Hauß jn der Altenstadt 8. H. N. 53. stehet unter annehmlichen
Bedingnißen gleich zu verpachttli.

Vermischte Nachrichten.

16. Bey Georg Walter in der Carlstadt 8eN. c. N. 204. ist Aßmansheuser Blei»
chart die Maaß zu 48. Stbr, ferner guter Bleichart die Maaß zu 40. sodann extra



gut« Rheinwein die Maaß zu 40. Stbr. zu haben. Auch noch eine anbtlt Sott5 gu-
-ter Rheinwein die Maaß zu 36. Stbr.

l7 Der alte Kappesschneiber Salzgeber ist wieber von Mannheim anaeZommen,
und bittet um geneigten Zuspruch. Er logirt «uf der Rh:instraße in der Hoffnung.

,8 Mein, in Com«ißion gehabte achte Rußische Achter, haben so guten Abgang ge¬
sunden daß ich mich entschloßt« habe, wieder einen neuen Transport dergleichen Lich¬
ter anzunehmen, welchen in wenigen Tage», hi»r erwarte. Ich erlasse solche zu 17.
Stbr. per Pfund, in dem geringsten Absatz aber können nur F, Pfund gegeben werden.

Wittib Ludwig Hoffmann.

Getaufte.

Katholische Den l Oct. LudovicusNilhelmus Iosephus, S«bn des Johanne« Wilhelm»«
<i»»ss«n Faßbindermeister, und Ann« Mari« Türffs. Michael Iosephus Aloysius, Sohn
des Antonius Schoennenberg, und Anna Margareth« Joseph« I«nssen. Den 3»«« Petrus
Wllhelmus FranclscuS, Sohn deS Johannes «ahm, und Clara Henrichs. Den 4ten Ma¬
ria Eatharina OdilmHennetta, Tochter des Ludovlcus Boheim, und,Clara Groskamps.
H'lmannus Henricns Iosephus, Sohn des Henricus «ock,und Sybilla Gertrud«Seigers,
krimcmg Q-rti-uä KIs äe s»cre üouclier, öc Zleonuie Käwl-^. Den 6. Johann« Fran-
cisca Joseph«, Tochter des Carolus Iosephus Ströhling, und Johanna Iostpha Nosthsvens.

Verehligte.

Katholische. Den l.Winandus «auffs,a«s Neukirchen, mit Maria Catharin« Erkes «,s
Korschenbrvlch.

Lutherische.Den 4. Oct. Johann Georg Becker, Perukenmacher, mit Anna Elisabeth«

M"«. Beerdigte.
«atbolifch« Den i. -T^t. Herr Johann Theodor Joseph von Wedding, Er. Churfürst!.

«>,^ckl w Pfalz Bayern Zeitlebens gewesener Hofrath, alt im 65 Iabr. Den ,ten Verwit«
^/. ^'rau bolkammerrülbiun Maria Henrietta Gertrudis Krähe, gebührn« Crafft, alt 4°
".,. ?! Monat. Den ?. Henlicus Hermam», Wittiber, alt 66 Jahr. Den 4ten Anna W»'
^ Clara Müllers, Wttib Con^adö, alt 75 Iabr. Den F. Anna Maria Wüsthoffs, Ehefrau
Hupptrts,alt 5° Jahr. Johannes GregoriuS Iosephus, Sohn des BlechschlagernJohann
Peter «rau ß, alt 7 Tag. ___________ . _________________________
'-----------"""""""'''' Früchten - Tar, vom 29«» Septewb 1797.

Das Malber Weißen ?i «thlr. Roggen 5^ Gersten 4z Malz 4z Mangguth Hi
Boichweitzen4 H«f« -S Saam« i l Erbsen 6H.

Düsseldorfer Brod-Lax »O« 29ten Sept. 1797-
«in scb»a««r»d,? Pfund schwer 8 Stb, sm rund nngeraspeltWeisbrod, 4! Loth z Stbr.
In W^Nb "», de» Oft« »phl «usgeb.ck«, 5 t°thZ Stbr. Ei« «öggelgen, Zz Loth^ Stb.

«lberfelder rvechselcours, den 18. Sept. 1797- ,
^mltercl. ,i lü?z H. 134. »otderö. lK 163^, N«mb. ö. Lr.men l.ä'or IH8Z.

l.ub«ck l»?S. krlurt. iZ 9Y^ 1°°- ^ien ilSß ilb. ^uz«bu^ lI9

"»nffelkrf, «edn,ckt bei 3««zzriedri«S»hl ««rfürstl. Hof »nd «itnzeleib.chdrncker.
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P r i v i l e g i u
Gülich,und Bergische »ochentlichen Nachrichten.

___^Herauszegeben von würklichem Hostamr.:errath Stahl.
Dienstag den i?ten October 1797.

l^ro. 42.
1. In gnädigster Commißionssacheder Gläubiger wider den Hofkammerrath Stahl

wird nunmchro das Protokoll geschlossen, dessen Einsicht sämtlichen Creditoren gestattet,
und denselben zur Verhandlung des allenfalls nöthig findenden «ine peremtorische Frist
von 14 Hagen vorbestimmt, nach deren Abfluß sodan« plNvi'6 reprnäuötlane du^u»
8»leniliimc» gehorsamst referirt werden solle. Düsseldorf dm 14. »der 1797.

Zur Beglaubigung Witzgall, Actuar.
Edictal- L.«dungen.

2. Hauptgericht Düsseldorf. Da die Wittib des jünger« Seelig Godschalck
Horn bey hiesigem Hauptgerichte angezeigt, daß ihr verstorbener Mann mehrere Schul¬
den hinterlassen, sie auch mit den sich »ürklich gemeldeten Gläubigern accordirt und
selbige befriedigt habe, deren aber noch mehrere, ihr unbekannte vorhanden seyn dörf«
ten, mithin um eine Edictal« Ladung angerufen hat, und d«n diesem Begehren statt
gegeben worden ist;

Als haben all-jene, die «u den »erlebten Schutzjndeu Seelig Godschals
F»orn einige Federung machen zu können vermeinen, dies ihre Ansprüche inner einer
feremptorlschen Frist »»n sechs Wochen bey hiesige« Hauptgerichte einzubringen, untep
dem Rechtsnachtheil» daß sie nach Abfluß dieser Zeit weiter damit nicht gehöret, son,
bern ihnen «in ewiges Stillschweigen anferlegtt werden solle. z>^n. Düsseldorf am Ge¬
richt« den 17. Angust 1797« I" Köem I. M, Frcmcken, Olschbr.

3. Stadt tlberfeld. Auf Anstehen des Kurator« G0ldenberg werde« sämtliche
Trost, und Wellersche be ° und unbekanie Gläubiger zur Liquidir-und Rechtferti¬
gung ihrer Forderungen, unter Rechts.» und Ausschliessungs - Strafe zu der auf Mit«och
d«n 25. Octob. Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem Rathhaus vorbestimten peremptorische«
Tagsfahrt zu erscheinenvorgeladen, zugleich werden sämtlich« Massen Schuldner unter
Rechtssirafe «bgelad««, um in der nemlichen Tagfahrt ihre Schuldigleiten anzuzeig««,
und abzuführen; Welches in der Düsseldorfer Wochenzeitung dreimal einzutragen ver«
ordnet wird. iiiz,. Elberfeld den 18. Sept. 17,?. «m Stadtgericht.

Hölterhoff, Stadt,Nichter. Schbler.



4» Alte jene wtlch« an denen Eheleuten Peter Zeppenfeld hieselbst «ine gerecht
zvlderung haben, werden in einer unerstrectlichenFriste von 6 Wochen (deren zwey fü
den ersten, zwey für den zweyten und zwey für den dritten und letzten Termin prüf,
giret werden) entweder persönlich oder durch hinliuglich Bevollmächtigte zu erscheine
und ihr« Forderungen zu rechtfertigen bey Strafe des ewigen Stillschweigens Votgeladen,
Urdinge» den 2?. ?ber 1797.

(I.,5.) Moras, Grschbr.
5. In Konkurs Sachen Oeäiwrunr wider die Eheleute Jakob Horster dahier, wer,

den alle sich noch nicht angegebene Gläubiger binnen einer unzerstörlichen Friste von 6.
Woche« (derer zwey für den ersten, zwey für den zweyten, und zwey für den dritten
und endlichen Termin vorbestimmt werden) entweder in eigener Person oder durch genug,
sam Bevollmächtigten dahier bei Gericht zu erscheinen uni> ihr« Forderungen zu jusiifi,
liren andurch vorgeladen, widrigens ihnen «in ewiges Stillschweigen auferlegt und wei»
ter in der Sache den Rechten gemäß fortgeschritten werden solle. Lynn am Gericht den
«8. ?ber 17z?..

(I>.8.) N°ra«, Grschbr.
Gerichtlicher Verkauf.

6. Hauptstadt Lennep. Das denen Erben Küpers auf Herbelinghausen zugehörige,
daselbst gelegene Guth, soll in l'erwino den 19. October Nachmittags z Uhr hieselbst
«uf d«m Rathhause öffentlich, jedoch freywillig zum Verkauf ausgesetzt werben.

Kaufliebhabere können sich daher «Isdann einfinden und ihren Vortheil such,«,
lenner, den 2.6. Sept. 1797. ^ üäew. K«y se r, Grschbr.

Hämmer verkauf.
7. Die beyde Hasenllevers»Hämmer auf der Blommeter Bach eine halbe Stunde v»n

Monsdorf gelegen, werben nebst der barzu gehörigen Oerntschaft und der dabey liege»,
den Wies« und Busch von denen Erben aus freyer Hand jedoch gerichtlich zum Ner«
kauf ausgestellt. Kauflustige wollen sich tn terminc, Freytags den «c>. October Nach¬
mittags zwey Uhr auf hiesigem Rathhause einsingen, wo «Isdann dem Meistbietinden
der Zuschlag geschehensoll. Welches in Nonsdorf, Lüttringhausen l,nd Remscheidzu
»erkunden, und dreymal in das Düsseldorfer Wochenblatt und in die Elberfelder Zei¬
tung einzutragen, verordnet wirb. bi^n. Ronsdorf den 28. September 1797. am
Gericht.

I. P. Gries, Richter. In 66em G. Ernst,
Anzeige gestohlener Uirche» Sachen.

». Vom 13. auf den 14t«» dieses sink aus der hiesigen Patren Franciskanern
Eakristey mit gröster Gewalt geraudet worden. 1) eine große Moüstranz, wovon der
3uß ganz von Silber und mit verschiedenen silbernen BUdnißen gczie.et, sodann mit
»ieleu, jedoch nicht kostbaren Steinen besetzet, und der Hintere Glanz von vergoldetem
Meßing wäre. 2) Ein silberner Kelch mit zugehörigen Pat-nen, und löffele», z) Ein
großes hölzernes Altar Creutz, woran ein Chrifiusbild von silber, das Creutz hat sich
hcrnachst ohne das Christuöbild a»f der Goß« wilderg^funden. 4)EinM«ßbuch mit rothem
Cordian, überzegen, und mit Selber reichlich beschlagen. Jeder wud gewarnt diese
Stucke nicht zu kaufen, dem verdächtigen Andrinzer zum Verkauf mir anzuzeigen, und
wer sonsien etw-nge Nackrickt hat, wohin ein oder anderes Vluck gebracht worden, oder,
«och befindlichseye, wolle mn- es melden. Düsseldorf den 14. Octoder 179?.

Von Amts wegen Schawb^rg.
Bekanntmachungen.

9. Unsere am i/ten Dieses vollzogeneeheliche Verbindung, machen wir unsern Ver»
wandten und Freunden^hiemit betannt. Kayserswerth den 18. Oc'ober 1797.

Cornelüs P eyer,
Susann« Petersen.



12. In äsen guten Buchhandlungen des uiedtrrhtlnischen Kreises ist zu haben «in führ
interessantes auf die jetzige Zeitumftanbe passendes Werkcheu, betitelt: Etwas zur Be,
herzigung an die Bewohner des köllnischen Laubes, als einzig, wahrer Gesichtspunktfür's
Gegenwärtige und Zukünftige 8- 1797- 8 Sibr.

Auch ist zu haben: Kurze Uebersicht, derew erschienenen sogenannten Aufrufe an die
Bewohner des linken Rheinufers, von einem deutschen wahren Patrioten, in einer Rede an
seine Mitbürger; hauptsächlichfürbieHerzogthümer Iülich und Berg seschrieberr,zu6. Stbr.

il. Die Erben der verstorbenen Eheleuten Selig David Cohen wiederhohlen ihre
N. Zi. dieser Nachrichten eingerückte Auffoderung, und diejenige, welche nicht bald
ihre Pfänder einlösen, haben sich selbst die nothwendig »erdende unangenehme Folgen
beyzumcssen.

12. Diejenige, welche bey Wittib Godschalk Horn die altere Pfänder einzulösen
haben, werden ersuchet solches inner sechs Wochen zu thuen, weil mau sich nachher auf
andere rechtliche Weise Zahlung zu verschaffengenöthiget sehen würbe.

IZ. Die von uns in den Düsseldorfer wöchentlichenNachrichten N. Z7. angekündigte
Herausgabe der berüchtigten Prozeß Geschichten zwischen unsern Eltern, und den Schlösse¬
ren zu Elberfeld wird tnemit wiederholet, mit dem Bemerken, daß diese saubre. Geschich¬
ten, in vier Abteilungen erscheinenwerden.

Die erste Abteilung wird einen Auszug der fameusen fälschen»Hypotheks Geschichte
des Johann Schlöffer dee> jünger«, nebst den unrichtigen Rechnungen^, merkwürdige«?
Brief Correspondenz,und erlassenen Criminal Urteil enthalten.

Die zweyte Abteilung wird die Geschichte mit den Gebrüder» Wilhelm und Abra,
l?am Schlösser in sich fassen, worinn es sich zeigen wird, wie dies« Gebrüder Schlösser
sich gegen die Ablegung der vollständigen Rechnung, durch all« Instanzen gesiräubet,und
»ie sie dazu gezwungen worden, dieselbe haben beschwörenwollen, dennoch aber über»
führ« worden sind, daß sie 14,00 Gulden holländischer Wechseln zum Nachteil unserer.
Eltern ausgelassen, und von diesen 14c«? Fl. die schuldige Zinns«« nebst Kosten, bis,
jezt «och nickt bezahlet haben.

Die dritte Abteilung enthält die wunderbare Prozedur mit Jacob Schlösser, nun
dessen Wittib, wobey ein sehr wichtiges Protokoll, (welches den Titel Buchbinder Ka-
techism verdient) beygefüget werden soll, gleichfalls mit denen bis jezt erlassenen Ur,
teilen -— und endlich die 4te Abteilung soll das harte Verfahren gegen unsere Eltern
darstellen, wie dieselbe im Jahr 1784 aus ihrem Vermögen entsetzet, beschimpfet, und
geängstiget werten sind, und ohneracht aller angewandten Mühe, bis jezt noch keine
Nachweisung geschehen, wo das ihnen abgenommene Vermögen geblieben, und also nicht
in Erfahr bringen können oh sie an die Massa noch etwas schuldig sind, oder daran
zu fordern hadcn. — Die Zeit oer angekündigten Subi>ipti,n wird bis auf Ausgang
dieses Jahr» bestimmt, wir hoffen, daß eine hinlängl che Anzahl Subscribente» uns in
Stand setzen wird, die erforderliche Dtuckkosten, dieser für das Publikum so sehr wich«,
tigm Piece bestreiten zu können. Urdenbach den 12. October 1797.

Gebrüder. Cappe.K

Verpachtungen.
14. Bey Kaufhänblern Schmilz auf der Bergerfiraße find 3. meublirte Zimmer» a»

losledigeHerren zu verpachten.
15. Auf der Ritterstraße stehet das Hauff N. ic,6. gegen annehmliche Bebnigniße»

zu verpachte», won',ber l.ia« sich bey bcm Eigenthümer befragen kann.
lü. Auf der N ujtraße siehet ein geräumiges U> terhauß zu verpachten. Das Nähere

ist bei der Expedition d e>'er Nach ichten zn vernehmen.
17. Auf der Bolterilraße bey Wemzäpser Stelzer sind nebst dem hintern Hauß,

Zwey Stöcke im vorbern Hauß, jeder mit vier Zimmern zu verpachten.



Vermischte Nachrichten.
18. Unterzeichnetee»erkauft in und ausser dem HauZ 88qer Rheinwein die schwarze Bou«

teill« 40 Stbr. 9?ger Moselwein von erst« Güte die Maaß zu 48 Stbr. 94g« Moselwein
zu 40 Stbr. ^gerächter Bruchaustr Bleichnrt zu 48 Stbr. Auch rother Wein zu 32 Stbr.

Henr. Kludt,
in der Frauciekaner Straß, 'neben dem Hu. Gesandtervon Greins Hauß.

ly. Mein« in C^mmißlon gehabte ächte Rußische lichter, haben so zzusen Abgang ge¬
funden, baß ich mich entschloßenhabe, wieder einen neuen Traneport dergleichen Lich¬
ter anzunehmen, welchen in wenigen Tagen hi« erwarte. Ich erlasse solche zu 17.
Stbr. per Pfund, in dem geringsten Absatz aber können nur 5 Pfund gegeben werden.

Wittib Ludwig Hossmann.
2c>. Zwey Mägde, eine welche die Küche und alle Hausarbeit, die ante«, welche gut

«it Kindern umzugehen weiß, gul Nähen, Stocken u»«d Bügeln versieht, dabey Zeug¬
niß« ihres Wohi»crhaltcns vorweisen können, werden gesucht. Die Expedition dleser Nach¬
richten gibt Auskunft davon.

»1. Es wird eine im Kochen erfahrne Köchin gesucht. Die Expedition sagt wo.
22. Vor dem Fliuger Thor bey Johannes Esser stehet eine lange mir Bracken ganz

leichte Pf^dskarre, welche auch zu einem Ochsen Fuhrwerk sehr brquem lft, zu verlaufen»

Setauste.
Katholische. Den 8. Wilhelmus Fra„ciscus Georgius, Sohn des Philippus Joseph««

Körnung, und Christin« Hunolyt. Georgms Hermannus Ioftpbus, Sohn des Johannes-
Äoolphus Schäffer, und Fiancisca Sebastians. Den 9. Anna Sopbi« Iosepha, Tochter des
Wilhelmus Schröder, und Anna Gertrudis Sonnen. Den l l. Iosephus, Sohn des Nico-
I»us H^genelle, und Anna Maria Konger. Den 12. Mari« Helena Petronell«, Tochter des
Iosephus Dcjaroen, und Anna Sophia Leistens. Den 13 Maria Gertrudis Elisabeth« C«,
rol'.n», Tochter des Herrn Untonius Rings, Regisirator, und Frau Mari« Eatharina Monte«.

Reformirte. Den lo. 8ber. Peter I«ob, Sohn desTaglöhners Johann Philipp Gi«s-
heimer und Nana Eatharina Lahmfuß.

Verehligte.
Katholische.Den z. 8ber. Balthasar Schlächter mit Ann« Elisabeth« Esser. Petrus Io¬

sephus Loiseaue mit Anna Sernardina Zens.
Beerdigte.

Katholische. Den 5. 8ber. Johannes Gregorius Joseph, Sohn des Hlechschlagern Johan
Peter Krauß, alt ? Tag, Den ll. Iohan Gerard Kruchem, Ehemann, Bäckermeister, alt
56 Jahr. Den :2. Auu« Iosepha Vttgens, losledig, alt ly. Jahr. Den 13. Anua Chri¬
stin« Elisabltha, Tochter des Wilhelm Franz, alt 3 Monat.

Lutherische. Den 14. 8o<r Johann Friederich S«in, Ehemann, alt 63 I«hr 7 Monat.

Mangguth 2^
Flüchten.^ax, vom iztenOttol». 1797.

Das Malder WeilZen ?^ Rthlr. Roggen Z^ Gersten 4^ Malz
Voichweitzen4 Hafer 2ß Saamen il Erbsen 6^.

Düsseldorfer Brod-Tax »«n i3ten Oct.. 1797.
Ein schwarz Brod, 7 Pftml» schwer 8' Sib. sin rund ungeraspeltWei«bl»d, 4lothZ Stbr.
Ein Weisbrod, «ns demOfen wohl «usz<b«cke», 4^ Loth Z Stbr. Ei» «öggelgen, Hj Loth z Stb.

iklderfelder wechselcourv, den iz. Sept. 1797.
^ml^erä. ,Z 163! 5. 134. «otter«!. iß 1632. N'inb. Hc Lr«men I.ä'or I28z»

Lude-cK l^?^. krfurt. 1^ 99? ic>c>. ^ien liztz ilb. ^UL«d urz Il9 -____________

^Viijsel^rf, «edmckt d,i Fr««, Friedrich Stthl «»rftrstl. H,f «5 «<ni«ltib»chtzr»cktr»
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Gülich<-und Bergische »ochentlichen Nachrichten.

HerauszeZeben von würklichem Hostammerrath Stahl.

Dienstag den 24ten October 1797.
M'0. HZ.

l>n dem der Verordnung vom Zten März d. I. beigefügten von hiesigem Medicinalrath
<^) Schmiql» entworfenen Unterricht sind bereits die Zufälle, woraus bi« noch immo:
herrschende Horuviehseucheerlaxnt werden mag, bekannt gemacht, auch enthalt dieser Un¬
terricht die Mittel, welche zu Genesung des erkrankte» Viehes, und zur Vorbeugung der
fernern Verbreitung zu gebrauchensind; — Um nun die nähern Maaßregeln zu desto voll«
kommener Erreichung des bezielten Zwecks au Hand nehmen zu können, wird die Auskunft
über f^enbe Puüc'eu erfordert; l) Ob das Vieh gegen die Gefahr der Ansteckung, welche
durch die v'.schlehüne Mittheilung vei breitet wird, geschützet werde, und ob solchen Enbs
di' vos^eschnkbenenMasßregi!» genommen, oder 2>ob die Eigentümer sich hiezu privat
Mittel beoienen; woher.sie solche erhalten, und worin selbige allenfalls bestanden haben?
z) Ob die erkiäutten Stucke von den gesunden, oder vielmehr diese von jenen entfernt wor¬
den, und mit welchem ^«solg diese« geschehen? 4) Ob die Eigentümer im Anfange der
Krankheit einen Vieharzt gebraucht, oder ob sie ein ihnen angerühmtes, oder selbst »ltsge,
dachtes Mittel angewandt, worin dieses bestanden, und von wllcher Wirkung solches gewe¬
sen? 5) Ob die Aerzte oder Wundarzt« irgend von den Eigentümern des erkranktenViehes
um Rath gefragt worden, ,un!> wie dieselben sich dabei lxnommen haben? 6) Mit welchen
besonders ausfallende» Umständen die Krankheit verknüpft gewesen? 7) Ob, und welche

"ausserliche Veränderungen an der Haut wahrgenommenworden? 8) In wie viel Tagen die
Seuche tödtlich gewesen? y) Ob oie gefallenenStucke geösnet, und welche besondere Wer»
ändernUgenin den Eingeweide»entdecket worden? Endlich ic») Ob die Erfahrniß es bestä¬
tigt habe, taß die Ansteckung d^rch die Abdeckungund Verbringunz der Haute verbreitet
worden, and was überhaupt wegen der Verbreitung wahrgenommenworden.

Sämtlichen Beamten und Magistraten wird demnach befohlen, über diese Puncte« aus¬
führlicher Bericht zur hiesigen LandeslRegierung in i4Tagenzu erstatten, auch die in ihrem
Amtsbezirke angeordneten Aerzte und Wundärz,« anzuweisen, daß sie in nämlicher Frist die
erforderliche Auskunst au hiesiges (^aulilium meclicum gelangen lassen sollen. Düsseldorf
)en 18. sber i'/y/.

Von Landes Regierung-« wegen
L L V L l.< L ^.

/anse».



lLdictal - Ladungen.
2. Nachdem bey l'iesiger Landes Regierung von Calyar'ne Schwor«! aus hiesiger Bür¬

gerschaft zu Pempelfort gegen Martin van Holt, Sohn des h«,chg n ä:ch',st?rm'?istelo »>«»
Holt, gitwgt worden, daß gemeldet« Martin uan Holt sit «ach vorhrr'gem Eh?ver«
sprechen dtschwangeret, und daß derselb, als sie ihn ftlu^» diesfilsigen Sck ld«g,'e>l er,»,
n«r, sich von «in !>«inlict>entseinethabe, ohne daß dessen ÄufenlKlllöort beiamit ftye; „rit
Bitte: gegen den,elieu offene Ladung zu erkeunen, und dauu dieser Bütc Statt geq<i>tu
worden; Als wlrd besagter Martin van Holt hlemii vorgeladen, und ^m pn^mprorische
Frist von sechs Wochen bestimmt, um in solcher bei erwähnter Landes Regierung auf dia von
der Klägerinn Schwartz eingeführte Klag« sich cinzul»sstu, widrigens W gewärngen-, tnß
nach Abfluß der bestimmtenFrist gegen ihn auf ferneres Anmelden der Klägern», in Vit,cf
des Ebeoersprechensund der Beschwaugerung das rechtliche in coutumuciinn erkannt wer¬
den solle. Düsseldorf den lHten Octobec 1797.

Von Landes Regierung») weg«»
3 Z V l^ 1< ^ 1^1.

/«nssn.
3. Stadt Elberfeld. Auf Anstehen des Kurator«, Goldenberg werden sämtlich«

Trost-und Wellersch« be - und unbetame Gläubiger zur Liquidir - und Rechtferti¬
gung ihrer Forderungen, unter Rechts-und Auöschliessungs - Straf« zu der auf s?it«och
den 25. Octob. Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem Rathhaus vordestimtenperemptorlschen
Tagsfahrt zu erscheinenvorgeladen, zugleich werden sämtlich« Massen Schuldner unter
Rechtsstraf« abgeladen, um in der nemlicheu Togfahrt ihre Schuldigkeiten auzuzeigen,
und abzuführen; Welches in der Düsseldorfer Wochenzeitung dreimal einzutragen ver»
ordnet wirb. 813«. Elberfeld dm 18. Sept. i?y?. am Stadtgericht.

Hölterhoff, Stadt-Richter. Schöler.
4. All« jtne welche an beueu Ehel^uten Peter Zeppenfeld hieselbst eine gerechte

Korderung haben, «erden in einer uuersirecklichen Friste von 6 Wochen (deren zwey für
den erste», zwey für den zweyten und zwey für den dritten und letzten Termin präfj,
giret «erben) entweder persönlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen
und ihre Forderungen zu rechtfertigen bey Strafe des ewigeu Stillschweigens vo.geladen»
Urdingen den 27. ?ber 1797,

(I..8.) Noras, Grschbr.
H. In Konkurs Sachen l2re6itcirurn wider die Eheleut« Jakob Horster dahier, wer,

den alle sich noch nicht angegebene Gläubiger binnen einer unzerjlöll'chen Friste von 6.
Wochen (derer zwey für den ersten, zwey für den zweyten, und zwey für den dritte»
und endlichen Termi» vorbestlmmt werden) entweder in eigener Person oder durch genug»
sam Bevollmächtigten dahier bei Gericht zu erscheinen und ihre Forderungen zu justifi,
ciren ««durch vorgeladen, widrigens lhnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt und wei«
ter in der Sache den Rechten, gemäß fortgeschritten werden solle. Lynn an, Gericht den
«3. ?ber 1797.

(I>.8.) MoraS, Grschbr.
puriiicaral-lum.

6. Amt WUHelmsiein. Zur Sache Erben Joseph Leusgens wider Wtt. Arnold
tntgens iu specie Erben Slbill» Ioissen wird purilic2näc> llecretuw vom ly.
Iuny denen Erben oder Creditoren, so sich binnen der Edictal»Ladungsfrist nicht ge>
meldet haben, tas «wige Stillschweigen auferlegt. Welches einmal zu pud.ictren und
dem Wochenblatt zu inseriren. 1^. am Verhbr Wilhelmstein den 11 Sept. 1797.In li«iero Beniner, Grschbr,

Gerichtlicher Verkauf.
7. Mülheim am Rhein. Da am bl«n des einstehendenMonats 90er Vormittags 9.

Uhr »otm Pr»l»toll dahier aufm Nathhause? Morgen 1 Viertel Land, welche in hie-



siger Feldfiuhr »«legen, u«d dem Ferdinand linden zu Schweinbein, zugehört», ülllZ
Al'stchcu des lulberisHe» <^al,<,li:orii dahin für den von Gcheffe«, und Fckerverftän«
diaci, anq-l gll» 2ox u°n 505 Ntblr. zum fernerweiten Verkauf öffentlich werden «ue.
«esiellt, und d m Neisttzietenden zu «es« lügen werden; so ni 5 solcke^ Kausiüstige» hie»
uill uu 5'zachlicht unuerhalten. Nülheim am Nhem den 25- ?d«r «797.

^ lu üäem Müller, Grschbr.
Nachricht.

8. Ist Jemand, der mir ins geheim was z» entdecken bat, der wolle mir unter sel»
l,em wahren Namen zuichleiden, oder durck eine?» Nertra«tln sagen lassen, an welche»
dritten Orte die Zusammenkunftgewünscht werde, «s sei nun bei Tag, oder bei dem
Abnib, so wilde ich mich jedesmal«, so bereit als schuldig dazu finden lassen, und
sichere ich ihm ein ewiges Stillschweigen zu, dagegen muß ich mir aber alle «n'ommlsche
Briefe, die mir nicht L^liK Licht geben können, «ir. jür allemal verbitten. Düsseldorf
den 2l. 8bcr 1797. Sckawberg, städtischer Police» Commissar.

Freiwillige Verkäufe.
9. Montag den Zote», October Nachmittags 2 Uhr sollen zu Bill im Schwane« beim

Wirten Göddertz einige im Stoffler -und nächst anschießendemFelde gelegt«« Steur
freye Ackerstücker gegen annehmliche Nedingnißen aus freier Hand den, MehrestoieteN«
den verkauft w«d<n. Die diessallstgen Bedingnißen können bei- mir vorläufig eingesehen
»erden. Düsseldorf deu 21. Oclvber 1797 Ernst, Notar.

IQ. leucli Is 9. 9bre pracn»in ä cleux Keure« »pre« miäi il ler» veriäu ciu plu«
«ü'rent öc 6«r»ier en ciieriLeur cne« l'ober^ilce Null Z, l'nütel 6'Na!!»n6e. »mc,
I_>ne I^Iantre cl'ar ^« I'»ri> ll lepetltiun lle ctürciue cutte ßzrnie en lZri!l»nz 2Vec w
rl^aine entierement mantee er, llrillgn, 2^,aur«. — 26c, k_lne druix au nnmme«
Annette »vec le neux cle m5me eu LrillÄNS »sourz ton» 6e la meill^ure «2U ö<
tüill«! In^luise. Luö't-lcluilk !e 2l. 8l^e l?97» Vrntt, I^utÄire.

il. Donnilstag den 9ten yber Nachmittags zwei Mr werden bei Gastgebern Bull
dahier im Hof von Holland, iten« eine Pariser goldene Repetir Uhr beiderseits mit
BriUianten gefasset samt hiezu passenden Uhrkette ganz mit Brillianten siaur« montirt, 2tens
«in langes Kreuz, oder sogenannte Annette mit oben passendem Schlupfe gleichsam von
BriUiante» s^aur«, alles prima Wasser und englischenSchlieff öffentlich zum!Vl> kaufe
ausgestellet, und dem Mehrst und Letzidieendengegen baare Zahlung zugeschlagen «erden.
Düsseldorf den 2l. 8b« 1797. Ernst, Notar,

Nachgesucht werdendes Rapital.
12. i«c>». Rthlr. »erden gegen hinlängliche gerichtliche Unterpfände gesucht. Die

Expedition gibt nähere Anweiftlng.
Auszulehnendeo Rapital.

IF. Ein Kapital von 200 Rthlr. liegt bereit, um gegen hinlängliche gerichtliche Un-
terpfände rhentbar ausgeliehen z.u werden. Die Anweisung hiezu gibt unterschriebener

I^ Schor», Notar.
Iursstische Nachrichten.

14. Her Professor und Kanzlei Advocat Henoumont wirb Vlitwock den 15. Nov. die
Instituten uudPandecten wie gewöhnlich, vorzulesen anfangen: wofern ihm auch die Zeitum«
stände Ruhe gewähre», wird er mit Vorlesung der «»ionischenRechten dem Verlangen ver¬
schiedener Herrn Kandidaten gerne gnügen.

15. Am lten December werden die pralt-fchen Uebungen für jeden Stand des Rechts«
gelehrten wieder anfangen ^ und wie gewöhnlich fortgesetzt werden. Lenzen.

Bekanntmachungen.
16. Unter der Voraussetzung, daß d>e geistl lche Ode bey den Verehrern der christli¬

chen Religion Freunde antritt, will Herr Prediger Wedbigen zu Buchholz ein Vänlj,
ch« geistliche Vden und Liede/r für Ehrifien auf Substriptiou herausgeben. Di«



ganze Sammlung wird etwa» 12 Bogen in Octav ausmachen. Für gutes Papier und
correcten Druck soll gesorgt werbt«. DerPrelß eines Exemplars aufOruckpapierist t^Egr.
auf Schreibpapier.12 Ogr.

Unterzeichnete Buchhandlung hat die Subscribenten-Sammlung für h^sige Gegend
übernommen und ersuchet jtne Freunde der Religion, welche auf obiges Werkchen suk,
scribiren wollen, ihre Name« gefälligst bis den ,5. November l. I. einzusenden, weil
solche dem Büchl.in vorgedruckt werden sollen. Die Bestellungen ersuche zu frauliren. '
Düsseldorf den 23 Pclob. 1797. Perollasche Buchhandlung.

Verpachtungen.
16. Es sicher ein geräumiges Hüuß auf der N-usiraße nächst an der Flinqersiraße R. 3«

von l2Zimmer:,, einer Mche, Hof, Keller, zwelHpr.chrrn zu verpachten, l-ebhabere haben sich
deswegen bei Hn Medizinalratheu ZzndersinderCarlstabl auf oeiiiMtlltt wohnhaft zu melden.

17. Bey Kaufhändlcrn Schmitz auf der Bergerstraße find 3. meublirte Zimmern au
losledige Herren zu verpachten.

18. Bei'AZeinzäpfer Stelz er auf der Nolterstraße sind im vordem Hause zwei Stick,
.jeder Steck mit vier Zimmer» nebst dem Hinterhauß zu verpachten. Auch können «neu»
blilte Zimmern an ledige Herreu gegeben werden. '

Vermischte Nachrichten.
19. Es dienet ««durch zur Nachricht, baß eine Parthit grob und fein gebleichtes

Leinwand, so wohl StuckrveiS als im Ganze» zu verkaufe» steht. Der Herausgehe«
dieser Nachrichten sagt wo.

20. Bey Schlossermeister Jakob Hubert wohnhaft gegen dem Schloß in der goldnen
Kett sind allerhand Sorten Qnutöfen »ic Deckelen zu haben. . 4 '

21. Es wird ein etwas geüdcer Schreiber auf einer hiesigen Schreibstube gesucht. "Die
Expedition sagt von wem.

22. Franz Sardy, macht hiennt bekannt, daß in seiner Leyenfabrick an der Steinen«
mühle bei Eitrath, Amts Mc tmann foitwährend Leyen v»n der besten Qualität das
Rieß zu 2 Rthlr. zu hoben sind,

23. Es wird hier in der Stadt eint geschickte Person als Hausbälterin gegen einen guten
Lohn gesucht, sie ,kanu glich in Oi'nst treten. Oas Nähe« ist bei der Expedition zu erfrage»
, . . ---------------- . . , ,. ^ ....... " > >» ...... »,»

««tholischeden l^ten Ocr. Io<un» Vlisü'cthl Cbriftm» Tochter des Michael Ruppertzboven, und Ann«
«vetronell»Jemens, den r5ten ^r«uei,'eus 2«^Pl!Us teoeol»»^ und Luoovic'us Aiigustus Iacobus Zwil«

Den rzten Wiltt^mus Io^ephns Aurouius , ^o!>u des Hermxiuuis ^rldciiüls Hüssaeu, und Anna
CiMMinz Desscus. De» ><)teli FInencinH I»M!;z Ä»toi:.'tla hüdercina To^t^r des Herrn Franciscu«
Wilhelmus ^osephus Neesin, und Frau C«tt,«m>, )iupcn, 3°u .ate,- Anna M«i» Maraareth« Io«
«nna Antou^ca, Tochter des Ioanües Iattdu» Hanck, u,n^ Eütharina Aertrudis Zreckel^ — M«i«
Eüs^etl!« Margaret!,« Aatonctta Tochter des Petrus ,<'(ö,;eler, und Hunr'W'Niaretda Beugers-^

Mesoruiirie den 2^ Oelevkl Fiiderike Hermine Tochter des Koufmann «öonrad Guntlum und Ann«
Sibyll« Äaop.,rd.

verchligte.
K»tl> .Den ^zten Petrus Hermounus Nemnier aus Iter mit Sybilla 5?ennekes — dcsi?tenCarol«s

Wlfpl» «u^ Nndaden, mit Man« ^uüziWer - Äurustiuus Veissel mit Sybill« Lutz.
ssesouuute dcu Z Oe^^ec I»l>auu Jacob Ron,tolf<" Kaufmann^ mit Ie«nncUe, Sophie Melhbach.

FrüchteN'TIax, vom lgtenOctob. 1797.

6z.
Gersten 4ß Malz 4^ Mstngguth 2^Das M'lder Weitz«, ?Z Rthlr. Roggen

Boichweitzeu 4 Hafer ^ Saamen 11 Erbsen
DüGldocfcr Brod-Tax v»m iZten Oct.. 1797.

Gin schwär; Brod, 7 Pfuntz schwer zz Orh. Ein rund nngeraspelt WeesbroK, 4?oth5 Stbr.
EinWethbred,ans demVf?» wohl ssuszeb^te», <ji Loth i Stbr. EinWzgtlz«n,5iMhzStb.
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Eülich-und Bergische Wöchentlichen Nachrichten.

Herauszegeben von würklichem Hoffammerrath Stahl.
Dienstag den Ziten October 1797«

Edictal-Ladungen.
L. Nachdem bey hiesiger Landes Regierung von Catharine Schwartz aus hiesiger Bür¬

gerschaft zu Pempelfort gegen Martin van Holt, Sohn des hiesigen Schusiermeisiers v«tt
Holt, geklagt worden, daß gemeldeter Martin van Holt sie nach vorherigem Ehever»
sprechen beschwängerct, und daß derselb, als sie ihn seiner diesfalsigen Schuldigkeit erin,
nert, sich von hier helmlick entfernet habe, ohne daß dessen Aufenthaltsort bekannt seye; mit
Bitte: gegen denselben offene Ladung zu erkennen, und dann dieser Bitte Statt gegeben
worden; Als wird besagter Martin van Holt hiemit vorgelaoen, und ihm peremvtorische
Frist von sechs Wochen bestimmt, um in solcher bei erwähnter Landes Regierung auf die von
der Klägerinn schwartz eingeführte Klage sich einzulossen, wibrigens zu gewärtigen, daß
nach Abfluß der bestimmtenFrist gegen ihn auf ferneres Anmelden der Klagerinn in Betref
des Eheoersprechensund der Beschwängerung das rechtlichein contumacigm erkannt wer¬
den solle. Düsseldorf den iZten Oktober 1797.

Von Landes Regierungs wegen
L 6 V L K L N. Stilen.

2. Alle jene welche an denen Eheleuten Peter Zeppenfelb Hieselbst «ine gerechte
Forderung haben, werden in einer unerstrecklichen Friste von 6 Wochen (deren zwey für
den erste«, zwey für den z»eyten und zwey für den dritten und letzten Termin präsi»
giret werden) entweder persönlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen
und ihre Forderungen zu rechtfertigen bey Strafe des ewigen Stillschweigens vorgeladen.
Ardingen den 27. 7der 1797»

(I..8.) Moras, Grschbr.
Z. In Konkurs Sachen «Ül-eältcu-um wider die Eheleute Jakob Horster dahier, wer¬

den alle sich noch nicht angegebene Gläubiger binnen einer unzerstörlichen Friste von 6.
Woche» (derer zwey für den ersten, zwey für den zweyten, und zwey str den dritten
und endlichenTermin vorbestimmt werden) entweder in eigener Person oder durch genug,
sam Bevollmächtigten dahier bei Gericht zu erscheinen und ihre Forderungen zu justifi»
ciren andurch vorgeladen, wibrigens ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt und wei«
ter in der Sache den Rechten gemäß fortgeschritten werden solle. Lynn am Gericht dett
?». ?b»r 1797.

(I>.8>) . Morss, Grschbt.



A Wider die Erben des 3°<«n «au tz nimlich wider den Reiner Albstäbten erhielte!»
«Der Schissen Kemp unterm 14. April 1742 wegen 113 Dhlr. ly! stbr.
Der Grschbr. Aldstädten am 7. Iuny näml. I. wegen 263Rthir.

' Wider den Matheis Böesdorff
Der Scheffen Geller am 18. Merz 1734 wegen 45 Dhlr.
Reiner Gödlerz am 1. 7b« 1735 wegen 26 D!>lr.
Peter Kemp am 2b. Ienner 1736 wegen 104 Dhlr.
Scheffen Kemp am 3. Iuly »766 wegen 887 Dhlr. 11 Ali.
Scheffen Wirz und Maria Walbröelö am 21. Merz i??.i wegen 549 Dhlr. pi^nora'

przewrl».
Laut beigebrachter Bescheinigung ist das unterm 7. Iuny 1742 erhaltene p>z;nu3 zwam

«bgeföhrt, welches auch von den übrigen zu vermuten steht, gleichwohl sind die Ori,
ainalien all angewendeter Mühe ohngeachtet 26 inorti5«näum nicht beldringlich und
den nunmehrigen Besitzern der Kautzlschen Gütern ist daran gelegen, daß vbgemelte
piznor« in protocoNi5 mortlficirt werden; als werden auf Ansiehen derselven alle, und
,ede, welche odenbeneunte fiznora in Händen haben hiemit aufgefodert, enttvedtr diese
xi^nar» in einer hiemit peremtorie vorbestimmter Friste von 0 Woche» bei der hiesige»
Gerichtssielle urschriftlich aufzulegen, und dazu sich zu qualisiciren, oder zu gewärtigen,
daß dieselbe sonst für verrufen erkläret, uud in p7orucoUi« momficilt werben sollen.
Also von Mehlemer Gerichtswegen am 5- Iuly 1797- 3- 5- Fuss, Grschbr.

5. Amt Barmen. Alle und jede, die an dem Johann Weber ober dessen mit sei¬
ner verlebten Ehefrau Anna Katharina Windgassen ccqmrirten Erbteil des Kreutz-
Nlühler Guths im Kirspel Lüttringt-üuftn ciwas zu federen haben, werben'an nächstercs
Gericht nach t>«n Herbfifenen zu Iust'siziruug ihrer §oderuugen sub pNna pi-Xclnü eingt.'
laben;«uoä pubIicetur K^ lnlerntnr zmal dem Wochenblat. Barmen am 28. ?der i7y7.-

I. G. Alhaue.. Zur 2eZl3ubiqunZ H. W. Brückelmaun,.Grschbr.
Fl'c-w.Mge Verkäufe.

6 «l^ie Erben des verlebinr Pesuqu?:,m«ichcv Theodor Rohr sind entschlossen ihre auf'
der Mühlenstraß 8ekt. H. N. 227. F.leZcn!-zun;CÄrd»^,! Ernannte Behausung Mitwochden
15 November nachmittags 3 Uhr in? oe« Weinhändleru Sturm dahier aus freyer Hand
dem MehriKbictenden gegen ^"ssersi p-nheilhafle bey unterschriebenemNotar ei«zusehende'
lvediugniße zzu verkaufen. I .Scho.!,, Nota>. wohnhast aufder Mühlenstraß 5eN. .^. !>?. 223.-

7. Neuk (Hlievaux ^!e 5el!e, ua (^erzl ^»ImHso!s> ^7i,>»t vi-nclu« n I'rncliei'e
» Ii',vserlweltd le 12. !5rum2>se ü IQ. Keure« <lu m-lin. 0r> venörl» le« ^^uip-,^e^
ensemble uu sepalement. 0-' <c l'cut l.<l<lleÜ'er nu ciwv,'en le Ku)'. (I»p. ,u 7.^3.

°8 ^Neun^Reitpferde des Generals Palmarole, sollen zu Kayserswerth am i2tenVru»
mai're morgens um 10 Uyr, dem Meistb^c^uden verkauft werden. Sattel «üb Zeug'
wird zusammen oder auch allein verkauft. Man bat sich beshalbeu an den Bürger Lerov,
Kavitain vom 7. Kav. Negim. i« N. 12 zu melden.. ,,.,..

y leuöi le 9 9bre prucl^in ä ntux !>eus«z2p!e« wllli ,l <«f« veo6u 2U p!nz
«7ssr«nt'6c 6«rnier encriesiss^r cde« l'obe^isse Null 2 l'nötel 6'Nl>Ü,s,cle. imo^
I5n« Muntre cl'or 6, l'»r>; ll lepeliu^n ci« cl^que cutte L»rn!e en lZlitt»«« 2vec sa'
cd»iue entierement mumee en LriÜ2N, , ^ur«, — 260 I7r>e ^ruix «» n<-m.^ee
?ann^te »vec le üceuä 6e möme en l>!Ü2"« 2 soul« tun« <le lg meiüeui-e. e-zuö:
t2i!!e ^nsslms«. vnü'el^ss !e 2^. 8t,.e 17Y?. , N'"«' ^"«if«,

10 Oo>u'rstag !,en oten yber Nackmliwzsi zwei Uhr we:oen dn G«stz<bern Bult
dahier w, Hof »on Holland) ite'ie eiue Pariser goibenc R peti, Ul»r beid«»jeitc mit
Bnll!enttN2efaff<tsa«lthiezu pass<i'denMlttttega:,j micB!l!>,..,re.> ^c>me monnrt,, 2tens ^
«in lanaes K.cuz oeer sogenünnt« .larmctte wil oben p:ss.nb«n; Lcr'upft g!e:ck,am vo»'
Briilia-nen n^aur«, alleß prim<, Wass:r m,d'ki,glischen Schliff rssmliü> n>m H«Ü«ufe.

»,stci7ct. und dem MeKrst ur.« L.bldietenden gegen baare Zühlnna zu^elcl)! ^ü werden.«««««^stlllct.
Düsftldorfden 21. zber 1797. Ernst, Notar,



Anzeige.
H. In unterzeichneterBuchhandlung Hot vor kurzem die Presse verlassen, unb wird

nächstens in einem saubern, in Kupfer gestochenen, Einbande zu Rthlr. i. Z4 Stbr.
zu haben seyn:

Beraisches Ta scheu buch für 1798. zur Belehrung und Unterhaltung. Heraus«
gegeben von W. Nschenderg, Mit 12 Mcnalskupf. und 4 Notenblättern. 3:0 Seiten
Taschenformat, o^er iü.

Wir halten es nicht für nöthig, dies vaterländischeProdult durch viele Worte zu
empfehlen; der Inhalt selbst wird dies thun. Er zerfällt in zwei Theile: in einen
poefischen und eine« prosaischen. Ersterer enthält 91 grössere und kleinere Gedichte.
Dem Eifer und der ausgebreiteten Bekantschaft des Herausgebers verdanken wir darin
viele meisterhafte Gedichte roi, Kosegarten, I. G. Iatobi, starke, Moriz,
Arndt, dem sei. Wizenmann u. s. w. Ferner haben dazu beigetragen: der Her,
ausgeber, Mag. Weissen stein ; Dr. W --------, S — ß, Louise S — ß,
S..., M....r u. mehrere andre unsrer Landsleute. Der zweite, »der prosaische
Theil enthält: 1) Der erste Morgen des Jahrs, Monolog von P. 2) Ueber Fabncken,
Manufakturen »nd Handlung desHerzoglh. Verg; vom Rath Lenzen u. dem Heraus«
geb. (diesmal die Solinger Fabrik.) 3) Die Familie der Selbstmorde!; von Edeling.
4) Ueber die Blumen 5 und Zeichenspracheder Morgenland«. Ein Neujahrsgeschenkfür
Damen; »on H. 5) Rnekbote» u. Charakterzüge; vom Rath Lenzen urid vom Her«
ausgebe»-, ü) Miszellen; von verschiednen Verfassern. 7) Dreißig neue Cha¬
raden; vnn Herausgcb. 8) Kupserertlärung; von eb ende ms. — Diü Kupfer sind
aus Ifflands Advokaten genommen, und von H. Prof. Heß in Düsseldorf trefflich,
ausgeführt; so wie die 4 Liedenuelodien »on H. Wagner in Elberftld, sich »kgemei«
nen Beifall erwerben werden Wir setzen zum Lobe des Werlchens nichts weiter hinzu,,
denn dies würde mit der Bescheidenheit streiten, die der Herausged. in der Vorrede an
den Tag legt. Nur aufmerksam wollen wir darauf machen, und sind versichert, daß es
niemand gereuen wirb, sich dies Büchlein vorzugsweise angeschaft z» haben.

Düsseldorf den 27. Ottob. 1797 Ioh. Christ. Dänzers, Buchhandlung.
12 In allen guten Buchhandlungen des niederrhenuscheuKreises ist zu haben ein sehr,

interessantes auf die jetzige Zeitumftände passendes Werkchen, betitelt: Etwas zur Be¬
herzigung an d«> Bewohner des. ki'llmschen Landes als einzig wahrer Gesichtspunktfür's
Gegenwärtig« und Zukünftige 8 1797. 8 Stbr.

Auch ist zu haben: Kurze Uebersicht, deren erschienenen sogenanntenAufrufe an die
Bewohner des linken Rheinufers, von einem deutsche«,wahren Patrioten, in einer Nede an
seine Mitbürger; hanptsächllch für die HerzoglhümerFälich und Berg geschrieben, zu ü. Sibr.

13.-Diejenige, welche bey Wittib Oodschmk Horn die älter« Pfäuder einzulösen
haben, weide» ersuchet solches inner sechs Wochen zu thuen, weil man sich nachher auf
«ndere rechtliche Weise Zahlung zu verschaffen genölhiKet sicher, würde.

14. Da mir sämtlicheBriefschaften und Annrt«tions Bücher des verlebten Herrn Rath
Wiertz von Gülich von dessen Erben des Endes üdergeb.-n wölben, um die darin vorsind«
liche Schuldfoderungen btlzunehmen, als werden sämtliche Schuldner ersucht innerhalb c^rei
Wochen ihre Rückständenum so unfehlbarer an mich auszuzahlen, als cmsonsten besagte Er»
»<n fest entschleßen sind, gegen die Säumige gerichtliche «läge zu t'ühr n.

Koch, Heft 'iz'ei Prokurator, alsBevollmacht.'gter..
Theologische und I«risiiscl'e Nachrichten.

15, Montag den 13. November fanM! bei hllsigen Paiern Franziskanern die gewöhnlichen
Borlesungen über die Theologie, beiüge Schrift, über das Gc<st!,che,Natur und Vclk.rr 0 :an.

^lü. Den 15, November w>rde ich morgen» von 9 bi<> ic» die Inftitut'or,-n nact: Htpf-
ner, und von il bis 1« das Lehnrecht nach Brhmer v^izulestl, «!<<>- <>nf^>g<a.

P or. Iaosen.
tNusikalien?luzcige.

17. Allen Liebhabern her Musick mache ich chie, durch bekannt, daß ich sämmtliche



jherlags Artikel von Herrn Ioh. Andre in Offenbach «ehalte« habe, dessen einziger
Hommißionalr ich von nun an hier seyn werde, daß also in der Folge alle neuen Ml5-
silalien in jedem Fache bey mir zu haben sind. Job. Chr. Winckelmaun in der Earlstadt.

Verpachtungen.
IF. Pei Weinzapfer Stelzer auf der Aolkerstraße sind in, uorbern H^nse zwei Stock,

jeder Stock mit vier Zimmer» nebst dem Hinlerhauß zu verpachten. Auch können meu»
blirte Zimmern an ledig« Herren gegeben werden.

19. Auf der Nitterstraße sicher das Hauß N. 106. gegen annehmliche Vedingnissen
zu verpachten.

20. Uns der Mühlensiraße 8e6c. /^. l^. 2?« find ans dem ersten Stock vier Zimmern
zu verpachten, und können gleich bezogen wei-oen, man tan sich desfalls auf der Kur»
zenstraße bey Herrn Hofcammerrath Beuth melden.

Vermischte Nachrichten.
21. Es wird ein im Französischen, Deutschen, in der Rechen, und Schonschleibeknnfi

gründlich erfahrner katholischer Kinderlehrer gegen eine ansehnliche Besoldung bei einer
auswärtigen Herrschaft gesucht. Die Expedition sagt wo?

22. Da ich mich schon y Iahreu bemühet« und ui.cle Proben machte, um eine Maschiene,
an das Licht zu bringen, worauf man leinen Garn spinnen könnte, so ist mir dieses zwar erst
vor etlichen Tagen zn Stande gekommen, aber so, daß man so gar aus dem Abfall von Flachs
und Hanf die feinsten O^rne fabriziren und daraufeinePerson ZQ Fäden zugleich und tn ein«
Minute l<2Q Ellen Garn spinnen tan. Die dieses Arkanum zu erlernen gedenken, belieben sich
bey mir zu Düsseldorf in der Krämerstiaß« Franco zu abreffiren. Friedrich Wilhelm Spatz.

23. Ich mach« hiemit meinen Gönnern bekannt, daß ich «njetzo auf der Zollstraße bey Kauf-
Händlern Wilh. Pfeil 8e<5r. ü. IV. 341 wohnhaft bin. Ant,nius Schnass Schneidermeister.

24. Ein ganz guter und bequemer viersitziger Reisewagen ist aus freyerHand zu verkaufen;
die Expedition ftgt wo.

HZ. Frau; Sardy, macht hiemit bekannt, daß in seiner Leyenfabrick an derSceinen,
mahle bei E krath, Amts Me.tmann fortwährend Leyen v»n der besten Qualität das
Rieß zu 2 Rtblr. zu haben sind.

Geraufte
Katholische. Den 22.8bet Ann« Sophia Joseph», Tochter ^esSecklergeselICasp«rSt«hler, und Ann»M«<

riaMerckcnichs, Den 23. Elis«b«td« Helena Kranclec^, Tuckter drsIoscphus Äscher, und ElisabethsDür.
Den»H. Mari« Arm« Catl^llrm, Tochter des Andre«« Wi!l«ms , unnA^nröH^nner»'. Johannes, Sohn des
Ioh«nnes Frensck, unl Elisabeth« Verchemj. Den 25. Sovil!« I«c»bin», Tochter des Johannes Bruune-
Wasser, und Mari» Cath^riu«Meners.

«uth elisch«. Den 23. zber Georg Anton Joseph und 3«spa:M lchior Ferdinand, Zwillings-Söhne des.Seck-
lelmeift«I»cob Klein, und An»« Elis«beth« Mannheim.

verehligre.
Kathol. Den 27. Iacodus Antoniu« Seithumer ans Easier, mit Gerttudis Hildens, Wittib Meyers.

Uecrdilzre.
K«lho!ische, Dm ly. 8ber Mari« Antoni« Joseph« Öberncttes, Ehefrau des ThorschreibernN«tthi«s

Schc»ck,«lt 37 I«hr3M°n«t y T<!g. Den 21. M«ri« Anna Elisabeth» Anwuett«, Tochter des G»deftilu«
H«ss,Icuse», «It 2Jahr. De» 14- Peter Io eph S?h>l des oerl.bienS«ph«n.öo!ße!»bcr«, «lt 5 I«hr z Mvn«t.
Den 20 Mich»tl!,SohndesB«cker<«ndBr«nel!r,eisttrI.H)nncsPicc!,rz, «ltroIahr. Den 2?. Nern«rduS
lind Wilhelnmt, Zwilling« des Bäckern Ioh«nnes zrings, »ltetuche Stund.

Früchren Lax, vom iztenOctob. 1797.
Das Malder Weitzen ?f Rthlr. R°gZ^ 5^ Gersten 4ß Malz 4^ Mangguth 2Z

Voichwtitzen 4 Hafer 2^ Saamen 11 Erbsen ü^.
Düsseldorfer Brod-Tax »»« izten Oct.« 1797.

Ei« schwarz Nrob, 7 Pfund schwer 8^ >Vll> sin rund ungeraspelt Weisbred, 4lothß Stbr.
Ei» Weisbrod, nns demOfe« wohl «ußgebacke», 4^ ?oth 5 Stdr. Ein Rögzelgen, 5z loch ^ St>.

«LlVerfelder N?echselcours, den 32. Oct. 1797.
, IÜ2. Kottercl. 161^. N»md. in l^ä'ar g Ktnlr. 5. r/m. 123^. ll«meu
99z » ic>Q. Men i/m. ,lö. g ^ Huzzbui-F 119.«H?t

/^mlter6. i/m
^ llkurt.
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon würkllchem Hostammerrath Stahl.
Dienstag den?ten November 1797.

5Ko. 45.
Sig»alem«nt.

1. Sicherer N. Franck, Sohn der zu Düren wohnendenWittib Franck, 22. Jahr
alt, fünf Fuß 5 bis 6. Zoll groß, runden Gesichts, braunerAugen und Augbraunen, aufge«
worfenerNase, ziemlich gesetzter Statur, tragt gewöhnlich einen weislich grauen Ueberrock,
von so genannter Forme carre«, die Taschen vorn; ferner Stiefel, und ein« ledern« Kappe.
Beamte , und Magistraten des Herzogtums Berg haben auf vorgemeldeten, wegen »erschu,
den« Auklagen beschuldigten, zu Düren auS den Haften Entwichenen genau zu wachen,
solchen,m Beiretungsfalle, allenfalls mittels Gesinnung militärischer Hülfe gesanglich ein«
zuziehen, und, wie geschehen, sofort anhero anzuzeigen. Düsseldorf den zten 90er 1797.

Von Landes Regier ungs wegen
Von ^OKöl-LN. Velinen.

Edictal. Ladungen. .
2. Nachdem bey hiesiger Landes Regierung von Caihar'ne Schwartz aus hiesiger Bür¬

gerschaft zu Pempelfort gegen Martin van Holt, Sehn des hiesigen Schustermeisters v»n
Holt, geklagt worden, daß gemeldeter Martin van Holt sie nach vorherigem Ehever»
spreche» beschwangeret, und daß derselö, als sie ilm seiner diesfalsigen Schuldigkeit erin¬
nert, sich von hier heimlich entfernet habe, ohne daß dessen Aufenthaltsort bekannt sey«; mit
Bitte: gegen denselben offene Ladung zu erkennen, und dann diese? Bitte Statt gegeben
worden; Als wird besagter Martin van Holt hiemit vorgeladen, und ihm peremptorische
Frist von sechs Wochen bestimmt, um in solcher bei erwähnter Landes Regieruxg auf die von
der Klägerinn Schwartz e«ngeführte,Klag«sich einzulassen, widrigens zu gewärtigen, daß
nach Abfluß der bestimmtenFrist gegen ihn auf ferneres Anmelden der Klägerinn in Betref
des Eheversprechensund der Beschwängerungdas rechtliche in contumaciam erkannt wer¬
den solle. Düsseldorf den igten Oetober 1797.

Von Landes Regierungs wegen
Z L V L K r N. pausen.

3. Wider die Erben des Iohan Rautz nämlich wider den Reiner Aldstädten erhielte»
Der Scheflen Kemp unterm 14. April 1742 wegen ng Dhlr. 19^ sthr.
Der Grschbr. Aldstädten am 7. Iuny näml. I. wegen 263 Rthir.

Wider den Mathtls Böesdorff
"er Schtffen Geller «m zß. Merz «734 wegen 45 Dhlr,



«e!»er Giblerz am i. ?ber 173s wegen 26 Dhlr.
Peter Kemp am 26. Ienner 1736 weg«» 104 Dhlr.
Scheffen Kemp «m ?. Iuly ,766 weg«» «8? Dhlr. 12 Alb.
Scheffen Wir, und Maria Walbröels am 21. Merz 1771 wegen 549 Dhlr. piznol»

proeiori».
Laut beigebrachter Bescheinigung ist das unter« 7. Iuny 1742 erhalten« pißnuz zwar»

abgeführt, welches auch von den übrigen zu vermuten steht, gleichwohl sind die Ori»
ginalien all angewendeter Mühe ohngeachtet 26 inultiscgnäum nicht beibringlich und
den nunmehrigen Besitzern der Kautzischen Gütern ist daran gelegen, baß obgemelte
zÜLnar« In protocolüZ mort-ficirt «erden; als werben auf Anstehen derselbenalle, und
jede, welche obenbenennte piznura in Händen haben hiemit aufgefodert, entweder dies«
xi^nar» in einer hiemit peremtorie vorbestimmter Friste von ü Woche» bei der hiesige«
Gerichtsstelle urschriftlich aufzulegen, und dazu sich zu qualificiren, oder zu gewärtigen,
daß dieselbe sonst für verrufen erkläret, und in protucolli« mortificirt werden sollen.
Also von Mehlemer Gerichtswegen am 5. Iuly 1797. I. H. Fuss, Grschbr.

Gerichtliche Verkaufe.
4. Amt Angermund. Zur Sache Schulte Kruse und Consorten wider Rathsverwaud«

Iten Po st Hausen, wird zur nochmaliger öffentlicherVersteigerung des auf der Ober¬
straß allhier gelegenen auf 1700 Rthlr. geschätzten Hauses und Garte» 1?«, minus auf
Donnerstag den 9«n 9b« künftig Nachmittags s Uhr in des Wirthen Hellersberg Be»
Häufung mit der Bemerkung vorbestimmt, daß allenfalls die Taxe bey sich nicht her«
vorthuenden Kauflustigen, gemäßiget werden solle. Welches durchs Wocheublat zu ver»
künden. Rating«» den 2l. Lder 1797.

Zur Beglaubigung Scholl.
5. Gülische Herrschaft Vogtsbelle. In Sachen Franz Eisermanu uxurio »omin« wider

Scheffen Preiß und §asb ender wird in Gefolge Hofräthlichen Befehl« vom 2Iten8b«r
l. I. näherer Distractionstermin des dem Scheffen Preiß an dem von Scheffen Fasben»
der bewohnten in hiesiges Herrschaft Vogtebell gelegenen sogenannten Kriech«! - Gute zu«
stehenden und von Gerichts scheffen zu 822, Rthlr. geschätzte»V«rsatzrechts auf Donnerstag den
9ten dieses mit dem Zusatz vordejiimmt, daß im zalle keine Kaufiüstig«erscheinen würden,
da« befragte Gut den^Eiserman» für bl« Scheffentaxe vo» 322 Rthlr. seinem Erbieten
gemäß zugeschlagen, und derselbe so fort darin« immittiret werbe» solle. .Welches durch
Gerichtsdiener gehörig zu verkünden, und dem Düsseldorfer Wochenblat einzurücken ist.
8izn, Vogtsbell den l. 50er 1797. I. P.Dethier, Drossard

der Gülichsen Herrschaft Nogtsbell.
Freiwillige Verkäufe.

6. Die Erben des verlebten Peruqnenmacher Theobor Rohr sind entschlossen ihre auf
der Mühlenstraß 8e6t. ä. N. 227. gelegene zum Cardin«! genannte Behausung Mitwoch den
15.November nachmittags 3 Uhr bey dem Weinhändlern Sturm dahier aus freyer Hand
dem Mehristbietenden gegen äusserst vortheilhafte bey unterschriebenemNotar einzusehende
Vedingniße zu verkaufen. I .Schorn, Notar wohnhaft auf der Mühlenstraß 5eöt. ^. ll. 223.

7. Hauptstadt Ratmgen. Da Eheleute Lobe ihr in der Grüneustraß dahier zu Ein«
richtung einer Fabrik« oder Manufaktur wohl gelegenes geräumiges Hauß und Nebenhauß,
«nebst zugehörigem ziemlich großen mit einer wohl couditionirten Maur umgebenen Hof
und Garten, wovon ein Teil steurbar, der gröste Teil aber steurfrei ist, aus freier Hand
zu verkauffen Vorhabens sind, so werden Kauflüstige eingeladen, sich solchen Endes in
Zeit 14 Tagen bei obenbenannten Eigentümern dahier zu melden, und die Kaufbedin-
gungen zu vernehmen.

8. ^eu6i I« 9. 9vre pracnnin a äeux ueures »pre» »iäi il l«r» venän »u plus
ossrent öc 6«rni«r encneriÜeur ck« l'vberßiste Lull ä l'nütel ü'UoÜHnäe. 'M"
I7n« IVIuntre ä'ur 6« p»ril a repetirion äe cn»que cutte ^»lme en 8rill»n5 avec s»
«bülue^eutiersmeut montee eu LrUlau, , jour«. «— zäo Vne Oroix on nomme«



«^,

Annette >v« le nwuä 6e meine- en Lrlll2N5 » ion« tciug 6e lg meilleure «2u6c
tailio »n^Inise. OuÜ'elciurik le 2l. 8l>re 1797. I^rnK, ^c>t»ile.

9. Donnerstag den yten yber Nachmittags zwei Uhr werden bei Gastgebern Bull
dahier im Hof von Holland, itens eine Pariser goldene Repetir Uhr beiderseits mit
»rillianten gefasset samt hiezu passende» Uhrkette ganz mit Brillianten 2^'our« monlirt, 2tens
«in langes Kreuz oder sogenannte Annette mit oben passendem Schlupfe gleichsam vo»
Brilliante» »jour», alles primo Wasser und englischenSchlieff öffentlich zum Verkaufe
ausgestellet, und dem Mehrst» und Letztbietenden gegen baare Zahlung zugeschlagen werden.
Düsseldorf den sl. 8ber 179 ?. E r n st, Notar.

Holz Verknus.
10. Es dienet hiemit zur Nachricht, daß die in dem Camera sllerforst in besier O.ua»

lität abgestammet da liegende unterm l ü. vorigen Monats aufm Hauß Eller schon ein¬
mal versteigerte 595 Eichen Stämme auf künftigen Donnerstag den 23te» dieses mor¬
gens präcise 9 Uhren bey Scheffen N'eden zu Gerresheim dem Meistbietenden noch,
«als ausgesetzt werden sollen. Kauflustige können sich zuvor bei dem Förstern zu Eller
melden, der nach Verlangen die Stämme vorzeigen wirb. — Düsseldorf den 8. No¬
vember 1797»

Anatomische und Chirurgische Vorlesungen.
11. Den 8. November werden die anatomisDen und chirurgischen Vorlesungen des Staabs«

Chirurgen Herr» Nagele ihre« Anfang nehmen ; welches das G. u. B. Consilium meclicum,
««durch bekanntmachet. Düsseldorfden 4ten November 1797. Kutten H6tu»riu8.

Juristische Nachrichten.
12. Den 20. diese« werden meine Vollesungen über die Institutionen und Pandecten, nach

den bekannten Lehrbüchern, sodann über das gemeine deutsche Privairecht nach Runde, wo«
bey ich die Lehre über da« der Re»oluttons5und «etractrechl, über die Eintmoschaft :c. aus,
führlich abhandeln werde, ihren Anfang nehmen. Ich bin eben so erbletigauf Anmelden meh¬
rerer über das deutsche Staatsrecht nach Pütter, und peinliche Recht nach G. I. F.
Neister vvrzultsen. Lohausen, Prof. und Kanzleiabvolat.

Anzeige.
ig.EulerS (Martin) Vorübungenzu Kontor - Geschäften, verbessertund für neuere Zeiten

eingenchtet, von Johann Heinrich Stricker, gr. 8 Franks'. 1797. Ein Werk welches ver¬
dient von einem j.?d«n Hantelsmann gelesen zu werden. E<ü sind darinn Themata gegeben,
worinn ganze Dieposizionen, durch Schreiben und Gegenschreiben, durch Berechnungen
welche d«bei vorkommen, und wie das Geschäft zn Buche gebracht wird, aus einander
gesetzt werden. Besonders sollte «S jeder sich der Handlung widmende nicht unbenutzt
lassen, und die so sich auf's Franz. Ital. und Engl. legen, würden auch für ihre Wiß¬
begierde Nahrung finden, weil besonders in beiden ersten Sprache» nebst der deutsche»
Korrespondenz und Buchhalten geführt wird. Das erste Kapitel handelt von der Privat«
Übung im Handlungsstyl und allgemeinen Adhandl. von der kaufmännischenKorrespondenz
das zweite handelt von der Art, den Jüngling zur Handlung vorzubereiten, das Zte
enthält zwanzig Aufgaben von Handlungsgeschäften mit ihren praktischen Allsführungen.
Das 4te von Behandlung der Wechselbriefe und Erklärung derselben, das zte handelt §.
1. von der Revision der Hauptbücher :c. lc. in Zwistigkeits-oder legalen Fällen. §. 1.
Von der doppelte« Buchhandlung beym Detail oder Kleinhandel. §. 3. Etwas von Fabriken,
das 6te Kapitel enthält ein kleines Handlungs-Wörterbuch für Anfänger samt einem Anhang
für Cassirer; der Preiß desselben ist 54 stbr. und bey I. H. C. Schreiner in Düsseldorf
zu haben.

14. In der Dänzerschen Buchhandlung zu Düsseldorf sind ausser baß in den wöchent¬
liche» Nachrichten N. 44. angezeigte Bergische Taschenbuch für 98 noch nachstehende
Calender um die bekannte billige Preise zu haben: Göttinger Revolutionj Allmanach
für 98 Göttinger Taschenlalender für 9z. («uch in franz. Sprache) Göttinge» Musen»
«llmanach für 9« mit Kupfern u. Musik.

>
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Bekanntmachungen.
15. Diejenige, welche bey Wittib Godschalk Horn die ältere Pfänder einzulösen

haben, werden ersuchet solches inner sechs Wochen zu thuen, weil man sich nachher auf
andere rechtliche Weise Zahlung zu verschaffen genöthiget sehen würbe.

16. Da »ir sämtliche Briefschaften und Annotationen Bücher des verlebten Herrn Math
Wiertz von Gülich von dessen Erden des Endes übergeben worden, um die darin vorfind,
liche Schuldfoberuugen beiznnehmen, als werden sämtliche Schuldner ersucht innerhalb drei
Wochen,hr« Rückständen ums« unfehlbarer an mich auszuzahlen, als ansonfien besagte Er»
»en fest eutschleßeu sind, gegen die Säumige gerichtliche Klage zu führen.

Koch, Hofkanzlei Prokurator, als Bevollmächtigter.
Verpachtungen,

l?. Es siehet ein grosser schöner mit vielen Obstbäumenund einer Wohnung versehener
Garten zu verpachten. Die Ervedition gibt die Anweisung.

18. Auf einer wohlgelezcnen Straße siehet ein zu aller Wirthschaft bequemes Unter«
l.auß nebst einer Vrandeweius Brennerey mit a8em Zubehör zu verpachten. Die Erpe»
lition sagt wo»

19. Bey Ulrich Wild auf der Kurzenstraße 8eÄ. L. 5l. 472 sind auf dem ersten Stock
zwei «eublirte Zimmern und auf dem zweiten Stock ein meublirtes Zimmer an ledige
Herren zu »erpachten.

Vermischte Nachrichten.
20. Auf der Mühlenstraße 8«6t. ^V. 1^ 223 ist sehr guter Weineßig in Ankern und halben

'Ihmen mit »der auch ohne Faß in äusserst billigen Preiß zu haben. Auf Erfodern kön¬
nen die Proben »orab daselbst genrmmen werden.

21. Da ich mich schon 9 Jahren bemühete und viele Proben machte, um eine Maschiene
an das Licht zu bringen, worauf man leinen Garn spinnen könnte, so ist mir dieses zwar erst
vor etlichen Tagen zu Stande gekommen, aber so, daß man so gar aus dem Abfall von Flachs
und Hanf die feinsten Garne fabnziren und darauf eine Person 5aFad«n zugleich und in einer
Minute l«c> Ellen Garn spinnen tan. Die dieses Arkanumzu erlernen gedenken , belieben sich
bey mir zu Düsseldorf in der KrämerstraßeFranco zu «dressiren. Friedrich Wilhelm Spatz.

22. Auf der Haf'nsirüße in N. 153. ist im Unterhsuse recht gutes Essen in und ausser
dem Hause in Einsatz«« um ein?« billigen Preiß zu haben, auch wird allda sehr guter Wein
in und ausser dem Häuft verzapfetj

23. Meine in Commißionhabende Rußische Lichter verlauffe anjetzo zu 16 Stbr. dasPfunb
jedoch mit nicht weniger als fünf Pfund. Wittib Luorvig Host>«nn.

Geraufte
Katholische den zoten zber Maadalena Cathaiiu« Ioseph«,'Tochter des Adamus Kolcck, undM«li«Mn«

Pütgens Johanne« Wtthelmus Iosevhui, Sohn des Faßbinder Meister I«b»«nes Lövluick, und Joseph«
Kremers Den znen M«li« Margaretha Beinaldin«» Tochter des Ludovicus Giggendoch, und M«gü
d«len« Dickgans.

Verehligre.
K«thoüscbe.Den 3tten8ber Sttph«nus Brewel aus Fl«uenber«mit Mali« Thelesi«Kohll aus Köln.
Refolnmte den 29. Octob« Johann Curbach mit Jacob« Elisabeth«Constonti«Nütger,Wittwe Luc«s

Bleuer, dimiriut.
Lutherische den 19. Octob, Johann Curboch mit Jacob« Elisabeth» Conft««ti«Rütger, Wittib Bleuer.

Beerdigte.
Katholische Den 2c>tcu zbei Fran Anna Mari« Krey, Ehegattinn dcs wirklichen Gülickund Belgischen

Haftathen Herrn Hermann Jakob Baumeister alt'im 28tenI«hr. Den ?.9ten Cathoein»Henrichs, Wit¬
tib «It 55 Jahr. ^Deu zoten »bcr Aütonius Tafft Ehemann alt'55 Jahr. Den 2lei»9bet Anna Catharin»
Giünhaqeni Eheirau Gchuuß'altz- Jahr. Den Z. Adecheidis Stapvels, Wittib 8endrichs.«lt üyIM.

Früchten - Tap, vom izten Octob. 1797.
Das Malder Weisen ?ß Nlhlr. RvZze» 5^ Gersten 4I Malz 4^ Mcwgguth 2^

Noichweitzen 4 Hai> 2Z Saamenii Erbsen 6^.
Düsseldorfer Brod-^ax vom izten Oct.. 1797.

Ein schwarz Brod, 7 Pfuad lchivsr 8^ Gtb. Ein rund ungeraspelt WeMrod, 4 Loth! Stbr
Ein Weisbrod, ««s bemOfen wohl ausgebet«, 4^ Loth ^ Stbr. Ein Uöggelgen, Sj Loth i Stb.
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Gülich^und Beegische »ochentlichen Nachnchten.
Herausgegebenvon' würkllchem Hostammerrath Stahl.

Dienstag den i4ten November 1797.

Nachricht.
l. Bei einem dieser Tagen dahler in Haften gezogenen Fremden, Namens NicKs

strasser 28jährigen Alters, mittelmäßiger Statur, langen, magern Angesichts, tra¬
gend einen langen grünen Rock, und runden Huth, nachführend ein Weib, und Kinb,
ist nebst snberm gefunden worden ein i» den katholischen Kirchen gebräuchliches Kelch,
löffelche» von Metall, übergoldet mit einem Stück von Silber ausgearbeiteter Zierrath.
Der Vollland der Kirche, woraus besonders ersteres entwendet worden seyn sollte, wolle
mir davon bald beliebige Nachricht mittheilen, um sodann hierunter das gemessene zur
weiteren Auskunft wechselseitig zu berichtigen. Düsseldorf den 4. 9ber 1797.

Von Amts wtgeu Schawberg.
Bdictat-Kiwllngen.

». Amt Barmen. Alle und jede, die an dem Johann Weber oder dessen mit sei«
ner verlebten Ehefrau Anna Katharina Wind gaffe« acquirirten Erbteil des Kreutz,
mühler Guths im Kirspel Lüttringhausen etwas zu federen haben, werden an nächstens
Gericht nach den Herbftferlen zu Iustiftzirung ihrer Foderuugen <ub pwua plXclu6 einge«
laden;yuoä publicetur 6c iuseraturImal dem Wochenblat.-Barmen am 28. 7beri7y7.

I. G. Alhaus. Zur Beglaubigung H.W. Brückelmann,Grschbr.
3. Wider die Erben des Iohan Rautz nämlich wider den Reiner Aldstädten erhielte»

Der Scheffen Kemp nnterm 14. April 1742 wegen 113 Dhlr. 19! stbr.
Der Grschbr. Aldstädten am 7. Iuny näml. I. wegen 263 Nthir.

Wider den Matheis Böesdorff
Der Scheffen Geller am 18. Merz 1734. wegen 45 Dhlr.
Reiner Giblerz am 1. ?ber 1755 wegen 26 Dhlr.
Peter Kemp «n» 26. Ienner 1736 wegen 104 Dhlr.
Scheffen Kemp «m z. Iuly 1766 wegen «87 Dhlr. 12. Alb.
Hcheffen Wirz, und Maria Walbröels «m 21. Merz 1771 wegen 549 Dhlr. x^nora

pr«tc»ri«>.
Laut beigebrachter Bescheinigung ist das unterm 7. Iuny 1742 erhaltene pi^nu« zwar»

abgeführt, welches auch von den übrigen zu vermuten steht, gleichwohl sin» die Sri«
zjngljen M stngewendefer Müh« ohnzeMet ^mortiük»näuw nicht bejbrjnglich un>



b«n nunmehrig«« Besitzern der Kautzlschen Gütern ifl daran gelegen, daß obgemelte
piLnor, in protocoüis mortlficirt «erden; als «erden auf ««stehen derselben alle, und
jede, welche obenbeneunteplxnora in Händen haben biemit aufgefedert, entweder diese
pi^nar, in einer biemit peremtc>rie vorbestimmter friste von t> Wochen bei der hiesige»
Gerichtsstelle urschriftlich aufzulegen, und dazu sick zu qualificiren, oder zu gewäriigen,
daß dieselbe ftnn für verrufen erkläret, und In pruwcolli« mortlficirt werden sollen.
Also von Mehlemer Gerichtswegen am 5. Iul» 1797- 3« H- 3«ss, Grschdr.

Gerichtliche Verkäufe.
4 Hauptgericht Düsseldor«'.Zur Sache Ka'jley Proluatorn Füsser ceMonürlu ne,.

»ine Eteurtanillisten Wc>!ff, wider Eheleut« Hl-fraths Ka.-zley Access.ssen Walbers,
und dessen Schwester EÜsabeth Walbers, und Eoeleu'e Reiff soll nunmehro die de,
nen letz'gemeldtcnErbgenaKmen zugehörige auf hiesiger Andreaestraße neben dem Schu-
stermeiner Viertens und Winkelirer W'ld gelegene Bebauung auf künftigen Donnerstag
den 16. 9bcr auf hiesigem Rachhauß für den rochmalen gemi-'d'rtenTax von 1200Rchlr.
Moraens 11 Udr dem Mehrestbietenden ausgcstellt werden. Düsseldorf am Gericht den
«ten «der i?97 '" liäem sacken, Grschbr.

5. Amt Vnaermlmb. Zur S«cke Kreditor» wiber Ratnooerwandlen PostHausen,
wird zur weurxn öffentlichenVersteuerung oes auf der Ooerstraß gelegenen Hauses,
und Garten, 1'eimmu« auz Donneis.ag oen 2It<n dieses, Nachmiitags 2 Uhr «n des
Wnthen Hellersberg Bebauung dahie, vorbestimmt, und solle diese« Haus samt
Zubehör für da5 darauf geschehene Get,ott von 90« Rthlr. abermals aus«esetz?t werden.
Ralmgen den nten 9ber 1797. Zur Beglanbiguna Scholl.

6. Mülh. am3lb,'n. Da am 2c>te» dieses Vcrm t,ags 9 Uhr aufm R^thhause vorm
Gericht?-Protl>coll 7 Vorgen 1 VieN'l Land, welche m hiesiger Feldfiuhr gelegen, uud
dem Ferdinand Linden zu Schwe.ndeim zu«chcrig, auf Anstehen des l,therischen (an.
liN»rii dahier für den von Echeffen und Äcke^verständigen angelegten Tax von ZoZRtdlr.
zum nochmaligen Verlauf öffenlUchwerden au^efiellt, und dem Mtlstbielenden zuge.
schlagen werden; so wird solcies Kouflüsiigen anmit zur Nachricht unverbalten. Mul.
heim am Gerichte den oten 9b« 1797. '" üsem Müller, Grschbr.T>ekanntmacbuna,cn.

7 Der diesige Kaufhsndle. Easvar Wilhelm Kcldhaus ist unterm lzten Iuly vorigen
«^ihrs selbst persönlich vor bichst'M Ge-icht erschiene«, und hat seine Unfähigkeit selbst
Wandlung zu »reiben, und stn N«rr«-ö.er.zn verwalte» nachgeg.ben, fort sich der du-
i2t«I deren über seine Kiew ersterer Ebe angeordreten Vormünder Johann Caspar
Feldbaus, undIo»«vn Arnold La ngewie scher untergehen, w<-lcke dann anchuber den
Caspar WiNe'm Fe^dhauö seb'eesmahl alsCuratorngerichtlich angeordnet worden sind.
' Das Betragen des Caspar Wi'hclm Feldbaus ist dermal« so ausschweifend, und

übertrieben, daß vorgedachte Vormünder, um ,dn sowchl als seme Frau und Kinder
v,r ihrem vollen Untergang zu sicheren, sich genöthigt gesehen, bey heutigem Gericht
davon d,e Anzeige M thuen, und darauf anzustehen, daß siiner Ausschweifung , und zügello¬
ser Schreibart Schronien aeftM, und er behindertwerde, das theils durch den Handel er¬
worbene theils mit seinerCdefräu erheiratete Vermögen zu verschleudern, und durchzubringen.

Daher» wird von hiesigen Amts und Gerichtswegen jeoermännigkch hierdurch ge-
wornt, von ihm keine ausgepellt werden«« Wechseln «nzunehmtli, weder auf an ihn
ausgcstc^e Wechseln, »der auf Huchso,dtrungen Zahlung zu »«fügen, weder mit dem¬
selben auf eine oder die ander« 2l>t Contracte zu schließen, zumahl all d.,s,enige, was
derselbe ohne Vorwissen obgedachter Vorm»«der vorzunehmen, oder zu schließen sich nn-
terfangen sollte, für null und nichtig declarirt, auch leine au denselben beschuhen wer«
dende Zahlung soll angenohmen werden, sondern «ll diejenige, welch« «n den Caspar
Wilhelm Feldbaus entweder auf Wechsel, .der auf Buchfoderung etwas verschulden,
werden hierdurch angewiesen, an Niemand änderst, als dir Vormünder und Euratom
des «iaspar Wilhelm Feldhaus, benanntllch Ioharu» Caspar FeldhauS, und ^oh«nn Ar,



nolb Langewiesch« sotane Schuldigkeiten zu entrichten, welches in der Elbe>felter, Aps
siädter. Weseler, und Stai Cö.n, sch^ ^l'stamte Z,!i,uuss, dem Düsseldorfer Wochenblatt,
und Duisburger Intelligeuz.'l^tt drey nacheuiandeV folgende Wochen einzutrngl» vcrord,
net wirb. Barmen am Gericht den 8ten ^iovember 1797.

I. G. Alhaus. In ü<l°!m Otto.
Nachricht.

8. In hiesiger Churfürstl-cher Mahler-Akademie wirb unter Anleitung des Hn. Pro¬
fessors Erb der unentgelclicheUnterricht in der Civil-Baukunst und den damit verwand¬
ten mathematische» Wissenschaften alle Tage, S»nn.und geyertage mit eingeschloßen,
Rachmittags von zwey bis vier Uhr fortgesetzt, und d.>mit für diesen Winter am lünft
tigen Mittwoch den 15. dieses wiel-er angefangen werden.

Freiwillige verkaufe.
9. Die Erben des verlebten Peruquenmacher tyeoror Nvhr sind entschlossen ihre auf

^er Mühlenstraß 8stt. ^. ^. 227. gelegene zum Caldinal genannte Behausung Mitwochden
15. November nachmittags Z Uhr bey dem Wciuhaudlern Sturm dahier aus freyer Hand
dem Mebriff bieten den gege>l äusserst portheilyasle hcy unterschriebenemNotar einzusehende
Bedingniße Hu verkaufen. I. Schern, Nutarwoy,,l,aft «uf oer Mühlenstrag Feöt. H.I^. 22Z.

ic>. Amt Angermund. Da Theodor Nitterstamp Vorhabens >st, sein in der Honn-
schaft Schwarzbach gelegenes Schatz un? sieurbaie» Gut, dao Hryenbroch genannt, zu
Befriedigung seiner Gläubiger am Mitwoch be. 22 eu diese« Nachmittags 2 Uhr in des
Wirthen Vollender Bebausung dal'ier dem Meistbtet»»den aus freier Hand zu verkaufen;
s» wird solches zu jedermanns Wissenschafthiemit bekannt gemacht.

Hol; VcrklNls.
11. Donnerstag beu 16. 9bcr Morgens um 9 Uhr werden amApirkotten eine Quantität

von 2c»c>c>c, Schanzen dem MehreDietenoen täustlch pirzelleuweis mit 2. ad 30» ausge«
stellt werden. Lusthabeud« könnendes Mitwoche» vor besaglim Tage die Schanze« m Augen¬
schein nehmen und sich am Aperkotten MorglNS um 9. Uhr m^den, allwo der Jäger
Ziegel« die Schanzen im Aapnbusch anweisen wird.

Verkauf beweglicher sacken.
12 Auf der Bolkerssraße in der Nebaufnng der »erlebten Eheleute Selig David Co«

Heu seel. ^,'ett. U l^. 297. werden künftige Woche Haußnobilien aller Art, als Tische,
Stühle, Kommoden, Kupfer und Zinn. Bttnmgcrl, Leinwand u. s, w. wie auch aller»
lei Sl!b?!geräthe, gold-und silberne UKren zum öffentlichen Zerraufe an dem Meistbie,
tendeu gegen baarer Bezahlung «usgestcllet, und damit den 15 oder längstens löten
dieses der Anfang gemalt werden. Dusseldorf den 9. yber 1797.

13. Donnerstag H«n 16, 9ber un» folgende Tage werden die »estamentacischeHerren
Executoren des verlebten Pasiorn Herrn Kar! Löoen in Mintarl dessen noch übrige Ge»
reibe Nachlass-nscha't, als Haußmobilien, Leinwand, und einiges Silberwerk, sodann
einige theologische. Predig-und sonstige geistlicheBücher, ab welchen das schriftliche
Verzeichnis beim Mitexecutor Herrn Advokaten Pampus in Ratingen, und beim Not«
Haager in Düsseldorf einzusehen ist, Morgens um zehn-und Nachmittags um 2 Uhr z»
Ratingen in des Hu. Burgermeisters Meyer Behausung dem Meistbietenden gegen baare
Zahlung, ohne welche nichts verabfolgt wird, ausgesetzt, und zugeschlagen uurden.
Ratingen den 11. 9b« 1797.

Ratender Anzeige.
14. Die Musenalmanache »on Roß, Schiller und Göthe, Becker's Taschenbuch fsr

Gartenfreund« nnd einige andere der besten Kalender fr. 98. sind angekommen und zu
haben beym Buchhändler I.H. C. Schreiner.

15. Bei Buchdrucker I. G. Bögen« an, vor«» in der Carlstadt, ist der allgemein
bekannte privileglrte ökonomische Taschen-Kalender für das Jahr 1798 zu 6. Stbr. das
Stuck zu haben. — Deutscher und republikanisch «französischer Taschen-Kalender in klei¬
nem Format, ist bis Ende dieser Woche ebenfalls zu ü Stbr. das Stück zu haben.



VerpachtunMi
is. Es siehet ein grosser schöner mit vielen Ovstbaumenund ein«Wohnung versehen«

Garten zu verpachte». Die Expedition gibt die Anweisung.
17. Bey Kaushändleru Schwitz auf der Bergerstraße sind drei meubllrte Zimmern an

ledige Herren zu verpachten.
Vermischte Nachrichten»

18. Da ich mich schon y Jahren bemühet« und viele Proben machte, um eine Maschiene
an das Licht zu bringen, worauf man leinen Garn spmnen könnte, so ist mir dieses zwar erst
vor ellichen Tagen zu«Vtande^ekommen,aberso, daß man so gar aus dem Abfall von Flachs
und Hanf die feinsten Garne fabnziren und darauf eine Person Zc? Fäden zugleich und in einer
Minute ic>o Ellen Garn spinnen tan. Die dieses Arkanumzu erlernen gedenken, belieben sich
bey mir zu Düsseldorf in der KrämerstraßeFranc» zu adressiren. Friedrich Wilhelm Spatz.

iy. Ans der Hafenstraße in N. 153- ist im Unterhause recht gutes Ess«, in und ausser
dem Hause in Einsätzen um einen billigen Preiß zu haben, auch wird allda sehr guter Wein
in und ausser dem Hause verzapfet.

2Q. Meine in Commißionhabende Rußische Lichter verlauffeanjetzo zu 16 Stdr. basPfunh
jedoch mit nicht weniger als fünf Pfund. Wittib Ludwig Hoffmann.

21. Bei Carl Rowet auf dem Bnrgplatz ist zu habe» bester englischer roth, grünend'
brauner Savinn (änderst aber nicht, als mit halb-und ganzen Fellen) wie auch roth-,
braun und schwarz« Schaaffelle, sodann wird in kurzem Savian von anderen verschiebe«
nen Farben, bei demselben zu bekommen seyn.

22. Auf der Rittelstraße bey Iven in N. 11 in dem angepachteten Grafen von Spee
seiner Behausung ist guier rothen und weiss«« Wein auch Mittag und Abend Essen um
«inen billigen Preiß zu haben.

23. Bey I°h. Frid. Hoff der Iesuiter Kirche über ist bestes westvfälifche» Speck in
billige Preisen angekommen, wie auch viele Sorten feine Perlgerst — bester Gaud. Käse
und Negelg. Cuttert, nebst übrige bekannte holt, Spe«reywa«ren.

Gcimifre,
Katholische. Den 5ten yber^Henricus Antonius Petrus. Iosephus Hubertus, Sohn des Herrn Antoi

«Ins Ioscphns Nycin'.bach,Schöpfen des hiessen .vaupt, und Eriminal l Gerichts, Rath Referendarn
und Kanzlcy - Advocatcu , und Frau Mari« Elisabeth« Henriett« Ropertz -- Iahannes Iofephus Petrus
Christianus, Sohn des Arnoldns Nodculirchen, und Elisabetl,« Nepomucks De» ütenyber Milhelmns
heuricus Iosephus Franciscus, Sohn de< P,trus Iosephus Bulchary und C«tharin«.W>!helmin« Hages —
i eunnlä ^cirlin , <i>! 6c dlÄi-cin !<Ä^ei>n , öc l>l«ii« l'Iieie!'!: Ualin, ... Mali« ÄNtoNIUs Iosephus,
Sohn des .öerrn Petrus Iosephus Pelmau, Obcrappellations-Gerichts Registl«toeen, und Frau Mari«
Anna NepomucenaHeiderich. Den /ten yber Unna Magdalcna Antonelta Joseph« Tochter des Iosephns
Schoge, und Sophia SclMeidels ". r,.nicui5 /Vuzutt Nüpiittc r>>« cie ^can L»piitte Luiiau, öc dlUnette ^,que.
Im« !,',cUc. Den 8ten yber Johannes Gottlieb Ioseph»s, Sohn des Petrus IosephusKohnsen, und
Arm« Petronell« Krühmessers. Den yten yber Petrus Iohaones Hermannus,Sohn des M'chael P«ff«
latb, und M«rg«reth» Kctsch.

Verehligte.
Katholische- Den 8ten yber FriberKus Linnartz mit M«ria Cölsch, «><s Niederbollendorss.— Henricn«

Sckwet Schmnachermeistermit Helena Mundorffs. Den yten yber Francistus Ströhling mit M«i«
Josephe Morgaretha Noschovens.

Neformirte. Den 3te» yber Iohatm Peter Halbach, Wittwet, und Sybill« Catharin« Lenz, dimittilt.
Lutherische. Den Zleir ydcr Johann Peter Halbach Witwer mit Sybill« C«th«rin« Lenz.

Beerdig«.
KatholischeDen yten yber Gertrud'ls Kopps Ehefrau des Maurer» Godftid Veskes «lt 33 Jahr. -°

Elis»!»ccha August« Johanna Hnbertin», Tochter- des Herrn., Stallschreibern Vruwmer «lt 5 Jahr 8
M,n«th iü Tag- — M«ria Eliftbeth» Weyanz loslidig «lt ü2 Jahr. Den loten yber Caspar Schwe»
Mauitt Nemann alt ohngefehr 5° Jahr. Den uten yber-Helena Catharina Körbers Wittib' Sentz «lt
«7 I«hr 8 Monath 3 Tag. Den i2ten yber Iosephus Sohn des verlebte». Musikanten Nosten «tt5 I«hl.
Abolphus Steffen,, Ehemann Leyendccker Gefell alt 4y I«hr.

Früchten.La>', vom MekOttob. 1797.
Gas'Malbir Weilz».?^ 3ltW. Roggens Gersten 4^ Mlz zZ Migzuth «i

BVnWeitzt» 4^ Hafer sß -s<,«meOl^ Gbsenl OA
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Vülich,nud Bergische »ochentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hoffammerrath Stahl.
Dienstag den 2iten November 1797.

^ro. 47.
Steck-Nrief.

1. In der Nacht vom 14t«« auf den izten dieses, sind dahier au« den Kerckeren
entwichen, Conrad van der Baum gebürtig von Gent in Nraband 2a jahrigen Alters,
mittelmäßiger Statur, dunckelbrauuer Haaren, blaßen Angesichts, deßen Kleibllng ist «in
Rockvon greiser Farbe, vorn ausgeschnitten, fallt von hinten zusammen, mit kupfernen
Knöpfen, bis am Ausschnitt besetzt, eine turze schwarze seidene West«, schwarze Hosen,
MKfflen, «inen Haarzopf in einem schwarzen Band, einen großen .dreyeckigenHuch,
durchgehends über eine Seite tragend.

Godfried Müller großer starcfer Statur schwarzer Haaren, graufarbigten Rocks, blauer
Westen, ist zu zweienmalen aus Preusischen Kriegs-Diensten desertiert, und wegen seine»
Pferds-Diebereyen bekant.

Abraham Waibaum 36. jahrigen Alters aus dem Nergischengebürtig, Mittelmaß!,
ger Statur, blassen Angesichts, blonder Haare, mit einem blauen Kittel, einer Weste von Trill.

Caepar Pachtenkirchen, aus dem Bergischeu zo. jährigen Alters, kleiner Statur,
blaßen Angesichts, blonder Haare, tragend ein blaues Camisol.

Mathias Hörd 26. Jahr alt, von runder und guter Gesichts-Bildung, gesetzter
Statur, oben der Stirn kahl von Haareü, mit einem feinen bunckelblauenRock, rother
Weste, blauen Pantalon, runden Huth.

Adam Göbels 36. jährigen Alters, aus dem Gotischen gebürtig, runden Angesichts,
blatternarbig, mittelmäßiger jedoch dicker Statur, mit einem blauen Kittel.

Als werden «lle, und jede Orts Obrigkeiten hiemit geziemend ersuchet, auf diese entwiche«
n« Personen genau obacht haben zu laßen , WBetreltungs-Fall diese in Haften zuziehen, und
mir bald beliebig Nachricht davon mitzutheilen^Düßelborf den iHtenNooember 1797.

Von Criminal-Gerichtsweg e n. Schawberg.
Tdictal, Ladungen.

2. Amt Barmen. Alle und jede, die an dem Johann Weber oder dessen mitsei»
ner verlebten Ehefrau Anna Katharina Windgassen acquirirten Erbteil des Kreutz,
mühler Guths 'im Kirspel Mtringhausen etwas zu federen haben, werden an uächsteres
Gericht nach den Herbftfenen zuHustifizirung ihrer Foderuugen lud pc^na pr^cluli einge«
laden;huu«l pul)!icetur 6c inler2turZmal dem Wochenblat. Barmen am 28. 7b»ri7y7.

I. G. Alh « us. Zur Beglnnbigung H,W. Brückelmann, Grschbr.



3. Hauptgericht Düsseldorf. Da der Gläubiger der Wittib S a ssen seellg, Kausha«bl<«
Pfeil dahler, angezeigt, daß, wo ihm an dem voir gedacht« Wittib bewohnten Hause in
der Orangerie Hieselbst das von derselben gehabte Versatzrecht für sein Kapital und Jinnsen
verschrieben sey«, dermal« vom Versatzgeb« Scheffen Clären dem.tit. Herrn sxculpatoren
Krücken der Eigentum ermelten Hauses erblich übertrage» worden, er auch glaube, sich
ruckfichtlich seines Oreälti mit gleichersagtemAnkäufer in der Güte zu verstehen und zu seinem
Gelde zu gelangen, immittels diesem sowohl, als ihm selbst daran gelegen seye, zu wissen,
»b,und welch mehrer« Sassenschen Creditoren obhanden, mithin um eine EdictaleLadnng
gebethen hat, und solchem Begehren dan auch stattgegeben worden ist; Als werden all und
jede, welche an mehrerwahnter »erlebtenWittib Sassen einig« Federung machen zu lönnen
vermeinen, zu deren tinbring - und Rechtfertigung fort Ausführung ihres allenfallsigenVor,
zugs, bey hiesigem Hauptgerichte inner peremptorischenFrist von sechs Wochen unter dem
Nachtheil zu erscheinen vorgeladen, daß nach Ablauf dieser Zeit sie weiter damit nicht gehört,
sondern ihnen das ewige Stillschweigen auferleget werden solle. zign. Düsseldorf am Haupt»
zerichte den 9ten November 1797. In K6em I. M. Francken, Grschbr.

4. — — In Sachen Gläubig« wider hiesigen Kupferschläger Esser wird nunmehr»
zur Produktion der in Abschrift übergeben« Original Schuldbriefen, fund Liquidirung übrigen
eingeklagter Federungen l'erminu« auf Montag den 27. dieses Nachmittags 3 Uhr auf hie»
sigem Rathhauß ««bestimmt; mit derWaruung, daß auf Kosten der nicht erscheinenden als,
dann eine ander« Tagesfahrt festgesetzet werben solle. Düsseldorf den i«. yb« 1797.

Von Commißions wegen. Francken, Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe.

H. Amt Nngermund. Zur Sache Kreditor« wider Rathsverwanbten PostHausen,
m»ird zur weiteren öffemlichenVersteigerung des auf der Oberstraß gelegenen Hauses,
und Garten, "lerminu« auf Donnerstag den HZten dieses, Nachmittags 2 Uhr in des
Wirthen Hellersberg Behausung dahier vorbeftimmt, und solle dieses Haus samt
Zubehör für das darauf geschehene Gebott von 900 Rthlr. abermals ausgesetzet werden.
Ratingen Yen 9t«« 9b« 1797. Zur Beglaubigung Scholl.

6. Hauptstadt Lennev. Auf das in hiesig« Bürgerschaft gelegene Küperfche Guth zu
Herberitighausen, welches zu 1202 Rthlr. taxirt, ist in dem heuligen Verkaufs Termin
920 Rthlr. gebothen worden.

Wer ein mehreres zum besten der dabey interessirteu Minderjährigen zu bieten
willens ist, kalin sich in lerminc, l»t'!tic»tioni« Donnerstag den zoten dieses Nachmit¬
tags 3 Uhr allhier auf dem Rathhause melden und seine Vortheil suchen. 5ißi^ lennep
den 9ten Novemb. 1797.

In 26ew Kayfer, Grschbr.
?. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache Kanzley Prokurator« FüsserdeMonoric, numine

Steurtanzelißün W 0! ff wider Eheleute Hofrachs Kanzeley Acceffisten Walbers, und Ehe¬
leute Reiff wird rochmalen die denen letztgemelten Erbgeu. zugehörige auf hiesiger Andreas»
straß neben dem Schnstermeister Mertens und Winkelierer Wild gelegene Behausung auf
künstigen Donnerstag den 23. dieses auf hiesigem Rathhauß für den wiederum geminderten
Tax von i iuo Rthlr. morgens i l Uhr dem Mehrestbietenden öffentlichausgestellet werden.
Düssborf am Hauptgericht den l b. 9b« 1797. Francken, Grschbr.,

Bekanntmachungen.
8. Da die Ioh. C»sp. Wort mann Wilhelm Sohn feel. Frau Wittib auf der Ge»

marke am 2c>ten Oclob. gefiorben, so machen ihre sämtliche hinterlassene Erben allen
ihren Freunden hiemit bekannt, baß diejenige, welche an besagter Frau Wittib Wort»
man einige Forderung zu haben vermeinen, sich in Zeit 6 Wochen 2 Data melden tön»
nen, auch werden diejenige ersucht, die an obengebachte Frau Wittib Wortman noch einigt
Zahlung zu machen haben, sich an Ihre verordnete Curatoren Ioh. Engelbert Schwartz
in Elberfeld oder an Ioh. Casp Wortman auf der Gemarle zu melden.

Gemalle den zten Nov. 1797.



y. Der hiesige Kmifhändler Caspar Wilhelm Feldhaus ist unterm izten Iuly vorigen
IahrS selbst persönlich vor, hiesigem Gericht erschienen, und hat seine Unfähigkeit selbst
Handlung zu treiben, und sein Vermögen zu verwalte» nachgegeben, fort sich der du-
rntel deren über seine Kinder ersterer Eh« angeordneten Vormünder Johann Caspar
Feldhaus, und Johann Arnold Langewiescher untergeben,welche dann auch über den
Caspar Wilhelm Feld Haus selbigesmahl als Curatorn gerichtlich angeordnet worden sind.

Das Betragen des Caspar Wilhelm FeldhanS ist dermal« so ausschweifend, und
übertrieben, daß »orgedacht« Vormünder, um ihn sowohl als seine Frau und Kinder
v»r ihrem vollen Untergang zu sicheren, sich genöthigt gesehen, bey heutigem Gericht
davon die Anzeige zu thuen, und darauf anzustehen, daß seiner Ausschweifung, und zügello¬
ser Schreibart Schränken gesetzt, und er behindert werde, das theils durch den Handel er¬
worben«, theils mit seiner Ehefrau erheirateteVermögen zu verschleudern, un>d durchzubringen.

Daher» wird von hiesigen Amts und Gerichtswegen jeoermänniglich hierdurch ge¬
warnt, von ihm keine ausgestellt werdende Wechseln anzunehmen, weder auf an ihn
ausgestellte Wechseln, »der auf Buchforderungen Zahlung zu verfügen, weder mit dem¬
selben auf «in« od«r die andere Art Contracte zu schließen, zumahl all dasjenige, was
derselbe ohn« Vorwissen obgebachter Vormünder vorzunehmen, oder zu schließen sich nn-
t«rf«ng«n sollte, für null und nichtig declarirt, auch lein« an denselben beschehen wer¬
bend« Zahlung soll «ngenohmen »«den, sendern all diejenige, welche an den Caspar
Wilhelm Feldhaus entweder au5 Wechsel, »der auf Buchfooerung etwas verschulden,
werden hierdurch angewiesen, «n Niemand änderst, als die Vormünder und Curatorn
des Caspar Wilhelm Felbhau«, benanntlich Johann Caspar Feldhaus, und Johann Ar.
nold Langewieschersotane Schuldigleiten zu entrichten, welches in der Elbeefelder, Lip«
städter, Westler, und Stadt-CöllnischerPostamts-Heitung, dem Düsseldorfer Wochenblatt,
und Duisburger Intelligenzblatt drey nacheinander folgende Wochen einzutragen verord¬
net wild. Barmen am Gericht den zten November 1737.

I. G. Alhaus. In ü6em Otto.

Freiwilliger verkauf.
10. Amt Angermund. Da Theodor Nitterskamp Vorhabens ist, sein in der Honn-

schaft Schwarzbach gelegenes Schatz und steurbares Gut, das Heyenbroch genannt, zu
Befriedigung seiner Gläubiger am Mitwoch den 22ten dieses Nachmittags 2 Uhr in des
Wirthen Pellender Behausung dahier dem Meisibtetendcn aus freier Hand zu verkaufen;
s» wirH solches zu jedermanns Wissenschafthiemit bekannt gemacht.

Nalender Anzeige.
11. Wittib Röderaufdem Hundsrucken 8.3..^H,2. «mpsielt sich bestens mit allen Gattungen

von Taschenkalendernals Gothaer,Oö»tinger, Revolutions und Musenalmanachvon Schiller
Göthe und Schlenkert, welche nebst vielenlandernSorten in billigste»Preise«! zu haben.

12. Bei Buchdruck« I. G. Bögeman voran in der Karlstadt ist zu haben: Allgemein
bekannter privilegirter ökonomischer Taschen-Kaleuderfür das Jahr 1798 zu ü Stbr. Deut,
scher und republikanisch - französischer TaschewKalenderzu ü Stbr. das Stück. Der privile,
girte Comptoir »Kalender ist zu Ende dieser Woche zu 4 Stbr. das Stuck zu haben.

Verpachtungen.
13. Es stehet ein grosser schöner mit vielen Odstbäumenund einer Wohnung versehener

Garten zu verpachten. Die Expedition gibt die Anweisung.
14. Bey Kaufhändlern Schmitz auf der Bergerstraße sind drei meublirte Zimmern an

ledig« Herren zu verpachten.
Verwischte Nachrichten,

is. »ei Carl Rowet auf dem «urgplatz ist zu hab«n bester englischer roth, grün, und
brauner Savian (änderst aber nicht, als mit halb-und ganzen Fellen> wie auch roth,
braun und schwarze Schaaffelle, sodann wird in lurzem Savian von anderen verschiede¬
nen Farben bei demselben zu bekommen seyn.



16. Bey Faßüendernteisier Courab H°f«ann in der Karlst«bt 3eK. 6. I^l. io6 sind sehr
ante Rhein, Mosel, und Bleichartweine in und ausser dem Hause in billigen Preisen zu hoben.
Er bittet deßwegen um geneigte!, Zuspruch. ^. «

' i?. Der Bett von Velberthatslin Logis verändert, er nimmt seine Elnlehr auf der Volker«
straße im rothen Kreutz

18 Eine Herrschaft auf dem Lande suchet «inen Gärtner,.welcher m,t dem Baum-und Ge«
«lüsn'efen umzugthen weiß, und einige Keuntnißei'on Mßbettcr hat. Die Expedition sagt wo.

iy> Ein neues Foite Piano ist zu verlaufen, und bey der Expedition zu erfragen.
, 20 Zwey scköne 5) Fuß lang'VogelsNeyer siuö^u vulausen. Die Expedition sagt wo.

2i.' ^ufderMühlensiroße 8e6t. ^,t^. 22Z ist sehr guter. Neincßig in.halben Ahmen und
Ankern, die Ahm zu 2v Rthlr., die ha^e Ahm zu 10^ Nlhlr. und der Anker zu S^Rthlr.
mit oder ohne Faß zu haben.

22. Es wird ein erfahrner Gärtner gesucht. D« Expedition fagt wo.
23 4a -,ä 5c, tausend Pfund Schrott Garn und rohe wie auch «aaa Pfund gut

geschlagen Eisen stehen gegen billige Preise ganz oder Parcellenweise zu verkaufen. Kauf,
lüstiae belieben sich an hiesige Expedition zu melden.

24 Ein« zweyräderige Chaise so gut wze neu sieht um einen billigen Preist zu ver¬
kaufn,. Die Nacheicht ist bey der Expedition zu haben.

2Z Diejenige, welche noch rückständige Eisen Lieferungen für hiesigen Artillerie Com«
Mandanten zu thuen habe», und selbige selbst nicht liefern wollen, können sich adreßi«
reu bey Franz Berg Horn im Marschstall. Briefe erwartet man Postfrey.

2ü Unterzeichneter machet hieburch bekannt, daß bei ih« alle Gattungen von d«nnen B«N-
hol; und Bord, r«tt> steinerne geschlief-und ungeschlieffene Platten,-Schleif-und Spülsiein,
knien, Zwetschen, oderländisches Erdengeschirr, Porzelain, Pech und Schwärz, Saurwasser,
Kastanien, ächter WeineßiZ, und alter Rheinwein, alle Sorten von oberläudischen hölzernen
^afreiffen, wie auch äcktes grobes Brand-Schmiedgcriß und Stückkohlen (für dessen Güt«
icü besonders garantire) in den billigsten Preisen zu-haben sind. Düffeld. den 13- yber 1797.
'^ ' " Ioh. Henr. Heubes auf der Zollfiraße.

2?. EineHenschaft in hiesiger Stadt suchet eine Haußmagd. Die Expedition gibt die An,

Weisung. ____________^_________ ..________^______________--------------------------_I_^
Geraufte,

' <^ttw!lscke Den 11. Yber. Iol,a>ma Anna Clara, Tochter des Lambertns Gülteumeister Chytuvgusdes
LlmtsMonbein^ und CAdarina Hrssmann. Den 12. Christin» Mari« Anna Johanna, Tochter des Iacobus
^'^l/ md S!!sa^ha ereratts Sophia Gvbilla Wilhelmina Tochter des Valentmus Wattel, und

Den 17. Mann Catharina Hsnrictta Tochter des Daniel Walraff, und Margaret!)«
^^erÄ Catdnr na Elisabeth« Hcnrietta Tochter des Mathias Csser, und A«nes Langen. Den 14. Johann«
^ ia(«Htdai'!a AuaustH. Tochter des C>nolus Ioserhus Bärenritter, und Nari« Anna Löschers. Den 16.
N r a^ N ^ Theodor«, Tochter des Petrus Cappus, und Catyarina Vollenbachs. Den 17.
Bl,a!u,is I?l'üns V^ Sohn des Wundarzt, und GeburtshelferGeorgius Iosephus Mnndt, und

^»mitte?D?i^ Johann Peter Sohn des Iacobus Tchmalscheid und Anna'Catharin» VrückmannS
' ' ' Verehligre.

Katholische. Den 12. 9b?r Wilhelmus Lützenkirchen«usMftM,, mit N»«^ Elisadttb» Looscn^, ex ^^

Necks. Josepus Krumphvli aus Mets, mit Anna Clisebett,«Vützel.
Beerdig«. "^^^

Jahr.

un?l^,?2 Monat^ Dcn^?» ^««"LoMa'Zch^ des «Yurpsälzischen Herrn LieutenanrsJohann
Wilhelm Schardinel alt 2?, Jahr,,.? Monate,uuü 23 Tage.

Fruchten -Tax,, vom lzten Octeb. 1797
Däs Malber Nechtn-^ss Whir^ Roggen

Voichwejtzen 4 Hafer 2^ S«amt«n Erbsen
5 ^Gersten

6z.
4ß Malz 4z Mft«?gguih s§
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Vülich-und Belgische Wöchentlich«« NachrichNu.

Herauszegedenvon würkttchem HofkammerrathStahl.
Dienstag den 28len November 1797«

Edictal-Ladungen.
1. Nachdem bey hiesiger Landes - Regierung v,n Wilhelmine Bierwarz gegen ihren

Ehemann Abraham Bierwarz aus dem Amte Sohlingen klagend angezeiget worden.,
Haß sie von demselben bereits vor zehn Jahren boshafter Weise verlassen worden, ohne
daß sie seit dieser Zeit dessen Aufenthaltsort haben in Erfahr bringen können; und daher,
<mf derselben geziemendeBitte, wider denselben die öffentliche Ladung «kennet worden:
Uls wird besagter Abraham Bierwarz hiermit vorgeladen, und ihm peremtorische Frist
von sechs Wochen bestimmt, um in solcher bei hiesiger Landes««egierung auf die von
seiner Ehefrau eingeführte Klage sich einzulassen, oder zu gewärtigen, daß im Ausblei,
bungs-Fall« noch Ablauf dieser Frist auf ferneres Anrufe» dessen Ehefrau, und die von
selbiger eingereichteEhescheidungsklage, das Rechtliche in contumaciam erkannt werde»

Me; Düsseldorf den zten 9b«r 1797.
Von Lanbes-Regierungsweaen

^3 -L V L KL di
?Hnlen.

2. Hauptgericht Düsseldorf. Da ^er Gläubiger der Wittib Sassen seelig, Kaufhändler
Pfeil dahier, angezeigt, daß, wo ihm an dem von gidachter Wittib bewohnte»Hause in
der Orangerie hieselbst das von derselben gehabt« Versatzrechtfür sein Kapital und Zinns««
verschrieben seye, dermal» vom Versatzgeber Scheffen Clären dem tit. Herrn tzxcülpatoren
Krücken der Eigentum ermelten Hauses erblich übertrage» worden, er auch glaube, sich
rucksichtlich seines creäiti mit gleichersagtem Ankäufer in der Güte zu verstehen und zu seinem
Gelde zu gelangen, immittels diesem sowohl, als ihm selbst daran gelegen seye, zu »issen
,b»und welch-mehrereSassenschenCreditoren abhanden, mithin um eine EdictaleLaduna
gebethen hat, und solchem Begehren da» auch stattgegeben worden ist; Als werden all und
i«d«, w«lche an mehrerwahnter »erlebten Wittib Sassen einige Federung machen zu können
Vermeinen, zu deren kinbring-undNechtfertigung foU Ausführung ihres allenfallsigen Vor¬
zugs, bey hiesigem Hauptgerichte inner peremptorischen Frist von sechs Wochen unter de«
Nachtheil zu erscheinen vorgeladen, daß nach Ablauf dieser Zeit sie weiter damit nicht gehört,
sondern ihnen das ewige Stillschweigen auferleget werden solle. 813». Düsseldorf a» Haup^
gericht« den ptenNopember 1797. InüäewF. M. Francken^Grfchbr.



3. Da M Gach« Exekutoren des verlebte« Herrn Pastoren zu Mintard Carl Loeven
arider dessen Gläubiger die gütlich« Auölu«ft nicht zu Stand« gekommen, anch dessen
Hinterlassenschaftnicht hinreichet sämmtlicheGläubiger zu befriedigen, so wirb hiermit
der Concurs «lifnet, und werden sämmtliche Gläubiger zu Ausführung ihres Vorzugs»
Richt« in «in« peremtorifcht« Frist von sechs Wochen zu hiesigem Consisiotio unter dem
Nachtheil abgeladen, daß nach Ablauf dieser Zeit sie weiter damit nicht gehöret werden
sollen. Dann werd«» besonders jene Gläubiger, welch« Inhalts ihrer überreichten Rech¬
nung««, gemellem Pastoren Loeven schuldig zu seyn bekannt haben, angewiesen, die
Zahlung an den, den Empfang und Ausgab« führenden Exekutoren, und Advokaten
Pampu« inner Frist von vierzehn Tagen zu verfügen, wo sie sonst durch rechtliche
Zwangsmittel dazu vermöget «erden sollen. Gegeben in ConMorio den »2. 90er 1797.

Kraft besondern Auftrages Ricker, Camerar.

<. Ktrrschaft Broich. Auf geschehener Reproduktion der erlassene« Edicktal»Ladungen/
»erden diejenige welche sich in teimwu. prXöxo mit ihren Ansprüchen an daS
Blänl«rische Erb« dahier nicht gemeldet haben, hiermit abgewiesen, und ihnen ein ewi«
«s Stillschweigen auferlegt. Mülheim a. d. Ruhr am 14. 90er 1797-

Grund, Landrichter. »ilger, Grschbr.
5 Amt Bornefeld. Da in Scchen, und auf Anstehen der Ereditoren Ioh. Ma¬

thias, Johann Arnold Printz, und Johann Peter Vom st ein wider Engelbert—.
Arnold— u»d Henrich Mülle nmtister, fort Adam Schneider bei heutigem Ge¬
tickt als in lermino peiemptoric» von letztgemeldtenals Deriloren keiner erschienen
ist st wird das in der Edictal - Ladung vom b. Sept. jüngst anbedrohete Präjuditz
»urificirt, und die «ingebragte obged«cht«r Kläger« Forderungen cum inrere^e reli«iu»
Zu <üc,ntuw2cl,m für lichtig eingestanden, angenohmen, fort der Verlauf der Debitoren
«uf Kefferkausen K. Dabrlnghausen gelegenen, und mit d,n, Zubehör 12.5 Rthlr. 54
Stbr edictm. tsxirten Guts erla«nt, und des Endes die Tagefahrt «uf Mitwoch den
20 Decemb. morgens zehn Uhr bei Gericht hieselbsi vorbestimmt, wo sich aledann Kauf,
lustiae «infinden, und die Verkaufs-Vorwarden vornehmen wollen. !>!z;i>. Wermebtir«
liien den 8. Novemb. 1797.am Gericht In üäew Rittinghausen, Grschbr.
^ _ . Gerichtliche Verkäufe.

6 Hauptstadt Lennep. Auf das in hiesiger Bürgerschaft gelegene Küpersche Guth zu
Herberinghausen, welches zu 12°° »thlr. taxirt, ist in dem heutigen Ve.taufs Termin
«oc» Rthlr. gebothen worden. «>, ..

Wer ein mehreres zum besten der dabey intercssirten Mlndcrlahrigen zu biete»
willens ist kann sich in l^emmo l«tiiic«ri«lu« Donnerstag den Zoten dieses Nachmit-
iaas , Mr allhier auf dem Rathhause melden und seine Vortheil suchen. l>i^n. Lennep
den yten Novemb. i?97- I" 26em Kayser, Grschbr.

^7 Amt Nonheim. In Sachen cr^itori» ^äici»li« Johann Peter Becker, un>
creäiwri« Johann Theisen wider Peter Henrich Druxes wird nunmehr» 26 lie-
vruäu5ioliem0ecreli nlior:l)»äicn cum !<el»to l'sxZe nunmehro der Verlauf des dem
Johann Peter Becker gerichtlich ve» schrieben«!« zu Himmelgeist gelegenen - und besag«
tlm Druxes zugehörigen Gütgens bestehend in Hauß, und Garten im Grund ein
Viertel i84 Ruthen haltend — it«m einem Stuck Ackerland i Viertel, und ferner «i,
nem Stuck Ackerland ad 5 Viert,! haltend, so von Scheffen, und Werlsverftändigen
«nf 150 Rthlr. taxirt worden, andurch von Oerichts««gen beschlossen, mithin dazu
IVrminn« auf Freytag den iZ. December Nachmittags 2 Uhr im Wirthshanß beim
Egidius Gather zu HimmelZeist im AnKr anbesiimmr. publicetur an den drey nach,
fdlaenden Sonntagen in den Pfalikirchen zu Himmelgeist, und Itter, öc cinceatur el«
lxecuto in l^elminc, H in>s««tn^ dreimal den Düsselbprftr wochemlichen Nachrichten.
Vonhti« «» Gericht den sz. Nov«mb. 179?. l" üllem F. I. Hcunisch, Grschbr



i^

8. Amt Nornefeld. Auf den von Seiten Vormünder« deren uuterjährigen v on Pet«
Godfrid Daniel vom Stein Johann Georg vom Stein übergebenen dienstlich nöti,
gen Antrag mit Bitt wird zum öffentlichen Verkauf vorgemelbter Unterjährigen auf
Kenckhausen gelegenen, und zu 48Y5 Rthlr. 32 Stbr. edictm. gerichtlich tarirten Guts
bestehend in Gehenchter, Hof, Garten, Ackerland, Wiest», und Büschen die- Tage¬
fahrt auf Samstag den i6ten Deceml«. morgens ic> Uhr in des Gastgebern F,lhrmans,
H«uß zu Wcr>nt5tlrchel, vordestimmt, und Kaufiüstigeu hiemit zur Nachricht bekannt
gemacht. 5>Ln. Wermeskirchenden 8. Novemb. 1797.am Gericht

ln li6em»Rittinghausen, Grschbr.
y. ^Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache KanzleyProkuratornFüsserdeMonÄri« nowine

Eteurkanzelisten W 0 1 ff wider Eheleuie Hofraths Kanzeley AccessistenWalbers, und Ehe,
leute Reiff wird nunmehr« die denen letztgemelten Erbgen. zugehörige auf hiesiger Andreas»
straß neben dem Schustermeister Mertens und Winkelierer Wild gelegene Behausung für
das Aufgebot von 115c» Nthlr. ausgestellt, dergestalt baß, wenn bei der näheren Aus»
siellung des obgemelten Hauses als Donnerstag den 30. dieses morgens ll Uhr auf hie¬
sigem Rathhauß niemand mehr ausbieten sollte, alsdann für das geschehene Aufgebot die
gemelte Behausung zugeschlagenwerden solle. Düssoorf am Hauptgericht den 23. yber 1797.

Francken, Grschbr.
Bekanntmachungen.

in. Der hiesige Kaufhandler Caspar Wilhelm Felohaus ist unterm iZten Iuly vorigen
Jahrs selbst persönlich vor hiesigem Gericht erschienen, und hat seine Unfähigkeit selbst
Handlung zu treiben, und sein Vermögen zu verwalten nachgegeben, fort sich der (^u-
l2t«-l deren über seine Kinder ersterer Ehe angeordneten Vormünder Johann Caspar
Feldhaus, und Johann Arnold Langewiescher untergeben,welche dann auch über den
Caspar Wilhelm Feld Haus selbigesmahl als Curatorn gerichtlich angeordnet worden sind.

Da« Betragen des Caspar Wilhelm Feldhaus ist dermal» so ausschweifend, und
übertrieben, daß »«gedachte Vormünder, um ihn sowohl als seine Frau und Kinder
»»r ihrem vollen Untergang zu sicheren, sich genöthigt gesehen, bey heutigem Gericht
davon die Anzeige zu thuen, und darauf anzustehen, daß seiner Ausschweifung, und zügelloe
ftr Schreibart Schranken gesetzt, und er behindert werde, das theils durch den Handel er«
wordene, theils mit seiner Ehefrau erheirateteVerMögen zu verschleudern, und durchzudnngen.

Daher» wird von hiesigen Amts und Gerichtswegen jedermänniglich hierdurch ge¬
warnt, von ihm keine ausgestellt werdende Wechseln anzunehmen, weder auf an ihn
«««gestellte Wechseln, »der auf Buchforderungen Zahlung zu verfügen, weder mit dem-
selbe» a»f eine oder die andere Art Contracte zu schließen, zumahl «ll dasjenige, was
Herselbe ohn« Norwisscn obgebachter Vormünder vorzunehmen, oder zu schließen sich nn«
terfangen sollte, für null und nichtig declarirt, auch keine an denselben beschehenwer«
dende Zahlung soll «ngenohmen weiden, s»ndern all diejenige, welche an den Caspar
Wilhelm Feldhaus entweder auf Wechsel, »der auf Buchfoderung etwas verschulden,
werden hierdurch angewiesen, an Niemand änderst, als die Vormünder und Curatorn
des Caspar Wilhelm Feldhaus, benanntlich Johann Caspar Fejdhans, und Johann Ar»
nold Langewiescher sotane Schuldigkeiten zu entrichten, welches in der Elbeifelber, ?ip-
siädter, Wesel«, und Stadt-CöllnischerPostamts-Zeitung, dem DüsseldorferWochenblatt,
und Duisburger Intelligenzblatt drey nacheinander folgende Wochen einzutragen verord«
net wird. Barmen am Gericht den «ten November 1757.

I. G. Alhaus. In K6em Otto.

11. Da die Ivh. Casp. Wort mann Wilhelm Sohn seel. Frau Wittib auf der Ge«
marle am 22t«, Octob. gestorben, so machen ihr«, sämtliche hinterlassene Erben alle»
ihren Freunden hiemit bekannt, baß diejenige, welche an besagter Frau Wittib Wort»
man einige Forderung zu haben vermeinen, sich in Feit 6 Wochen 2 Oat«, melden, tön«
»en, auch werben diejenige ersucht, die an obengedachte Frau WKtib.Wortman noch einige



HMmg zu machen hab«,, sich an Ii>re verordnete Eulati?tn Kch. knZelbert.S chwaI'tz
h, Elberfeld ober an Ioh. Casp. Wortman «uf der Gcmarte Hu melden.

Gemarie ben zte» Nov. 1797.
Oreiwilliger Verkauf.

12. Die Erben des «erlebten PerucfuenmacherTheodor Rehr fmb «tschlossen ihre auf
^er Mühlenstraß 8eÄ. ^. I>l. 2.27. gelegene zum Cardinal genannte Behausung Freitag
den 1. Decemb. nachmittags 3 Uhr bey dem Wcinhandlern Sturm dahier <uis freyer Hand

,dem Mthrestbietenden gegen äuffcrsi vortheilhaftebey, »uUerschiilbeneni Notar einzusehende
Pedingniße zu verlaufen. I. Schorn, Notar wcbuhaft auf der Mühlenstr^ß 3eü. ^. !>!. 222.L^ändcrci "erkauf.

12. Dienstag ben 2 zren Nachmittags 2 Uhr soll bei Wittib Walbro.il im Ham«
«in halber Morgen land, ^so an der Landstraß zwischen Peter und Theodor Steven
gelegen, für Yen angelegten Tar 26 250 Rhr. an den Meistbiethlnden öffentlich verkauft
«verden. Koch.Juristische Nachricht.

,4. Herr Prof. He-noumont macht andurch kund daß er^bie kanulüsche No^csungm
Nber Engel gestern wirtlich ««gefangen,habe.Auozulehncndes Rapital.

15. 200 Rhr. PuMen» Gelber sind beim Endes benannten auf liegende unbeschwerte in
hiesige« oder Mettmanner Amte gelegene Gründe gerichtlich auszulehuen. Düsseldorf.den
iZten 9ber 1797. A. I. Br<w<r Kanzlei Pror."Bücher Nachricht.

16. D«n respektive« Publikum haben wir die Ehre hiermit anzuzeigen, daß die zwei«
te Lieferung unseres Bücherverzeichnissesin vier Wochen erscheinenund gratis ausgege¬

ben «erden wild. Unser NücherLager vermehrt sich täglich zu sehr, als daß <S nur
Möglich wäre, auch den geringsten Theil davon in einer öffentlichenZeitung bekannt zu
machen, deswegen wir auch jeöes hall»« I«hr, oder jede Meffe künftig ein Berzeichniß
von den«» neu angekommenen Büchern liefern, und w den Zeitungen «iemals eine An¬
zeige davon machen werden. Unser zweytes Verzeichnis euthäK die nenesten Schriften,
nebst allen wohlfeilen Nachdrucken, von jeder Wissenschaft auch zur Unterhaltung für
Frauenzimmer, nebst den -neuesten »nd besten Musitalien, so wohl ganze Operetten, als
auch die ausgesuchteste»einzelnen Arien, in den billigsten Preisen. Und um jedermann
zu dienen, haben-wir auch bie «baulichen Bücher, nebst Schultestamenten, Bibeln und
ftllen anderen Schulschriften angeschaft, damit die Herren Buchbinder nicht «ehr die
ungeheuren Frachten von Frankfurt zu bezahlen haben, sondern alles in den nemlichen
Preisen bey uns finden können. So wie auch die schönsten Kalender von Leipzig, Frank»
fürt, Berlin ie. lc. Wir bitte» nun gefälligst die Adoreßen zu melden^ unter welchen
wir unser Verzeichniß einsenden sollen, und erwarten viele angenehme Aufträge für »n,
sere neue -r- jedem Bncher-und Littsratnr-Freunde gewiß nützliche und willtommne Buch«
Handlung. Comtoir für Litteratur .in Elberfeld den 22. Noo. 1797.

Unser« Niederlage ist bey der Frau Wittwe Bluth «n der lutherischen Kirche.

,7. I« «lonne «u puvüc ima äe« expeäient» pour l» carroÄiun «le« uuvr»^e« d^>
tlruieckni»u»5 p^r le «nc>;en ä'»ne Orte b,)?äroßr«plnyue ^u Laz-Kuin äepuiz l.i»t«
iu«c>u'»u«le l» ä'^rnkeim, e» «iix keuille« f»ifau.c <i»n» leur enserndle une lunßueur üe
vinLt pieä«. Il elt m»rqus <ur «tte C»rce non leulyment tuu« leg uuvr»^« t,^<jrc>tect!-
niauel Lc le« »ncien« lit« äu üeuve, M2i« »ntA ci»n« I'etenäue «iulinin l»il2nt p»rcie äu
Nucne äe lierß, on ^ rnontre ä'ilßrö« nn c»!cul ex»6t ö: lezle äe l'etat cle l'e,n, le«

1794, »» f,l»ä I^lilllI»Nlii^ue, <^c cstlculesl ä'aprel un nive»u pri« en 17ÜÜ, terme
Anhang



Anharg zu den GMch'Nrtd UHrgMen wvchMMen
Nachrichten ybm 2It?n Novcmber i/37. t^. .4'3.

cdulsi, c,,n>me celui c,ä !e« e»ux 6« x:e i1«ave s« kout truuve« l« plu« u^Üi-3 6lp,ntz

!.t2 boi-lls 6u ss«uv« sovt <^k'te!mini« psr nue^n2uteur 6«« e»llx, äe cing juZqu'H
- sept f>ie^«'p!u« K72nl!e yu^üe n'etuit en 1766.
^ I,« äezflt!» unt e'le lixüs 6-»ple« !e« observstloliH 6« Kl>s. 22ün k»!tK3 >2 l^otel

äu 5t. Esprit a dulossne, L: 5ur le ine'siöien 6u c,diil«t 6« ^K^Kl^ueä Lu^^nB.
Gn ^ lem,lque er> uutr« !e» l«5u!t»t8 öe« mesul-e« n^lisumetrique« faite» p«r

!'<nspek^eul ^eiieinl 8?ullinß« öc p»r moi sur >2 cd^il« öl l» vidsli« 6u OunlÄll.
<?Schte Ourte, ^«ns le plix «ld «le 24 i^ivr. 6« krancv, eld liö« dell« ül L«v^e <1'a>
Ms« une ze,n6e rckelle.

d'«lt ärz-mn^en« lez p!u« ünßjiliel« llunt ^'»l i'»it l'«p>euve sur le»Iie»X,^u3
j'»i ««»pol« ceue d,ctei AI« coute 22 I^iv^ 48. On ^ 2 2uO lniii^ue» i«« «li>
L^e», le« ecluseg iez b»l>c« 6e s»b!e, aioli ^ue lez prokunäeu« «i« L.Ä UX.

3^ t^a»-ie i<?f»<?F»'af'/ll^«e ml/itai« <i« D«c/l^ cle ^e^F «14 /e«i//«»
Outi-e m»e cont>nU2lil«l cl« ia 6it« ^»lle öl un avi« 6« Operation« «ießsterre

>» d»« l<nm. l?«t üviH 2 «pport 2ux rell2Ncn«lnel>t« 5c Position« ^le« c»>np«/^n'ol»
»^ m»l<^Ul!« lur lg c»rt« «lont le prix elt öe zo !^iv. 6e sr»nc»^

4« l?a»>ie <ie^ co»i,-^5 ck^«ü ^al/e««'« i/l ^'l^^^'a ^^»^eim e» Z /^«ii/e^.
/^«Ze 4 I^v. 10 H. cis/^a«f«^

5i /'Km iie D«^«^^ cie /«F c^«ij^ e» 2 /em//«. />i« ü I.iv. 5 5. ^/<^N«i.
I.e» personne«, 6eweui2N« >ux «nvirou» «lu b2»rtlin, qui vouärnnt fgise !'»»

eiuiülion 6« «5 pi«ee5j po»rroot «'2li«2'«r 2 ^f. tl. lü» 3ct>r«in«s, Ilt»l2>ie 2 DuOel-
svtK, en «it<,nckill'»nt« leur lettre« öl 1'2lzent. UlarmtrH^c, moi« 6e Xov.

/^!ibi<!l»^.<lnl,s«illel6v»'^!<zv« öi inh>etteur ßeNeral^e« ouvi-gF«« n)'6lotec^i^ne»
sur le Mnn;2u8ervlce<leF./^.8.Mc»nseizlieurie1>2n6zr2ve6eNeÜe.!)2tmKy<it»

. 18- Von dem i» diesen wöch«pt.ichenNachlichte» des lauft Jahrg. N. 33» Art. Z.
ansführlich angekündigten Werten Bibliothek der neuesten Lesebücher,, ist >tes
zwei!»n Bandes-«sie Hälft« nun, als Fßltsetzung,, erschienenund für Rthlr. 1. 4c>stbr.

W.haben «bey.' I. H. C> Schreiner, .Buchhändler.
iy. Mirwochden6.XberwerdenindergroßenCasernenN. 41 eine Sammlung bester jurM«

scher Bücher nachmittags 2 Uhr versteigert werden; Die Liebhaber hiezu können sich bei«
Einwohner ias Ver^eichniß vorzeigen l^ffm.

r.achricht.r
so« Für Jünglinge «us hiesiger Nachharschaft,,die fich der Handlung wiedmen wollen'

»nd nicht gerne in «.ntlegen« Erziehungs, Anstalten gehen, bin ich gesonnen, im lün/ti,
gen Frühjahr ein Institut zu errichten, in welchem sie neben gut« Wohnung und Kcst
die auf «ls: Schön «und Rechtschstiben, Rech,
nen,Wuchhalten, Französischund, Erdbeschreibung, gegen einen massigen Preis gründlich
„lernen können, auch Gelegenheithaben, sich in andern Wissenschaften Meister anzunehme».

Diejenige nun, welche be5 mir wissen wollen, belie«
btn sich talb an mich zn »enden, weil späterhin die bestimmte «nzahl von zwölf, auf

Me ich mich einschränke, gtfchloffen seyn mögte^ E. F. Wetschli.
^ 2l Da allem Vermuthen nach der giiste Theil derjenigen^ welche künftiges Frühjahre
ihre voc der hiesigen Stadt «eistentheils offen« Gärten zuzumachenwillens /nicht mitdem
hierzu elfosdeilichenHolze versehen sind;. so woll «sich diejenige, welche Zaun'Stangen
hierzu, wte m-chPfianz-Waiten, oder so gerannte Plantling», deren ich.eine gzeffe Parthie-
b<^Mtl)ig habe, nöthig hoben, delmalen nur hircct« an mich End«SMterschruh<l!e,n>Mjh«'



»«n VestelltMgen wenden, um gesamte Quantität sodann zu rechter Zeit im Flühjahr hieher be?
sorgen zu können. — Auch nehm« ich Bestellungen in Bohnen-Stangen an. Düsseldorf am
»5. Novemb. 1797^ Joseph GilleS in der alten Kanzley.

» Verpachtungen.
»». tz< siehet «in geräumiges Hauß auf der Neustraße nächst an der Flingerstrasi« N. !; l

»on 12 Zimmern, einer Küche, Hof, Heller, zwei Speichern zu verpachten. Liebhaber« haben sich
deswegen bei Hn Medizinalrathen Zanders in der Carlstadt auf dem Markt wohnhaft zu meld«n.

14. Ve, Kaufhänolern Schmitz auf der Bergerstraße sind drei meublirte Zimmer» au
Kbige Herren zu verpachten.

Vormischte Nachrichten.
HI'4«^ 26'5« tausend Pfund Schrott Garn und rohe wie auch zc>oo Pfund gut

geschlagen Eisen stehe« gegen billige Preis« ggnz ober Parcellenweise zu verkaufen. Kauf«
lüstige belieben sich an hiesig« Expeduiou zu melden.

24. Eine zwenräderige Chaise so gut w,e neu steht um einen billigen Preist zu ver¬
kauf«,^ Die Nachricht ist bey der Expedition zu haben.

25. Diejenige Aemter, welche »irct) rückständig« Eisen Lieferungen für hiesige« Artillerie
Commandanten zu thuen haben, und selbige selbst in natnr» nicht liefern wollen, können
sich adreßiren bey Franz Berghoru im Marschßall. Briefe erwartet man Posifrey.

26. 3m sehr gutes Bier Kärrchen stehet zu verkaufen. Die Expedition sagt wo.
27. Allerhand Sorten vonLeinwand im Uebersatz er» Qru« find zu haben bei Demoisellij

Müllerin der.«arlstad«, 5s5r. c. b.', 1,98.
28. Wer eine Parapluie verlohren hat kann sich desfalls bei der E^ebitio« erkundigen.
»9. Es stehet allhier eine ganz veue Kupfe, fiichs Prcße, aber ohne Waljen zu verkaufen, welche

auch zugleich für eine Jett oder ordin» n Preße gebraucht werben tnun. Die Expedition sagtwo.^
30. Bey Ioh. Frid. Hoff der Iesuiler Kirche über ist bestes »estpfaüsche« Speck in

billige Preisen angekommen, wie, auch viele Sorten feine Per!g«rst — bester Gaud. Mse
und Negelg. Entert, nebst übrige bekannte holl. Tpecereywaareu.

> 31, Das auf der Flingerstrasie zwischen Wittib Hagdörn und Goldarbeiter Lieber lie¬
gende Hauß sieket zu verlaufen, man hat sich deswegen in der Stadtwauge ;u befragen.

32. Anton Fürck. in der Mertens,g,'ße gibt Essen in und ansscr dm, Ha«ß um «ine«
billigen Preiß.

Geraufte,
Katholische. Den i<»tcn 9ber Johannes Matthins Ioscphus Sohn dc^Antonini Tick, und Gertrubis

"SchmiO.WilhclmiuaHele'ul Johann« Tochter des Johannes Rohr, un^Änna ChristinaKlophausen.Maria
, Anna Cathülin« Johann« Tochrer des Heinicns Necdlttger, und Thlr^sia Lck.ivtz, Den 23. Alerand«

Ioftphüs Mathiüs Sohn des stanzösischtN Hin. caz>N2ml ^!exai«!er.>c>t!H!,,i«ti.i,'li!t3 I^ril.^aus r«ri« und
^.inunecra !'c>s^ucr ans Calai». °>

ssicformirte.Den 2°. 9ber Chorlolt« Tochtll des Kaufmannes Johann Peter Isa« SchollernndOdilli«
Philippina St^ümel^.

Lut!)«rische. Den iy.. 9ber Carl Bernhard Sohn oeS Heinrich ChristophSiebensohn und Anna Gertrud
«repong. Den 24. Johann Christoph Heinrich Sohn des Gattlermeister Heinrich Cour«» Mühler »n>
MaiiH Äancsa N-iff. verehlig«. «« . . ^..^ ^

Katholische. Den ly. yter Chiisti«n«s Iansen Wittibe» mit Anna Magdaleu« Fischer. Den 21. F«n>
«scus Lcopoldus Henricus Schwede mit Anna Sophia Esser. Lniolous Offcrmamis mit Anna Cnlharin«
«an derVohlcn. Äntonius Petit aus Frankreich mit Elisadetha Peiffers. Dc» 23. _'nhann<sGrundt,
Wüt',!)» mit Maria Molls. Den 25- Fraimscus Henricu»Schönlanb ans Minfeld im Z'vepbiuctische»
nit Johanna Christi»» Krämer aus Mannheim.

Beerdign.
Katholische. Den iy. yber' Peter Joseph Schechtel Halfinist loslebig alt 50 Jahr. Den 22. Johann

Valentin Knioroü, Lhcmam, «!t Z7 Jahr. Deir 23. Sibill« Ci,er«anns !°«l:tig «!t im 2otcn I«hr.
D.-n 2^. Mari« Theress» Niü; Ehefrau des NliestnmeistelMatthias Gehlen a!^ '!ü IahlAnuaGertrudis
Iosepha Tochter, des Fchbindeimeistcr, Johann Vrkem alt 2 Jahr » Monath. Vi,u 25. Theodorus Sohn
des SchneidermeisterNcbcttus O,ck «It 3 Jahr 10 Monath

fruchte» Cax, v?m iztenOctob. 1797.,
Das Malber Weiyen 7^ Rtblr. Roggen 5ß Etrsten 4- Malz 4^

' Noichweitzen 4 Hafer 2ß Sacimn, 1 l Erbsen 6^.
Ma^ggnth H.j
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Privilegium.
Gülichound Bergische Wöchentlichen Nachrichten.

Herauszegeben von wirklichem Hostammerrath Stahl.
Dienstag den 5ten December 1797.

^ro. 49.
Edictal-Ladungen.

1. Nachdem b«y hiesiger Landes - Regierung v,n Wilhelm«,« Bierwarz gegen ihren
Ehemann Abraham Bierwarz aus dem Amte Sohlingen klagend angezeiget worden
daß sie von demselben bereits vor zehn Jahren boshafter Weise verlassen worden , ohne
daß sie seit dieser Zeit dessen Aufenthaltsort haben in Erfahr bringen können; und daher,
auf derselben geziemendeVitte, wider denselben die öffentliche Ladung erkennet worden'
Als wirb besagter Abraham Bierwarz hiermit vorgeladen, und ihm peremtorischeFrist
von sechs Wochen bestimmt, ^mn in solcher bei hiesiger Landes«Regierung ans die von
seiner Ehefrau eingeführte Klage sich einzulassen, oder zu gewärtigen, daß im Ausblei,
bungs-Falle nach Ablauf dieser Frist auf ferneres Anrufen dessen Ehefrau, und die von
selbiger eingereichte Ehescheidungsklage, das Rechtliche in contumaciam erkannt werden
solle; Düsseldorf den Zten 9b« 1797.

Von Landes«Regi«rungswege»
8 V V L K V «

lanten.
2. Hauptgericht Düsseldorf. Da »er Gläubiger der Wittib Sassen seelig, Kaufhäubler

Pfeil dahier, angezeigt, daß, wo ihm an dem von gedachter »ittib bewohnten Hause in
der Orangerie Hieselbst das von derselben gehabte Versatzrechtfür sein Kapital und Zinns««
verschrieben sey«, dermal« vom Versatzgeber Scheffen Clären dem tit. Herrn Exculpatoren
Krücken der Eigentum ermelten Hauses erblich übertrage» worden, er auch glaube sich
fucksichtlich seines creäiti mit gleichersagtem Ankäufer in der Güte zu verstehen und zu seinem
Gelde zu gelangen, immittels diesem sowohl, als ihm selbst daran gelegen sey«, zu wissen
vb'und welch.mehrereSassenfchtn Credito.-en odhanden, mithin um «ine EdictaleLaoun«
gebethen hat, und solchem Begehren dan auch stattgegeben worden ist; Als werben all und
jede, welche an mehrerwihnter verlebten Wittib Sassen einige Federung machen zu können
vermeinen, zu deren tinbring, und Rechtfercigungfort Ausführung ihres allenfallsigen Vor,
zugs, bey hiesigem Hauptgerichte inner veremptorischenFrist von sechs Wochen unter d«m
Nachtheil zu erscheinen vorgeladen, daß nach Ablauf dieser Zeit sie weiter damit nicht gehört
sondern ihnen das ewige Stillschweige» auferleget werden solle. 8,3». Düsseldorf an, Haupt!
Gerichte den oten November 1797» In Käem I. M. Francken, Grschbr.



Oemarken im Süllen Busch an der Zahl ad 15 abgekürzt«, zu Hammer Mühlen Arc».
z» Bretter, und anderem Bauholz tüchtige Eichen Blöcher dem Meistbietendc» vorkaust
werden Ollen., Lusttragende können solche vor dem Verkaufstag besichtigen, «nd sich
desfalls beym Förster Bruckman auf der Oberheid, welcher einem jeden auf Anmelde»
die Blöcher anweisen wird, melden.'Gerresheim den i. Xber 1797. Clouth.

14. Mitwoch den 27. Xber nachmittags 3 Uhr, wird das in der Neustadt gelegene,
denen Küppertz Hinderen zugehörige zum Heidelberger Faß genannte Hauß, bestehend
in zwei Hinterhäuser und einen Garten, im Schwanen öffentlich ausgestellet, und
dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

15. Das auf der Flingersiraße zwischen Wittib Hebern und Goldarbeit« Lieber lie¬
gende Hauß stehet zu verkaufen, man hat sich deswegenin der Stadtwaage zu befragen.

Verpachtungen.
16. Donnerstag den igten dieses nachmittags zwei Uhr sollen zu Derendorf in der

Behausung des Hauptmann Kels gegen der Kirche zwei Gewälde Grasgewachs im
Karrenbroich, einen Morgen Gras auf den Wilches Bauden, ferner zwei Morgen Gras
allda, einen Morgen Gras am Grafenberg hinter den Gärten allda, fort eine Gewalt
Gras auf der Lausböcke, sodann eine Gewalt auf den Gerresheimer Bänden nächst den
Wilches Bänden gelegen, dem Meistbietenden auf gewisse Jahren ausverpachtet werden.

17. Ein Unterhauß am Markt gelegen, ist nebst dem ersten Steck, Speicher und
Keller zu verpachten, und bey der Expeditton zu erfragen.

18. Auf dem Hundsrucken in der Stadt Gülich ist das ganze Hinterhauß, bestehend
in sieben Zimmern, Kuch, Keller und Speicher, m»,oder unmoblirt zu vlrpachten.

iy. Bey Kaushändleru Schmilz auf der Bergerstraße sind drei meublirte Zimmern an
ledige Herren zu verpachten.

Kalender Anzeige.
20. Bei der Expedition dieser Nachrichten sind angekommen und in Ksmmißion zu haben?

Almanach der Liebe für das Jahr 1798, enthaltend den deutschen Kalender, ver¬
glichen mit dem Französischen «ufs /^/ und /^ Jahr der Republik, schöne Gedichter und
Gesänge, samt dem Bildnisse des franz. Heerführers Buonaparte und Titelkupfer,
mit Schreibpapier durchschossen,und einem nieblichen nach der neuesten Art gebruckten
Einbande, nebst Futteral versehen, für i z Stbr. — mit illuminirtem Nildniß« und Titel«
kupfer für l6 Stbr. — Kalender aufs Jahr 1798 ^ und ^/ Jahr der franz. Republik
für b Stbr.

Vermischte Nachrichten.
21. Da allem Vermuthen nach der gröste Theil derjenigen, welche künftiges Frühjahre

ihre vor der hiesigen Stadt meistentheilsoffene Garten zuzumachenwillens , nicht mit dem
hierzu erforderliche»Holze versehen sind; so wollen sich diejenige, welche Zaun» Stangen
hierzu, wie auch Pflanz-Waiden, oder so genannte Plänliinge, deren ich eine grosse Parthie
vorcäthig habe, nöthig haben, dermalen nur directe an mich Endes unterschriebeneu mit ih-
ren Bestellungenwenden, um gesamte Quantität sodann zu rechter Zeit im Frühjahr Hither b
sorgen zu können. — Auch nehme ich Bestellungen in Bohnen-Stattgen an. Düsseldorf am
25. Novemb. 1797. Joseph Gilles in der alten Kanzley.

22. Unterzeichnetermachet hiedurch bekannt, daß bei ihm alle Gattungen von bannen Bau¬
holz uud Bord, rothe steinerne geschlief-m:d ungeschlilffene Platten, Schleif-undSpülstein,
leyen, Zwetscheu,oberländisches Erdengeschirr, Porzelai», Pech und Schwärz, Saurwasser,
Kastanien, ächter Weineßig,uud alter Rheinwein, alle Sorten von kberländischen hölzernen
Faßreiffen, wie auch ächtes grobes Brand -Tchmiebgeriß und Stückkohlen (für dessen Güte
ich besonders garantire) in den billigsten Preisen zu haben sind. Düsseld. den 18. yber i?^/.

Ioh. Henr. Heubes auf der Zollstraße.

Anhang



Anhang zu den Gnlich-und Bergtjchen wöchentlichen '
Nachrichten vom 5tcn lDecember 1797. !^. 49.

2Z. Unterzeichner«, in den Her,;o«thümern Gülich und Be^rg, Cttve in 8 Mark, Gel-
dein und der freien Ncichestadt Köln «fpiobirte >mb privilegirte Z.ihnarzlin, empfiehlt
sich hindurch allen Herrschaften und jedermann mit ihrer von InKcns ckuf erlern-«,,
Kunst, womit sie schon dir hohe Gnaöe gehabt, Fürst-und Gräfliche Personen z» diene»,
l, Nimmt sie alle döse hohle Zähne auf eine besondere Art und Geschwindigkeit heraus, a^lch
alle Wurzeln und Sumpfen, welche von einem unerfahrncn Empirico odez'Psnschkr sind
abglbrochcn worden, wie sie denn auch viele calleuse Zähne glücklich nno behr:rh heralt?«
gctrc-cht hat. 2. Curirt sie all« Fistelu, wenn sie schon auegebroche» sind, i» , o bil<
12 T ;.». Z. Putzlt und rlüocirt sie alle Zähne, sie mögen schwarz oder gelb seyn wie
sie wollen, iu em»? Vi^ielstund wi« ^lfentz^n, ohne einige EikpslNdmig'; nachher muß'
man sich '.nres Of>>at»i zn-«imal bi« Woche bedienen, dadurch bleiben die Zahne immer
in gutem S^.td. Ec> ist b-k^unt, daß einen Menschen nichts mehr verunsiellen kann,
a!« wenn er schwarze eocr gelbe^ Zähne hat, und solche durch We.nsieu, oder schwarz«
Mranbsicucn vor der Zeit vlrliehret, sowohl bei dem männlichen als weiblichen Geschlecht.
4. Ist bei ihr Zu habcn rm übe.aus gutes Opiat, welche? alle böse. Humenrs oder schlei.
nngle Feuch.ig!ett'.l! hinwegnimmt, die Zähne geg«n den ^raud conse.viit, und ftlßebis
in das^ >rä,'esi< ?ll^r »reiß erhalt. 5- Führt sie ein Eloxier fnr f.iu!e^ seorbutisch und
blutendes Zahrisicsch bei sich, um die lose Zähne z» befestigen. 6, Seyet sie auch Per«
sonen, denen die Zähne ausgefallen, oder deren zu wem^ h.iben, wieder künstlich ge¬
machte ein, als wenn sie von Natur gewachsen wären, nicht von Elfenbein, wi« die"
meisten thun, sondern von Wallrcß-Zahn, welcher seine weisst Farbe nicht verliehrt,
und womit man tcmen kann wie man will, ohne die geringste Uugemächlichkei^ 7. Per¬
sonen, welche faule hohle Zähne im Munde haben, und selbe nicht wollen ausnehmen
Ussen, denen süUct sie solche mit Gold, Vley oder Composi^on aus, d..ß sich keine
Speis mehr darein setzen kann, daß sie selbige bis in das hohe Alter ohne Schmerlen
brauchen können. 3. Wenn auch Personen den Brand iu den Zähnen haben, und glau¬
ben solche lein Jahr mehr zn behalten, so cauterisiret sie stiege ohne Schmerzen, so
daß dergleichen Zä:ne wieder viele Jahren daurn, können und nicht weiter Hehl werden,
y. Sie Hai auch ein Arcanum die Zahnschmerzen in einer Vic »elstuud zu stillen,, welches
auch alle hitzige und karre Flüsse aus den Zähnen und Munde hinwegnimmi. Wenn nun
Standes-oder andere Personen von vorbeschriebenen Mitteln et,vas brauchen sollten,
belieben solches derselben nur wissen zu lassen, sie wird alsdann gleich aufwarten.

Madame Schild, Zahnarztinn von Düsseldorf.
24. VlKrhaub Sorten von Leinwand im Uebersatz en ürc>z find zu haben bei DentviselKs

Müller in der Karlstadt, 5eÄ. c. d?. 194. (nicht 193)
25. Ich benachrichtige dem Publikum daß ich in drey Jahren sein i^u »äwlrable,

ober Lau äs ^oloßne fabriziret habe, weilen die Mege,wo ich die achten Angredienten
bezogen habe, gesperrt waren, nunmehro aber wi« vorher wiederum zu distilliren ange,
fangen. Ich. empfehle mich in be« nmliche» Glauben, Arspiüche, und Freundschaft.
Düsseldorf den zs. 9b« 1797.

I«h. Mari» Jacob Fauna
in der Stadt Maylaud ä'eöt. L. KI. 47s.

26. Bey Ioh. Fried. Hoek in Elberfeld wohnhaft am Schwa»en wird gefärbt und
appretirt in alle Farbe» alle Sorten von Seiden Zeug, Leinen, alle Sorten von 5!or,
sowohl in Seide, als auch Krepp Flor. Auch alle Sotten von Band. Er versprich: bt,ti
Bedienung >„d billigste Preisen.



2?. Es wild «in Subjekt auf einer Varlierslub« auf dem Lande in einer angenehmen
Gegend gesucht, Rechtschaffenheitwird vmansgesetzt, und in dieser Hinsicht' verspricht
man sehr annehmlicheNedingniße, das !wh«re, erfahrt man bey Hn. Batwllions Chi,
rurgus Zinsmeisier in Düsseldorf H° Ederle gegenüber,, und Uhrmacher Vtohlman in
Elbtlfeld..

28. Franz Sardy, mache hiemit bekannt, daß in seiner Leyenfabrick an der Stei¬
nenmühle bei Erckralh, Amts Mettmann fortwährend Lcyen von der besten Qualität das
Riess zu 2 Rthlr. zu haben sind.

29. Bey Hofbuchbiuder Kümmel sind zu haben DireÄari^ ^am-rn» für 1798. DaS
Stuck zu iH Stbr.

2°. «s wird in hiesigem Stadt eine gute Köchin gesucht,, die Condition ist zu erfra¬
gen bey der. Wochenblats Expedition.

Geraufte.
Katholische: Den 26. yber ylntouius Xaverius Johannes Sohn des Herrn Adrianus Euler.Moskau;-

len, und StadtgerichtsProkurator, und Maria 'Anna Herctenrath. Maria Helena Iostpha 'Angela
Tochter des Iosephus Straffer., und' Cäcilia Treffet Dcu 2?. Jaccbus Iosephus Franeiscus, S^hn
des WUHelmus Waffenberg, und Cathcuina Veraeis. Den 23. Johannes 'Petrus Iosephus, Sohn
des. Johannes Gerareus Vcaffcn und Maria Cathorina Hauff.

Verehligte!
Katholische. Den 2?. yder Johannes Iacobus Printz mit AnnaE!isabeth<sVuscherausVolmelswerth.

Beerdigte.
Katholische. Den 25. yber Engelbertus Wilhclmus Iosephus Franeiscus Sohn des Hofhusscbmeideu

«rank Berahorn alt 6 Jahr 13 Tag. Den 27. Henricus Iosephus SoHn des hiesigen Crimmctt-Gerichts
Scheffen ö>err Nheimbach alt, 3 Wochen. Neu 28. Henricus 20!^!)«^^«.,:^»« Nein losledig alt<l^ähr. °Anna Catharina SchollenbergCheftau des Wuudartztcu.Conrad Decker alt Z2 Jahr ü. Mo-

2 ^bet henricus Srassmann Ehelnann alt 58 Jahr. AnnaMaiiaHerckcurath Edegattine des Hofkan!«
W und «tadt Gerichts ProluratoreuHerrn Adrian Culer alt 2? Jahr und. Anioums Xaoerms Io.
Wmes Sohn desselben Herrn Procuratoren Euler «lt 5 Tag.,

9utri«iscke.Den "6. ober Anna Catharina Friderica Tochter des Johann Adam Zinsmeislcr,,V«-
tMons-CVilUlgus vom 4ten Churpfalz-VaiuischenIns. Regiment,alt 4 Jahr ü Wochen.

Krüchten.Lar> vom izten Octob. 1797»

Da« Malder Weitzen yß' Rthlr. Roggen 5s Gersien 4z, Malz 4z. Maxgguth 2^
Nvichweitztn 4 Hafer 2! Saame» i l Erbsen ü^

Düsseldorfer Vrod-Tax vom iZteuOct.. 1797.
Gn schwarzBrob, 7 Pfund schwer 8^ Stb. «in rnüd nngerKspeltWetsdrod, 4?oth! Sjbr.
Ein Weisbrob, aus dem^ft» wohl ansgebacken, 4T.L"H ß.Stbr., EinRözgelgen, ZZ «oth i Stb

E!dcrselder N?ech^eIcours, den «7. ybr. 1797^
^wNerclüM dt HcUÄi^. I/2 rp. 1H2! ! l>udeclc, D^W^MM

IZIZl.äor litdlr. Z
Kotterä2M üäiöim. ..... IÜ22
UlmduilZ I.clc)i 2 Z KtKIr. . . 12Y2
llrcmen ......... l2>94

5>5urt ^6>eim. ^. ..V ^ . 99? « l^o
H!te l.ul>iLäc)l8 ...... 123
^i«n . . . . . . 1/2 w. 116 »i
Hv^zbulL ., . . . . . . 119

Dnsselborf, gedruckt bei Franz FriedrichStahl Kurfürst!. Hof und K^nzeltibuchdrucker.
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Vülich,uNd Beegische Wöchentlichen Nachrichten.

HerauSzegebenvon würklichem HofkammerrathS t ah?

Dienstag den i2ten December 1797.

1. Nachdem bey hiesiger Landes - Regierung v»n Wilhelmine Bierwar» »eaen il.^,V
Ehemann Abraham «i«r»arz aus dem Amt« Sohlingen klagend anae«i«et w°rk,«
b«ß sie von demselbenbereits »,r zehn Jahren boshafter Weis« verlassen werde« °A
daß sie seit dies« Zeit dessen Aufenthaltsort haben in Erfahr bringen können: uuddab«-
auf derselben «ezlemende»itte, wider denselben die öffentliche ««dun« erkennet w.^..«.
*"! ^5 ^H" ?b.«bam »ierwarz hiermit vorgeladen, und iw per ^
v«« sechs Wochen befi.mmt, um in solcher bei hiesiger Landes - Regierung ans di« »Ä
seme^shefrau e.ngeiührte Klage sich einzulassen, oder zu gewärtigen, daß im Aus°^
bu«gS«Falle nach Ablauf dieser Frist auf ferneres Anrufen dessen Ehefrau, «^ die ^
!". ""«^"'^ Ehescheidungsklage, das Rechtlichein c°mu««il m/rka«" w^soll«; Düsseldorf,!»«« zten 9b«r 1797. «»»«n» wer,«»

Von Lanbes-Regierungswege»

». Da die zur «ach« Hofkammerrathen Stahl wider dessen Gläuli.»« a.« <.^
April laufenden Jahrs erlassene Edictal ° Ladung behöreud r.probucirt worden i»^
wird nunmehro das darin enthaltene Präjudiz purisicirt, und den nickt /.«..» '"
Gläubigem ein ewiges Stillschweigen auferlegt? Sodann wird
des tit. Stahl die am l8t.n dieses zur Sache ergangen«
Hofrathsregistratur zur Einsicht afflgirt. Düsseldorf den

Von Hofrathswegen ' ^
Frhr. von KII2. ^,.

«dictal-«.«düngen. ^^
3. D« zur Sache Exekutoren des verlebten Herrn Pastoren zu Mintar, ka,l «..

»ider dessen Glaubiger die gütliche «uskunft nicht zu Stand. «3,""""^
Hinterlassenschaftnicht hinreichet sämmtlicheGläubiger zu befried «^^
der Coneurs er»fn.t. und «erden sämmtliche Gläubiger zu «Vsfü^ ?h«s m3 ""^
Nechts in einer p««mtorisch«n Frist von sechs Wochen zu hiesiae« V.«^^^^^ Vorzug«.
Nachtheil abgeladen, daß nach «blauf dieser Zeit fi «eit.r Nt ^ b««
s.«.n. Dann «.,d.« z.s.nd^j,«e'Glzu>ig?r,welche Inhalts ihr^h^^



N'lngen, gemelttm Pastoren Loeven schuldig zu seyn bekannt haben, angewiesen, die
Zahlung an den, den Empfang und Ausgabe führenden Exekutoren, und Advokaten
Pampus inner Frist von vierzehn Tagen zu »«fügen, wo sie sonst durch rechtliche
Zwangsmittel dazu vermöget werden sollen. Gegeben in cunlilwric, den »2. 90er 179?.

Kraft besondern Auftrages Ricker, Camerar.
4 Amt Miselohe. Da wider den Peter Stein bach zum Kamp Kirchspiels «ützen«

kirchen der Concurs eröfnet ist: so werden alle dessen Gläubiger hierdurch ediktaliter
voraeladen am 22. künftigen Monats Dezember morgens 9 Uhr dahier vor Gericht
nicht allein ihre Federungen einzubringen, sondern auch ihr vermeintliches Vorzugsrecht
alsdann ein und auszuführen. Diejenigen, welche nicht erscheinen, wird in vorgedach.
tem peremtorischenTermin ein ewiges Stillschweigen «uferlegt werden. 5ißn. «ützenklr-
chen am Gericht den 7"" 9b« l?97. ^ ^, ^ F^^^chbr-

. ^_ ^. Heinrich Schmitz vom Bechlenberg K>rchsp,els Lelchltngen hat
bei heutigem Glicht seine Zahlungs Unvermögenheit «klärt, und sein Vermögen den
Gläubiger übertragen, d« n»n auf dies« Aeusserung der Concurs eröfnet ist: so werft»
alle Gläubiger des gedachten Schmitz hierdurch peremtorie vorgeladen den 20 künf-
tiaen Monats December morgens 9. Uhr dahier vor Gericht nicht allein ihre vermeint,
licke Federungen einzubringen, sonoenl auch ihr allenfalsiges Vorzugsrecht auszuführen,
wo widngens ihnen «in ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. 8!zn. Lützenkirchen
am Gericht den 2.8. 9b« i?97- .^ . Deycks, Grschbr.

6 Herrschaft Broich. Auf geschehener Reproduktion der erlassenen Edicktal. Ladungen,
werden diejenige welche sich in termmo pr^tixo mit ihren Ansprüchen an das
NlänkerischeE,be dahier nicht gemeldet haben, h«rmit abgewiesen, und ihnen ein ewi-
Hcs Stillschweigen auferlegt. Mülheim a. d. Ruhr am 14- 9b« 1797-
^ Grund, Landrichter. »'lg«, Grschbr.

? Amt B,r«efeld. Da in Sachen, und «uf Anstehen der Credite, en Ioh. Ma,
lbias Johann Arnold Printz, und Johann Peter Vom st ein wider Engelbert —
Arnold- und Henrich Müllenmeister, fort Adam Schneider be, heut.gem Ge«
^ckt als in Termino per«mpwric> von- letztgemeldten als Debitoren ke.uec erschiene»
i» s. wird das in der Edictal-Ladung v°.n b. Sept. jungst androhet« Pran'.d.tz
«urisicirt, und die eingebragte obgebachter Kläger« Forderungen oum mrerelle reüäuc.
fn 3ö"um"ci,m für wichtig eingestanden, angenohmen, fort der Verkauf derDeb.torer.
!».f «.fferkaulen K. Dabrlnghausen gelegenen, und mtt dem Zubehör 12,5 Rplr. 54
3tb, «d^ ""> des End«S di« Tägefahrt «uf Mtwoch den
5° D«emb. morgens zehn Uhr bei Gericht Hieselbst vorbestimmt, «0 sich alsdann Kauf.
luNiae «infinden, und die Verkaufs-Vorwarben vornehmen wollen. 8,3". Wermeskir-
ch«^ en «. N°»emb. 1797-am Gericht 1° /.6em Rittinghausen, Grschbr.^ Gerichtliche verkaufe.

» Amt Monheim. In Sachen
t^;^i5 °lol,an, T helfen wider Peter Henrich Druxes w,rd nunmehro »ä l^e-
^ä^on?^^ c°" l<e„t° ^ nunmehro der Verkauf des den,3«^«« V-ter Becker aerichtlich verschriebenem zu H,mm«lge,st gelegenen - und besag,
An Dr^/s^ w Hauß, und Garten lm Ofunl, ein
M«rt3^Rut «n ^ «wem Stuck, Ackerland 1 Viertel, und ferne« <i<

mm Stuck^ck" and^ad 2 Viertel haltend, so ..n Scheffen, und Wertsverstand.g.n
«!? i?« Rthlr tanrt worden, andurch von Gerichtswegen beschlossen, mtthm dazu

'^minu> auf Lr"Ä den 15. December Nachmittags - Uhr im Nirthshanß bem.
^d?us Gather zu Himmelgeist im Anker «nbefiimmt. publ.cetur an den drey nach.
Z! «den Sonn äß n in den Pfarrkirchen zu Himmelgeist, und Itter, K ^ceatu. ö«
IÄ "c. i? Termin« sc instar dreimal den Düsseldorfer wochnttl.chenMchnch e.^.
Monheim a« Gericht den «3. Novemb. i?9?- i° ii^m F. I. Heun.sch,Grschbr.



y. Amt^Nsrnefeld. Auf den von Seiten Vörmünderenderen unterjährigen von Peter-
Godfrid Daniel vom Stein Johann Georg vom Stein übergeben«» dienstlichnöti¬
gen Antrag mit Bitt wird zum öffentlichen Verkauf vorgemeldter Unterjährigen auf
Kenckhausen gelegenen, und zu 4895 Rthlr. 32 Stbr. edictm. gerichtlich taxirten Guts
bestehend in Geheuchter, Hof, Garten, Ackerland, Wiest», und Büschen die Tage¬
fahrt auf Samstag den lüten Decemd. morgens lc» Uhr in des Gastgebern Fuhrmans
Hauß z» Wermeslirchen vorbestimmt, und Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt
gemacht. 5iLn. Wermeslirchen den 8. Novemb.17y7.am Gericht

In Kdem Rittinghausen, Grschlir.
Anzeige einer erledigten Aellnerey Botten-Dienststelle.

10. Nachdem dermalen von höchster Stelle das Gehalt des hier entledigten Kellnerey-
botten-Dienst einsweilen und bis nach Ableben des alten ?6jäyrig«n Botten auf 20.
Rthlr. in Geld nebst 3^ Bourg-Malter «oggen erhöhet worden, und die gnädigsteEnt>
schließnng ist, daß nach Ableben gemelt. alten Botten die beide Gehälter zusammen ge¬
zogen, und dardurch ein hinlängliches festgestellet, daß also der einzige gnädigst paten'«'
tifirte Kellnereybott ein Gehülf auf seine Kosten und Gefahr zuziehen könne. So wer»
d« die hierzu Lusitragende auf den igten December morgens ic> Uhr dahier aufm
Schloß mit denen Zeugnißen ihrer Orts Obrigkeiten wegen ihres Wohloerhaltens ver¬
sehen, abgeladen, um sodann wegen Fähigkeit im Lesen und Schreiben zu prüfe», wo¬
bey errinnert wird, daß die Gerichtsbotteustelle dazu gehörig ist, welches zweymal ins
Wochenblatt einzurücken. I»»t. Bourg den 26. N,v. 1797.

Kraft gnädigsten Befehl
Deycks, Kellner.

Bekanntmachung.
.„1,1. Auf Anzeige des Kaufhändlern Scham dach, daß ohne sein Wissen von verschie«
denen Fuhrllüteu von dem ihm« eigenthümlichzugehörigen am Luftballe» gelegenen Zie¬
gelofen Stein weggefahrt« würden, wird allen Fuhrleuten so wohl als sonstigen unter
schwerer Nrüchtenstraf verboten keine Steine von dem gedachten Iiegeloftu wegzufahren,
es seye dann, daß gedachter Kaufhänbl. Schambach hierüber eine schriftliche Bescheini¬
gung ausgestellet habe. Düsselddorf den 9. Xber 1797. Söchling, Amtsoerwalter.

reiwillige Verkauf«'
12. Donnerstag den 21. Xbris Nachmittags 2 Uhren soll« in hiesiger Neustadt zum

Schatten bey Weinwirthen Heinen der dem Peter Schulteis in der Teilung anerfallene
vierte Teil zu Bilck neben Peter Kux und Wilhelm Schulteis gelegeuer von General-
tandmeßeren abgemeßener 3 viertel Morgen 7 1/2 Ruth ohne die anschließendeStraß
'««haltender mit 24. Apffelbäum versehener und einer Mcmr umgebener zur Haußplatz
bequemer Garten unter annehmliche» bey Unterschriebenenzu vernehmende Bedingniße»
aus freyer Hand dem Meistbietende« verkauft und zugeschlagen werden. Düsseldorf den
Tten Xbris 1797. B. Keps Notar.

13. Mitwoch den 27. Xber nachmittags 3 Uhr, wird da« in der Neustadt gelegene,
denen Küpp erch Kiuderen zugehörige zum Heidelberger I«ß genannte Hauß, bestehend
in zwei Hinterhäuser und. einen Garten, im Schwanen öffentlich ausgestellet, und
dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
^ 14. Das auf der Flingerstraße zwischenWittib Hagdorn und Goldarbeiter Lieber lie¬
gende Haust stehet zu verkaufen, man hat sich deswegen in der Stadtwaage zu befragen.

Verkauf beweglicher Sachen.
15. Mitwoch den iH. dieses Nachmittags zwei Uhr, sollen die von dem vtrstorbenen

Curpfalz ° Bayerischen Rittmeister Herrn §r in cke n hinterlaß«« Effeckten bestehendin
Bettungen Leinwand, Comode», Tischen Kleidtrkästen und sonstige :c. bei Ios. Gilles
jl, her alten Canzlei öffentlichversteigert werden.



verpachtn«««.
75 Donnerstag den 14^" dieses nachmittags zwei Uhr sollen zu Derenb.rf in der

Vebausung d«s Hauptmann Kel< gegen der Hirche.zw« G.walde Grasgewachs im
.^..Kroick einen Morgen Gras auf den Wilches Bänden, fer.er zwe. Morgen Gras
5nd" n n « gen Gr!s a« Grafenberg hinter den Garten allba fort eine Gewalt
«^auf der laueböck«. sodann «ine Gewalt auf den Gerreshe.mer Banden nächst den
Ne« Binden gelegen, dem Meistbietenden auf gewisse Jahren «usverpachtet werde».

17. Be, Kaushandlern Schwitz «uf der Bergerstraße sind drei meublirte Z.mmern an

ledige ««"" ^^"Nngerstraße 8eK.z. I>I. 12Y. ««legen« Hauß steht zu verpachten,
unl t«nn"im> ^«rtii künftig bezogen »erden, die sehr vortheilh.ft« Bebingn.sse sind

b''^Anf7^ 'afape sind fünf Zimmern mit oder ohn«
«?«.b'len !u verpachten und können gleich bezogen werden.

bei And. Levy in Nro. 2,3. sind «uf dem «rsten Stock

« Hauß auf°«r Cit«d«ll< sind meublirt.nnd «nmeu.

hlirt/Zimmern zu verpachten. ^^. ^ige. ....
«.«««. H C. Schreiner in Düsseldorf find folgende Taschenla ender für yl

^'«««« und zu haben: Becker's Almanach und Taschenbuchzum gesell.gen Vergnu-
"'Ob«t's Jahrbuch zu" belehrenden Unterhaltung für Damen; Ellrobt's Taschenta.
g«n; Eb«t s ^ayrou^ ur ^ ^^ ^ Freund«; Forst.und Jagd.

Nnd«; Fatt? i«M^ ^/Scherze« und der Satir«; 0bsourant<n.
Almanach. Vermischte Nachrichten.

«. «..« m««.,.^,n «acl» der «röste Theil derjenigen, welche lunftlge« Fruylayre
' "' ^ Ä?.^ Stadt m« «ill«nS, nicht mit d«M
ihr« vor der h.esigen Stadt ""^"yeno °II sich diejenige, welche Zaun. Stangenl.ie«u «tforderl.chenHolze versehen 1'no. ,0 w°«,^, » , .in« «ross« Parthi«
hierzu, wV«'auchPfia^ beren ich ein« grosse Parthi«
hierzu erforderlich«______________________ ____________________

^ «^ nu7^eet7an'«Ich En^untt^e« ih.
«orrathig h"e, «''"''g "«°' /«samte Quantität sodann zu rechter Zeit im Frühjahr hieher b«.

in Bohnen-Stangen a«. Düsseldorf «m
s«r««n l» töunen. - Auch nehmt ich ^'«"""2^^ Gilles in der alten Kanzley.

^?^^' . ..___ «,.».»:^ »«»» Cleve, Mark, und Gelder» fort be«
sorgen l»
»F. Novemb

dadurch »'«'°en "«?''-'''",h« «,h« Zzhne, «ud da, selbe durch «usetzung d«s
sehr verunstaltet, "« s«""^ «„ Z«lt »erl.hren gehen, sowohl beim mann, als

"" ""'" '" ^«dtn« 0M, web

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom !2ten December 1797. ^- 5«.

ches alle böse Humores, Verschleimung und den Brand von den Zähnen wegnimmt,
und selbe weiß und gut erhalten bis ins hohe Alter. Z. Ist bey ihr z" haben ein aus»
Nehmend g»t befundenes Elerir welches faul, storbutisch und l'luteudes Zahufieisch nicht
«Hei» »ollkommenheylet, fondern auch losse Zähne wieder be»efiiget>. ü. Setzet sie auch
«n die Stelle ausgefallener oder manglender Zähne künstlich verfertigte ein, so g»t, als
wann selbe von Natur gewachsenwären, und zwar« nicht von Elfenbein, sondern von
Leus K.vpotume oder Wa!lroß:Zahn< welche die weiss« Farbe nie verlieren, mit wel«
chen man nach Belieben kauen kann, ohne Utlgemächlichkeit. 7. Wenn jemand faul-
«der hohle Zähne im Nimd hat, und, selbe nicht will ausziehen lassen, diese lan sie
mit Gold, Bley, oder Compofitlon ausfüllen, so daß sich keine Speise mehr darein
setzen lann, und selbe bis ins hohe Alter ohne mindeste Schmerzn» können gebraucht
werden, z. Wenn Personen den Brand in den Zähnen haben, und glauben selbe
kein Jahr mehr zu behalten, so cauterisiret sie selige ohne Schmerzen, wodurch
derlei Zähne wieder brauchbar werden, und noch viele Jahre dienen können fort nicht
weiter hohl werden. 9> Sie verlauft auch.ei» Arcanmn nomit die Zahnschmerzen
in einer Niertelstund können gestillt werden, welches zugkich alle hitzig« nnd kalte
Flüsse aus den Zähnen und dem Mund hinwegnimmt. Wen» nun Standes-ober wer «s
auch sonst seyn mag ihrer Hülfe oder Mittel bedarf, der beliebe ihr solches nur wissen
zu lassen, sie wird alsdann gleich aufwarten.

Sie wohnt hier in Düsseldorf auf der Boltersiraße zum goldnen Kessel.
25. Bey Ioh. ßiied. Hoek in Elberfeld »ohnhaft am Schwanen wird gefärbt unb>

«ppretirt in alle Farbe» alle Sorten von Seiden Zeug, Ltinen^ alle Sorten von Kl»r,
sowohl in Seide, als auch Krepp Flor, Auch alle Sorten von Band. Er verspricht beste
Bedienung u«d billigste Preisen.

26. Franz Sardn, macht hiemit besonnt, daß i» seiner Leyexfabnck an der Stei-
nenmühle bei El ckrath, Amts Mettmann fortwährend Leyen van der besten Qualität das
Rieß zu 2 Ritzt?, zu haben sind.

27» Bey Ioh. Wi lhel« Fischer auf der Marlstraß find frisch angekommen ober«
landische Castauie« >2 Pf. zu l. Rh. Hirsche! 12 Pf. l Rh. Grieß Mehl 8 Pf. 1 Rh.
Gersten 8. 10. bis iH. Pf. 1. Nh. Zwetschen 8 Pf. 1 Rh. Bro«ellen 4 Pf. 1 Rh.
Hutzucker p. Pf. 34. sib. Parmesankäß p. Pf. 3,. ftb. Verzuckerte Pommeranzenschalen
p. Pf. l. Rh. Citronath p. Pf. 54 stb. Holländische» Käsep. iuo Pf. 12 1/2, Rh.
Beste grose Linsen F Maaß für 1 Rh. Weise Bohnen 7 Maaß 1 Rh. 10 1/2 Pf. Reiß
l Rh. Befi« Sorten Schocolade p. Pf. l Rh. 1 Rh. 22 bis « Nh. mit Vanille, Cappern,
Pinjolen, Tristen und feine bekannte Waaren mehr in billigen Preisen.

28. Da ich in Erfahrnng gekommen bin, daß ich nicht mehr mit bannen Bauholz
und Bord handelte, so mache meinen Freunden nnd Kouflüftigen bekannt, daß ich wie
allezeit versehen mit allen S»rten Bauholz, Bord und Lyen, auch Vorrat!) von Bau¬
holz an der Landstrasse bei H. Schröder am Wehrhan liegen habe, alles in billigen
Preiß. Leinard He üb es, Holzhändler.

29. M.Hochsteinaufber Vollerstraß wohnhaft Empfehlt sich mit gut«»» Oberländischen
Castauien und Griesmehlvou den beßten Oberländischen Linsen, Hirschel, undWinterschuhr
wie auch mehrere OberländischeWaaren, um einen billigen Preis.

30. Bey Holzschneider auf dem Hunbsrücken Nro. 251. steht ein neues Forte
Piano zu »erkaufen, er gibt auch Anweisung, »0 ein« Barbierstube zu verlaufen ist.



51. Bey Endes unter schrieb enlm sind die edelsten Gattungen »on Obsibäumen, als
Aepfel-Birn-Kirschen. Pflaumen- Adrikosen und Pfirschen Bäume in sehr vielen Sorten,
so wohl Hochstämmige als Pyramiden und Spalier, wie auch sehr schöne und start«
holländische Linden und Roßkastanien für billige Preise zu bekommen. Es sieht divo«
denen, die sich deshalb in Portofreyen Briefen an ihn wenden werden, ein gedruckt«
<l«talogus, in dem zugleich die nächsten Preise bemelkt find', zu Dienste. Auch liefert
derselbe alle katen von ganz frischen und ächten, entweder selbst gezogenen oder doch
zuvor versuchten Garten Saamen. Mülheim am Rhein den iten December 1797.

Johannes Rötgen BaurchGärtner.
32. Ein Handlungsbedienter, der seiner Fähigkeit so wohl, «ls «uch guten Betra-

«enswege», mit gehörigen Attesten versehen ist, sucht dahier, oder in hiesiger Gegend
Condition. Nähere Nachricht hieven gibt die Expedition.

33. Kaminfeeger«Meister Ianulli in Käyserswerth, sucht einen Gesellen gegen einen
Wochenl»hn ä 1. Rhr. nebst freier Kost der lusttragende kan gleich bey ihme in Dienst treten.

34. Auf ber Hafenftraße in N. 153. ist im Unterhaus« recht gutes Essen in und ausser
dem Haufe in Einsatz«» um «inen billige» Preiß zu haben, auch wird allda sehr guter
Wein in und ausser dem Hause verzapfet.

Geraufte.
Katholische. Den 2 Xber M«ri« Elisabeth« Sybill» Joseph« Tochter des Johanne's Wilhelnlus

Schwitz »nd Ann« Iuditb Joseph» Wirichs. Den 3 Nun« Magdalcn« Iocobin« Tochter des Damianus
»bels und Catharin» Clemens. Petrus Clemens Joseph«« Sohn des Iosephus Müller, und Anna
Catharin» Schäffer., Den ?. Ign«tius Iacobus Fra),üsciis Theodonis Gregorius Sohn des Iohan-
lies Flioericni Refeld, und Anna Daria Chnstin« Müller, Den «. Johannes Wilhelmus Joseröus
Sohn des Gerartms Metteler, und Oerlrudis Peters. "

Reformirte. Den 3. Xber Ioh«nn« Ch«rlott« Tochter 5es Peter Neisgen und Gertr«ud Pell'er
Den 5 C»th«rin« Gertraud Tochter des Johann Adolph Vuhl und Ann« Catalina Mühlhossiki
Lieren Felde.

Katholische
Vevebliyrc.

Den 2. Xber Heuricus Illich mit Elis^betha Klein ron Clberfeldt.
Beerdlsist,

Katholische- Den 2. Xl'cr Ann« Catharin« Knuhrs, Wittib Nosendahls alt 34 Jahr. Den 7. Peter
Joseph Sohn des Wilhelmus ^ülgtuau alt 1« Mon«!h.

Früchten>Tax, vom 2lZten Nov. 179^

Das Malder Wcllz?ri 8 Rchlr. R^ZZkn 5I. Gersten 4z Mslz 4Z M««gguth HZ
Boichwtjtze» 4 Hssler 2^ Saamen l i Erdscn ü^.

Düsseldorfer Brod-Tar »«n 28trn Nov. 1797.
Ein schwarz Vro5, 7'Pfuxd schwer Z^ Stb, EinrusdlmgerasplltWeisZrrd, q^koth; Stbr.
kinWeisbrod, ans d?!8 Oft« wohl «MZebs^sZ, 5 Loth Z Stbr. Ei» MgZelZcn, öLoth^ Sch.

Klderfeldtr Wechselcours, den 4. Dec. 1797.

^mKeräam <^t ^l,l!ötm. 7/m. .
. l^äor l^tKIr. 5 l/i^ .

Kutler6»m . . . i/m .
^»ludurZ l.<lui 2 5 Kldlr. i/m

Liemen......i/m

I6z
123 l'
162^
129^
I29Z

l^udeck l/m 123I
Erkürt üäiÄm.....yyD , iao
^I.t« I_.i>ui5llnr5
>Vi«i, . . .
Xnz5t>ulF

l/m.
l/m

. 122
Il6 » Z
119

Dbfflltz,tf, gednlckt bei Franz Friebnch Et<chl Knrftrstl. H»f «nd Hmzeltijnchhlncktr.



Mit Ih» Thür

lsucht HöchWn

fürstlichen Durch

diz < MsdWsW

Prtvil e g i u
Gülichsund Beegische »ochentlichen Nachrichten.

- HeraMegebenvon würklichem HossammsrrathStahl.
Dienstag den lyten December 1797.

^0. Hl.
Früchten Verkauf.

1. Den 2«ten dieses solle der Portzer Kellnerey Früchte« Vorrath bestehend in 78
Malder 5 Viertel iZ Mütgen Roggen und ,7 Malber 7 Viertel 3 Nützen dem Meist,
Mietendenöffentlich aus«erst«igert werben.

Edictal«L.«ldllngen.
2. Amt Miselohe. Da wider den Peter Steinbach zum Kamp Kirchspiels «ützen«

Archen der Concur« «röfnet ist: so werden alle dessen Gläubiger hierdurch «oikt«liter
»,rg«lad«n1 am 22. lünftigen Monats Dezember morgens 9 Uhr dahier vor Gericht
nicht Mein ihre Federungen einzubringen, sondern auch ihr vermeintlichesVorzugsrecht
«Isbann ein-und auszuführen. Diejenigen, welche nicht erscheinen, wird in vorgeloch¬
te« peremtorischenTermin ein ewiges Stillschweigen «uferlegt werden. 8,31,. kützenkir,
chen am Gericht den ?ten yber 1797. D<ycks, Grschbr.

3. — — Heinrich Schmitz vom Bechlenberg Kirchspiels Leichli'ngenh«
bei heutigem Gericht seine IahlunHs Unvermögenheit erllart, und sein Vermögen den
Gläubiger übertragen, d« nun auf diese Aeusserungder Concur« eröfnet isk so »erde»
«lle Gläubiger des gedachten Schmitz hierdxrch ^eremtorie Horgeladen den 2«. tüni>
tigen Monats December morgens 9. Uhr dah<<:r vor Gericht nicht allem ihr« vermeint,
liche Federungen einzubringen, sondern auch ihr allenfalsiges Vorzugsrecht auszuführen
wo widrigens ihnen «in ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. Zizn. Lützenkirchen
«« Gericht den 23. 9ber 1797. Deycks, Grschbr.

Freiwillige Verkäufe.
4. Donnerstag den 2r. Xbris Nachmittags 2 Uhren solle i» hiesiger Neustadt,»»

Schatten bey Weinwirthen Heinen der 'dem Peter Schulteis in der Teilung anerfallen«
vierte Teil zu Bilck neben Peter Kux und Wilhelm Schulteis gelegeuer von General,
landmeßeren abgenreßener 3 viertel Morgen 7 1/2 Ruth ohne die anschließendeStra«
anhaltender mit 24. Apffelbium versehener und einer Maur umgebener Hur Haußpla»
bequemerGarten unter almetz»liche» bey Unterschriebenenzu vernehmende Bedi»«ni»e»
,«us freyer Haud dem MeiMtende» verkauft und zugeschlagen werden. Düsseldorf du»
Hten Ibris. i??7. ». Keps 3iot«r.



5. Mltwoch btn 2?. Xber nachmittags 2 Uhr, wird da« in der Neustadt gelegene,
denen Küppertz Kinderen zugehörig« zum Heidelberger Faß genannteH«uß, bestehend
in zwei Hinterhäuser und «inen Garten, im Schwanen öffentlich ausgestellet, und
dem Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Verpachtungen.
6. Auf der Mühlenstras bei And. Leon in Nro. 223. sind auf dem ersten Stock

4 schöne Zimmern zu verpachten.
7. Im gräflich von Leerodischen Hauß auf der Citadelle find meublirt-und unmeu-

blirte Zimmern zu verpachten.
8. Bey Kaushändlern Schmitz auf der Bergerstraße sind drei meublirte Zimmern an

ledig« Herren zu verpachten.
Nachgesucht werdendes Napital.

looo, Rthlr. werden gegen Verschreibung hinlänglicher Gründen gesucht. Die Erpe«
dition gibt nähere Anweisung.

Ratender Anzeige.
y. Almanach zur Beförderung des allgemeinen und häuslichen Glücks, allen Güter

gewidmet.— Kalender der neuesten Zeitgeschichte—Dies« beyde so erst fertig geworben«
«lmanache zeichnen sich durch ihren interessanten und abwechelenden Inhalt und durch
ihre schönen von Schnürt und Pozzi gezeichnete, von Schule und Sigrist gestochene
Kupfer vorzüglich aus. Sie sind in saubern Einband nebst alle« übrigen bereit« bekann¬
ten Almanachen von Gotha, Leipzig, Berlin, von Schlenkert, Göthe, Ebert, Lang «.
und dem Frankfurter Taschenkalender, in welchem ein Auszug aus dem Roman der
Wachtelpeter mit Kupfern enthalten ist, in untenstehenderBuchhandlung zu haben.
Ferner: Göttinger T«sch«nl»l«nder und Musenalmanach, Taschenkalender ,der neuesten
Moden und tagliches Taschenbuch für alle Stände. Ebendaselbst sind auch Hinkend«
Boten und ordinaire Quart - Calender einzeln und Duzendweise in billigsten Preisen zu
haben Düsseldorfden is. Dezember 1797. Perollasche Buchhandlung.

10. In der Schreinerischen Buchhandlung in Düsseldorf ist erschienen: Goldene»
3l. B. C. für Jüngling« und Mädchen. Zwey Gedicht« Mu Frledrich
Mohn. Geheftet 42 Stbr.

Der Verfasser behauptet in dieser kleinen Schrift den ehrenvollen Ring, welche»
«r sich sowohl durch die erste Sammlung seiner Gedichte, als auch durch das Denkmal
seiner Flühverllarttn unter unsern neuern Dichtern erworben hat. Die Liebhaber seiner
Mus« werden dieselbe nicht ohne Vergnügen lesen, und Jünglinge und Mädchen werden
darin unter der lieblichen Hülle der Dichtersprache Belehrungen finden, durch^ deren g«,
treu« Befolgung sie sich von tausend Gefahren sichern, und Unschuld und Glückseeligteit
unverletzt erhalten werben. Sie ist die Vorläufertnn der zwote» Sammlung seiner Ge¬
richte, welche von der nächsten Leipzig!« Iubilatemeße zuverläßig erscheinen wird.

Der Verleger hat für die äussere Schönheit dieses Werichens so gesorgt, wie es
her innere Werth desselben verdient, ts ist auf geglättetem Schweizerpapier mit Di,
dotschen Lettern gedruckt, und mit einer oertreflichen Titelvignette geziert, welche ein
junges reizendes Pärchen darstellt, das, neben der Büste des Vorrates sitzend, sich
über Pflicht und Lebensgenuß unterhält.

Bey Noß und Camp in Leipzig sind erschiencn: Taschenbuch für Garten«
freunde, von W G. «ecker für i?yz. 8. 1. Rthlr. 53. Stbr. «it Kupfern von
Klinsky und Darnstedt. Dies ist der 4t« Jahrgang eines Taschenbuchs, welches
gewiß mit Recht als ein« würdige Fortsetzung des ehemals sehr begünstigten Hirsch,
fe l d schen Gartenkalenders betrachtet »erden kann, d« auch an diesem die jetzigen belieb,
teften Schriftsteller der Gartenkunst thätigsten AntheU nehmen, deren Namen den Lieb«
Haber» derselben aus unsrer frühern Inhalts-Anzeig, noch in Andenkenfind.



Almanach und Taschenbuch zum geselligen Vergnügen von W.,G.
Becker für 1798. 2 Rthlr. ü. Stbr. Mit Churfürst!..Sächsisch. Privilegium. Da
dieser Almanach schon längst zu seinem Vortheile beym Publikum bekannt ist; so bedarf
derselbe dieses Fahr keiner weiter» Anpreisung, als blos der Anzeige, daß er erschienen,
mit 12 Kupfern, Spielen, Musil, so wie auch einer Landkarte begleitet. Diese beiden
Taschenbüchersind bey unterzeichnetemzu haben.

Die frühern Jahrgange sind nun auch wieder, um folgende Preiße vollständig zu
erhalten:

Taschenbuchzum geselligen Vergnügen Jahrgang 1791. 6te Aufl. geb. 1 Rthlr.
24. Stbr. — 1792 »nd ,793 2te Aufl. geb. jeder 1 Rthlr. 24 Stbr. — 1794» geb.
1 Rthlr. 54 Stbr. — 1795, 179Ü, 1797. geb. jeder 2 Rthlr. 6 Stbr. Und auf
dies« verflossene Jahrgang« nehme ich Bestellungen an.

I. H. C. Schreiner,
Buchhändler in Düsseldorf.

11. Ausser die in den wöchentlichenNachrichten angezeigt« Tafchenbücherund Kalen¬
der sind noch angekommenTaschenkaleuder für Damen von Huber, Lafontaine Pfeffel
»nd Sulzer f. d. I. 93 mit Kupfern gebunden in Futter.

Conversati»ns»Alman«choder Taschenbuchfür Frauenzimmer und Herren auf d. F.
98. gebund. in Futter. Almanach zur Beförderung des allgemeinen und hausl. Glücks
f. d. I. 98. mit Kupf. gebund. in Futter.

Schiller« Musenalmanach f. 98. br.
Gothaischer Hoftalender, zum Nutzen und Vergnügen auf dasIahr 98. mit Kupf.

gebund. in Futt«r.
Deutsches Buchstaben-Magazin oder neues ABC und Cyüabirspiel zum ersten

Unterricht der Jugend mit 224 einzeln zerschnittenenBuchstaben, Zahlen und Unterschei»
dungszeichenin einer Kapsel, als W«in«chts-G«schenkFür Kinder.

Guerard'« (C.) Unterricht über die heischende Rindviehseuche, d«n benachbarte»
Bewohnern gewidmet z. Elberfeld, und so wie verschiedene Sorten Neujahrswünsche um
die billigsten Preise zn bekommen in der

Dänzerschen Buchhandlung zu Düsseldorf.
12. Wittib «öder auf dem Hundsrucken 5eöt. U. «. 262 empsielt sich bestens mit

allen Sorten Taschenkaleudermit feinen Kupfern und Musick, wie auch allen Sorte»
von Neujahrswünschen auf Seide und Papier und sind in billige Preisen zu haben.

13. Bei der Expeditiondieser Nachrichten sind angekommen und in Kommißion zu haben :
Almanach der liebe für das Jahr 1798, enthaltend den dentschen Kalender, ver«
glichen mit dem Französischen auf /^/ und i^ Fahr der Republik, schöne Gedichter unt,
Gesänge, samt dem Bildniße des franz. Heerführers Buonap arte und Titelkupfer,
mit Schreibpapier durchschossen,und einem niedlichen nach der neuesten Art gedruckte«»
Einbande, nebst Futeral versehen, für 13 Stbr. — mit illuminirte» Bildniße und Titel¬
kupfer für 16 Stbr. — Kalender aufs Jahr 1798 i^/und /^/I Jahr der franz. Republik
für 5 Stbr.

14. Bei BuchdruckerI. G. Bögen, an, vor«» in der Carlstabt dahier, ist nebst
den schon angezeigten privilegirten ökonomischenTaschen, Comptoir«und deutsch »und
republikanisch-französischenTaschental«»^«?, ferner zu haben: CompendiöserCalender,
für die «eise»und Taschenbücherder Hn. Kanfleut«, besonders angenehm, zu 4 stbr. F

15. Bey BuchbinderNögg erath gegen derExjesuiten Kirch« über in N. 430 sind aller«
Hand Svrten auf Seide, und fein gemahlte Neujahrwünsche, wie auch talender in den
billigsten Preist« zn haben.

Vermischte Nachrichten.
is. Es wird ein gut gelegenes Hauß ganz, oder «in Unterhaus zu pachten Aesncht.

Die Expedition sagt wv?



?7. Bey Job F"ed. H°ek in Elberfeld wohnhaft am Schwanen wirb aefartt und
apprettrt ... Me Farbe» alle Sorten von Seide» Zeug, Leinen, alle Sorten von Klor,
ftwohl in Se.de, als auch Kr«pp Flor. Auch alle Sorten von Band Er ve.svrick^esse
Bedienung und billigste Preisen. »«spricht t>H,t«

18. Auf ber, Hafeustraße in N. 153. in des Herrn Doctor Eonrabs Haust, ist w
Unterhause recht gutes Essen .n und ausser dem Haust in Einsäen um einen bit-iaen Prei?
zu haben, auch w.rb allba sehr guter Wein in und ausser dem Hause ver'avfet

ly. Ausser denen von Veiten FuZbindermeister Conrad Hofman in der KarlstaKt
3"' ^'^V'°k' '^°^?Wt N. 47. anzekündtgte Rhein, Mosel, unl Beicht
Wemen, .st bey demselben auch A«k und Mallaga Wein <n vorzüglicher Güte an«!
tommen, weswegen «r sich bestens empsielt. u ^ ^

H°. Peter Schlösser auf der Kurzensiraße «eben der Scheer, verkauft nebst ander«.
Specerey Waaren, recht guter Kasse«, das Loth , Stvr. Pfundweise -6 Stbr

2l. Em Hanßfnecht, der die Hausmieit und allenfalls Herren zu frisiren verssebet
im» Zeugn.ße seines Wohlverhaltens aufweifen Haun, wird w ei«r ssille» Ha»sha^
in Dunfteu Zesncht, «nd kann sich des Endes an ias wöchentliche Nachuch^te» Comp,

^2. In «iner chiesigen Bürgers Behausung ist «ine ansehnliche Summe Oell» aesiohlen
worden,^« D.eb kann 5° Kr^nenthlr. davon für sich behalten, wenn «r den Rest ««hiesige» P.P. Capuz.nern zuruckg.ebt. ^

H3. Auf der Bolkersiraße F.Z. I>1. HyZ bey HofpliesiermeisterJoseph Löscher ist
feinen gebreunt-unb ungebrennten Albaster Gips um «in en billigen Preiß zu haben.

Geranfte "" ' ^ " ' ' »"'«

«isäbith« LÜÜ^H, Den l.H nricu Uristi^ "^ " ,7, ^7"?^ Gu.nperh,un»
Elis^etl,« Iostens. I°h«nnes Ludovicus I.cobu^ «.. MM' und
L«uisa Victoii« C«»ee. Den 12. Äun« Helena Joseph« Elisabet« TockA N ^'/««.^'^"^
.und Sophia Hci«u. Den 15. Mtouius Josephus, Sohn des Framis us ^s^ü^
33Vs "'""'bew. Den ,16. Iysephus Johannes A

Dr^NZrn N"ed^unkRar?NNikZ!^U^" '" 5«" -""'"Heu w.d Mnzelep - Adrolatt»
^ Beerdigte.

Katholnche. Den 12. Wer Elisabeth« ChristinnJoseph« Tochter des N Mi««^ «s, » ^ ,
Hag. Den .4 Maria Elisabeth«HenriettaVochter^ S^

F^ü chten ' ^ax, vom ^zten Älov.1797. ' °^
« .^D«MaldV We«ßm^8 Rthlr. Roggen ^z. Gersten 4H Malz 4z Mngguth 2T
»«.chwechen 4 Hafsr 2^ Saamen 11 Erbsen 65. ^ "««'S8Uly 2K

^. ^ « . Düsseldorfer Bwd-Lax »o,m H8ten Nov. 1797. '---------"
Ein schwarz Vrod, 7 Pfund schwer 8Z Std. Ein rund ungeraspeltWeisbrob, ^Lotb ' ^»^
ßi« We,sbr°d, a^s d^ Oftn wohl cmsgebacken, 3 Loth Z Hbr Ein Rögge"en, 6 Lo h ' Ah

Hn>Ker6»rn <!t Miöiun. i/ip
. Lä^r litklr.' H ./in .

,N.c»tter6»m . . . i/m .
«»rivtxulL 1.6ur VH l^tuir. i/m
Bremen ...... i/m

^iderfe!der N?«chftlco«rs, den 4. Dec. 170.7.

I2y!
l29^

Lübeck
krturt H6ittm.

>Vien . . . ^

l/m

l/m.
i/m

x?»

- ' I28Z

116 2 Z

MW>«f, ««dmckt >,i F«n xnetznch EM ^fnfstl. Hof «»d KMi«lech«chw«k^

>



Ihro Lhur

t Höchsthä»

Mlichen Durch

dig , gnädigstem
'o^N.

r i v i l e g i u m.
Gülich^und Beegische »ochentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon wirklichem Hostammerrath Stahl.

Dienstag de» 26ten December 1797.
t^ro. 52.

Gerichtliche Verkäufe.

1. Auf Dienstag den «ten künftigen Monats Iannary Nachmittags um 5. Uhr solle«
zu Hilden im Gerichtshauß auf der alten Kaublen bey Hermighaus einig« tausend den
Erbgenahmen Leven zuständige junge Obstbaumsiamme, theils geprofft, theils ung«.
proffi in Ivl»ss». zusammen, «der Parcellenweis dem Meistbietenden aus freyer Hand
verkauft werden, wozu sich also Kauflustige einsinden, und solche Baumstämme vor dem
Verkauf zu Hummelstert bey Henrich Leven in Augenscheinnehmen könne». Hilden
den Holen Xber 1797»

I. C. Gxilleaume Grschbr.

2. /^ä inftantizm Herrn »mtsverwaltern, Rath und Referendar» Reinhard soll das
im Kirspell Hilden gelegenes, auf die Minderjährige von Adolphen Werner devolvir.
tes, am Neuen Knappsack genanntes, in Haxß, Scheur, Hof, Garten, ic, Morgen
Z Viertel 27 Ruthen Ackerland, « Morgen 3 Viertel 1! Ruthen Banden, 2 Morgen
2 Viertel 29^ Ruthen Busch steurbahrer Qualität bestehendesGütgen, zusammen durch
Sckeffen auf l?8c» Rthlr. geschätzet, auf Dienstag den »ten künftigen Monats Januar
N«ckmtttags 2 Uhr zu Hilden, im Gerichthauß auf der alten Kauhlen dem Meistbiel
tende» ausgestellt, und »erkauft werden. Setzlingen den 2c». Xber 1797.__________ _______

I. C. Gnilleaume, Grschbr.



3- Mühlh. am Rhein. Da am izten des einsiehendenMonats Ianuary Vormittag
y Uhr aufm Rathhause dahier vorn, Gerickts-Protocoll 7 Morgen l Viertel Land, wel¬
ches in hiesiger Feldfiuhr gelegen, und dem Fedinand Linien zu Schweinheim zu-
gehö'en. auf Anstehen des lutherischen Coi sistorii bahier für den von Scheffen und
Ackerverftändigenangelegten Tax von 5c>5 Rtl,lr, zum nochmaligen Verkaufe öffentlich
werden auegestellt werden, und dem Mel^bieeenden zugeschl«gen werden sollen; so wird
solches Kauflustigen anmit zur Nachricht unverhalten. i>i^n. Mülheim den 21 Xberi797»

In öäem Müller, Grschbr.

4. Stadt Ronsdorf. Da sich verschiedeneVaulüstig« um Gehabung das denen Min«
derjahrigen Elias Scküller zustäudigen dahier am Markt gelegenen Haußplatzcs mit
dahinter liegendem Baumhof, uud Garten gemeldet, die Vormündere d?ren Minder¬
jährigen «der zum besten ihrer Unmündigen hie öffentlich gerichtliche Ausstellung des
Htmelten Hauses mit Vaumhof, und Garten für rachsamer gehalten; mithin solch« ge,
betten, als wird zur gerichtlicher Verlaufung vorgedacheeu Haußplatzes mit Baumhof,
und Garten verminn« auf Donnerstag den Uten künftigen MonatS Ianuary Nach¬
mittags 2 Uhr auf dahiesigem R«thhauß vorbestimmt, und Kauflüstige zu erscheinen,
abgeladen;

Nicht minder solle sä inkantiam deren Vormünderen deren Minderjährigen tit.
Doctor. Iohan Wagners Kinderen die denenselben zugehörige am hiesig städtischen
Mühlengraben gelegene Wiese in uemlicher Tagesfahrt dem Mehresibietenden ausgestel¬
let werben, pudlicetur drey nachemanHerfolgende Sonntage dahier, und zu Lüttsing,
Hausen, Li inlel-»tur zu drey mahlen dem Düsseldorfer Wochenblatt. ^>l;n. Ronedorf
am Gericht den 21. Xber 1797.

In üäem G. Ernst.

Anzeige einer erledigten Rüsters-Dienststelle.

F. Da der bei der katholischen Kirche dahier erledigte MsterSdienfl am lüten d«S
einstehendenMonats Jänner, Vormittags neun Uhr vor dem Protokoll durch den Weg
der öffentlichen Prüfung vergeben werden wird; So werden alle hierdurch verabladet,
welche zne Annahme solchen Dienstes Lust tragen, um alsdann nebst Bewörung ihres-
sitlicheu Wandels, das Probstück im Chorgesauge abzulezen, und den Erfolg d«r Wahl
abzuwarten. Mülheim am Rhein den 22ten Xber 1797.

In üäew Müller, «rschbr.

Auszulehnendes Rftpitat.

6. iioo. Rthlr. sind auf gerichtlich zu stellende U«terpfä»de lehnbar zu «halten,
man wendet sich an

Adv. E.W. La uff« bei Gerresheim.

Verpachtung.

?. Im gräflich, von Leerodischen Hauß auf der Citadelle sind m«ublilt-und unmen«
blirt« Zimmern zu verpachten.



Ratender Anzeige.

8. Bei der Expeditiondieser Nachrichten sind angekommenund in Kommißio« zu haben:

Almanach der liebe für das Jahr 1798, enthaltend den dentfchenKalender, ver»

glichen mit dem Französischen auf 5^ und /^ Jahr der Republik, schöne Gedichter und

Gesänge, samt dem Bildniße des franz. Heerführers Nu on« parte und Titelkupfcr,

mit Schreibpapier durchschossen,und einem niedliche- nach der neuesten Art gedruckten

Einband?, nebst Futeral versehen, für 13 Stbr. — mit illuminirteu Bildniße und Titel,

lupftr für 16 S:br. — Kalender aufs Jahr 1793 ^/und ^// Jahr der franz. Republik

für 6 Stbr.

y. In der Perollaschen Buchhandlung sind sehr niedliche und geschmackvolleNeu«
jahrronrsche auf Bänder, Sude und Papier in den billigsten Preisen zn haiien.

Vermischte Nachrichten.
ic>. Auf der Mühlensiraße bei Franz Ströhling find allerhand Sorten neue ver,

fertigte Sinnbilder, v»n Neujahrswünsche in billigen Preisen zu haben.

11. Auf der KurzenstraZe in der Senft Fabrick, das vierte Hanß linker Hand bei

der Hauptwacht ist zu habeu achter Mesiart die Maaß zu 28. Stbr.

Getaufte.

Katholische Den ,6. Decemb. Henricus Michael Iosephus, Sohn des Petrus An«

tonius Bös und Ann« Sybill» Kamlerg. Clara Subilla Philppin», Tochter des Fran-

tiscus Mertens und Anna Maria Römer.

De« i?. Elisabeth« Sophia Friderica, Tochter des Iacobus Thume, und Catha-

rina Kincklers.

Den l8ten Henricus Franciscus Iosephus Michael, Sohn des Gerardus Jausen

und Anna Christina Clemens.

Den i9ten Eleonora Catharina Francisca, Tochter des Wilhelmüs Müller und

Christin« Humberg.

Den so. Unna Franeisl« Rosalia, Tochter des I-auäe: Loucder und AlHäeleiu«

vuprai.

Den 21. Elisabeth« Barbar« I»h«n»a, Techter des Sebastianns Brust, und An¬

na Maria Schäffer.



Verehligte.

Katholische. Den l?. Decemb. Petrus Winckels mit Anna Chnstma Cremer. ^o,

hannes Iacobus Vsbenheim mit Maria Magbalena Elisabetha Zagnerle, Wittib Korn.
weibel.

Beerdigte.

Katholische.Den ly. Decemb. Johanna Odi!« Joseph», Tochter des Joseph Fleisch¬

hauer, alt ic» Tag.

Den -°. H«r Johannes Iostphus E.b, Professor der Baukunst, Ehemann, alt

jm 62. Jahr.

Den 2l. Iosepbus Reuter, Ehemann, alt 36. Jahr.

Den «3. Eva Losers, Ehefrau des HandlangernCornelius Löven, alt 33. Jahr.

Früchten-Lax, vom 23ten Nov. 1797»

Das Malder Weitz«« 8 Rthlr. Roggen 5ß. Gersten 4ß Malz 4Z Mangguth 2ß

«oichweitzen 4 Hafer -Z Saamen il Erbsen ü<.

Düsseldorfer Vrod-^ax vom 28ten Nov. 1797.

Ein schwarz«rod, 7ZPfundschwer8^ Stb. Einrnnd ««geraspelt Weisbrod, ^l°th! Stbr.
EWWeisbr.d,«« dem Ofen ««hl «usgebacken, Z Loth z Stbr. Em Mgg<lgen, 6 Loth i Stb.

«Iberfelder Wechselcours, den 4. Dec. 1797

>wtterä.m N 5äi5m. l/m. . 'H !^de^l.äor liMr. 5 i/m . . 1325

U°md°r8 ^°r, 5 Kcd,. i/m . 129.

_____________ . l/m . . . I28Z
krturt NäiKm.....99^» ic»a
^lte l_c>M8äur8 ...... 122
^l«„......l/m» Il6 ' Z
^u^burg .... >/w . ny
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